
Republik Österr~ich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.3530100/1-III/4/79 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n 

Wien, am 6. Februar 1979 

.. .: .. 

223/./ IAB 

Die Abgeordneten zum Nationalrat 'TONN p HESELE. PFEIFER, HAAS, 
Fertl und Genossen haben a~ 5. Dezember 1978 (eingelangt 
im Bundeskanzleramt am 7. Dezember 1978) unter der Nro2237/J 
an die Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend eingeleiteter Maßnahmen -während der Jahre 
1976, i 977 und 1978 gerichtet, welche folgenden 'Vlortlaut 
hat: 

"Ist die Bundesregierung bereit, im Rahmen der Beantwortung 
dieser Anfrage' eine Zusarn.rnenstellung der wichtigsten Maßna1"l-rnen 
der einzelnen Ressorts in den Jahren 1976 - 1978 vorzulegen p 

.. die für das Bundesland Niederösterreich von Bedeutung waren 
bzw. sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworten. 

Der Übersicht halber erlaube ich mir,' die Maßnahmen der Bundes­
regierung, die für das Bundesland Nieäerösterreich von 
Bedeu.tung sind, nach den einzelnen Resso!'ts getrennt darzustellen .. 
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Im Hinblick "auf den außergewöhnlichen Umfang der ge~Ienständlichen 
Anfragebeantwortung wurden aus verwaltungsökonomischen Über­
legungen zum Teil Abdrucke ver"Jlendete Ich darf fUr diese 
Vorgangsweise um Verständnis ersuchen. 
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Bundeskanzleramt 
~ . 

Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 
für das Bundesland Niederösterreich fallenden Maßnahmen sind 
folgende hervorzuheben: 

I& Verstaatlichte Industrie 

Die österreichische Wirtschaft ist von der seit 1975 he1'rschen­
den wel twei ten Krise t welche auf den Sektoren Eisen tUld S.tahl 
sowie Buntmetall besonders spÜTbarwar, in beträchtlichem 
Maße beeinflußt wordeno 

Während im Ausland durch Freisetzung von Arbeitskräften den 
geänderten wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung getragen 
wurde, konnten in Österreich die Arbeitsplätze durch die 
von der österreichischen Bundesregierung betriebene Wirt­
schaftspolitik - nicht zuletzt durch zahlreiche Förderungs­
maßnahmen - gehalten und noch vermehrt werden .. 

Durch Kapitalzuführungen der staatseigenen Holdinggesellschaft 
ÖIAG bzwo dem Eigentümer Bund wurde die Entwicklung der ~­
staatlichten Industrie, maßgeblichunterstützto Für aufgenommene 
Finanzierungsmittel zur Durchführung der Investitionen wurden 
beträchtliche Haftungen übernommeno 

Von den gesamten Investitionen der verstaatlichten Industrie 
-in das Sachlagevermögen (1976: 7 v 8 Mrd S, 1977: 6,4 Mrd S, 
1978~ 8,8 Mrd S), entfiel ein beträchtlicher Teil auf die 
in Niederösterreich liegenden Betriebsstätten p wodurch für 
die Arbeitsplatzsicherung und die künftige Entwicklung dieser 
Betriebe ein beträchtlicher Beitrag geleistet wllrdeoBezUglich 
der niederästerreichischen Betriebsstätten der Unternehmer 
kann im einzelnen tiber deren Entwicklung bemerkt werden: 
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1. vöest-AlpineAG 

Der genannte Zeitraum ist gekennzeichnet durch die weltweite 
Krisensituation der Eisen- und Stahlindustrie, von deren 

. nachhaI tiger Beeinflussung auch die Vöest-Alpine betroffen 
war. In den meisten Fällen gelang es, durch rechtzeitige 
Rationalisierungs- und Umstrukturierungsmaßnahmen große Ein­
,brüche zu vermeiden • 

. So zeigt die Umsatzentwicklung der niederösterreichischen 
Betriebsstätten, daß trotz sich verschärfender Konkurrenz­
situation die Umsätze (1978: 5.465 Mio S) in diesem zeitraum 
sogar leicht gesteigert werden konnten; am Personalsektor 
mußte jedoch gleichzeitig ein leichter Rückgang der Beschäfti­
gungszahl (Personalstand zum 31. 12. 1978: 10.132 Dienstnehmer) 
verzeichnet werden. 

Trotz der angespannten,.Ertrags- und Finanzlage konnten aber 
die geplanten Investitionsvorhaben zur Gänze durchgeführt 
werden, wobei in den niederösterreichischenBetriebsstätten 
.z. B. 1978 rund 312 Mio S hiefür aufgewendet wurden. 

Standortbezogen wäre folgendes für-die einzelnen Werke festzu;" 
stellen: 

Werk Traisen: Die zur Rationalisierung und. Optimierung der 
Fertigung getätigten Investitionen haben neben dem Übergang 

-zu höherwertigen Erzeugnissen,verbQ~den mit einer Verbesserung 
der Erlöse, auch· zu einer Erhöhung derProduktionsmenge geführt. 

Hütte Krems: Trotz zunehmender Absatzschwierigkeiten sowohl 
im Inland als auch im Export gelang es, den Umsatz im bet~effen­
den Zeitraum nahezu konstant zu halten. Durch Investitionen 
zur Forcierung von Produkten mit höherer Wertschöpfung war 
es möglich, den Beschäftigtenstand zu halten. 
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ÖSW-AG: Während des gesamten Betrachtu.ngszeitraumes war für 
die Werft Korneuburg eine Vo11- bzw. Uberauslastung gegeben. 

St. Aegxd: Die uniflnstige Wirtschafts lage hat die Draht~ 
und Seil branche besonders stark getroffen, sodaß eine rück­
läufige Umsatzentwicklung in Kauf genommen werden mußte. 
Durch die im Jahre 1978 erfolgte Übernahme von der VEW und 
Verschmelzung mit der Kestag zur VÖEST-Alpine \verkzeugund 
Draht AG. (VA-WO) ist die Möglichkei.t einer Strukturbereinigung 
gegeben, die sich in einer nachhaltigen Verbesserung der 
Unternehmenssituation ausdrücken sollten. 

Ternitz: Das 1978 beschlossene mittelfristige Sonderinvestitions­
progranun sieht erhebliche Inyestition.en zur Verbesserung 
der Produktionsstruktur vor. In diesem Zusammenhang ist vor 
allem der derzeit laufende Ausbau des Nahtlosrohrwerkes mit 
einem Präliminare von 245 Mio S zu nennen. 

Waidhofen: Durch die Ausweitung der Produktion von Bimetall­
sägeblättern bzw. zerspanungsmessern im Rahmen des mittel­
fristigen Sonderinvestitionsprogramms soll verstärkt in Wachs­
tumsmärkte eingedrungen werden. 

2 • .. Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG 

Die Buntmeta11halbzeugwerke sind organisatorisch bereits 
weitgehend in Arnstetten konzentriert. Im Zuge von Umstrukturie­
rungsmaßnahmen, durch welche Räumlichkeiten und Personal 
des Werkes Möllersdorf in Zukunft für andere Fertigungen 
verwendet werden,· wird schri ttweise im Jahre 1979 eine voll­
ständige Konzentration der Buntmetall-Halbzeug-Fertigung 
in Amstetten angestrebt. 

Bezüglich der Entwicklung in den einzelnen Werken mit dem 
Standort Niederösterreich kann folgendes festgestellt werden: 
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Metallwarenwerk Berndorf 

Die Umsätze in diesem Werk haben in den letzten Jahren eine 
beachtliche Steigerung erfahren und erreichten 1978 rund 
782 Mio S; desgleichen ist der Beschäftigtenstand seit 1976 
um 191 Dienstnehmer angewachsen und hat somit 1978 einen 
Stand von 1.120 an Beschäftigten erreicht. 

Metallwerk Möllersdorf 

Die Situation des Werkes MÖllersdorf war durch stagnierende 
Umsatzentwicklung und eher konstanten Beschäftigtenstand 
gekennzeichnet .. 

Metallwerk Amstetten 

Das Werk konnte im genannten Zeitraum eine positive Umsatz­
entwicklung (1978: 368,4 Mio s) verzeichnen und auch den 
Absatz beachtlich ausweiten. Der Beschäftigtenstand hat leicht 
zugenolTunen. 

ÖMV Aktiengesellschaft 

Der Personalstand der in Niederösterreich gelegenen Betriebe 
der ÖMV hat im genannten Zeitraum eine Zunahme um 88 Dienstnehmer 
erfahren, was vor allem auf Neuaufnahmen im Erdölförderbe-
trieb, im Erdgasbetrieb und in der Raffinerie zurUckzuführen 
ist. An Investi tiol1en vlurden in den Jahren 1976 - 1978 über 
7,9 ~~dS in den niederösterreichischen Betrieben der Ö~l 
investiert. Von dieser hohen Investitionssumme entfallen 
rund 40 % auf den Erdgasbetrieb p rund 47 % auf die Raffinerie 
und die übrigen rund 13 % auf den Bohrbetrieb, den Erdöl-Förder­
betrieb und den Fuhrparke 
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Im Bereich des Erdgasbetriebes wurden u.. a" weitere Erdgas­
untergrundspeicher geschaffen, das Erdgas-Primärverteilungs­
system erweitert p neue Kompressorenstationen gebaut p die 
Trans-Austira-Gasleitung (Baumgarten-Arnoldstein) auf eine 
Nennkapazität von 10 Mrd 1?lJah~ ausgebaut l1 die Südost-Gas­
leitung von Weitendorf (Stmko) bis zur jugoslawischen Grenze 
bei Spielfeld errichtet und mit dem Bau der West=Austria-Gas­
leitung (WAG) von Baumgarten bis überkappel an der oberöster­
reichisch-deutschen Grenze (Länge 246 km) begonnen" Die WAG 
wird 1979 fertiggestellt werden .. 

In der Raffinerie wurde Uo a o der Behälterraum erweitert, 
ein neues Heizkraftwerk mit einer Leistung von 70 MW errichtet 
und mit dem Bau einer zweiten Äthylenanlage mit einer Kapazi­
tät von 265.000 t/Jahrbegonnen .. Die Äthylenanlage Ir wird 
gegen Jahresende 1979 den Betrieb aufnehmen" Der Raffinerie­
durchsatz erreichte 1978 9,8940702 top an Erdgas wurden 
'.507 Mio rlt geförderto Die Rohölförderung betrug 1978 
',452 .. 360 too 

II. Förderungsmaßnahmen 

Hinsichtlich der grundsätzliChen Orientierung der regionalen 
Strukturpolitik hat die Bundesregierung der Lösung wirtschaft­
licher und sozialer Probleme immer besondere Beachtung ge­
schenkt. Es ist die Zielsetzu:'J.g der regionalen Entwicklungs-
.politik annähernd gleiche Erwerbs-und Lebensbedingungen 
in allen Siedlungsgebieten zu schaffen. 

Die besondere Funktion p welche die niederösterreichischen 
Betriebe aller Spa.rten im Rahmen der gesamten österreichi­
sehen Wirtschaft zu erfüllen haben p warde von den der Bundes­
regierung zur Verfügung stehenden p bundesweiten Finanzierungs­
einrichttmgen weitestgehend unterstützt" 
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In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden bislang für 
das Bundesland Niederösterreich von der vom Bund unterstützten· 
asterreichischenKommunalkreditAG insgesamt 16 Kommunaldarlehen 
mit einer Gesamtsumme von 123,3 Mio S bewilligt. Die Darlehens­
hahe lag bei 7 Projekten unter 5 Mio S, bei 8 Projekten zwi­
'sehen 5 und 10 Mio S, bei einem Projekt zwischen 10 und 20 
Mio S und bei zwei Projekten über 20 Mio S. 

Im Rahmen des ERP-Verfahrens erhielt die niederösterreichische 
Wirtschaft in den Jahren 1975/76 bis 1978/79 insgesamt 901 
Millionen Schilling, wovon 513 Millionen auf Industrie und 
Gewerbe, 265 Millionen auf die Land- und Forstwirtschaft 
und 48 Millionen auf die Fremdenverkehrswirtschaft entfielen. 

, Unter Berücksichtigung der besonderen Situation des Grenzlandes 
wurden während des genannten Zeitraumes 110Hio S Betrieben 
im Grenzland gewährt, welcher Betrag in dem vorerwähnten 
Gesamtbetrag der Industrie enthalten ist. 

75 Millionen Schilling wurden der Energiewirtschaft zur V€r­
fUgung gestellt. 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden 'von den gesamten 
ERP-Kreditanträgen ein Fünftel den Wirtschaftssparten in 
Niederösterreich zur Verfügung gestellt, wo zwangsUiufig 
die Industriebetriebe und in weiterer Folge die Einrichtungen 
der Land-und Forstwirtschaft dominieren, während die Betriebe, 
der Fremdenverkehrswirtschaft zum Unterschied von jenen der 

'westlichen Bundesländer von nachgeordneter Bedeutung sind. 

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Fonds-Gesetzes ist eine Angabe 
über die im einzelnen geförderten Betriebe nicht zulässig. 

Im Rahmen der Zinsenstützungsaktion 1978 der Bundesregierung 
: , wurden folgende von den Konunerzbanken an niederösterreichische 

Betriebe gewährte Kredite mit 3 % zinsengestützt: 
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Anzahl Förderungszusage 

36 S 2 .. 197 ,4Mio 

Gesamtinvestitionen' neue 
Arbeitsplätze 

S 2 .. 197~85 Mio 540 

Mit Hilfe der beiden vorangefUhrten Aktionen wurden insgesamt 
in diesem Zeitrau~ im Bundesland Niederösterreich 1169 neue 
Arbeitsplätze geschaffen. 

III. ~tivitäten der Raum~lamlng 

Am 6. November 1978 fand im Bundeskanzleramt eine abschließende 
Besprechung unter meinem Vorsitz zwischen Mitgliedern der 
Bundesregierung und Mitgliedern der Niederösterreichischen 
Landesregierung betreffend Förderungsmaßna~Jnen für die 
NÖ-Grenzgebiete statt. Das, 1974 zwischen der Bundesregierung 
und der NÖ-Landesregierung abges'prochene Programm von 
Förderungsmaßnahnlen des Bundes für die NÖ-Grenzgebiete hatte 
eine Laufzeit von 5 Jahren und wurde in der Zwischenzeit 
voll realisiert. Dies hat dazu beigetragen, die regionalen 
Probleme in den NÖ-Grenzgebieten zu mildern und die Erwerbs­
möglichkeiten und Lebensbedingungen der im Grenzgebiet lebenden 
Menschen zu verbessern. 

Ziel der Regierungsverhandlung am 6. November 1978 war es, 
unter Zugrundelegung der bisherigen Erfahrungen, die bei 

.der Grenzlandförderung gewonnen werden korniten, die bisherigen 
bewährten Maßnahmen zu verlängern bzw. zusätzliche Förderungs­
maßnahmen zu vereinbaren. 

Die dabei im einzelnen beschlossenen Fördertmgsmaßnahmen 
bitte ich, dem beigeschlossenen Protokoll zu entnehmen .. 
(Beilage I) 
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Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGBl. Nr. 80/1974 
hat der Bund di~ von verschiedenen Rechtsträgern durchgeführte 
Familienberatung zu fördern.. In welchem Ausmaß dies im Be­
reich des Bundeslandes Niederösterreich geschehen ist, möge 
der beiliegenden Tabelle (Beilage 11) entnommen werden. 

Außerdem liegt eine Zusammenstellung (Beilage IIr) bei, aus 
.der die vom Bund aus Mitteln des Ausgleichsfonds für 
Familienbeihilfen erbrachten Leistungen ersichtlich sind. 

Schließlich wird auf die Auswirkungen der Koordinationstätig­
keit auf dem Gebiete des EDV-Einsatzes hingewiesen. Sie wirkt 
zwar grundsätzlich auf die einzelnen Bundesländer nur mittel­
bar, doch besteht im Bereich des berufsbildenden Schulwesens 
insofern eine Ausname, als das Bundesrninisterium für Unterricht 
und Kunst im Zusammenwirken mit der Abteilung 1/6 des Bundes­
kanzleramtes ein EDV-Konzept ausgearbeitet hat. Gemäß diesem 
Konzept wurden an der Höheren Technischen Bundeslehranstalt 
St. Pölten ein regionales Schulrechenzentrum, an den Höheren 
Technischen Bundeslehranstalten Mödling und Wr. Neustadt 
sowie an der Bundeshandelsakademie Krems Kleinrechenanlagen 
installiert. Darüber hinaus wurde durch die Aufnahme in den 
Systemisiertmgsplan der EDV-P~lagen des Bundes für das Jahr 
1979 Vorsorge für die Installation von Kleinanlagen an den 
Bundeshandelsakademien Baden. Wr.Neustadt, Waidhofen a/d 
Ybbs und Bruck a/d Leitha getroffen • 

..... _-

.J 
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nu.:.d~::;kc::-.zlC~<l!:"':: - Se:!-:t::'on IV· 2S. Nove~b~r 1978 
12:>~eilu."lg 6 r~\::'.:?la.'1ung . 
Z!. 5$J.2C2/~r- IV!6/78 . 

. ' 

Ze~ J,:. 
..I. '- • 

, t' 

,Beschluß Protokoll 

tibar das absc:!lieEe~da Gz:s?!:'e:ch 
Mitglic~e~71 C8r B~d~s~egie~g 

~Lar~esregic.~g 

ZTllische..'1 
ur.ddcr 

;. 

6. NOVe~er 1978, 15.00 Uhr 17.00 Uhr 

Ort: B~~deska~zleramt 

Sund: 

• 

~örcc~~~gs~aß~ahmen =ür die NÖ-Grenzgebiete; 
Ve=längan.:~g ces Förce.::-\::.r.gsprog::::allU--nes bz\·,. zu­
sätzliche :-1c.ßnahmen 

:',: 
' ... 

n .... ..... KRE1SKY 
Vize~a:nz::'.ar Dr. A)~!),ROSCH 
i-lar:.cals::.:'nis-:::er . Dr. Srz'A:tI3ACEER 
So' z': - .. _ .. "'I': "- -.,... D'l'" f·, ::--SS .... "7B":;'DG .;.~..L..4.~ __ • ...;...S ;..,..c:_ _. ",.....,.1.. :"'6,\ ....,., 

!.a~c\·iirt.sc::.a=ts;::.inist.a:::: DIng •. HAIDEN 
.Ve=keh~s~i~~ste~ LAUSECKER. 
·Baute::l4~i~is-:'er KOSER 
Auße~~i~iste:::: Dr. PAHR 
Staatsse:<:::-et.ä:::: Pro::. DD:::-. NiJSSBAUHER 
Se~t:"onsc~ef D:=. G1i.TSC:-1A (:3:(;,\/1V) 
G!:>s D.... ....."::'-..<i1""11'jl (B-·~/T.?- ...... ; .... 6t ... ) 

\::; CI ..... "-."'i_d ...... ,;"\,_ .. \.1.... .:'\.G,#..I..,l.C '-

SR DI I(O?L3.!..CHER(BXA/IV /6) 
Mn D T O·'C--"" (B'/!.r.U K) ~4\. ~.. -.A .!.. n _ ."~... u ... 
MOK'Dr. B3DNAR (3~1fsV) 
OK"11sr Dr. :::::RSCE!:{ (3!'-1fUuK) 
~!ag. ZIB~!::::?-!G~J'~SER (Bi>lfF) 

'. 

Land Niederös~e~rcich: 

Landeshc::.".l?tr:.1ann :,1AURER 
T -~o"os"""-'-"""·'-''''''n··_c"-v Lunr"IG .,~ .. ~ \:: .:c .. ~:' \.-.~,""," •• a. v '-" ~"I 

~ - .... o .. :-:.sl- -t·"" .. ··" -'!"\ ..... _~.;..v CZ'KT'T'EL ~l;.... c ~1C. :. ..... l....L.;;..... .... ~. _ ... 

Landcsr~~ BISRDAüM 
Landesrat SCENE!DER 
~~ncesratKÖ~NER 
La.ndes.::...~ tsdir. HR Dr. SCHNEIDER 
Reg.Okmsr Dr. SCHILK 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 11 von 243

www.parlament.gv.at



r • • 

I 

t' 

I I ~ 

, ;, 

1', 

.. 
...,.J 

"Baschlüs5c:: 

Das 197~ zwisc~cn cer Bundes~egierung und der Nicde~öster­
reichis6~e~ La~des~egie~ung abgesp=oc~ene Programm von ?ör-

für die ~ö-Grenzg~biete hat eine Laufzeit 
von 5 Jahren 0 , 

Auf der Basis der b~sher~ge~ ~~:-~r·u~r.en ..... ... .. -- ... c.... .. .. ::;1 , die bei der Re-" 

alisie~'l::::.g das ~aß:1ah:.1e~p=ogra."':'..'1ias gevlOnnen \-lercen konnten, 
,des Baschl~sses der ÖROX be~ro bilaterale Besprechungen 
'ID:>er pörca=u~S's::la.Enah:r.an für die Ostgrenzgebiete, ces Sc!lre!.-

be""s vO"" L--;;es"" "'.'-.':'_-,..,-n "'I\T"":'I't:''':'I n - 'de kanz' e .... 0- 1rl"~1!?TSf1fV .... .... c.......... ..<:0 .... :.- .... .l .. c....... ..·.r.v~ .... """ a" .dun s .......... A,a"..,,_ $104 . 
(18. ~oveö.&ber 1977) sowie des 10 Gespräches zwischen xitglie-

'der:l. derB~ndesregierung und der N'ieeerösterreichischen Lan-. 
desregier~~g am 14. Juli 1978 wurden folgende Beschlüsse ge- -

, " 

." 

faßt: 

1.} Ar~eits~latzz~schUsse 

Das B)'!fsV reserviert für das Jahr 1979 einen zusät.zli­

ehen ~~xi~alen R&h~enbatrag von S 50 Mio zur Förderung 
cer Schaf=~ng nauer industriell~gewerblicher Dauerar­
beitsplätze i~ NÖ-Grenzgebiet, so ferne da~ Land ~ieder-

, ~ 

ö~terreich einen gleich hohen Betrag für diese Zwec~e 
bereitstellt" Das diesbezügliche ~invernehmen mit dem 
BMfF wur,de he:::gestell t. Die Ausschöpfung des V~ Bund 
vorgesehe~en Rah::ler.s erfolg,t nach den Bestim;;ungen ~es 

" 
}U~G unö dessen Riqhtlinieno 

Im Falle von e~tsp~ec~enden Förcerungsantr~gen wird der 

'Konta:<t z\oliscnen den zuständigen Stellen des Landes und 

der Arbeits;;;a:;::ktvert;laltung hergestellt" ,. 

Im Rahmen des ER?-Sondc-::-p::::ogram4.1cs zur Schaffung von in~ 

cus-i:.riell-ge'l.o/erblichen ArbeitspUitzcn in Gen gren:z~a'hcn 

Ent\",icklungsgebicten des Mühl- Q ~'1ald- und 1-lcinvicrtcls, 

des Burgenla:1dcs 8 der Steiermark und Tcil,cn Kärnt.ens 

., 
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"1ercen =ür Aüträgeaus d~rtl NÖ:-G~e~zgebi.ct in den nitch­

sten 2 Jahr.on jährlich S 100 l~io an :L<reditmittcln reser­

viert . ., 

(NÖG) 

In de.n n~chsten 3 Jahre::1 vlcrdan Bund und Lc:.nd Nö je 

S 10 M~o jährlich der NÖG zufUhren. Dnnit 0erde~ die 

Mittel der NÖG von derzeit S 40 Mio auf S 100 Mio auf-

-gestockt" 

Diese ~2t~el sollG~ es der ~öG er~ögliche~, ausbaufä-

biga Sta..~e.o=te =~= i~dust=iell-ge\verbliche Betriebe ent-

spraC;'1e:lc. eine:n von de~ l\ÖG zu erstellenden ;' .. t:.=gu~c~1P:'::O-

9':ca~at:,:fzuschlie3en .. Vo:n Standpu:lkt des Bü.~des soll Jcen 

dabe~ i~ ers~er L~nie die überregionalen und rcgio~alen " 

Entvli.c~!ungszentren i:l.s Auge gefaßt "lerde:::1, die iiil Grenz-
gebiet l.iegen oder f~r das G~enzgebiet von Bedeutung sind 

(Ho~-Zggenburg, G~ünd-Eeidenreichstein, K~e~s/Donau) 0 

Weitersko::-.men in den räuml~ch isolierten Randgebieten 

noch :fo,l.ge:l.c.e Standorte in Frage_: ~'iaic1hof en/Tht.ya, Z '.'lC Je tl, 

Hol1ab~tL~n, Retz, Laa/Thaya l Zistersdorf • . - . 
. Die Äi:.fgaben c.er NÖG sollten auf' den industriell-ge\'lcrb-

,lichen Bereich beschrä!1k~ bleiben (Förder\.1~g deS P:::ojek­

tes 8Dl·~oorkuranstalt-Har!Jach" soll Ausnahme bleiben)· •. 

'I.) 7hte~sivie=uncr de~ ~nvestorenberatung 
I 

• i 

. 
: . , 

Im Sinne der-Benühungen der Informationsstelle für In-
. . Bv-u~I . veS1:0reAl.:Lm .l1:ul..:l J" ,~n- und ausländische tnvestorcn auch 

für Bet=iebsne~g:::-üncungen und -er\'lci terungen in st::ü;{'eur-

Seht'lachen grenznahe!1 Ge!Jieten zu ge'l1innen, vlird das Aus­

schöpfen aller ~löglichkei ten im Interesse der ~ö-Grc.nz­

ge!::>ieteauch in Zukunft zu den Sch'.-lerpunktaufgabcn der 

Info~ationsstelle zählen • 

Das B:';fRGI \'lird gemeinsam mit der A:::bci tsrr.arkt.vcr'Il.:..1 tung I 

den bundest'leitc::1 Fi:1anzicn::.ngseinrichtungen un(~ d0n zu­

ständi.gcn Stellen d~s Ldndes NÖ 13cratungstage ttir die 

Betriebe im, NÖ-CX'C71zgcbict abhal tc~' u-:1d Z\'lar: '\ . ___ .. .. .. ___ ..... ___ ... _______ .. ..__ ... -a ... ----. 
170 Nove:'7:bcr 1978 i:1 Z\;lctt.l (Schloß noscnClu) 

und 24. :Xovmcbcr.1978 in Hol 1 <.!l;Yc·unn0 

Das Land Nö bzw. die NÖ-Grenzlnndf6rderungsgcscllscll~ft 
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v.a::-de::l der Ir.::o:'7.\::..tions5tcllc für I~v\;:storcn. im n~~EGI 

zur Vcrfagu~g stellen • 

!.: 
3.) 

~ 
--1 . . Zur Förderur.g des Projektes "Xoor:,uranstal t narbach!l 

ist eine" :at.:.r:.ces::ö:-deru~g (3:-1F) von S 5 lVlio im Hege der 

NÖ-G=enzla~df5=eeru~gsgesellschaft vorgesehen. Darüber­

r..ina".ls \..rird das B~~nGI auf fupfehlungc.er ER?-Fachko~n­

=.:ission fü:: ?re::-.da:-.verke~rskredi te von een beantragten . 
S ~O !'-:io ER?-x'::acit:L'.itt:el vorerst in Rahmen der ERP-

:! .3rs~tzc:ktio:1 die ZinsstützU:lg fi.:r S 20 ~-1io vo=csehen. 

-.-.fr 

l' . 

A\!f Vorschlag deS 3undeska::u:lers soll te~ Bt:.r..d ünd Land 

Nie~erösterreich i..'7L 'Nalc.viertel ein ?rojekt "?reizeit-:­

zent.ru.-n1l1 ) ga-:..einsa."n rea:'isieren. Als mögliche Stand-

or·ce vlu::den Ga::as ocer Zvlettl ge::lannt, wobei auch zu 

pr{!fen t·;räre I dieses Freizei tzentrt:..'1'L im Zusa:nrnep!1.ang mit 

. dar :~oor~ura::.stal t Harbach zu vervlirklichen Q 

.l 
.. f' .6 .. ) 

. ~ Bai te!1S ces 3~!LuF '-lird das agrarische Grenzla:-.d.-So::.der-

l progrc.r:'=.'. ::ür die NÖ-Grenzgebie~e über das Jahr 1978 hir.aus 

1 . für \>lei~ere 5 Ja:-:re fortge::ül':rt ",erden und zwar: 

; 
.\ 

S 30 MioBune2smit~el jährlich 
S SO ~io AI7Xre~ite jä~rlicho 

dahingehend erzielt r daß künf-

t.!g:'indas B~LuF bei cer Prüfu::1g der Progra"1'C.e t:.hd der 

Va:cs-abe der Xi t.tel i.~ Ra:-.. :\':en der beim A:nt cer NÖ-I.andcs-

Koordi::.ierungsstelle vertreten ist. 

7.) Aus~au des 3~~d2sstraß2nnetzes 

1) 

~ach Vorli~gen konkreter Vorschläge des Landes 'NÖ für Eu.u­

, maß~arunen auf Bundesstraßen i~ NÖ-G=ccnzgcbiet wird das 

S):fBur;.' diese Vorschläge in DirektverhandlungCn mit dem 

\vobei (so wie im Falle des 1. Gren: 

"lal1C!förderur4gsl?rogr~::'J7les 1974) die Rcalisicrl.!ng des Vor-

Eine VC:1 c~.~~ C2l::\'::s::::i..::r~ A::"clli.tc~~~tcn ~\.lSSC:2.j:-l)ci t(~tc 
P .. "-o-)I..·~~~""(~J_"..::.;c '_'''"A'~':'. ,--.... -.:.;~ •• ~ ~·"l :"_"'~C\"1"t) "n C"l"C C'''-• .., ............. ~ ..... l,..L .. ""'_ _>l~~'-.\:. ~_\.::._L..~ ,.J,.,J", .. ~._J .... 1-.'-1..,) c ..... t. 1. :.\,,; 

s'01.. .. 2C:~S:.."'1J4 .... (:e .. :~-:~ 1 .. ~.· "" l\"'" ''::' '7: .'J .......... :-:1 I .. -.1"~r.'\I-~t~ ,-:11"?"d-n,"",",n't'"\ 
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10. ) 

11.) 

. 
sC:"llags ;lU:= i:n ~.us:r.aß seine:.:- Finc:.nzierbürkei t erfolc;cn 

ki4""l:l" Die jEMeils vo:cha~cene;l ].I.t:sbaw'7löglic;-~~\.ei ten "[ären 

in den jährli'c:'en Ba~varl1.;.r.:dl\:4:::c;en festzulegen ~ 

öei dar 9. S!~zu~g C:er ö~O:< \-lU::CC "uf A:>.trag der Dun-

besc~lossen, zu 

dar !lerei~s vo::l!.e~encen U::.t.ers\:4ch'l:.ng OlDie Nehenbahnen 

13edeut~ng" eine weitere ergär!zende Untersuchung durch­

zuf'lh~en. 

Nac~ Vor:!egen dieser ersä~zenden Untersuchung und der 

e .... ~C'---ecr. ' .... ---•• \""";,:'_ .. ;.e .... c.c~. dar ÖROK wird das 

NÖ über die Frage der 

3 .. t' equr.s _~gur.g für 

Z.~it ce:::_ 'Neuein::ührung des e=~öhten KFZ-Pauschales für 

n~ohnung 

,- ~rl:;e!..ts?lat.z - t·Jo:::1ur.g) von mehr als ~o km ist dem 

A.~l~esen nach einer Beg~r.s~igung 

L~ G=anzge~iet e~tsproc~en~ 

für private K?Z-~alter 

De~ Wu~sch däs Landes NÖ nach 3ereitstellung von 

S 5 Zio f~r Xa3nah::len auf de:n Sekto::, der t\'asserversor~iurig 

une. ~..bvlasseYbesei".::.igt:.ng in fi:1G.:1zsch\vachen Grcnzlanäge-

meince:1 \'lird 

't)~;: - -'--n.: .. ·4<t -~~ ~ ..,,,-.... '--.::::.."-".a. '-~.6.c.. .... l ... C 

'G::€::'"l2 :~!:.d. b~:' 

im Zc.ge der Ve=h~nälungen zum FAG bßhc:nclel ~,. 

c:J.:: Ve~::!idt::.::q ::ecrz..tivc:!:" }\.us\,rirkunGcn aui das 
~.:. t:.io::~lis iG-:l~c:~rn2..ß:1~r~:-:icn VO:1 Bur:acsci:1-

D ~ ~., ,.. ß' b' d Steuc ... p~ufs' ichts-.... e ..... a·;::l.O;la_:l.S:l.Cr'l.ngsma na!'.ln~:m e:l. cn -

stel.lcn, der Zollver\·;altu:>.g I Zollwache und der Gcndar.ne­

rie haben zu keinen nenncnS\'lCrten negativen l\us\.,rirkur.gcn 

geführt 0 

Eine X:1ccrung de:: Vcrgabcorar:.ung im Sinne einer r ... o!«:llp::~i.­
ferc:lz für B0tricbc im Grenzgebiet bei öffentl.' ]\u"ftri::g0n 

, " 

'--':-:-----..--, -. ~-"':'" • .....-:.-~:r'" ..... ~ .. ---\.O""-::-).-.~-'''''''''-~'';;; 

. , 
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~~fB~T wi~d jecocc trachten, i~ Falle gleicher Preisan-

~e~~sse~he~t C~Ü G~e~zlancbat~ieb Vorzug einzur~uffien. 

öffent-

die Möglichkei-

te~ eer Deze~t=a!isiQrung von Dienst~eistungseinrich-

~~~sse~sc~ülerzahl 

.. 
Ei~e E~~öh~~S der Z~~l der Lehrer im Grenzgebiet er-

io~gte ~~d a==olgt durch einen großzügigen Aus- und Neu-

VO:1 Grenzla:1dgerneinden 

Das PAG sieht bare~ts entsprechende Zweckzuschüsse an 

Läneer end G~~eince~ vor. 

Bis Ence 1978 '·le::c.en zwei neue Grenzübe;:gänge eröffnet: 

Laa!Thaya - Eelvin 
Weigetschlag - Studankyo 

. 
SChef·Dro GATSCHA 

• 

. . 
SR DI KOHLBACHER 
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I Land NiederHsterre1ch: 
~ 

1 Bnd~h .---,"--

~ j\1~gistrat 

:' ~.'" 

Krems 83 32.733,60 
i r-':ar;is tra t 

.',:," -.:.~, :.' ",... : .. :::.:...~ 

i , ' 

88.816,88 

r- St.pölten-Mltte 612 276.143,-- ___ .~~_ ~ __ ~~ __ 
_ ~~_ •. ~~~ten-SUd 73 45.870,--

!i~~~~~t 
t·rr. Neustadt 177 87.488,85 

• StadtGemeinde 
Neunklrchen 381 131. 1l32,-- --- ---

"":,1 

Ocme1ndevcrband aö.KrH 
!-11s te lbach 212 , 73 37.800.-- ! 

~.:~.t •. 

'. 
.... , 

------, 

, I 

! 
J. 
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:.~:.I 

.... 
-r~-----'_.--- --;.r-------:-- -- ----.------..... ------------.-.----- .---.---~ .. -.~--.:--.-.--'-'--~-''--- ............ -.. -'. -~~-......--.'.... -' -~'-' .-....... :....'-_ .. ~ .,' ........ --- .. ,---~-----~.-.-:-----'-'--. -_...:........._-
!,;'.:.o 1976 1977 l.I1albJahr 197 
: ,ntsträger/Stelle. . , ".{ . . Kl1enten:. Aufwand: Klienten: Aufwand: Klienten: AunoJand I 'Diözese St.pölten ----." ... --- .. -_ .. -.".- .. ,-----.-.--.-.---.--. 

8 -1 
.-... --

; A!Y.3tettenjV!aidhofenjY. 94 71.239,,80 108 81~.808,,30 88 ______ .65.6.22,-:' -:.----,:1 
, .. 
i Krems/Gftihl 101 65.221~,80 94 91~.297 ,60 80 61.9·79,~ _._--- ._ ... _ •...... " .. --.- .... _.----_._ .... _.---- ._-_.--..... _--_.-
._.~~~!_~~~~el_d . __ . __ 59 __ ... _ .. __ . Jt8.021~, ____ ... _ .. _ 52_._ .. _. ______ h3.590,--3'T ____ .. _._ .. 31.660.-
~'iel15 81 6'(.8 IH,lW 82 70.275,60 58 45.05)1,[ 

St.pölten 707 25:-i:2Ü~40-- ---921-------2f39.590,-- -. ---51'( ----"- ---139.120,. 

o 
.; 

o 

_Ssbe~bbs 160 132.523,-- 108 146;21~3~8Ö------B8----"35. 777.~ 
~ __ T~lJIL . 60 58.61n,60 147 81.301,.60 62 55-~393--

~·jaidhofen!Th. '172 62.653,80 58 51~.392,lW 24 38.8-39 

o 
o 
J 

Z\oJettl 79 61.937,-- 71 58.183.20 "0 1~4.5G~ ._------_. 
Familienwerk d.Erzdiözese Wl n . 
Stockerau!Hollabrunn 68 69.658,80 96 69.1 1t6,-- 71 37.548 ----_ ..... __ .. _----_._~ . 

. ' r.asV:1bach/Laa/Th. 93 68.631,60 9J.~ 71.583,lW 77 38.026 
P:);.sd~rf -. .... )t11 78-.-294~JlO 468 89~-663~20"·~---· _.-- 235 .. ----.. ----43.53S 

\'1::'. Neustadt 122 52.059,20 92 53.041,60 85 3Y:69~ 
! 1-!:)lkersdorf-- 93 44-:1-95-;20 83---4-1 ~938.'::::"-- --- ... 49" -.. -------- -. "21. 261 

"---_._-_._------- ---_. -- '- .. _-_._-'---'. _.-

i Pfarre St. i'v:artln 
i Klosterneuburg erst ab 1977 ! 538 103.230,-- 468 -59.30C 

I 
1 ., ' 

I 

----
o 

o 
o 
o 
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i· 

BEILAGE III 

Zusammenstellung 

der für die F~~lien in NIEDERöS1ERREICH inden Jahren 1976 bis 1978 
aus MitteL~ des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen erbrachten 
leistungen: 

1976 

1977 

1975x) 

. Familien­
beihilfe 

1.645,3 

1.909,1 

"3. 332,Oxx) 

Geburten­
beihilfe 

Schulfahrt­
beihilfe und 
Schülerfrei­
fahrt 

in Mio. S, 1 Dez. Stelle 

241,2 

236,7 

254,8 

181,7 

161,2 

211,8 

x) Jahresa~wand lt. Bundesvoranschlag 1978 

Schul­
bücher 

164,0 

180,5 

182,3 

xx)Die Steigerup~ gegenüber 1977 ergibt sich aus der Umwandlung des 
Kinderabsetzbetrages in eine direkte Geldbeihilfe, die gemeinsam 
mit der Familienbeihilfe ausbezahlt wird. 

~- ". 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelege:Ü'=.eiten 

Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesministeriums für Aus­

wärtige Angelegenheiten im allgemeinen gesamtösterreichische 
Interessen im Vordergrund stehen, so werden doch auch durch 
die Zentrale U-.Yld die österreichischen Vertretungsbehörden 
Leistungen für die einzelnen BundeSländer und seine Bewo1':ner 

erbracht" 

In allen Fragen der Außenpolitik v insbesondere im nachbarschaft­

lichen Bereich, die das BundeSland Niederösterreich tangieren~ 

war das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

immer darum bemüht, den spe~ifischen In'~eressen Niederöster­

reichs soweit wie mÖ~lich Rechnung zu.trageno 

Hier wären die Bemühungen des Bundesministeriums für Aus­
wärtige Angelegenheiten zum Schutz des Landes Niederöster­
reich und seiner Bevölkerung vor möglicherweise negativen 
Auswirkungen tschechoslowakischer Kernkraftwerke in Grenz­
nähe zu erwähnene 

In der CSSR, deren KKW-Ausbauplan im Rahmen des COMECON be­
schlossen ist, befinden sich 3 KKW-Standorte in Nähe der 
niederösterreichischen Grenze: 

Jaslovske Bohmnice bei Trnava (v'estslowakei) 9 Grenzentfernung - -
ca Q 50 km, geplante Gesamtleistung 1760 MW, vorgesehen 4 

KKW-Blöcke, Inbetriebnahme 1978 (1 Block), 1979 (1Block) 
und 1982 (2 Blöcke)o 

.'!?u.kov~n~ im Raum Brünn (Südmähren ) 9 Grenzentfernung ca 
35 km, geplante Gesamtleistung 1760 M'vl t vorgesehen 4 KKlfl-Blöcke, 

Inbetriebnahme 1982-84& 

,Malovice in RaUJil Budweis (Südböhmen ), Grenzentfernung ca. 
40 - 50 lern, geplante Gesamtleistung 1000-3000 MVl p Inbetrieb-, 
nahme bis 1990 .. 
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Nachdem bereits seit mehreren Jahren informelle Kontakte 
mit der CSSR über Fragen der friedlichen Nutzung der Kernenergie 
bestanden hatten, wurde im Herbst 1977 auf österreichische 
Initiative die Aufnahme offizieller Expertengespräche vereinbart. 
Ziel dieser Besprechungen ist es, die csl. Seite zu veranlassen L 

alle Maßnahmen zu ergreifen, die notwendig sind, um jede 
Gefährdunq Österreichs durch csl .. Kernkraftwerke auszuschließen. 

" 

Mitte Jänner 1978 hat die erste Gesprächsrunde in Prag stattge­
funden: bei der die csI. Gesprächspartner eindringlich auf 
die in der österreichischen Bevölkerung herrschende Beunruhigung 
über die csl. Pläne zum gau von Kernkraftwerken in Grenznähe 
aufmerksam gemacht \vurden. Der Bundesminister für Auswärtige 
Angelegenheiten hat den csl. Außenminister bei seinen Besuchen 
in Wien im Herbst 1977 sowie im Frühjahr 1978 ebenfalls darauf 
aufmerksam gemacht. 

Anläßlich der ersten Delegationsgespräche in Prag, die einem 
allgemeinen InformatioYlsaustausch über die nationalen Programme 
zur friedlichen Nutzung der Kernenergie und über Bestimmungen 
betreffend den Bau von Kernkraftwerken dienten, wurde vereinbart, 
zunächst auf Expertenebene in 2 Arbeitsgruppen verschiedene 
Detailfragen zu behandeln. An2ang 1979 sollen die Volldelegationen 
wieder zusarr~entreffen, um die Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
zu prüfen, und konkret erforderlich erscheinenden Maßnahmen 
zum Schutz der österreichischen Bevölkerung, besonders der 
im Grenzraum lebenden, zu ergreifen. 

Das in Zusammenarbeit mit den österreichischen Außenhandelsstellen 
fortgesetzte Bemühen zur Förderung der österreichischen 
Exporte in das Ausland ist 
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in vielen Fällen ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung zahlreicher ArbeitsplCitze. 

Gerade für ein industrialisiertes Bundesland w!e Niederösterreich sind solche 

Bemühungen wi chtig. 

Für die niederösterreichische Landwirtschaft wären die intensiven und 
i 

laufenc! unternommenen Interventionen de~ Bunde5ministeriums. für Auswärtige 

Angelegenheiten (im Zusammenwirken mit dem Bundesministerium fUr Handel, 

Gewerbe und Industrie und Bundesministeriurn für Land- und Forstwirtschaft) für 

eine liberalere Behandlung der österreichischen Agrar- und Viehexporte in die 

EG von Bedeutung. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten ist seit vielen 

Jahren bestrebt, das Bundesland Ni ederösterreich in das Internationale Kon­

gressgeschehen einzubeziehen. So ist es in Kooperation mit dem Bundes~ 

ministerium für Wissenschaft und Forschung bemüht, die Entwicklung laxenburgs 

zu einem Zentrum für internationale Vel"einigungund Organisationen vorwiegend 

wissenschaftli eh-technischen Charakters zu fördern. Abgesehen vom seit einigen 

Jahren dort ansässigen Internationalen Institut für Angewandte Systemanalyse 

(liASA) hat im Jahre 1978 die International Federation of Automatie Controt 

(lFAC) ihren Sekretariatssitz nach laxenburg verlegt. Gegenwärtig erwCigt 

die International Association for Computing, and Statistics (IACS), sich in 

laxenburg anzusi edeln. 

Zurückgehend auf ene Initiative des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten veranstalten die VN seit 1970 alljährli ch ein mehrtägiges 

Kolloql::'Jum fUr leitende UN-Beamte auf Schloss Hernstein, Niederösterreich. 

Diese Treffen sind Problemkreisen gewidmet, die jeweils von besonderem inter­

nationalen Interesse sind. 

Der Erfolg dieser Veranstaltungen hat das Entwicklungs- Programm der 

VN (UNDP) veranlasst, fUr leitende Angehörige seIner Vertretungsbehörden 

in den Entwicklungsländern einen lO-tägigen Fortbi Idungskurs einzurichten, der 

1978 zum zweiten Mol, ebenfalls auf Schloss Hernstein, stattgefunden hat. 

Das Beru!spädagogische Institut (BPI) in Mödling..! eine Schule mit 

r 
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Öffentlichkeitsrecht, die eng mit der Höheren Technischen Lehranstalt 

Mödling zusammenarbeitet, befasst sich mit der Ausbi Idung von Angehörigen 

aus Entwicklungsländern zu Gewerbelehrern auf den Gebieten des Ma-

schinenbaus und der Elektrotechnik. Jährlich gelengen 20 Studienplätze im 

Wege der österr. Vertretungsbehörden zur Ausschreibung. Finanziert wird 

dieses Programm zu gleichen Teilen aus den vom BKA/IV verwalteten 

Entwicklungshilfemitteln sowie von der BKdgW. 

Während di e Dauer eines lehrgangs bisher einheitli ch 2 Jahre 

betrug, wird seit Beginn dieses Jahres neben der zweijährigen Ausbildung 

fUr innerbetriebliche Fortbildungskräfte auch ein dreiiähriger Kurs, der fUr 

Gewerbelehrer an Schulen bestimmt ist I durchgefUhrt. 

Was den Einsatz von Niederösterreichern in internationalen Entwicklungs­

hi Ifeproj ekten betrifft, sei erwähnt I dass unter den in der Expertenkartei des 

BM fAA derzeit gegenwärtigen Experten 72 aus Niederösterreich aufscheinen, 

denen die Beschreibungen der fUr sie in Frage kommenden UN-Expertenposten 

laufend zur VerfUgung gestellt werden. Von den Experten ni ederösterreichi­

scher Herkunft haben bisher 10 durch Vermittlung des ExpertenbUros Einsätze 

in diversen UN-Programmen absolviert, 7 von ihnen bereits zu wiederholten 

Malen. 

Das Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten machtu.a. auch 

die Werbung um Touristen in seinem Anliegen. $0 erhalten die österreichischen 

Vertretungsbehörden im Ausland regelmässig Material der österrei chischen 

Fremdenverkehrswerbung . uber Niederösterreich, um mit Broschüren und anderen 

Publikationen fUr dieses Bundesland werben zu können. Diese Aktion ist besonders 

zielfUhrend, weil die ausländischen Touristen schon vor Antritt ihrer Reise eine 

Information uber ihren Urlaubsort erhalten können. Es gelangen Prospekte, Plak.ate, 

Illustrierte, BroschUren zur Verteilung. Zahlreiche Fremdenverkehrsfilme, die bei 

den <:ssterreichischen Vertretunasbehörden fUr die Öffentlichkeitsarbeit in Ver-
~ . 
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wendung stehen, spielen zum Teil in Niedei"österreich und werben damit für 

den niederösterreichischen Fremdenverkehr. 

Auch im Berei ch des Presse- und Informationswesens findet Ni eder­

österreich bei der C5sterreichischen Öffentlichkeitsarbeit im Auskmd, soweit 

diese vom Bundesministerium fUr Ausw<.irtige Angelegenheiten betrieben 

wird, entsprechend Berücksichtigung. Die Dienste der Abteilung Presse und 

Information werden auch sowohl von verschiedenen Stellen in NiederC5sterreich, 

insbesondere von der lokalpresse, ob auch von ausländischen Journalisten l 

die uber dieses Bundesland Informationen benötigen, in Anspruch genommen. 

Ausl<.indischen Journalisten wurde durch Kontakt mit dem Landespresse-

dienst von NiederC5sterreich die Möglichkeit geboten, auch dieses Bundesland 

zu besuchen. Dadurch konnte erreicht werden, bei Einladungen ausländischer 

Journalisten in unser land auch einen Presseniederschlag über die Leistungen 

Niederösterreichs in den ausländischen Zeitungen zu erhalten. Im allgemeinen 

wird darauf geachtet, dass eine mC5glichst gleichmässige Streuung von Besuchen 

atJsl<.indischer Journalisten in den einzelnen BundeslCindem erfolgt. Die Zu­

sammenarbeit mit dem Niederösterreichischen Landespressedienst ist jedoch 

infolge der Nähe der Bundeshauptstadt besonders intensiv. Zahlreiche aus-

l<.indische Journalisten besuchen daher im Anschluss an einen Wien-Aufenthalt 

die ~ehenswürdigkeiten Niederösterreichs, wobei sich eine Fahrt in die Wachou 

als besonders attraktiv erwiesen hot •. In Zusammenarbeit mit dem Bundespresse~ 

dienst werden auch Sonderexkursionen fUr die in Wien akkreditierten Journalisten 

bzw. fUr Journalisten,_ die VVien aus einem bestimmten Anlass (z.B. die Wiener 

Festwochen) besuchen, durchgeführt. Diese Besichtigungsfahrten in Nieder­

österreich haben jeweils einen großen Presseniederschlag zu verzeichnen. Als Bei­

spiel hiefür können die zahlreichen im land Niederösterreich alljähriich statt~ 

findenden Kunstausstellu~gen_ genannt werden • 

Überdies bekommen die österreichischen Botschaften im Ausland illustrierte 

BUcher, um diese an PersC5nlichkeiten des Empfangsstaates zu Oberreichen • 'Ins­

besondere finden sich unter den Widmungswerken BUcher{ die di';) einzelnen 
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Bundesländer - also auch Ni ederösterreich - darstellen. 

Die Redaktionen der niederösterreichischen Lokalpresse nehmen in 

großem Masse Anteil am Schicksal ihrer Landesangehörigen im Ausland •. 

In Fällen, in denen Niederösterreicher im Ausland in Schwi erigkeiten ge­

rieten, wandte~ sich die Redaktionen in der Regel an das Bundesministerium 

für Auswärtige Angelegenheiten bzw. direkt an cli e zuständige österreichische 

Vertretungsbehörde mit der Bitte um Auskunft. Das Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten ist stets bemüht, zu den jeweiligen Anfragen 

raschest Stellung zu nehmen und in Zusammenarbeit mit den Vertretungsbe­

hörden die Lösung des jeweiligen Falles zu erleichtern. Die konsularischen 

Hilfeleistungen des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

für Österreicher im Ausland kommt auch zahlreichen Bewohnern des Bundeslandes 

Niederösterreich zugute, die entweder durch Krankheit in Not gerieten oder 

durch Verstösse gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schwi erigkeiten ge­

kommen sind, wobei besonders Urlauber I Jugendliche und Berufskraftfahrer 

den Hauptantei I der betroffenen Personen ausmachen. 

Im Zuge der Gewährung von Rechtshilfe und Rechtsschutz für österreichische 

Staatsbürger, die im Ausland in Not ~raten, hat das Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten als Serviceleistung eine Informationsbroschüre 

11 Tips für AuslandsreisendelI herausgebracht. Diese Broschüre, die an den 

Grenz~bergängen verteilt wird und in ,Reisebüros aufliegt, enthält zahlreiche 

praktische Hinweise für das Verhalten in kri tischen Situationen bzw. di e 

Hilfsmög Ii chkei ten der Vertretungsbehcsrden. 

Neben diesen für die einzelnen Staatsbtlrger auf dem Gebiet des Rechts­

schutzes erbrachten Leistungen werden auch di eInteressen des Bundes landes 

Niederösterreich gegenüber dem benachbarten Ausland im Bereich des Konsular­

und Rechtswesens vertreten. 

Am 21 • Jänner 1978 trat das Abkommen über di e Schaffung von Stra ßen-
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Ubergängen an der gemeinsamen Staatsgrenze in Kraft, das am 

28. Dezember 1978 zur Eröffnung eines neuen Grenzüberganges bei 

laa a.d. Thaya/Hevlin geführt hat. 

Damit konnte ein weiterer wesentli cher Schritt zur Öffnung der 

Grenze mi t der C SSR gesetzt werden. 

Am 10. Oktober 1978 trat das Abkommen über die Erteilung von 

gebührenfreien Sichtvermerken fUr Reisen zur Erfüllung wirtschaftli cher I 

wissenschaftlicher, kultureller oder sportlicher Aufgaben vom 19. Oktober 

1977 in Kraft. 

Damit ist auch für den in Niederösterreich lebenden, durch das Ab­

kommen betroffenen Personenkreis eine bedeutende Erleichterung bei der 

Durchführung von Reisen in di e bzw. Aufenthalten in der CSSR eingetreten. 

Amt 10. Juli 1978 ist das Abkommen uber das Betreten der durch Re­

gulierungen von Grenzgewässern betroffenen Gebietsteile, das eine wichtige 

Erleichterung fUr Teile der niederösterreichischen Grenzbevölkerung schafft, 

in Kraft getreten. 

Nachdem österreichischerseits bereits im Jahre 1976 die Abhaltung 

von gemeinsamen Expertengesprächen uber di e Planung für eine Verbesserung 

der beiderseitigen Zulaufstrecken zu den bestehenden Eisenbahngrenzübergängen 

vorgeschlagen worden woren, fanden am 17./18. Oktober 1978 diesbezügliche 

Gespräche in Wien statt, die in einer konstruktiven Atmosphäre verliefen. 

Zwecks Erleichterung der Arbeitsbedingungen für akkreditierte Journalisten 

ist en Abkommen mit der CSSR in Ausarbeitung, das für diese Personengruppe 

Sichtvermerke fUr mehrmalige Einreisen mit sechsmonatiger Gültigkeitsdauer 

vorsieht. 

Damit werden sich fUr viele österreichische Journalisten, zu einem 

beträchtlichen Tei I Niederösterreicher aufgrund der geographischen Nachbar­

schaftsJage, Reisen und Behördenwege bezüglich die CSSR fuhlbar vereinfachen. 
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Der Abkommensentwurf befindet sich gegenwCirtig im interminjsteriellen 

Begutachtungsverfahren • 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium für AuswCirtige 

Angelegenheiten der Auslandskulturpolitik, die für Gesamtösterreich re-

prCisentativ sein muss. Um den hiefür unerICisslichen Kontakt mit den BundesiCindern 

sicherzustellen und ihre Intentionen und Anregungen kennenzulemen, werden die 

Vertreter der BundesiCinder im Rahmen der Tagungen des Kontaktkomitees zur 

Koordinierung der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und LCinderndes Bundes­

ministeriums für AuswCirtige Angelegenheiten sowieNiederösterreich .. wie alle 

BundeslCinde!" - laufend über die Aktionen und Zielvorstellungen der österr. Aus" 

iandskulturpolitik informiert. Diese Tagungen finden in der Regel alle drei 

Monate statt. 

In letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informationsflusses zwischen 

Bund und LCindern auf dem Gebiet der Auslandskulturpolitik durch folgende 

Massnahmen erre; cht: 

.. Zweimal jCihrlich, jeweils bis Ende Mai bzw. Ende Oktober, sollen dem haG 

Ressort im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer Zusammenstellungen 

der BundeslCinder über ihre geplanten AuslandsaktivitCiten übermittelt werden. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten übermittelt den LCindem 

glei chartige Aufstellungen • 

.. Einmal jCihrlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur Koordinierung 

der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und LCindern unter Teilnahme aller . 
länder stattfinden. (In der Regel sind nur Niederösterreicn und Wien vertreten). 

Vertrags- und Verhandlungsprojekteauf dem Gebiet der Auslandskulturpolitik -

wie Kulturabkommen, ,Technisch-wissenschaftliche Abkommen, Gemischte 

Kommissionen usw. - werden den LCindern zur Stellungnahme unterbreitet. Gegebe~en­

falls werden LCindervertreter zu bilateralen Kulturverhandlungen zugezogen • 

. Der Vertreter Ni ederösterrei chs ni mmt besonders akt i v an den gegenstCindl i chen 

Sitzungen und AktivitCiten tei I. 

, .. 
.. c ..... 
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Im Rahmen von Europaratsaktivitäten, insbesonders betreffend den 

Naturschutz, wird - meist im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer -

auch der Beitrag der zuständigen Ni ederösterrei chischen Stellen verwertet 

und zur Geltung gebracht. . 

. Auch bei UNESCO-Konventionen und Tagesordnungspunkten der 

UNESCO-Generalkonferenz, die Kompetenzen der Bundesländer berUhren, wird 

regelmässig Konfakt mit der Verbindungsstelle der Bundesländer geFiJogen. 

Auch auf dem Ausstellungssektor wi rd Ni ederösterrei ch stets einbezogen: 

Auf der Schallaburg wird von Anfang Mai bis Ende Oktober 1979 

auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Land Niederösterreich und Bulgarien 

und mit Unterstützung des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

eine Ausstellung über "Kunst und Kultur Bulgariens ll durchgeführt werden, 

die einen Querschnitt durch die bulgarische Geschichte, Kunst und Kultur an 

Hand der Entwicklung der Stadt Sofia zeigen wird. 

Die Durchführung einer niederösterreichischen Geg&nausstellung in 

Bulgarien ist grundsätzlich beabsichtigt, jedoch noch nicht endgültig festgelegt. 

Eine Ausstellung der "Niederösterreichischen Künstlervereinigung" wurde 

in der Türkei gezeigt, wobei das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenhei­

ten beim Transport mitwirkte. 

Die Stadt Wien er Neustadt veranstaltete eine Ausstellung in Athen, wobei 

das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten beim Zustandekommen mit- . 

. wirkte. 

Die Österreichischen Kulturinstitute zeigen regelmässig Ausstel!ungen 

österreichischer Künstler, wobei auch Künstler aus Niederösterreich Berücksichti­

gung finden. So plant z.B. das Österreichische Kulturinstitut Warschau eine Aus­

stellung des niederösterreichischen Malers Karl KORAß. 

Das "Niederösterreichische ßläserquintett" unternahm Konzertreisen in 

verschiedene Länder, wobei das haG Ressort z.B. für die Lateinamerika-Tournee 

vom 27. Juli bis 11. August 1978 eine Subvention in der Höhe von öS 30.000.­

leistete. 
. ".," 
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Im Jahre 1977 unternahmen die "Sängerknaben vom Wienerwald ll eine 

Konzertreise nach Israel" wobei das Bundesministerium für Auswärtige Ange­

legenheiten einen Beitrag in derJ:löhe von öS 10.000.- leistete. 

Bei der Organisation von Vortrogs~eisen von Wissenschaftern und Künstlern 

ous NiederQsterreich wirkt das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten mit, -wobei in jenen Fällen, wo kein 

finanzieller Beitrag geleistet werden kann, zumindest ?ine Betreuung durch die 

Kulturinstitute und Vertretungsbehörden gewährleistet ist • 

Die "Volkskunst-Festspiele der Donaustaaten'~ mit dem Sitz beim 

landesverband der Trachten- und Heimatvereine fUr Niederösterreieh erhielten 

im Jahr 1977 seitens des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten eine 

Subvention in der Höhe von ö.S. 10.000.-. 

Das Bundesland Ni ederöste~rei eh wurde in den vergangenen Jahren immer 

wieder in das Besuchsprogramm für offizielle Gäste einbezogen. Hier wären zu er­

wähnen die offizi ellen Besuche des dänischen Aussenministers K. B. ANDERSEN im 

September 1977 - Besichtigung der Moschinenfabdk Heid in Stockerau, der Burg 

Kreuzenstein und des Augustinerehorherrenstiftes Klostemeuburg, sowie des unga­

rischen Aussenministers Frigys Pule im Juli 1978 - Besuch einer Aufführung der 

Operette "Die lustige Witwen in der Freilichtarena BodenjWien und des irischen 

Aussenministers Dr. Garret Fitzgerald im April 1976 - Besuch des ·Stiftes Göttweig 

und von Dürnstei n im Damenprogramrn. 

Ausserdem organisi ert das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

immer wieder "Diplomatenausflüge" in das Bundesland Niederästerreich. 

Hier wären zu erwähnen: 

Diplomatenausflug nach Uiienfeld am 23.6.1976 (Besuch der Ausstellung "1000 
Jahre Österreich ll im Stift und Abendessen mit Landeshauptmann ÖkoRat Andreas 
MAURER - Teilnahme ca. 110 Personen) 

Diplomaten-Skiausflu9 nach lackenhof am Ölscher vom 27. - 29. Jänner 1978 
{Teilnahme 35 Personen} 
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Diplomatenausflug nach G5ttwai g a~ 22. Juni 1978 (Besichtigung 
des Stiftes, Chorkonzert in er Stiftskirche, Abendessen 
mit Landeshauptmann ÖkRat Andreas Maurer - ca. 180 Personen) 

Schließlich soll noch erwähnt werden, daß das Bundesministeriu..'Tl 
für Auswärtige Angelegenheiten in enger Zusammenarbeit mit 
den Vertretungsbehörden im Ausland immer '.'1ieder Auslandsre~.~ 
poli tische!' Mandatar~ UJld offizieller Delegationen der Bundes­
lä~der und Landeshauptstädte vorbereitet und die jeweils 
benötigte Unterstützung lmd Förderung zuteil werden läßte 

.. ,., ...... 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in der 

laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Niederösterreich 

bedeutende Maßnahmen, ~nsbesonders in folgenden Bereichen 

gesetzt: 

Straßenbau 

Bundeshochbau 

Wohnbauförderung 

Wasserwirtschaftsfonds 

Wasserbautenförderung. 

Straßenbau 

Zu Beginn des Jahres 1979 stehen im Bundesland Niederösterreich 

folgende Bundesstraßen unter Verkehr: 

Autobahnen 

Schnellstraßen 

Bundesstraßen 

Ersatzstraßen fUr 
Bundesschnellstraßen 

Autobahnen per 1.1.1979 

A 1 West Autobahn 

A 2 Süd Autobahn 

A 4 Ost Autobahn 

A 21 Wiener Außenring Autobahn 

A 22 Donauufer-Autobahn 

in Bau 

9,0 km 

11,6 km 

13,2 km 

6,0 km 

39,8 km 

in Betrieb 

142,7 km 

55,8 km 

19,2 km 

217,7 km 
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Für den Straßenbau standen dem Bundesland Niederösterreich in 

der laufenden Legislaturperiode folgende Bundesmittel zur 

Verfügung: 

1975 

1976 

1977 

1.731 Millionen Schilling 

1.789 Millione~ Sch~lling 

1.769 Millionen Schilling 

Das Bauprogramm 1978 sieht 1.780 Millionen Schilling vor. 

Für 1979 sind 2.025 Millionen Schilling vorgesehen. 

Für den Ausbau der Kremser Schr..ellstraße (S 33) im Abschnitt 

Ratzersdorf (A 1) - Hollenburg wurde für den Zeitraum 1978 

bis 1983 ein Vorfinanzierungsrahmen in der Höhe von 1.050 

Millionen Schilling vereinbart. 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in der' 

laufenden Legislaturperiode auf folgende Schwerpunkte: 

AUTOBAHNEN --------------------

A 2 Süd Autobahn 

Seebenstein - Grimmenstein 
seit Dezember 1974 in Bau 
(einschl.Brücken) 

A 4 Ost Autobahn 

Schwechat - Flughafen (6,4 km) 
seit Februar 1974 in Bau 

Schwechatbrücke 

A 21 \liierter Außellring Autobahn 

Klausenleopoldsdorf - Alland (3,6 km) 
Baubeginn August 1971 
Verkehrsfreigabe 7.10.1977 

Baukosten 
in Mio.S. 

313 

650 

37'6 

170 
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Alland - Brunn am Gebirge (5,6 km) 
Baulos Weißenbach u.Ausschlußstelle 
S~arbach sowie Brückehbauten 
Baubeginn Juli 1974 

Deckenbaulos II "Klausen" (7,3 km) 
seit 1975 in Bau 

Talübergang Sittendorf 
Talübergang Hagenau 
Talübergang Sattelbach 

Gießhübl-Brunn (5,5 km) 
mit Anschlußstellen 
Baubeginn Dez. 1978 

A 22 Donauufer Autcbahn 

Korneuburg - Landesgrenze 
NÖ/Wien (6,0 km) 
seit 1975 in Bau 

Knoten KOJ'neuburg 
Brückenbauarbeiten 
seit 1976 in Bau 

Brücken zwischen Langenzersdorf 
und Korneuburg 

SCHNELLSTRAS~EN ------------------------------

S 3 WaldviertIer - Schnellstraße 

Sierndorf - Göllersdorf (5,5 km) 
Baubeginn 1973 
Fertigstellung 1976 

Korneuburg-Stockerau 
neue Asphaltdecke, Bauzeit 1978-1979 

7 Brücken im Knoten Korneuburg 

S 6 SemmeriDE-§chnellstraße 

Seebenstein - Wartmannstetten (2,3 km) 
mit 10 Brücken 
Baubeginn 1973 
Fertigstellung 1977 

Baukosten 
in Mio.S. 

141 

26 

35'3 
37'2 
62 

74 

61 

69'4 

86'0 

68 

15 

26 

84 
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S 33 Kremser Schnellstraße --
Hlollenburg - Krems Süd (6 km) 
seit 1975 in Bau 

Ratzersdorf Abschnitt I + Brücken 

BUNDESSTRASSEN -------------­_._------------

B 1 Wiener Bundesstraße 

Amstetten B 1 und B 121 a (4 km) 
Baubeginn 19'76 

Perschling - Kapelln (4,4 km) 
seit 1976 in Bau 
Fertigstellung 1978 

B 2 Znaimer Bundesstraße 

Jetzelsdorf - Staatsgrenze (6,5 km) 
seit 1975 in Bau 
Fertigstellung 1978 

B 3 Donau Bundesstraße 

Rohrendorf - Krem~ Mitte (4 km) 
Bauzeit 1976 - Okt. 1978 

4 Brücken Rohrendorf - Krems Mitte 
Bauzeit 1975 - Okt. 1978 

Krems/Süd Zellerplatz - Steinerlände 
Verkehrsfreigabe Okt. 1978 

Brücke über Krems - aochwassergerinne 
Verkehrsfreigabe Okt. 1978 

Hafenbrücke Krems 
Verkehrsfreigabe Okt. 1978 

B 5 Waidhofener Bundesstraße 

Umfahrung Waidhofen/Thaya (4,8 km) 

Baukosten 
in Mio.S. 

86'1 

94 

35'0 

13'5 

26 

58'6 

22 

10 

13 

41'7 

BaubegiEn 1973, Fertigstellung Sommmer 1978 83 

.r 
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ODHeidenreichstein 
Fertigstellung 1978 

B 7 Brünner Bundesstraße 

Erdberg - Poysdorf (4 km) 
Baubeginn 1975 
Fertigstellung 1978 

Drasenhofen 

.!L-9 Preßburger Bundesstraße 

Neuhaslau - Regelsbrunn (5 km) 
Bauzeit 1975 - 1977 

Regelstrunn - Petreneil (3 km) 
seit 1975 in Bau 

Fischamend - Neuhaslau 

Flughafen Wien - Schwechat 
(einschl.Pistenbrücke Flughafen u. 
Unterführung der B 9 über die ÖBB) 

.!L1Q~apester B~sstraße 

Ortsdurchfahrt Schwechat (1,3 km) 
mit Schwechatbrücke 

B 14 KlosterneuburgE·r Bundesstraße 

Kierling - Gugging (5 km) 
Ea.ubeginn 1976 

B 15 Mannersdorfer ·Bundesstraße ----
Ortsdurchfahrt Lanzendorf 

Himberg - Ebergassing 

Baukosten 
in Mio.S. 

16 

31 

1'/ 

23 

11'6 

23 

.. ·110'0 

32 

78 

16 

20 
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B 16Ödenburger Bundesstraße 

Kreuzung Trumau-Ebreichsdorf (5,6 km) 
Baubegir.n 1973 
F~rtigstellung 1975 

B 17 Wr.Neustädter Bundesstraße 

Brunner Spitz 
Baubeginn 1975 

B 20 Mariazeller Bundesstraße 

St. Pölten Südausfahrt (1,8 km) 
seit 1978 in Bau 

Kreuzung Spratzern 
seit 1978 in Bau 

Gstettenhof - Bergbauer (6,0 km) 
Baubeginn 1974 
Fertigstellung 1978 (einschi. Brücken) 

. ',i 

B 21 Gutensteiner Bundesstraße 

Ortsdurchfahrt Pernitz 
Baubeginn 1977 

B 25 Erlauftal Bundesstraße 

Umfa~rung Scheibbs (8 km) 
1. Abschnitt seit Ende 1974 unter Verkehr, 

Baukosten 
in Mio.S. 

27 

10'9 

36 

28 

56'7 

22 

Gesarr.tfertigstellung 1975 139 

Saffen - Scheibbs I (6,6 km) 
1977 fertiggestell t 53 

Kienberg - Gaming 2a (1,2 km) 
seit 1978 in Bau 16 

Lunz - Stiegengraben (2,7 km) 
1977 fertiggestellt 40 

,.,. 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)36 von 243

www.parlament.gv.at



j 
. i 

I 

j 

; 
.1 

I 

! 

- 28 -

B 26 Puchberger Bundesstraße 

Wr.Neustadt - West (2,8 km) 
mit Brücke ~ber die Südbahn 
1976 fertiggestellt 

Sieding - Rohrbach 

B 28 Puchenstubener Bundesstraße 

Winterbach - Puchenstuben 

B 31 Ybbstal Bundesstraße 

Groß - Hollenstein - Lettenwag (2,6 km) 
Baubeginn 1974 
Fertigstellung 1977 

B 32 Gföhler Bundesstraße 

Neupölla-Winkl (3,3 km) 
seit 1975 in Bau 
Fertigstellung 1978 

B 33~steiner Bundesstraße 

Rossatz - Hundsheim 
seit 1977 in Bau 

B 34 Kamptal Bundesstraße 

Rosenburg - Gars· ( 7 km) 
Baubeginn 1976 

Preygarten (2,3 km) 
1978 fertiggestellt 

Umfahrung Langelois (1,3 km) 
seit 1978 in Bau 

B 35 Retzer Bundesstraße 

Schrattental I~;_ und 11 (4,7 km) 
Bauzeit 1975 - 1977 

B 36 Zwettler Bunde~straße 

Röhmhöfe Zwettl (2,6 km) seit 1976 "in Bau 

Armschlag - Grafenschlag(4,6 km) 
1978 fertiggestellt 

Hofamt Priel - Altenmarkt (3,4 km) 
seit 1977 in Bau 

Baukosten 
in Mio.S. 

52'1 

35 

23 

18 

21'5 

11'0 

22 

30'2 

• 8 

31 

20 

21 

12 . 
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I 

B 37 Kremser Bundesstraße 

Loiwein, Lichtenau (4 km) 
~~t 1975 in Bau 
Fertigstellung 1978 

- 29 -

Umfahrung Rastenfeld (2,6 km) 
Bauzeit 1975 - 1977 

B 38 Karlstifter Bundesstraße 

Dietmanns - Gr.Gerungs (2 km) 
seit 1978 in Bau 

B 39 Pielachtal Bundesstraße 

Obergrafendorf - Kammerhof (6 km) + 6 Brücken 
. Baubeginn. 1976 

Rabenstein (5 km) 
1977 fertiggestellt 

------B 40 Mistelbacher Bundesstraße 

Hobersdrof - MauEtrenk (4,4 km) 
seit 1977 in Bau 

B 41 Gmüncer Bundesstraße 

Gmünd - Dietmanns (6,6 km) 
Fertigstellung 1976 

Talübergang Schützenberg 
seit 1978 in Bau 

B42 Haager Bundesstraße 

VestenthaI - Wachtberg (4,3 km) 
Fertigstellung 1978 

B 45 Tulkautal Bundesstraße 

Obnitz - ~Zwingendorf (2,8 km) 
Baubeginn 1976 

]:3 46 Staatzer_Bundesstraße 

Siebenhirten - Hörersdorf (2,1 km) 
Baubegifnn 1976 

~ ~;-.;, 

,~'~~~:~ 

Baukosten 
in Mio.S. 

18'5 

26 

22'3 

33 

26 

19'0 

54 

38 

42'3 

12'5 

10'5 

r 
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·1 

.1 

I 

B 54 Wechsel Bunde~straße 

Wechselkehre II 
seit 1975 in Bau 
Fertigstellung 1978 

Wr.Neustadt, Günserstraße 
seit 1976 in Bau 
Fe~tigstellung 1978 

- 30 -

B 60 Leitha Bundesstraße 

·Wr.Neustadt - Eggendorf' (4,3 km) 
seit 1977 in Bau 

Kreuzung B 10 - Fischarnenc (~,4 km) 
1977 f'ertiggestellt 

Wr.Neustadt -Ebenf'urth (2,1 km) 
1977 f'ertiggestellt 

I B 119 Greiner Bundesstraße 
1.-
i 
I 
I 
( .. 
I . 

.1 
i 
! 
1 ' 

i 

1· 
I 
1 
I 

Etlas - Arbesbach (3 k m) 
Bauzeit 1975 - 1977 

Klein Pertenschlag - Etlas (7 km) 
1978 f'ertiggestellt 

Umf'ahrung Ardagger (2,1 km) 
seit 1978 in Bau 

B .121 Weyrer Bundesst~ 

Bruckbach - Böhlerwerk (3,5 km) 
Fertigstellung 1975 

Ortsdurchf'ahrtWaidhof'en/Ybbs (3 km) 
_ + 5 Brücken 
Bauzeit 1973 - 1978 

BahnbrUcke Reichenauerhof' 
Baubeginn 1978 

Baukoster. 
in Mio.S. 

17'5 

11'8 

24'4 

20 

7 

19 

27 

17 . 

30 

71 

12 
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B,JI..24 Kön,igswiesener~rumdesstraße 
w - - _ -' J' 

M,erzenstein :- Moidrams (:5 km) 
Baub:eginn 1976 

B .213 Tullne rfe 1 d l3uJlrdlie,siS t raße 
•••• _ •• __ r ... od• ~ •• " 

\ 

2Bahnb~ückenTulln\l1 .. \(i)J'tsdurchfahrt (1 ,;Q 1~) 
seit 1977 in Bau 

B 214 Hohenberger Bundesst~ 

Freiland - Furthof (5,3 km) 
Fertigstellung 1978 

B 219.Poysdorfer Bundesstraße. 

Staatz -Ameis (5,6 .km) 
seit 1975 in Bau 

B305 Badener Ersatzstraße 

uMfahrung· Baden I.( 2,6 km) 
Baubeginn 1974 
Fertigstellung 1976 

Talübergang Baden 

B 333 Kremser Ersatzstraße 

Klein Hain - Statzendorf (5 km) . 
"Bauzeit 1975 - 1977 

, . 

Baukosten 
in Mio. ?!. 

26 

34 

25 

. "27 

22 

17 

, . .,1 
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Autobahnen 

A 1 West Autobahn 

Autobahnrr.eisterei Haag 
(Bauteil 11) 
Gesamtfertigstellung 1975 

- 32 -

-" Autobahngendarmeriediens"tß;elle Zeillern 

... "' 

. + Spli ttschuppen .. 
-Baubeginn Frühjahr 1977 
Fertigstellung Frühjahr 1979 

ABM St.pölten 
Einstellhalle für das Brücken- -
inspektionsgerät 
Fertigstellung 1975 

Splittschuppen mElk 
Fertigstellung 1975 

ABM Preßbaum 
,Gesamtfertigstellung 1976 

Splittschuppen 
Fertigstellung 197&. 

ABMYbbs, Endausbau 
Fertigstellung 1976 

Erweiterung der Autobahnmeisterei sowie 
Neubau der Autbahnbrückenmeisterei 
St.pölten 
Baubeginn Ende 1978 

Autobahnstützpunkt LandesgrenzeWien 
seit 1976 in Betrieb 

A 2 Süd Autobahn 

ABMu.AB - Brückenmeisterei 
Oeynhausen, Endausbau 
Fertigstellung 1975 

Erweiterung in Planung 

Baukosten 
in Mio.S, 

27'7 

20'5· 

2 '4 . 

.. _ 6' 5 

43 

10 

·16'7 

63'0 

9 

37 

10 

.. :~ 
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AB-Stützpunkt Weikersdorf (Knoten Wr.Neustadt) 
Fertigstellung ~976 

Autobahngendarmeriedienststelle Tribuswinkel 
Umbau und Erweiterung (Planung abgeschlossen) 

A 4 Ost Autobahn 

Autobahnmeisterei Schwechat 
(Planung abgeschlossen) 

Baubeginn voraussichtl.Herbst 1979 

A 21 Wr. Außenring Autobahn 

Müllverbrennungsanlage 
Fertigstellung 1976 

Autobahnmeisterei Alland 
Baubeginn Herbst 1977 

Autobahngendarmeriedienststelle Alland 
Baubeginrr Herbst 1977 

Bundesstraßen S + B 

Straßenmeisterei Großenzersdorf 
Fertigstellung 1975 

Bauhof S~raßenmeisterei u.Brückenmeisterei 
Krems/Donau 
Fertigstellung 1976 

Straßen- und Brückenmeisterei Melk/Donau 
Bauzeit Frühjahr 1975 - Ende 1978 

Zentralbetriebswerkstätte Wr.N~udorf 
Baubeginn Frühjahr 1977 
Fertigstellung Frühjahr 1979 

straßenmeisterei Neunkirchen 
Baubeginn Sommer 1977 
Fertigstellung Sommer 1979 

Betriebswerkstätte u.Straßenmeisterei Stockerau 
1976 fertiggestellt 

Straßenmeisterei Groß-Gerungs) 
(Planung abgeschlossen ) 

Straßenmeisterei Gaming 
(Planung abgeschlossen) 

) 
) 
') 

Baubeginn voraus­
sichtl. Herbst 1979 

Baukosten 

in Mio. S 

6 

. 8 

73 

2 

61 

10 

13 1 8 

73 

36 

45 

45 

38 10 

45 

51 . 
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Bundeshochbau 

Für den Bundeshochbau wurden in Niederösterreich in der 

laufenden Legislaturperiode rd. 1.394'7 Millionen Schilling 

investiert. Der Voranschlag 1979 umfaßt 469 Millionen Schilling 

(ohne Leasingbauten). 

Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 

fertiggestellt und zur Benützung freigegeben: 

Gesamtbaukosten 
in 1"l10. S 

Baden 

Mödling 

Wolfpassing 

St.pölten 

Spratzern 

Wr.Neustadt 

Mistelbach 

Allentsteig 

Gerasdorf 

Maria Enzersdorf 

Klosterneuburg 

Pädagogische Akademie 
Neubau (Oktober 1976) 

Höhere techn.Bundeslehr­
anstalt, Labor für Holz- u. 
Elektrotechnik, Neubau 
(Juni 1976) 

Höhere Bundeslehr- und Ver­
suchsanstalt für Nilchwirtschaft, 
Neubau eines Wohnhauses 
(März 1976) 

Stellungskommissiön 
Neubau (Feber 1976) 

Kopalkaserne, Panzerwerk­
stätte, Neubau 
(Jänner 1977) 

Bechtholdsheimkaserne 
Stabsgebä~deneubau (Juni 1977) 

Schulzentrum Neubau (Leasing) 
(November 1978) 

TÜPL, Lager Kaufholz 
5 Mannschaftsunterkünfte 
Neubau (Juli 1976) 

Jugendstrafanstalt 
Neubau (November 1976) 

Gendarmeriegebäude 
Neubau (Mai 1977) 

Höhere Bundeslehranstalt für 
Obst- u.\'leinbau Kellereigebäude 
Neubau (Juli 1977) 

Haschhof 
Wirtschaftshallen u.Kühlhaus 
Bauzeit 1971 - 1977 

185'0 

58'0 

7'6 

29'8 

68'0 

18,7 

70'0 

72'0 

115'0 

4'0 

38'0 

18'6 
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St.pölten 

Horn -

Baden 

St.pölten 

Neunkirchen 

Wr.Neustadt 

Groß Mittel 

Zwölfaxing 

Wöllersdorf 

Korneuburg 

Marchegg 

..• ~ .. ,.,"j 

- 35- Gesamtbaukosten 
in Mio.S 

Höhere techno Bundeslehranstalt 
Handelsakademie 
Neubau (November 1978) 

Bundeshandelsakademie, . . 
Handelsschule, Neubau (Leasing) 
(Oktober 1977) 

Bundeshandelsakademie, 
Handelsschule, Neubau (Leasing) 
(April 1978) . 

Bundesbildungsanstalt für Kinder­
gärtnerinnen Neubau (Leasing) 
(Dezember 1978) 

Bundeshandelsakademie 
Neubau (Leasing) (Oktober 1978) 

Flugplatz 
Mannschaftsgebäude und Fall­
schirmpackhalle, Neubauten 
(September 1977). 

Mili tärakadernie, l\1annschafts­
gebäude, Neubau, (:september 1977) 

2 Mannschaftsgebäude und 
Heizzentrale, Neubauten 
(September 1977) 

2 Mannschaftsgebäude 
Panzerwaschplatz , Neubau 
(September 197'7) .. 

Mannschaftsgebäude 
Neubau (September 1977) 

Finanzamt 
Generalsanierung (1976) 

Zollwohngebäude 
Generalsanierung (1977) 

283'0 

55'0 

58'0 

90'0 

47'7 

36'5 

30'0 

55'0 

56,3 

31'0 

12'8 

14'8 

c 1- C' 
~--' ' .. -. 

An folgenden größeren Bauvorhaben wird derzeit gebaut: 

. Bruck/Leitha 

voraussichtliche Gesamtbauko'stE 
in Mio. S 

Bundeshandelsakademie und 
Handelsschule 
Zubau beim BRG 
seit 1975 in Bau 65'0 
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Mödling 

Scheibbs 

Stockerau 

Waidhofen/Ybbs 

Krems 

Tulln 

Hollabrunn 

Korneuburg 

Amstetten 

Sonnberg 

Stein/Donau 

Hirtenberg 

Wieselburg 

Fuchsbigl 

..... , 

Langenlebarn 

... 36 .... 
Voraussichtliche Gesamtbaukos 

in Mio. S 

BHG für ~lädchen 
Neubau, seit 1975 in Bau 

musopädoBRG 
Neubau, seit 1976 in Bau 

BRG 
Zubau,seit 1975 in Bau 

BRG 
Zubau mit Turnsaal 
seit 1975 in Bau 

Bundeshandelsakademie, Lehr­
anstalt für Fremdenverkehr und 

90'0 

45'5 

66'0 

45'0 

Internat, Neubau, seit 1976 i.Bau 151'0 

Schulzentrum (Leasing) 
Neubau, seit 1975 in Bau 170'0 

Höhere techno Bundeslehr­
anstalt, Neubau (Leasing) 
seit 1975 in Bau 165'0 

Kreisgericht, Gefangenenhaus 
Neubau, seit 1?73 in B~u 88'0 

Amtsgebäude, Erstinstandsetzung 
seit 1976 in Bau 8'0 

Sonderstrafanstalt 
Ausbau, seit 1964 in Bau 

Teilfertigstellung 1973 70'0 

strafanstalt, Verwaltungs-
gebäude, Neubau seit 1973 i.Bau 60'0 

Werkstättentrakt lI-IV 
Neubau, seit 1975 in Bau 

Strafanstalt, Arbeitshalle 
Neubau, seit 1977 in Bau 

Bundesversuchswirtschaft 
Rottenhaus, Wirtschaftshof 
Neubau, seit 1976 in Bau 

Bundesversuchswirtschaft 
Rinderstall u.Siloanlage 
Neubau, seit 1977 in Bau 

Fliegerhorst Brumowski, 
Betriebsgebäude fUr Rettungs­
kolonnen, Neubau 

50'0 

19'1 

35,2 

36,5 

4'0 
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Allentsteig 

Groß Mittel 

Stockerau 

Medau 

Wr.Neustadt 

Niederweiden 

Schloßhof 

.. . ... ,. -_ .. ' ~ ... '- .... ~. ".- -_._-~ '--'. ,.~ --.~".-._.-.:.-- ".~. 

- 37 .... 
voraussichtliche Gesamtbaukosten 

in Mio. S 

Mannschaftsgebäude f. 
Ub. Platzkomp. und Küche 
seit 1978 in Bau 

Errichtung eines HochbehäLters 
seit 1977 in Bau 

Mannschaftsgebäude 3 und 4 
seit 1978 in Bau 

Bezirksgericht, Sanierung 
mit Zubau, seit 1970 i.Bau 

Gutshof, Schweinezuchtversuchs­
anlage, Instandsetzung, 
Zubau, seit 1976 in Bau 

Akademiebad, General­
sanierung, seit 1976 in Bau 

Militärflugplatz, Speisesa~l­
einbau u.Kontrollturmeinrichtung, 

110'0 

10'0 

45'5 

23'7 

17'5 

10'0 

Eeit 1977" in Bau 6'8 

Jagdschloß, 
Generalsanierung, seit 1971 i.Bau 35'0 

Parkschloß 
Generalsanierung, seit 1966 i.Bau 190'0 

Im Planungsstadium befinden sich : (wobei über die Gesamt­

baukosten keine konkreten Aussagen getroffen werden können) 

Wr.Neustadt 

Josefsberg 

Karlstein/Thaya 

WaidhofenjYbbs 

Wieselburg 

Berndorf 

Krems 

BRG, Ersatzbau 

Bundesschullandheim, 
Ersatzbau für altes Heimgebäude 

BFS für Uhrmacher, Erweiterung 

HTBLA, Neubau 

BRG, Neubau 

BG, Neubau 

Finanzamt und Kreisgericht, Aufstockung 

Strombauamt, Neubau 

Verm.Amt u.Gend., Neubau 

I 
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Neunkirchen 

Langen1ebarD; 

Möd1ing 

Bad Deutsch Alten­
burg 

Korneuburg 

Baden 

Möd1ing 

St.pö1ten 

Ybbs 

Gänserndorf 

BruckiLeitha 

Drasenhof'en 

K1.Haugsdorf 

Kolmitzberg 

Langenlebarn 

Neulengbach 

Brunn/Gebirg~ 

Mistelbach 

Langenlebarn 

Amstetten 

Melk 

Weitra 

§.t:Eöltel! 

- 38 -

Finanzamtsgebäude, Neubau 

Zollamt u. BGV II 
Dienstgebäude, Neubau 

Bundesanstalt für Tierseuchenbekämpfung 
Zubau 

K1oStrTgasse, Gend. und Fin.A., 
Erstinstandsetzung nach Ankauf 

Josefsgasse , Arb.Amt, Neubau 

strombauleitung, SchiffbauhalleNeubau 

Laaerstraße, Arb.und Vermessungsamt, Neubau 

Hötzendorfp1atz, Bezirksgericht, 
Vermessungsamt u.Gendarmerie, Neubau 

Gend.Zentra1schule, Turnhalle, Neubau 

Danie1 Granstr. Finanz-, Zo11- und Art.Amt, Neubau 

Strombauleitung, Schiffbauhalle, Neubau 

Arbeits- und Verm.Amt, Bez.Ger.Neubau 

Bundesamtsgebäude, Neubau 

Zollamt, Neubau 

Zollamt, Neubau 

strombauleitung, Werkstättengebäude, Neubau 

Fliegerhorst, Betriebsgebäude f. 
Rettungskolonne, Neubau 

Mannschaftsgebäude u. Garage, Neubau 

rlIagazinsgebäude, F1a. Werkstätte u. 
Heeres-San.Lager 1.Etappe, Neubau 

Bolfraskaserne,Panzer-Garagen, Neubau 

Florahof, Platzland-wirtschaft, Neubau 

Kaserne, Neubau 

Wohnhaus mit 8 WE, Neubau 

Wohnhaus mit 8 WE, Neubau 

SChwadorferstraße, Wohnhaus mit 8 WE, Neubau 

~ ... 
i 
I 

· I 
I ,. 
I -I . 

·1' 
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Weinzirl 

... 39 -

Francisco Josefinum 
Chemie- und Physiksaaltrakt sowie 
Wirtschaftsgebäude (Neubau) und 
Internatsumbau 

.,. 

Gainfarn Bds. Försterschule, Internat u.Turnhalle, Neubau 

Wieselburg 

Wolfpassing 

Wohnbau 

Gutshof Grabenegg 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude, Neubau 

Bds. Lehr- und Vers.Wirtsch. Kläranlagen 
(Neubau) sowie Internatsneubau und General­
sanierung d. SchlPßgebäudes. 

Dem Bundeslar.d Niederösterreich wurden und werden im Rahmen 

der Wohnbauförderung und Wohnungsverbesserung in der laufenden 

Gesetzgebungsperiode folgende Mittel zur VerfUgung gestellt: 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzw. werden Uberwiesen: 

1975 1.188'6 Millionen Schilling 

1976 1.252'3 Millionen Schilling 

1977 1.425'0 Millionen Schilling 

1978 1.585'2 Millionen Schilling 

1979 1.710'0 Millionen Schilling 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Anzahl von 

Wohnungen gefördert 

1975 

1976 

1977 

6.715 

7.571 

4.969 

An Darlehen wurden 

1975 1.238'6 

1976 1.318'2 

1977 1.331'9 

aus 

Wohneinheiten 

Wohneinheiten 

Wohneinheiten 

Bundesmitteln zugesichert 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 
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Weiters konnten so~ohl Heime für Schüler, Studenten, Lehrlinge 

und jugendliche Arbeitnehmer als auch Heime für betagte Menschen 

und Ledig~nheime gefördert werden. 1976 wurden hiefür 53'7 Millionen 

. Schilling und 1977 83'3 Millione~ Schilling zugesichert. 

Zusätzlich zu den gewährten Darlehen konnten zum Zwecke der 

Minderung der Wohnungsaufwandbelastungen Annuitätenzuschüsse 

gewährt werden, und zwar im Gesamtbetrag von 1.532'8 Millionen 

. Schilling. 

Besondere Schwerpunkte konnten mit den zur Verfügung stehenden 

Bundesmitteln bei der Subjektförderung gesetzt werden. 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 9'2 Millionen Schilling 

und 1977 23'1 Millionen Schilling zugesichert, im selben Zeitraum 

konnten an Wohnbeihilfen 2'9 Millionen Schilling bzw. 6'1 Millionen 

Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungsverbesserung 

Für Zwecke der Wohnungsverbesserung wurden zugeteilt: 

1975 17'1 Millionen Schilling 

1976 20 1 0 Millionen Schilling 

1977 22 1 9 Millionen Schilling 

1978 25 1 7 Millionen Schilling 

Für 1979 ist ein Betrag von 28 1 6 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch diese Bundesmittel wurden im Lande Niederösterreich für die 

Jahre 1976 und 1977 ein Ges~lltbauvolumen von 482'1 Millionen 

Schilling ausgelöst und damit 3.805 Wohnungen verbessert; 

hiefür wurden Annuitätenzuschüsse in der Höhe von 187'9 Millionen 

Schilling gewährt. 
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Wasserwirtschaftsfonds 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden für das Land 

Niederösterreich bisher 1.824'0 Millionen Schilling an Mitteln 

des Wasserwirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktions­

wert von 3.553'2 Millionen Schilling ausgelöst wurde. 

Hievon entfallen: 

Wasserversorgungsanlagen: 

(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 

Gesamtkosten: 

459'3 

1.007'7 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Öffentliche Abwasserbeseitungsanlagen: 

Bundesmittel 

Gesamtkosten 

1.264'1 

2.213'3 

Betriebliche Abwasserreinigung: 

Bundesmittel: 

Gesamtkosten: 

100'5 

332'1 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Im Jahr 1979 wird eine weitere Fondsmittelverteilung voraussichtlich 

in der Größenordnung der Fondsmittelverteilung 1978 erfolgen. 

Wasserbautenförderung 

Nach den Bestimmungen des Wasserbautenförderungsgesetzes wurden 

Bundesmittel in der Höhe von 66'2 Millionen Schilling für die 

Errichtung von Hochwasserschutzanlagen an der Donau, March 

und Thaya zur Verfügung gestellt. 

-'-. 

·J. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzt~ 

Haftungsübernahme~ (Kapitalbeträge) 

Im Jahre 1976~ 
Übernahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 
3 Projekte mit einer verbürgten Kreditsum~e von 15108 Mill.So 

Übernahme der Ausfallsbürgschaft in Höhe von 5043 MilloS 
für vom Bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte Krediteo 

Ubernahme der Rückbürgschaft ~ir Kredite an die Vereinigte 
Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG für Investitionen in den 
'Werken Berndorf und Amstetten in Höhe von 140 Mill.,S. 

Im Jahre 1977~ 
Ubernahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 
2 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumne von 239 p 5 MilloS. 

Übernahme der Ausfallsbürgschaft in Höhe von 2,3 Mill.S für 
vom Bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte Kredite., 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der Flughafen 
-Wien Betriebsgesellschaft moboHo in Höhe von 34,8 MilloS., 

Im Jahre 1 978 ~ I 
I 

Übernahme der Entschädigungsbürgschaft nach dem Garantiege-
setz 1977 für 2 Projekte mit einer verbürgten Kreditslli~me 
von 119 MilL, So 
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FernsErechvor fi. nanzieru~~ 
Das Bundesministerium für Verkehr 9 Generaldirektion für die 
Post~ und Telegraphenverwaltung beabsichtigte über das laufende 
Fernsprechinvestitionsprogramm hinaus zusätzliche Investitionen 
für den weiteren Ausbau des Fernsprechnetzes in Niederösterreich 
durchzuführen 0 

Das Bundesministerium für Finanzen hat durch entsprechende 
Finanzoperationen (Vorfinanzierung) die Voraussetzung dafür 
geschaffen 9 daß dadurch eine erheblich größere Anzahl von 
Fernsprechanschlüssen hergestellt werden konnten 9 wenn a.uch 
das Land Niederösterreich zum Teil gewisse Kosten (Zinsenbei­
trag) trägto 

Die Vorfinanzierung betrug im Jahr 
1976 40 Mill,. S 

1977 30 Mill .. S 

1978 30 Millo S 

Sonderfinanzierung Schnellstraße Krems (S 33) 

Im Rahmen der Sonderfinanzierung gemäß Arto VIrIa des Bundes= 
finanzgesetzes 1978 wurde für den beschleunigten Ausbau der 
Kremser Schnellstraße ein Betrag von 50 Millo S als Finanz­
schuld aufgenommeno 

Am 280 120 1978 ~~rde das Zollamt Laa/Thaya eröffneto Durch 
diese Haßnahme ist eine wesentliche Belebung des Fremden­
~verkehrs im grenznahmen Raum bzwo für die Stadt Laa/Thaya 
zu erwarteno 

Die Leistungen aus den Mitteln des Ausgleichsfonds für Familien­
beihilfen v für Geburtenbeihilfen 9 für Schulfahrtbeihilfen 
und Schülerfreikarten sowie für Schulbücher sind bei den 
gesetzten Maßnahmen im Rahmen des Bundeskanzlerall1tes angeführto 
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Für den Beitrag zum Karenzurlaubsgeld, für d~n Mutter-Kind-Paß, 
für Unterhaltsvorschüsse, für den Beitrag zur Schülerunfall­
versicherung und für Entbildungsbeiträge ist eine Trennung 
nach Bundesländern nicht möglich. 

Die Leistungen des Bundes für Niederösterreich (Land und 
Gemeinden) während der Jahre 1976 bis 1978 sowie die Bundes­
beteiligung an privatwirtschaftlichen Unternehmungen, betreffend 
das Bundesland Niederösterreich, sind den beiliegenden Über­
sichten zu entnehmen. 

I 
1 :, 

I 

. I 
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im Interesse des Landes 
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1976 

Bundesland Niederösterreich 

1977 1978 

in Millionen Schilling 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschl.Spielbank-
abgabe ,':4 :-637' 7 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Ausgleich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theaier-u.Orchestergemeinden 

Zweck zuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personalnahverkehrsförderung 
Pfl i ch t schul b-auaufwand 
Zivilschutz 
Sportförderung 

nach Wohnbauförderungsgesetz 
BGBl.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 
gemäß §§ 4 u.5 
gemäß § 36 

1968.J.. 

nach Rückzahlungsbegünstigungs­
gesetz. BGBl.Nr. 330/1972 i.d.g.F. 
gemäß § 10 

nac~ Wohungsverbesserungsgesetz~ 
BGBl.Nr.426/1969 i.d.g.F. 
gemäß § 4 

nach Katastrophenfondsgese~ 
BGBl.Nr.207j1966 i.d.g.F. 
für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d. Gemeinden 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

........ 

222'2 

7'6 
6'3 
1'1 

9'0 
0'2 

1.186'1 
40'0 

26'2 

20'0 

30'2 
17'1 

4'7 

5.027'6 

151!32 

-7'6 
6'3 
1'1 

9'0 
0'2 

0'4 

1.358'5 
29'1 

36'9 

22'9 

18'1 
1'0 

5'4 

5.405'4 

159'1 

7'6 
6'3 
1'1 

9'0 
0'2 

0'3 

1.527'9 
28'4 

30'0 

25'7 

30'0 
1'7 

6'0 

,--

-- :.", 
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Aktivitäten des Bundes im 
Interesse der Gemeinden 
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1976 

~unde§Jand Niederösterreich 

1977 1978 

in Millionen Schilling 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschl.Spielbank-
abgabe 3.193' 3 

Finanzzuweisungen 
. Ertragsanteilekopfq'lOten-Ausgleich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB.Betriebsstättengemeinden 
Theater~u.Orchestergemeinden 

Z\'leckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Zivilschutz 

~ch Vlohnbauförderungsgesetz 1968, 
BGBl.Nr.280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 u.5 
gemäß § 36 

nach Rückzahlu~begünstigungs­
gesetz, BGBl.Nr.336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach WOhnungsverbesserungsgesetz, 
BGB1.Nr.426/196.9 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach KatastroQhenfondsgesetz, 
BGB1.Nr.207/1966 i.d.g.F. 
für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 

3'9 
0'7 

1'9 
9'0 
5'7 
5'7 

22'5 
0'4 

für Schäden im Vermögen d.Gemeinden 12'4 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

3.479'4 

3'9 
0'7 

1'9 
9'0 
5'7 
5'4 

23'3 

15'8 
..,. 

3.703'5 

3'9 
; '/. 0' 7 

1'9 
9'0 
5'7 
5'2 

24'5 

16'3 
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BRA BRA BRA vorloBRA BVA 
1975 1976 1977 1978 1979 

i n M i 0 S 

I. Fri-Wien BetriebsgesmbH 

a) Kapitaleinzahlung 18,000 25,221 15,140 30,139 25,000 
b) Invest.Förderungsbeitrag 37,500 37,5000 25,000 

"( 

II. Nö-Grenzlandförderungsges. 
m.b.H. (Kapitaleir~ahlung) 10,000 10,000 10,000" 10,0CX> 

III. Verkehrsverbundorganisations- ~ 
ges.m.b.H. (Zuschüsse) 0,583 0,667 0,417 0,667 8,333 -...J 

IV. BUV03 (Darlehen) 17,356 4,708 82,702 3,188 27,600 

v. DOKW Altenv:örth (Zuschüsse) 287,860 345,654 310,186 319,286 30,500 

VI. DOKt'l Melk (Zuschüsse) 194,480 

I - VI 371,299 376,250 455,945 363,280 320,913 

" 
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EiXl101 t~ID61. i@1; i@@'6§lYhsil.JV.~l.Ql \) ~,eJ.ß 4i~ VOM Bumde®m.1Xll@1i;®rlum 

tUr G~ill1UllJdh(fLi t ~,~"1©l ijä)ill\jnl tf&©1I!\l:J1'\G29 getroffeneD M&l'S:ollßhmen 

legi~ti~@h@z;' Uli:1l©1 ~i!mimierl:;1;'§,t1w@r Az't g~und8l:it~11eh 

~l@loh~rm~ß~~ tUE ~11@ Bum@@~lä~d~~ w©~,B@de~t~~g ~l~do 
~1~~ lU©k@~lo8~ A~f~ähl~D~ wli~d® d~h@~ i~ dles®m R~e~ 

. ~u 1llIei t f~JUQl,'~'®n ~ 0i~a ~tll&JfUh1C'li©b.~ ~x:'~tellung lISt ~ber 

,im E®I'i©ht tib~Jr: d@),~ G~ulJUl.ndh~i t@t'a®~~ro !~ öl'i$t0rr~i@h 0Dt= 

11&1 telil ~ @.@E jährli©~ vom, Bu~~@~m1nl$t®~!'Hlm ftU- G~ml!lnld ... 

1h~1 t 'mID«2l U)Ql!~el t~©hilllt~ i~ Zml,g~®n~b~i t mit d®m Ötart~1!':r(;)l"'" , 

~hi~ch@n $t~tißt!~@hGD Z~Dt~~l~mt h®~~u$g~g~b@D ~lrdo E~ 

, wi~d d~h®~ ~~ &~t ~i~ig® S@~\j~~p~~kt@ hi~~~~GiG~~ ~®i~o 

~-" .. ~. 

B@ ~n~~@ g~f d@~,G®©i@t d@@ ~G@n~dh®it~~~~@~~ d~~@h die 

Wowel1@ :B1l.l\iiß lr~t~g!it~~t~9 BGBlgN:!"" ~25/~9159 be &J"timmt, 
d8i1ß tä&l ~gli:lk@)Q~XJ&1t~l 'tSEHlJ 1810 wicele Ärzt@ ~m b~~©bäft1g~iA 

@i~d~ d~~ höch~t~D~ a~f j@ 30 ~~it~la©~tt®~ ei~ =1~=AUS­
bild~~..ktlQ!Joh~D. AE'~1 ~l't(i;hSJiJHi@:&: .4U'~t ~llJt!äll t. 
DÜrtOD. d1@rulli!l :ß'a~t1mmmXlJgen wurd®/Q} ~Jtj d~Ill Kr~XJk~ID@,'E]J~i&al te~ 
~1J!~ät~li©h A~f§lbildulOgSpost®t! g~~@h®':ft@~(> 

Di@ Z~hl ~@~ promowiQ~te~ M@~i~iID~~i@t wo~ i200 im 
Wi'R.'r'l1®r2:l@ID@l/iilt®r ~ 973/7 4- ~'tI!f 2200 1m Wi.~t®r@~m0~tQ;u: 191'1/78 
&~g~~ti@g@~p ~od~©h !~ &b~~hba~~~ Z®it d~~ d~~~®itbe= 
et$h@rod® ~~~g~l .~~ p~~kti~©h@D l~mten ~~ b@h®be~ ~~i~ 
'itJiJe'do 

B4il!it Okio1'!J@r 1916 ~18:R."d~n wom B~lAde~m!llli~t~1C'ilAm tü:t> G®l9undh01t 
~~d Um~Q~i;~©hut~ F~~d®~ung@beiiEäg~ fU~ ~i@ ~tt~1~&usb11dun§ 

!um Errut~1a~~en Ar~t g@~ährto ~r©h di® G~~ä~uDg dieser 
lij~d~~~Dg~b~iträg~ ~o11@n 300 ~u~gt~li~h~ Au~bildUDgsmög= 
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. tS6älit B0gillJJEB d~J; AktiOXil (Oktober .1976) bis Dezembar 1978 

-t:Trul.~d@l)] in gQ,D~ ö~t®1C'JG'®.i©t> bishex- 170 l~zte mit F6rdsrungs­

b(l1d.trägfl];j~ i:BllliQ Ja'@,Wld~H~~l1,"·:tGtln ~E& die R~ohtfJträger von Kran­

k®IlMilllUJtal tl8~ ~<Sl~th1:'ö1.~:rei;. 

I~ li~d~rö~~G~Eeich ~sEd~ID derz~1t 5 Ärzte g~iörderto In 
6l~.I:' Zi&it W©Eiii i 0 i. = 31,,120 1978 '(j'Hlrd~ -für diese eiil 'Gesamt­

t6rder'Q,u~gf@~®t:cag VOll S 3380400 p =- &».lOgsll91EHHHlo 

Im R~Q2il d@1C' !1l\~81l.1"rJt!~:lab~lduIl! hat der WiSS6Dszuwaohs· 
:tEl! d~lIl letgt~lJ) JMXOtaEil ~il!J~ Reihe -WOXl Subap®ziw,lisierulJgen 
1m R~e;j;)J bGQteh~Dd~:il." S(j)EHll~r.fäch®E" &]otws&uilg gemacht ~Hi t 

(Y,@r No-wsil@ 2iUE IX"2lte=A\lllSbildu)ßg~o:rdlnillg~ BG:BloNX"o. 529/1975·,' . 
wurde eiD@ @~gänz~Dde sp~~1~11e Ausbildung in Kinderchirur­
gis !I plt1!l.l§lti~©hf/9dr C1cdl.rw;g1® \l Nuklslllmedizin, K1:nderneuro­
p~:f@l:d@,t~i@~ 8owi~ lfl.hllE8d=\) ]rief~r:'" ~md GtSsichts@hirurgie 

im. R~~)1'j) @QIB~0h~nHile~ ·S(}l!lde~.fä@her rsingsfUhrto Ni t der 

~ov~lle .~~~ Ir~t®-A~sb11duDgBordnung9 BGBl.Nro 661/1976, 
. wurd~ d~r F~charzt tn~ N®urochirurgie in österreich ein­
~@führtQ 

D1~ An~8hl ©J.-~X' F~©här~t0 im lfifßdar6sterreich ist von 

480 Fachär~te~r tlDd 141 ZÜXlärliirteID ImJ!Pl.hre 1913 auf 

638 F~chär~tG und 201 ~1lihIllärßt~ im J&hre 1978 ange­
@tieg0D 9 ~a~ ~imell'J ZU~~@hB ~d 33 %bz~~ ein~ Stei­
~~ruIllg ~ ®2D ~itt®l b~d@ut~to 

Di® Zehl ~®r Au~b11d~rogBetellen zum F~ch&r~t konnte 
~o~ 88; (St~ll'Jd ;i~Dez0mber 1976) m~ 972 (Stan4 31. 
ID~~emb~~ ~911) .®rh5ht ~e~d~n. 

Di® Zshl d®r l&nIür~lnkeIlIi!'J,:Ol1llt~l teXlJ Öll:rtel;'X"eicha insgesamt 

i~ AUI9~ildul'lß ~Vlm p1."akt~~~h~n A:r:,zt .. !"teh...f-1!lden J.rzte konnte 
w~n 2910~ (St~Dd D~~~mber i973) auf 30781 (Stand Dezember 
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t918) ge t9t Ifj igsrt W~X"d®lll 1:> ~aLiil ~ !Xlsm Zn't'Qrn.~ha won :irUli'Ui!. 6 ß 
sDtggprichto 

llOl lU.edex>fjl~rte:ii."I'eich kOii.mt~ VOlO ])eJ;ember 1973 auf Demembe:r: 

1978 eine st~igeruDg wo~ 238 ~nf 422 T~rnU8ärzt~ @rzielt 
\'12®l"deXl" 

zUr Sl~heI'~talluDg d®:ii." künftigen zahnmedizinlschsn Ver­
!orgu~~ derBev51keru~g wurde 1m Einvernehmen mit dem 
BUEDdeemi:D18terium :tUr Wissens©nfjlf't und Forschung d~r Aus­
b~u der Uniw~rsit!ts~&hDkliniken ~0iter intensivierto Die 
Z~hl de~ zahnmedizinisehen Ausbildungsplät~e bzwo die 
Z~l ~@r ba~&hlten AusbilduDgs~tell~n konnte wss®Dtlich 
erh8ht 'Iltexodeno Zm: Bes©hleunigung der S@h!fj.ffung zusätZe> 
lieher Ausbildung8~tsll~n h~t d&B Bundesminist~rium für 

Ges~ndh~it und Umweltschutz aus Mitteln dex> Krankenanstal­
ten=IrrvestitioDsf6rdsrung im Jahr~ 1976 :tür die appa.rative 
Ausgestaltung der Zahnkl.inik In:osbruck sinsnBe1 trag von 
S 5 9 0000000 9 == geleiBtato Für die apparative Ausstattung 
der Zahnklinik in Grla2li t11urde 1977 ein Beitrag von 
S 1 Il 500 o' 000 9 == gewä.hrt. 

~rzeit bestehen in ,I~nsbru©k 50 9 1~ Wi~n 160 und in 
G~&Z 34 Ausbildungsatsllan p ~b 10 Märm 1979 werd~n es 
in Gr®.z ;0 Auabildungast0l1en Bellao Die gesamtösiierreichi .... 
es@he Auso11duDgaKap&zität tilird d~Ellll 260 Auabildungsstellen 
betrtalgen \) . do ho es w0rd~n 130 ZSßhnärirte pro Jilhr fertig 

w~rdeno Die Abgänge ~n Zahnär~ten betrag~D in ganz öster­
E~i@hjährli@h ca o 30 9 d1~ der D~~ti6t~D ~~i~ch0n 40 
und 600 

nadle G~~2mt~uabildnngBk~p~zität ab 1979 naoh An8i~ht 

211sr Experten ausreichend ~®in wird p k5nntemittelfristig 
die gG~Un8cht~ Meßzahl von 20400 Ein~ohnern/Z~hD~~t Uber~ 

all in öaterrei~h er~~icht ~~rd~no 
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Auch ~uf d@m G~biet der AuabilduDg,im!rankeDpfl~Gfaeh­
diane! hält dia ~si t Inlu."ßifttreten d@1" Kra.Dk~npflege= 

gesatznovel1e '1973 (Senkung des EiDtrittaalt~rfS in die 
Kr~nkenpflegeachul@n) eingesetzte St6igerung der Schliler­
~&hlen an Kr~nk~DptlageBchulen aDo Dia Z~l d®r Schüle~1~~ 
~eRl und Schüler 1m· Kranksnpfl@gefachdienert kOllnte von 
5 .. 874 (Stand vOM.310 Dezembsr 1976) auf 6 .. 085 (Stand 310 
Dezembe~ 1977) gs~t~igert w0rd~no Die Bewerbungen tiber= 
$t@i.gSRl ~elterhillJl die Auf~®.hmf!kapazität der Ausbildungs«> 
~tltteXl lll.ld dieB! obwohl di~ Aufn81.hmekapazität der Kr~Dken= 
pflegel!chulcan lHI!l~~Dtlich haher \iJerden konnte 0 ])&8 Bundes..,. 

miXli8t~rium für Ge~uXldheit und Um~eltsohutz h~t dnroh 
(pSil1ls g~~1C!1 te luvesti tioiH~t8:t'derung dazu b6i8~t:rageXl9d~ß 
lni@ht :rcm:t' IH~U(8 KX"ankexrpt'legaachulen errichtet wurden!l 

~01Ildel:'D &u©h dis Z·ahl der ~n d~n SOhlll~D ge:tUhrten AUiSlbil~ 
dungslshrgängs iaai@!g@rt w~rden kOD~teo 

Diese ®rfreulich~ Tendenz ~eigt si~h·auch {iUi! Personal= 
stand de~ Iü>ankslOpflegefachdisDstl8s im den K1;>$l.Xlksnatl= 
tBlt&ltelrl Ö~tlSrrsi@hBl9 deZ' V@D 1976·suf 1977 VOD 190098 auf 
200123 gssteigert ~erdSD konntso 

Au@h in d~ID ßnder®~ Sp~teD der d~@h das K~aDkenpflege= 
gesetz geregelte~ B~rufß zeigt 31ch. eine erfreuliche Ten= 
~en~ der Steigerung der Schülerzahlen und der Ausbildungs= 
k~paz1tät so~is des PeraoD&lBtande~ in den KrankaDanstalteno 

~~ch Novellierung des Kr&n~enpflegagesetmee ~Dd des lrzt0= 
geastze~ im Jahr~ 1975 ~urde ferner d1~ VerQbr~ichuDg von 
Injektionen und dl~ Blutabnahm~ dureh das diplomierte 
Pf10geper~onal bzwo durch m~d1z1Diseh=teQhDis©he Assi8ten­
tinnen ~o~gesGh@~o Die N~uregelung i~t ei~a~8e1tB ein~ 
Exlttlastung fUr d.ifS Ärzte iD ijaterrei~h1sohan Spitälern 
und trägt and6r~raeits zur' Hebung d~a Derufabildes dieses 
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Per8o~enkreiaes 1m Sinne einer vermehrten Eigenverantwortung 
·bei .. 

Das Bundeeministerium für GesundheituDd Umweltschutz hat 
einet) Hsterreichischen Kranltenanstaltenpla~ in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Sonderversorgung). ausge­
arbeitet,der die von der zweiten Novelle zum Krankenanstal­
tr!ngesetz, BG131oNr .. 281/1974, festgelegten Gliederungsprln­
m1pien undNlnimalantorderungen der Krankenanstalten (StaD­
~ard"'l1 Schwerpunkt ... ·undZentralversorgung) iD einen gesamt-
8sterreichi$@hen Regionalpla.n umsetzt. Teil B befaßt sich . . 
mit der Langzeit- und Sonderversorgung, also mit der Be-
treululg.von . chroDisch Krallken p psychisoh Krallken und Be .... 

hinderten. In diesem Teil wird ein Katalog von notwendig 
. . 

erscheinenden Versorgungsrichtl1niell angefUhrt.und für 
die einzelnen Gruppen von BetreuungsbedUrftigen angegeben, 
welche Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung 
vorhanden ~eiD mÜss8D. 

Al1l Zweckz~8chU88ende!l :Bundes.gemä..e §§ 57 .. 59 des Kranken­
aDstalteDge~etze8 wurden für das LAnd .Nieder6sterreich 
im Jahrfi 1975 8 113,5500041,92, im Jahre 1976 8.91,501.972,27 
und im Jahre 1977 S 102,9390326,90 geleistet. 

Im Rahmen de~ Irankenanstalten-Investitionsf8rderung wurden 
1u d~n Jahren 1973 - einschließlich 1. Halbjahr 1978 dem 
:Bundeslandlieder6sterreich F6rderangsbeiträge in Gesamt­
h6hevon S 265,6990800,-- gewährt. Außerdem wurden im Rah­
men der l~rderung8maßnahmen auf dem Gebiete der Perinata­
log!e und Neonatologie in den JahrC!tn 1974 - 1977 illsgesamt 
S 15,8840000, ... - für Geräteanschaffungen ege"iesen. 1978 
wurde dem Land Niedertlaterre1ch für diesen Zweck ein 
Eetrag vonS 39 0000000,-- zuerkannt. 
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Am 31.. j;oagust 1978 wurden ~d.m~ 1I!Iwisohen dem Bund und deD 

LlndeI"ID 9.111' Grund dSIa Artikel .15t1ß ß.."VG abg(8sohloSB\9lOS111 

Vereinb&JMllng tlb@:E;' e1X!~ N~i;rrut'egGlung der X:r~n!tenan8tfi,1 taXIe> 

fin&~§1~ruDg n~~~~ BGB1<Nr0 '453 im Bunde~gsaetzblatt 
'V0rl~~tb~t .. 

Auf Gru~d die~~r Vereinb~~ung wGrden 1~ d~n nächsten Jah~ 
ren ds~' Ir~nkeD~~~talt~n in de~ eiDzsID~n B~llldeslä~dern 
wesentlich m~hr M{j.ttel zur VerfUgu:ag g®stsllt· w~rd@~!1 &ls 

-d1e~ bi8h0r d~r F~11 ge~ss~~ ist. 

Im J&hre 1911 ~~d@~ d~D KranksD&nstalten B~iteDs d~a 
BuD~@~ ~~Zw8ck~~~©hUBaeD ~um B®tr1ebBabg~ng und an 
Zu~e1i'Jldung~I! für Inv~t;lt1:tio1lll0lil .tnsgesamt S 945 p 9850 071 9 ""'­

zur V®rtilgnng gGfßt~11t~ Damgeg~nUb~r werdep dia-Zuwsl1dun­
g~D fUt> die Kr~nk®nM&;)tal teD 1m Jahr-e 1978 das Zweieinhalb .... 

tach~ ~rr~icheDe D@m~mtBpr~eheDd ~1rd sich ~uch der ~uf'di0 
Kr~Dk~HMl.n8tal t@)(j d®s Land@lEl .Ni~Hier6ste:rr~i~h entfallende 

J.nt@11w~i"häl t~i&lmb\ßlg Elrhöh01il,,,D~s gleig:h@ gilt tUr die 

weit~~~ Daue~ deB Best®hens disser Verei~b&rung8 
. 

Fe~e~ ~u~de ~11~~ Kr~mk®n~~talt0nd1~-P~ti~nteDeharta 

wEs 1st Ihr gut~B Re@ht im Kr~Dk~Dhaus - Ch~rtä des Pa­
tie~t~~~ in beliebiger An~ahl~om Bundsam1niaterlum tür 
Ge'stlXlldhte1 t und l1Jiäw®ltachutz S!3ur koateDlora~Xll Abgabe 'an die. 

Pat1®Xllt~~ zur' V@rfUgung gest@llt@ 

Fern~~ muß d~ra~f h1Dg®~i~seXll werden 9 daßeiD®rs~lt~ ~ur~h 

den Mutte!::!ind...,paß mit seiXJ~:t'-X'egelmäß1gelll B®tr~uu1'Qg vo~ 

Mutt~:&." 'iUld -Kind, .ao-wi® durch deI! gleichzeitigen AU2bau ge­
burtshilflicher Abteil~~g~m ~nd iaonatologie~tat1oneID in delll 
Spitäler~ =ßU d~m die ~or8tehe~d ~r~ähnten Fördermngamaß= 

. . 
D~~n nicht unw~aentlich beigetragen habsR2 = die Säuglings-
aterblichkei t ul!dnm!iE! :Behii.'ld~p:>tonrat-25!!: Neugeborenen er.;: 
hablich ~nrU©kg@gQngan'isto 

___ . __ u 
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IDsgaaamt 1st sait den ~rBten Maßnahmen d®s Geaundhaits= 
minieteriumm im Jahr~ 1972 die Säuglingssterblichkeit 
von 26,1 Promille a:ut 161>9 Promille im Jahre 1977 und 
14 91 Promil1s im Jahre i978 reduziert wor~en. Dies bs= 

.. deutet bere! ts eine Senku.ng im.· BUlOde·sdurchacbni tt um43 r 7 
Proz~nt; 6\lso eine Senkung um fast die Hälfte in nur 7 
Jahren 0 • . 

Diese TSnQ.eXlz· einer kontinuierlich von Jahr zu Jahr sin ... 
ke~den Säuglingssterblichkeit hält erfreullcherweisG an, 

. wobei der RUckgang in den einzelnen Bundesländern sehr 
. . 
unterschiedlich 11St~ ~a·bls zu einem gewisGen Aufwärts .... 

. trend geht,,· 

Am 210 Mai 1975 wurde der Beirat für Psychische Medizin 
und am 20. leber 1976 der Bundesbeirat für Eehinderte er­
richtet 0 Diess B~lräte wu~den ins Leben geruten p um den 
:au1lldesmlnlfJt~r für G®sundheituDd Umweltschutz in seinen 
B~8trebuDgl!D hinsichtl!chder Verbesserung und Modern! .... 
slerung der psychiatrischen Versorgung der Bevölkerung 

und einer BeSS3el'stellung der Behinderten in IhreD gesu.nd­
heltlichen p sozialen und beruflichen ChanceD beratend 
und begutachtend zu umterstützen. 

Der Beirat fUr Psychitelche Hygiene hat dem Bundeemin:teteriwn 
tür GQH~undhoai t und Um~el tschutliJ Leitlinien hinsichtlioh der 

weiteren Planung des Bundeskrankenanstgltenplanes gesetzt 
uDd z~ar in ~wei!acher Hinsichtg 

10 Eine TreXnlUllg der geistig BehilOderten amIS den P~:rch"" 

iatrischen Krankenanstalten ~erbeizuführeD und 

20 die Schaffung von Psychiatrisch-Neurologischen Abtei­
lungen an den Schwerpunktkrankanhäuaerna 
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F~rn~~ ~~&@ d~~ ö~terr0i@hia©he~ G~~~11~©h&ft fUr Psychische 

H1gie~~D 1~~d~~g~npp~ 8t®1~Em~k9 ~1n For~ohuDg8auftr~g 

~Ev&1~1~~~g d~~ Arbeit eiD0~ B~rät~DgszeDtrum~ für psychische 
Md ~o~i&l~ F:.R:~g@li w @x:t~il t" Ditl'[j~ ProjektfJltudie 11sgt i\uf der' 

L1Di~ de® :B1!Jl.n(h:1®mi~ifrt~rium~ fUJi: G~8undhel t und Umweltschutz p 

die PI3l1©hl~tX'i~©h® V~:i1."~@X"gUIDlg d@r CSsterreichi8!iichell Bevölkerung 
l!HJl. modG~lt.d.ßl@r~XJl '@J:]d ~u hrufi$.~l~i(}reD 0 

Auf d~m G~bi@t d@r S01b~tmoEdv®~hUtuDg wurde durch großzU­
~1~~ Sub~G~ti~~i~ru~g d@~ mit Unt0r~ttlt~u~g de2 ho~ Bundes= 

miIDli~t~~iWll~ g;@{gEij,iOdet~Xll Ve·reiDB ~uK:r:i(;'H!miDt~n~lOt1orH5a;Enltru.m~ 

®x-mBgli©ht D daß ~i@h d~X' VeX'~il1 ~iD mnbul&nt~H3' Beh2Ddlunge­

~~nt~ 1lr1 Wi~n ~@h®.ff~ID J.nnlr.r~e9 ~®lc;l10a ßm 1.30 Juni 1977 
e~ijftXil~t I7mJ?"~~ 0 

Um ~~~ Ä~~te~ n~@ Ku~gä~~~Xll 8o~1~ den Fr~mdeDve~kehrs~0rbe~ 
~t~lle~ ~nd R~i~~btlro~ präzi~® I~form&t1oDeD über die 

alBt'sr:iC'®1c:;hißl~h®ID H®ilbäöl~J?" ~Eld Kllrorte in die Halid 2111 

geb®m g h8t d&~ B~IDd®SIDiml~tarium für Gesundheit und Umwelt­
(ßl@hutliil d&?J,~ fl'Jö~t®:rrei@hira©hlS Heilbäda:t'~ und KuX'ortebuch" 

c== ==== ............... 
~~~~Th~g®g~b®Xil~~d 1m J~® 1975/16 u~tQr ~lOderem ~n ~lle 
pr~tizl~rsnd@D Ä~~te ~ur V~rt~ilu~g gebrachto Dieses 
~uch enthält vo~ ~llsm fa©h11©h~ Inform~t1o~eID über dan 
RilSU®latelli St&lrld d~r Bä;~el' ""'" und KlimSil!.beh&.XldluIlg Md 101!3tet 

hi®rmit ~inen ~®~eDtlich0~ Beitrag~ um die Aufm®rkaamk~1t 
d~r l:re~t~fj©h~ft'~uf 01llll b.1$l~ng w0IJig€lZ' bea~ht(!te8 Teil .... 
g®bi(~rt m~d1:EiIDli~©heX'!b.@~~pil!m(jglichk(i11 tell mlll. le:ralum. 

D~s Buch wird ~u©h ~~it~~hln wom Bundesmi~i8terium fUr 
Gesundheit un~ Umw®lt~chutm &llan in österreich ~16d@r= 
i01~~~~D~~ Ä~Ete~ Ub®r AD!ord~ruDg kostenlos zur V~rtU= 

gUl1Jg g@~t~llt" 
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U'ei tEill"e \'lird t\llGJ::l B~t0rreichi8CÜlen st~tsbU.rgern, demnach 

~uoh dlSu El:m~ohD~rndeB ISundeslandea Niedertiaterre.l.oh, über 

Anforderung die Notfallkarte koatenlos zur VerfUgung ge­
stßl1 t <> InBgG~wllt· wurdelJ bis jetzt ntlhezu :2 f! 5 r·lil11onen 
Notfallkarten ko~tenl~~ abgegeb~D~ 

Atd3erdem 'Wu.rde efn Merkblatt tÜl:' p~yohiBOh erkrankt® Per­
SOl'llIeD und d~l,'"eD AngehBrigtl he1:au.egebracb:t\V w~lche~ llln @lle 

:!.n h$,ge kmID11~nd~n Kr#;'llkeritil.n~t.alteniFachärzte ~owieKran­
ktn.lt:K."aliaporteinrichturJg~n und" sonstige iD Frage kommenden 

Inati tU.tiollsn t ~belllf&11s kO$t~;al~s ~ verteilt wt1rd~ ~ 

Auf dem Sektor der ~!s'U.rJdhe~t;~~f'10-li:run~ wurde zur .B~"" 

kämpfuil§; d~a Mi.ßbrt.\u~hB 'von Alkohol ~ine groSangelegte 
. AUfkläru.ngskampagne \\:oter d~m Motto i>llAktion klarer Kop:r~ 

in Form einer BroßcbJire durchgefUhrt, die nach wie vor. 
Ub~r Anf'ordex'u-ng koetenlos erhältlich ist 4> 

Der vom BundesmiD1sterium fUr Gesundheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebene Alkohol-Aufklärungsfilm "Das veriorene 
Haß~ ist b<areits tertigg~atellt und \1urda sowohl dem öster­
reichiachen G·etH~rkBch~ftsbund als auch dem österreichiachen 
Filmservic~ zur Vorffthrung bzw~ zum Verleih zur Verfügung 
gestellt" 

Der Alkohol- und Suehtmittelbeira't hat tür seine ~ät1gkeit 
während der :Denen 1!'unktioDsperiode 1978/81 als 'Grundla.ge 
e1D~ Priorität~nl1st~ erstel1t~ welche folgende Schwer­
punkte beinhaltet: 

19 ~u!klärung über Mißbrauch von Alkobol und Drog@n, 
2 $ 1611OII'Wolle G*~u:ndb.ei tastatle·tik~ 

,.. 1Dterminimterlell~ Hilfestellung, 
4" AtlUnd.rkungen der 1960 e1ngsflihrten 0,8 Promille-Grenz6Q 
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W®1 tara hIAt das ho 0 Bu.ndeaminiatari:um eine R&ucherfibel 

in groBer Aufl~geherauBgebrachtt der~n Nachfrage derart 
stark war, daß diese Bro~chUre zweim~l nachg~druckt wer­
den mußte. Ra:nchel"fibel und Rut!~herklebelfjtik0tten werden 

zur Aufklärung der Devölkerung kostenlos &bgegeben Q 

J,u.f 'd3M Gebiet dex' Gsonndhe:1:taaafklärung elnrl terner nach 

ztlei naue :Srosehür.~nzu 0rwähneno :Es hnnd~li; fJich um dllS! 
Fibel "Mein Kind soll ~u dick B~in ?N uvd hefaßt sich mit 
richtiger Ernährung bei Säu.gling, Kleinkind und Schul­
kindo Die zweite 'BroschUre trägt den Titel ~Dia ersten 
12 Monat.e n und st~llt einen Leitfaden fUr die Kontrolle 
der Entwicklung des Säuglings1j SO~i0 i'Ur Baby'pflege und 

Ernährung dar<> 
., 

Das BundGsministerium für Gesundheit undUm~eltschutz 
hat während der laufenden Legislaturperiode für das 
:Bundesland N1ederösterreioh de.il gesa.'U·'en Impf'atof':f, 

der fUr die DurchfUhrung öffentlicher. Impfmaßnahmen 
(:BCG~ .. Vakzine und Tuberkul:i.n, DPT-V&ikzi:ce ~ PoclteDvakzine t 
Polio-oral-Vakz1D0 UDd R6telnimpfstoff) und tür die 
poatexpos1tionelle Wut prophylaxe erforderlich war, kost~n­
los ~ur Verfügung gestellt .. 

Dem vom Amt der Niedsrßs"terreichiachen l'Allde&rcgierung 

jeweils angegebenen :Bedarf wurde lmmer in vollem Umfang 
e%ltaprochen* 

Wie all~ Bttndesländer erhält Auch das :ß1.lnd~slalld liieder-

·6sterreich :rürd.ie Werbung für die Polio-Oralimpfak::tlon 
1978/19 die er.forderll~he Menge an Werbege3chenken (Poli­
:Bären s:ua X:sn~ton und Tasohen mit Aufdruck des Poli-Bä~en) 

zur Ausgabe an die Impflinge ~om Bundeaminiaterium fUr 
Gssundhei't und TJmwel tschutze 
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· Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 

fUr Gesundheit und Umweltschutz während der laufenden Legis­

laturperiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, seine Tä­

tigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Be­

tracht kommenden Bundesministerien, aber auch mit den Bun­

desländern fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 

al leI" Betel I jgten, wozu auch die verschiedenen Interessen­

vertretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu 

zählen sind, bewältigt werden. Wesentl iche Hi Ife leistete 

atlch das Interministerielle Komitee fUr Umweltschutz, der 

Beirat fUr Umweltschutz und der Wissenschaftl iche Beirat 

für Um\'le I thY9 i ene • Der Wissenschaftliche Beirat für Um­
welthygiene bzwu .seine Arbeitsgruppen beschäftigten sich 

mit der Erarbeitung von fachl ichen Beiträgen zum Um~lt­

schutzgesetz, den Richtlinien 3 und 4 (Bleikerzenmethode 

und Bergerhoff-Verfahren), der Richtl inie 5 (Empfehlungen 

Ober die Lärmbelastung)y der kichtl inie 6 (Bestimmung von 

Fluoriden mit den Si Iberkugelsorptionsverfahren), die in der 

weißblauen Buchreihe des Bundesministe~ium_s herausgegeben 

wurden und der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid, die 

das Ressort in der weiß-grünen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­

steriums für Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweck­

forschung. Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige For­

schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die 

fach! ichen Intentionen des Ressorts auf dem jewei ligen 

Fachgebiet wieder, ~ondern dient darGbeI" hinaus als mittel~ 

fristiges Orientierungs- und Planungsin~trument bei der 

PrUfung von Vorhaben der einschlägigen Zweckforschung. 

Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe "Beiträge 

zum Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weitcrge-
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fUhrt und dient der Ve~6ffentlichun9 von Ergebnissen der 

Zweckforschung und Zweckforschun9sf~rderung. Diese Arbei­

ten bi Iden eine \vertvollie Basis für eine effiziente Pla-,..:..,.. 

nungstätigkeit und helfen bei der Entscheidun3sfindung der 

einschlägigen &ffentlichen und privaten Stellen. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 

ferner seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Mes­

sung umweltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen 

als fahrbare Meß~lattformen auszustatten, fortgeführt, so­

daß nunmehr alle Bundesländer über derartige Einrichtungen 

verfügen. Die Organisation der Ausstattung erfolgt im Ein­

vernehmen mit der Abtei lung für Lufthygiene der Bundes­

staatlichen bakteriologisch-serologischen Untersuchungs­

anstalt Wien. 

Dem land Nieder5sterreich wurden seit Beginn dieser Legis­

laturperiode Meßgeräte im Wert von 8,4 Mi I lianen Schi I I ing, 

den Ländern insgesamt im Wert von über 40 Mi I I ionen Schi I I ing 

zur Verfügung gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer -

und zwar jeweils Geräte derselben Bauart - sowie durch 

die vom ßundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

erarbeiteten einheitl ichen Meßmethoden ist eine einheit-

I iche Erfassung der Umweltsituation in Österreich gewähr­

leistet. Nur gleichartige Meßgeräte, die nach einheiti i-

ehen Meßmethoden eingesetzt werden, I iefern auch vergleich­

bare Ergebnisse. Durch diese bundesweite Aktion wurden 

daher erstmalig die Voraussetzungen für eine einheitl iche 

Feststel lung der Umweltbelastungen in Österreich geschaffen. 

Dätös ist eine \"esent I i che Aufgabe im Rahmen der dem Bundes­

ministerium für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 

Zuständigkeit zur Koordinierung auf~ len Gebieten des Umwelt­

schutzes. Durch die Initiative des Ressorts konnte auch eine 

konstruktive Zusammenarbeit zwiscihen dem Ministerium und den 

L€ndesexperten einerseits und zwischen den 

.. d 
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Landesexperten untereinander,andererseits erreicht werden. 

Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in 

einer immer geneueren und en~rmaschigen Erfassung von 

umweltfremden und umweltschädigenden Substanzen, die eine 

wertvolle und unerläßI lche Grundlage fUr BI le Maßnahmen auf 

dem Gebiete des Umweltschutzes dnrstel Ita 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 

sich die vom Bundesministerium fQr Gesundheit und Umweltschutz 

V ~oo t I I ' r- 0' , • ! _I 0 cl " t ., !' , zur er~ugung ges .el ton ~erate aurCl ucn Je .erzel magl !cnen 

konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsicht­

lich der raschen Erfassung einer konkreten Umweltsituation 

be'·Jährt. 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgs­

seti, durch das bundeseinheitl iche Rechtsvorschriften zur 

Minimierung der Umweltbe!astung im Interesse der menschl ichen 

Gesundheit erlassen werden, wurden fortgeset:t. Dieses Gesetz 

soll das Bundesministerium f~r Gesundheit und Umweltschutz 

in die Lage versetzen, seinem gesetz! ichen Koordina~ionsauf­

trag besser als bisher entsprechen zu kannen. 

Auf der Grundlage eines vom ßundesministerium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz herausgegebenen uRa~menkonzepts fUr 

di e Abfa I i base i ti gUi1-g Oscerre i chs fV strebt des ;(cssort 
o '?". I I b . ~ I ) eine. n i\iU es€;! t! ~lungsp an an g der bei Wahrung 

der derzeitigen Kompeten:vertei lung Verbesserungen in der 

umweltfreundlichen Wiederverwertung und Beseitigung des 

MGI Is unterstUtzt. Die wirtschaft! iche UnterstUtzung von 

Einrichtungen der MGI Ibesei~igung sol I in Abhängigkeit von 

den im "Rahmenkon:ept Abfa! Ibeseitigung U umrissenen a! Ige­

meinen Planung und den darauf noch ZU entwickelnden Spezial­

planungen erfolgen. 

Wie der Verfassungsgerichtshof In seinem Kompetenzfest­

ste I I ungserkenntn i s zum Enb\lUf'-f e! nes W i ener Sonderab-

fal Ibeseitigungsgeset=es festgestellt hat, kommen dem Bund 
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zahlreiche Zuständigkeiten auf dem Gebiet der Abfal Iwirt­

schaft zu. Das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umwelt­

schutz ist daher bestrebt, die gesamte Problematik der schad­

losen Wiederverwertung oder Beseitigung von Sonderabf~.len 

einschließlich Alt~len einer den Anliegen des Umweltschutzes 

aber auch den wirtschaftl ichen Interessen gerecht werdenden 

l5sung zuzufUhren. Das Ressort arbeitet daher an einem um­

fassenden Abfa I I wi , .. tschaftsgesetz§, das den gesamten Prob I em;'" 

kreis der Sonderabfälle umfassen,wird. 

Lärm ist zu einem negativen Indikator fUr Lebensqual ität, 

zum unmittelbarsten negativen Umwelterlebnis geworden. 

Das Bundesministerjum fUr Gesundheit und Umweltschutz hat 

daher mit Unterstützung hervorragender Fachleute eine Änti­

Lärm-Kampagne gestartet. 

Dielärmfibel sol I die Bev6lkerung über die gesundheitl i­

ehen Risken der lärrnbelastuns_ aufklären; die Lärmfibel 

so I I aber auch jeden ci nze I nen zum Nachdenken anregen, 

wieviel er eigentl ich selbst lärm vermeiden ~nd damit zu 

einer Verbess~rung der Umwelt beitragen kann. 

In bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 

Bußerstande, sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu 

schützen. Das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­

schutz hat daher seine Zieivorstel lunaen über die Grenzen 

zumutbarcr Lärmbelastung in Wohngebieten in einer Empfeh­

lung dargelegt. Es wird sich dafür einsetzen, ~dß die 

in dieser Empfehlung angeführten Grenzwerte den Maßstab 

für die Praxis der behördi iehen Planungs- und Entschei­

dungstätigkeit darstel len. 

Das Ministerium hat auch Richtlinien zur Lärmmessung und 

-begrenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen 

Beh~rden, aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom 

Ressort geschbffene InstrumentErium zu einer Verringerung 

der Lärmbelastung und damit zu einer fUhlbaren Verbes­

serung der Lebensqual ität der ~sterreiehischen Bev51kerung 

beizutragen. 
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Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­

~nd umweltschutzpolitischen Aktivitäten während der laufen­

den (egislaturperiode weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes In I. Instanz 

zuständige ßeh5rde hat das Bundesministerium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz umfangreiche Bewi I I igungsverfahren 

fUr das Kernkraftwerk Zwentendorf, das Forschungszentrum 

Seibersdorf, insbesondere fUr das International Ana!yticel 

Safeguard Laboratory und fUr Elektronikbeschleuniger In 

Krankenanstalten durchgefGhrt. 

Im Auftrag des ßundesministerium fGr Gesundheit und Um­

weltschutz wurden die Beobachtungsstationen bei Bezirks­

verwaltungsbehBrden im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz 

zum Zwecke d~r raschen Erkennung von großräumigen Anstiegen 

von Strahlenpegeln weiter ausgebaut. Als langfristiges Aus­

bauziel sind etwa 300 Beobachtungsstationen, vertei It Uber 

ganz Österreich, vorgesehen. Im Bundesland Nieder5sterreich 

stehen derzeit 57 Stationen des StrahlenfrUhwarnsystems in 

Betrieb. Dieses Strahlenwarnsystem wird mit Hi \fe der be­

reits in Angriff genommenen DatenfernUbertragung Qber ein 

Strahlenschutzmeldenetz (Fernwirksystem), das alle Statio­

nen mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes ver­

bindet, als StrahlenfrUhwarnsystem fUr Anlaßfälle der 

umfassenden Landesverteidigung dienen. 

Zur großräumigen Überh'achung des Bundesgebietes Hurden 

Radioaktivitätsmessungen 'in der Luft,."ln Niederschlägen 

und in Lebensmitteln durchgefUhrt. 
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Weiters hat ~as ßundesministerium ffir Gesundheit und Umwelt­

$chutz den Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Ein­

richtung zur Dekontamination allenfells radioaktiv ver­

seuchter Wässer durch ·die Österreichische Gesellschaft 

vom Roten Kreuz gef5rdert sowie den Ankauf von Strahlen­

meßeinrichtungen durch den ßundesfeuerwehrverband. Letztere 

kommen ·auch dem landesfeuerwehrkommando NiederSsterreich 

zugute. Die niederSsterreichische Feuerwehr ist dadurch in 

der lage, bei ajlfäll igen Einsätzen in verstrahlten Zonen sowohl 

ihr eigenes Personalizu schfitzen, als auch radioaktiv konta­

minierte Flächen besser zu kontrollieren • 

Se~ dem Jahr 1976 werden die Kosten fUr ärztliche Untersuchun­

genf Ur nicht unfel Iversicherte, beruflich strahlenexponierte 

Personen vom Bundesministerium fUr Gesundheit und Umwelt~ 

schutz an die Versicherungsanstalt Sffentl ich Bediensteter 

rGckerstattet. Diese Vereinbarung wird im Einvernehmen mit 

dem Bundesministerium fGr soziale Verwaltung getroffen. 

Ober die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 -
1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundes~inisteriums 

fGr Gesundheit und Umweltschutz verSffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom Bundesministerium fGr Gesund~ 

~eit und Umweltschutz die "StrahJenkarte Österreichs" ver-

8ffentlicht, in der die mittleren BevSlkerungsdosen im 

freien durch terrestrische und kosmische Strahlung tabel­

larisch und in 5 Österreichkarten darsestel It sind. ' 

Das neue lebensmittelge~etz 1975 trägt dem Gesundheits­

schutz des Verbrauchers in einer die Fortschr-itte von 

.Wissenschaft und Technik berGcksichtigenden Wei.se voll 

Rechnung. Die bisherigen Ergebnisse der lebensmittelGber-

. wachung lassen bereits die VorzUge dieses Gesetzes erkennen. 

Bisher wurden bCl'cits zehn Verordnunsenauf Grund dC8 lebens­

mittelgesetzes crlassen; insbesondere wird euf die Sch~dlin9s-
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bekämpfungsmittel-HBchstwerteverordnung r die Verordnung 

über die Einfuhr von Eipräp~raten, die Konservierungs­

mittel-Verordnuns, die Verordnun8 Uber Extrawurst, die 

Lebensmittelimportmeldeverordnung und die Zusatzstoff­

kennzeichnungsverordnung hingewiesen. Vier weitere Ver­

ordnungsentwilrfe werden derzeit von einem eigens hiezu 

eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Dur~h das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit· 

der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentl ich inten­

siviert. Die fortschreitende Technisierung und die not­

wendige Rationalisierung bedingen einen steigenden Bedarf 

an aufwendiger apparativer Ausrilstung. 

Auf Initiative des Bundesministeriums filr Gesundheit und 

Umweltschutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebens­

mitteluntersllchungsanstalten die'Untersuchungsprogramme 

hinsichtl ich Inhalt und Umfang den modernen Erfordern,issen 

entsprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der 

verstärkten Überwachung von Pestizidrilckständen auf Lebens­

mitteln eine intensivierte Kontro,lle der Lebensmittel importe 

zu nennen. Ferner wurde das Programm filr bakteriologische 

Lebensmitteluntersuchungenwesentl ich erweitert. 

Auf dem Gebiet des Veterinä~wesens kann darauf hingewiesen 

werden, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet kein Fal I 

von Maul- und' Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 

in der ßundesrepublik Deutschland vereinzelt und in Ital ien 

ausgebreitet die Maul- und Klauenseuche herrschte. Auf Grund 

besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 

Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 
'--'" 
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Für di e Amtst i erärzte säü,:; 1 i cher Bundes länder ,,.rurden von 

der Veterinärverwaltunc des Bundesministeriums für Gesund­

heit und Umweltschutz mehrtägige Fortbi Idungskurse abge­

halten. Die Vorträge um faßten aktuelle Probleme der Tier­
seuchenbekämpfung, insbesondere der \~utkrankhe i t und de ... 

für die Massentierhaltung ausschlagsebenden Geflügel­

seuchen, verschiedene veterinärmedizinische Aspekte der 

Fleischbeschau bei-Wi Idtieren und die Tier.körperbeseitigung a 

In der Reihe von Zivi Ischufzkursen soll die gesamte 

Amtstierärzteschaft Österreichs mit den neuesten E ... kennt­

nissen auf diesem Gebiet vertraut gemacht wevdenq Bisher 

fanden vier Kurse statt, an denen insgesamt 24 Vertreter 

aus dem Bundesland Niederösterreich tei Inahmen. 

Über Initiative des Bunclesmiriisteriums für Gesundheit und 
pmweltschutz wurde im November/Dezember 1978 wieder die 
jährliche Schutzimpfung al leI'" Rinder, Schafe und Ziegen 

gegen idie Maul- und Klauenseuche durchgeführt. DieSer 

Schutzmaßnahme wurden sämtliche Rinder und kleine Wieder­
käu~r unterzogen, die in einem Umkreis von etwa 15 km um die 
Bundesanstalt für Virusseuchenbekämpfung bei Haustieren in 
Wien-Hetzendorf gehalten werden. 

--
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Finanzielle Leistungen des Bundes auf dem Gebiet des' Gesundheitswesens 
ausgenommen Zweckzu8chUsBe~Dach "dem UG 
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Investltlonsfcrderung 

~rr- und Sehtest~räte 

Pcrlnatologie -
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Folio-Oral-Vakzlne 
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Subventionen: 

St.. Pcltener Rabyhilfe 40.000 
Im Purkersrlorr' .-. -_ .... , 70.000 

Anta-Club 

Brunn!Nild - :\rztezentrum 

Sportärztlicha Unter­
suchungsblätter 

Arbeiter Samariterbund, 
Rettungsstelle ',','ilhelmsburg 

S~~e Subventionen 

Insgesamt 

., 

110.000 

2,655.000 
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190.000 1,000.000 80.000 
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Investltlonsfcrderung 
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Perln:ltolo~le 
Neonatologie 

ltutter-lCW-Pa8 • .) 

Punkdienst 

Irzte ausblldung 

Tuberkulin 
~-Vakzlne 
Dlphtherie-Tetanua-

," ·1 '. 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

. Außenhandel und Integrati<?!!. 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie hat 
, 

im Berichtszeitraum im Interesse der östcrrCiC!lischen Export-
wirtschaft an der weiteren VerbeascI"..L"1g der Förderungs- und 
Finanzierungsinstrumente und am Ausbau dr-.::: bestehenden Netzes 
von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgewirkt. In zahl­
reichen Wirtschaftsverhandlu.."lgen war es. bestrebt, die Voraus- . 
setzungen für eine bessere geogra~hischc :)treuung der österrei­
chischen Exporte - ohne Vernachlässif.~ng der traditionellen 
Handelspartner - sowie eine Erhöhwlg de~ gerti~/3renante1les 
zu schaffen. Durch die Ausweitung bereits bestehender Handele-, 
Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß nCl.j.cr Ver­
träge ist es gelungen, die Grundlage für Gedeihliche w1.rtschaft­
liehe Beziehungen zu festigen. 

Auf' legistischem Sektor stand weiters die Außenhanclelsgese tz­
novelle 1976, die die Einbeziehung wich~iger mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im MittelpUnkt • 

. Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis ce.hin gegebene 
Bewilligungspflicht für Erdöl, Gasöl und Heizöle im Geset~ 
selbst verankert und schließlich, einige Sprengs'tuffe von mili­
tärischer Bedeutung in die Liste der 'be'tlilligungspflichtigen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen, um nötigenfalls Maßnahmen 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu können; In Durchf'tjhru!1~ 
4ieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener 'interna-

. _____ ~ __ .. ____ .. _~J9A~i~r, y.e±'~1"~K~._,l:I1nc..~~h~re i ehe .. Verordmulgen ergangen •. 

Unter den legistischen Aktivitäten wurde als weiterer 
Schwerpunkt ein Einfuhrscheinverfahren im Rahmen der Er­
mächt~g der Zollämter zur Erteilung von Einfuhrbewilli­
gungen in vereinfachter Form für bestimmte Produkte der 
Textil- und Bekleidungsindustrie gescha~fen. das ein i'rUh­
zeitiges Erkennen der Importentwicklung ermBglicht • 
Einfuhrscheine sind schließlich auch fUr Waren des KapitelS 
73 vorzulegen, dia in einem Briefwechsel ÖsterreichS mit 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl über ein 
Bas1spreissystem genannt werden. 
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Novellen zum Antidumpinggesetz und zum Anti-Markt­
störungsgesetz beinhalten die Rezeption der im Anti­
dumping-Kodex des GATT vOigesehenen Möglichkeit, vor­
läufige Maßnahmen zu verhängen p wenn in einer Vorent­
scheidung festgestellt worden ist, daß ein Dumping 

. vorliegt und wenn ausreichende Beweise tür eine Schä­
digung erbracht sindo Damit im Zusammenhang fiel 
auch die Versandklausel, die zum Zeitpunkt der Fest­
setzung eines Antidumping- bzwo Ausgleichszolles auf 
dem Weg nach Österreich befindliche Ware von der je­
weilig~_!l _Maßnahm5~ ausna~~ weg" 

Zum Schutz der österreichischen Textil- und Bekleidungs­
industrie wurde wegen der in bedrohlichem Maße gestie­
genen Billigimporte von Strumpfhosen mit Wirkung vom 
6. November 1978 eine Richtpreisverordnung na.ch dem Anti­
Marktstörungsgesetz erlassen o Durch diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebrachten Wunsch hinsichtlich eines 
SCh'l1.t_l?i.es für_l:loc!l~~rtige. Waren Rechnung getragen .. 

Dumpingimporten von Baustahlgittern mit Ursprung in 
Italien wurde schließlich durch die Festsetzung eines 
einheitlichen Basispreises aufgrund des Antidumping­
gesetzes mit Wirkung vom 18 0 Dezember 1978 ein Riegel 
vorgeschoben .. 
....... -_ .. -_ .. _-_. .. .-' 

Trotz der zunehmenden Iviul tilateralisierung des österrei­
chischen Außenhandels hat sich die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neuer Absatzmärkte für 
österreichische Produkte p etwa in EntWicklungsländern, als 
sehr nützlich erwiesen o Österreich hat seinerseits den Ent­
wicklungsländern nach Verhandlu..Tlgen Vorzugs zölle für Waren 
aus diesen Staaten (erwähnt seien hier nur tropische Pro­
dukte und handwerkliche Erzeugnisse) im Rahmen des Prä­
~~renz~ollgesetzes gewährt 0 

J 
.... cJ 
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Im Hinblick auf das große Defi~it in der Handels- und 
Leiatungsb11anz gegenüber unserem größten Außenhandels­
partner, den Europäischen G-eme:l.nschaften, 'wurden mehrere 
Initiativen gesetzt .. Konkret wurden dabei Iftaßnahmen der 
Gemeinschaft zur BeseitiguT.l.g oder Verringerung bes·t;ehen­
der Handelshemmnisse bei industriell-gevverblichen Produk­
ten und am Agrdrsektor verlangt G. In die::Jem ZusammenJlang 

dringt Ös·terreich sterts auf eine möglichst liberale Durch­

führung der :F'reihandelsabkommen mit den Europäischen Ge­

meinschaften~ insbesondere bei der Handhabung der nunmehr 
nach Realisierung der Zollfreihett am 1" Juli 1977 noch 
bestehenden restriktiven Regelungen bei den sensiblen 
Produkten. So ist das Bundesministerium für Handel, Gewerbe 
und Industrie roi t Nachdruck bemüht? die Erhaltung und den 
Ausbau der österreichischen Exporte von Papier und Papier­
produkten in. die Gemeinschaft in Form ausreichender Richt­
pla~_~~c'!s der Bq. bz:W,,_Zo11f~eikontingente sei tens Groß~ 

britanniens und Dänemarks so,.,ie einer liberalen Handhabung 
der Sonderbestimmungen des Freihandelsabkommens allgemein 
sicherzustellen9 Auch am Agrarsektor konnte di~ Gemein­
schaft zu einem ge'ilTissen Entgegenkommen bei Käse und \'lein, 
insbesondere aber am Rindersektor 9 durch Aufhebung der 
Einfuhrsperre per 1~ April 1977 bewogen werden Q 

Die österreichischen Bemü'hungen um I,ösung der ab 1 .. Jänner 

1978 durch Inkrafttreten der EG·-Richtlinien für reinra.ssige 
Zuchtrinder zu befürchtenden Exportschwierigkeiten, insbe­
sondere nach Italien, 'wurden intensiv fortgesetzt .. Öster­
reichische Lömlngsvorschläge, wie die gegenseitige Anerken­
nung der Herdbucheintragungen und die Einräumung eines Kon-. 
tingentes für österreichische Rinder, wurdan in den EG-Mit­
gliedsta.aten vorgebracht und dlskutiert. :Das Pro"blem wurde 
auch anläßlich des Besuches des Vizepräsidenten der EG-Kom­
mission, Gundelach, in Wien am 28~ und 296 September 1978 
erörtert, wobei von Vizepräsident Gundelach eine diesbezüg­

liche y~.rwend1.mg~.~~.€;e abgegebeD:_.~~cde. .. In dersel"ben An-
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gelegenheit fanden kürzlich auch eingehende Gespräche des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft mit Kollegen 
aus ~ehreren EG-Mitgliedstaaten und Vertretern der EG in 
Brüssel statt. Abgesehen von diesen Bemühungen um die Sicher­
stellung des österreichischen Zuchtrinderexportes in die EG 
konnten durch eine Aufstockung des EG-Nutzrinderkontingentes 
für weibliche Nutzrinder der Höhenrassen von bisher 30,,00:) 
auf 38.000 Stück die Exportbedingungen für dieses wichtige 
Bergbauernprodukt bedeutend verbessert werden .. 

Nicht zuletzt aufgrund dieser Schritte 'hat das System der 
Vorausfixierung von Erstattung'en wesentliche Kürzungen erfahren .. 

Am Stahlsektor, auf dem die Europäische Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl für die EG-Stahlindustrie Schutzmaßnahmen eingeführt 

. hat, wurde in laufenden Kontakten mi t den KOrIunissionsdienst­
stellen auf die Abwendung von negativen Auswirkungen auf die 

'österreichische Stahlindustrie hingewirkt" 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich -
EWG faßte mehrere Beschlüsse zur Anpassung der Zoll- und Ur­
sprungsregeln an die internationalen Gegebenheiten sowie 
zur leichteren Handhabung der geltenden Regelungen im Interesse 
von \virtschaft und Verwal tung'" 

Auf meine Einladung fand am 138 Mai 1977 in Wien eine Konferenz 
der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder statt. Dieses 
Treffen auf höchster Ebene basierte auf der Erkenntnis, 
daß die wirtschaftliche Interdependenz der einzelnen 
Staaten heute das hervorstechendste Faktum. der weltwirt­
schaftlichen Beziehungen ist~ Bei der Beurteilung der 
derzeitigen Lage bekräftigten. die Regierungschefs 

.-.... 
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erneut ihr Bekenntnis zum Freihandel und ihre Überzeugung, 
daß die EFTA auch in Zukunft eine bedeutende Funktion als 
nützliches und flexibles Instrument für die teilnehmenden 
Regierungen in der Verfolgung ihrer Ziele hinsichtlich des 
europäischen Freihandels und der wirtschaftlichen Zusammen­
arbeit zu erfüllen haben wird. 

Auf diplomatischem Wege bzw. im Rahmen des Antidumping­
Komitees des GATT ist unter Berufung auf Art. VI des GATT 
bzw. auf den Antidumping-Kodex wiederholt, zumeist erfolg­
reich gegen bereits gesetzte bzw. geplante Antidumpingmaß­
nahmen anderer Staaten gegen die Ein,fuhr österreichischer 

Waren interveniert worden. 'Derartige Interventionen er-
\ folgten im Berichts ze i traum beispielsweise zugunsten der 
österreichischen Ausfuhren von Ski bindungen, Käse, Zell­
w~llfasern und Bahnbaumaschinen nach den USA, von Käse 
:und Unkrautvertilgungsmi tteln nach Australien, von Malein­
säureanbydrid,Polyester- und Nylongarnen nach Kanada so­
wie von SchneIlarbeits- und Werkzeugstählen nach Groß­
britannien. 

Auf dem Textilsektor wurden in Anbetracht der Notwendig­
keit eines Schutzes der österreichischen Textil- und Be­
kleidungsindustrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzt • 

.. - . 

Österreich hat am 23. Juni 1978 das Protokoll betreffend 
die Verlängerung des Abkommens über den internationalen 
Handel mit ~extilien durch Hinterlegung der diesbezüglichen 
Urkunde angenommen. Duroh das vorgenannte Protokoll wurde 
das Abkommen über den Internationalen Handel mit Textilien, 
das mit 31. Dezember 1977 ablief, für einen Zeitraum von 
4 Jahren bis 31. Dezember 1981 verlängert. 

Im Rahmen dieses Abkommens hat österreich hinsichtlich der 
Bekleidungsimporte, vor allem aus dem Fernen osten, eine 
Reihe von Abkommen mit Exportländern abgeschlassen. Die 
meisten dieser Abkommen enthalten Konsultationsklauseln, -
sodaB bei Vorliegen der entspre.ohendenVoraussetzungen - so­
mit bei Gefahr einer Marktsttlrung - von österreich ~ederzeit 
die Aufnahme von bilateralen Konsultationen mit den betref­
fenden Ländern verlangt werden kann. 

.JI 
2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 83 von 243

www.parlament.gv.at



i 
'l-

I 
! - , 
i 

1 
! 

" . J ' 
.OJ ' 

',I-

. i 

, , 
I 

-[ , ,. 

- 75 -

Im einzelnen bestehen derzeit die nachstehenden Vereinbarungen: 

1) Hongkong: Vereinbarung über ein Exportautorisationssystem 
bei der Einfuhr bestimmter Textilien, das Sind 
insbesondere Hemden, besttmmteHosen, Sakkos, 
Mäntel, Sport- und Badebekleidung, Anzüge, Schlaf-
anzüge und Nachthemden, Blusen, Kleider, Röcke, 
KostUme und Hosenanzüge, Jacken, bestimmte Unter­
hosen und Kleider. 

2) Republik Korea: Hier bestehen die nachgenannten 4 Abkommen 
über: 
a) Kontingentierung der Einfuhr von Baum­

Wollgeweben sowie Bekleidung und anderer 
Fertigwaren aus Baumwolle 

b) Kontingentierung der Einfuhr bestimmter 
Oberbekleidung sowie bestimmter Blusen 
und Hemdblusen für Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder sowie Einfuhrbewilligungen 
gegen Vorlage von Exportempfehlungen be­
züglich der Exporte von Mänteln, Ski­
kleidung, Sakkos und Blazers, Pyjamas 
und anderer Unterkleidung. 

0) Festlegung eines Kontingentes von 
5,376.602 Paar für Socken 

d) Festlegung eines Kontingentes von 
951.360 Stück für Hemden 

3) Maoao: Vereinbarung von Kontingenten für Hemden für die 
Jahre 1978, 1979, 1980, 1981. 

4) Pakistan: Exportautorisationssystem bezüglich der Einfuhr 
Ton diversen Baumwolltextilien. 

5} Indien: Vereinbarung von Kontingenten für die Einfuhr von 
bestimmten Textilerzeugnissen aus Baumwolle für die 
Jahre 1978, 1979, 1980, 1981. 
Bezüglich der Exporte von Garnen, Rohgeweben, Frottier­
handtüchern und Frottiergeweben aus Baumwolle wurde 
keine mengenmäßige Beschränkung mehr vereinbart, son­
dern werden gegen Vorlage von Exportzertifikaten 
Einfuhrbewilligungen erteilt. 

6) Japan: Einfuhrbewilligungen für bestimmte Gewebe bzw. Hem­
den sind an die Vorlage von Ursprungszeugnissen ge­
bunden. 
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V'er,:mOOl.""'-JJllg eines Exporiiautorisationssystems für 
dis Einführung von ~emdenG Singapur wurde aller­
dings mitgateili 9 daß bei Importen dieser Hemden 
allS Singapu.r im Ausmaß von mehr als 25,,000 StUok 
im MonatsBchnitt Maßnahmen ergriffen werden 
.müßten~_ _ . 
Vereinbarung einer Ionsultationsklaussl für den 
Fmll p daß die Einfuhr Ton Baumwollgarnen aus 
Ägypten die Gefahr einer Marktstörung verursachte 

Anstella der Kontingentierung der Hemdenausfuhr 
n&ch öste~reioh a~! 300cOOO StUok wurde verein-
bart ~ daß Österreioh ab 1 e Oktober 1978 gegen . ' .. ' 
Vorlage won Exportlizenzen Einfunrbewilligungen 
für Hemden er'teilen wiZ'd" 

10) Braailien~ Fllit:' den Zeitraum bia 1 0 November 1981 mtrden 
für Baumwollgar.ne und bedruokte Baumwollgewebe 
Exportkontingente vere1nbarto 
Für Bettwäsche und KUohenwäsohe aus Baumwolle 
ietaie automa tisohe Einfuhrli2:snzierung un.d 
eine Konsultationsklaueel mit der Mögliohkeit 
w@n unilateralen E1nfuhrbesohränkungsmaßnahmen 
vo~gesshen9 wenn eins Einigung im Verhandlungs­
'trage v,1cl:rt erz1~1 t werden kanno 

11) Indonesien~ Ftir die EinfUhr von Hemden wurde ein Kontingent 
won.500000 StUck p:eo Jahr festgesetzto 

Absohließend wird darauf hingewiesen 9 daß durch Ver= 
ordnung des Bundesministers für Handel p Gewerbe und 
Industrie vom 1 0 Juli 1977 für bestimmte Warenposi­
tionen des Textil= und Bekleidungssektors zum Zweck 
einer möglichst frühen statistischen Erfassung der 
Einfuhr dieser Produkte die Vorlage einer Ein!uhrer= 
klärung vorgesehen wurde o 
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Hinsiohtlich des Rohstoffaektors wird folgendes bemerkt: 
Österreich gehört gegenwä~~ig folgenden Übereinkommen an: 

1 0 Protokoll übe:t die v);.srte Verlängerung des ttbereinkommens 
bat~effend WeizenhandeI 1971 

Österreich hat das gegenständliche Protokoll am 11 .. Mai 
1978 in Washington unterzeichneto Das ~~rlamentarische 
Verf~en für die Ratifikation des Protokolls wird in 
Kürze abgesChlossen seino 

2& Das fünfte Internationale Zinn~Ubereinkommen wurde im 
BGBlo Nro 557/1977 verBffentlicht~ 

30 Das Internationale Kakao-UbeDtnkommen 1975 sowie die Kon­
trollregeln für die Durchführung dieses Übereinkommens 
wrden in den EGEl .. )'1:'0 311/1977 und Nr" 312/1977 ver-
6:tfentlicht .. 

'0 Das Internation~l@ Kaffee=Öbereinkommen 1916 s6wie die 
Kontrollregeln zur Durchführung dieses Ubereinkommens 
wurden in den BGBl .. Nr., 325/1971 und NX'o 326/1977 kund­
gemaoht" 

50 Das Internationale Zuckerübereinkommen 1977 
Das parlamentarische Ver~abxen ist abgeschlossen~ die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkunde demnächst zu er­
warten., 
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~erufsausbi1dung 

Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten, war und ist das 
Ziel der Bundesregierung. 

Auch das Problem der Jugendbeschäftigung kor~lte, bei uns gut 
gelöst werden .. 

Da jugendliche Arbeitslose wirtschaftlich und sozial schwach 
sind, wird der Aufrechterhaltung der Jug~eschäftigung in' 
Österreich durch die Bundesregierung Vorrang eingeräumt. 
In den nächsten Jahren 1st noch mit einem steigenden An.gebot 
von Lehrstellensuchenden. zu reclmen.. um der Vielzahl de.r 
jugendlichen Arbeitssuchenden in den verschieuenen Bereichen 
auoh in der Zukunft Rechnung zu tragen, wurden und werden 
folgende Initiativen gesetzt: 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotent1als der öffent­
lichen Hand und ihrer \1irtschaftsbetriebe in Bund, 
Ländern und Gemeinden (Bahn, Post etc.), 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenange­
botes im Bereich der verstaatlichen Unternehmungen, 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven Ar­
beltsmarktförderung und der Beratungs- lL~d Vermittlungs­
tätigkeit der Dlenststellen der Arbeitsmarktverllaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigung. 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkammern und Handels­
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der be­
stehenden Lehl:-stellen und Ausarbeitung der Möglichkeit 
der Schaffung von zusätzlichen Lehrstellen in der 
Privatwirtschaft. 

Weiterführung der Gespräche mit den Verantwortlichen 
der Bankenkonzernbetriebe. 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehrstellenangebotes bei 
der Vergabe von öffentlichen Investitionsförderungen. 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 87 von 243

www.parlament.gv.at



"" 79 -

Außerdem werden die Möglichkeiten des Ausbaus von staatlichen 
Lehrwerkstätten, vor. allem in strukturschwachen Gebieten, 
sowie die Errichtung von Lehrlingsheimen in Gebieten~ in 
denen ein. ÜberaL"lgebot an Lehrlingen besteht, geprüft" Damit 
wird ein Fangnetz für den Fall geschaffen, daß die Besclili.f"tigung 

Jugendlicher une~iartet auf Probleme stoßen würde e 

Die Erlassung von Ausbildungsvorschriften (Berv~sbilder. 
und Verhältniszahlenregelungen) sowie von PrUfungsordnungen 
für die Ablegung der Lehrabscr~ußprüfung wurde fast zur 
Gänze durchgeführte Es sind nur mehr für wenige Lehrberufe 
roi t sehr geringer Lei'..rlingszahl bzw.. für Lehrberufe·, in 
denen derzeit keine Lehrlinge ausgebildet werden, diese 
Vorschriften zu erlassen (und zwar bereits unter Bedacht~ 
nahme auf die diesbezüglich neue, durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 geschaffene Rechtslage)~ Diese auf ein­
läßlichen und zahlreichen Berat1.mgen mit Vertretern der Sozial­
partner beruhende Novelle (sowie die durch sie veranlaßte 
Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist j~ Bundesgesetzblatt unter 
der Nro 232/1978 kundgemacht worden und hinsichtlich der meisten 
Bestimmungen am 1$ 8~ 1978 in Kraft getretenG 

Als einige der Neuerungen seien gena:rmt: 

Die Einfü~~g einer obligatorischen Ausbilderprüfung, die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes-Berufsausbildungsbeiräten, der Ausbau 
der Mitwirkungsrechte der Kammern für Arbeiter und Angestellte, 
die EiI~ührQng der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
des Betriebes für die Lehrlingsausbildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrllngsausbildung, die Erinöglichung der bescheid­

mäßigen Erhöhung oder Verringerung der Lehrlingshöchstzahl ll die 
Ermöglichwlg der Durchfiilirung von Ausbl1dungsversuchen u.a. 
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In Durchführung der Berufsausbildungsgesetz-Novelle 1978 
1st in der Folge die AusbilderprUfungsordnung erlassen und 
unter BGBI. Nr. 433/1978 kundgemacht worden (die Erlassung 
einer Verordnung, mit der die Prüfungen, die die Ausbilder­
prüfung ersetzen, angeführt werden, ist in Vorbereitung). 

Ebenso wurde in Realisierung des durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 weiter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfreiheit der Lehrabschlußprüfungfür Lehrlinge die 
"Allgemeine PrUfungsordnung tl für Lehrabschlußprüfungen, 
BGB1. Nr. 170/1974, entsprechend abgeändert (BGBI. Nr • 
432/1978). 

~ _ . ....:_-_. _.~---- .... ------ - -----_ .. _---- ------.... _-_ .. __ .. _-~._- ----

; 

.. ! 

i. 
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Preispolitik 

Für eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung des 
Bundeslandes ist auch eine Verminderung des Preisauftriebes 
wesentlicho Die Herabsetzung der Preissteigerungen war und 
ist eine der wichtigsten Zielsetzungen der Bundesregierungo 

Preisentwicklung~ 

Österreich gehört zu den Ländern mit den geringsten Preis­
steigerungen 0 Als Ergebnis der Stabilitätspolitik können 
seit 1974 fallende Steigerungsratell verzeichnet werden. 

Und zwar~ 

1974: 9 9 5 % 
1975: 8,4 % 
1976: 7 p 3 % 
1977: 5 9 5 % 
1978: 3 9 6 % -_.---

1977 WUrde aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindex durchgeführto Die beiden letzten Konsum­
erhebungen (1954\1 1955 und 1964) richteten sich ausschließlich 
an städtische Haushalte p meist in Gemeinden über 200000 Ein­
wohnero_J?~e KOIl§l~~_:rh.eb~kLJ9.J2_~~eferte ~::r_stTIials Ergebnisse 9 

die auch für den ländlichen Raum und daher für die gesamte 
österreichische Bevölkerung repräsentativ sind o Außerdem wurde 
der Warenkorb des VPI erweitert und die Gewichtung den ge­
änderten Lebensgewohnheiten angepaßto Der VPI 1976 wird daher 
der tatsächlichen Preisentwicklung besser gerecht als der vpr 
19660------

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)90 von 243

www.parlament.gv.at



""'''!"'' 

~ : 

=> 82 = 

Das Preisregelungsgesetz 1957 und das Preistreibereigesetz 
1959 wurden m1 t 1,Alirkung v C1m 1 @ Juli 1976 durch das neue 
Preisgesetz a'bgelöstf; (-!!)daß das Preisrecht nunmehr in einem 
ein'zigen Gesetz zusammenfassend geregelt isto 

Das neue Gesetz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes­
ministeriu.ms für Handel" Gewerbe und Industrie zur Preisre­
gelung vor o Für besti.:mmte ~ nicht preisgeregel te Waren kann 
der Bundesminister bei betriebswirtschaftlich nicht gerecht­
fertigten Erhöhungen p bzwa wenn Rohstoffpreissenkungen nicht 
weitergegeben 'lJlerden~ für die Dauern von sechs Monaten einen , 
volkswirtschaftlich gerecll~ertigten Preis bestimmeno Dadurch 
ist es auch möglich~ die Weitergabe von Zollsenkungen besser 
zu überwachen" 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedoch hin­
sichtlich der Preistreiberei~ indem die früheren gerichtlichen 
Straf tatbestände d.er allgemeinen Tendenz zur Entkriminalisierung 
des Strafrechtes folgend in Verwaltungsstraftatbestände umge­
wandel.t wurden, sodaß die Preistreiberei nun ausschließlich 
von den Verwaltungsbehörden zu ahnden ist" 

Mit 1~ Juli 1978 trat das Bundesgesetz vom 23. Mai 1978, BGBlo 
Nr 0 271~ mit dem das Preisgesetz geändert wird g in Kraft. 
Es wurden hauptsächlich Vorschriften über die Ersichtlich­
machung von PreiSe!l abgeändert Ui'ld ergänzt, außerdem die 
dritte Rechtsregel des § 14 Abso ; Preisgesetz durch eine 
Einfügung der herrschenden Spruchpraxis des VwGH angepaßt, 
und schließlich die Geltungsdauer des Preisgesetzes bis 
30" Juni 1980.verläIlgert o 

. ,,~,<J 
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Die im Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes für bestimmte 
Warengruppen erlassene Nettopraisverordnung wurde bis 31 0 

März 1979 verlängert (Verordnung des Bundesministers für Handel, 
Gewerbe und Industrie vom 15 0 März 1978, BGBlo Nr. 148). 

Pre1sUberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine aus­
führliche, breitgestreute Information über festgestellte 
Preisveränderungene Unternehmungen, welche Preiserhöhungen 
ohne Befassung des Preisunterausschusses der Paritätischen 
Kommission vorgenommen haben, wurden diesem gemeldete 

. Das Schwerpunkteprogramm der zusätzlich durchgeführten Preis­
erhebungen umfaßte: 

Pre1serhöhungen 1m Zusammenhang mit der Erhöhung des Umsatz­
steuersatzes, bei Blumen undGrabschmuck im November und 
anläßlich der Bierpreiserhöhung. Im Dezember wurde die 
Preisauszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Hauptver­
kehrsstraßen besonders überwachto 

Ab 1. Jänner 1977 wurde die bisherige monatliche Preisbericht­
erstattung durch gezielte Preiserhebungen ersetzt. 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
August 1977 
September 1977 

Röstkaffee im Lebensmitteleinzel­
handel 
Kfz-Werkstätten,Gas-, Wasserlei­
tungs- und Elektroinstallations­
unternehmen. 
Verstärkte Beobachtung der Preis­
auszeichnung bei Schleppliftanlagen 
in Wintersportorten 
Käse, Österreichische Teebutter, 
Semmeln' . 

Fleischwaren 
Gaststätten 
EspreSSi, Kaffee-Konditoreien 
ParfUmerie- und Drogeriewaren 
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Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Jänner 1978 
Februar 1978 
März 1978 
April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
August 1978 

September 1978 
Oktober 1978 

November 1978 
Dezember 1978 

= 84 = 

Papier- und Schreibwaren 
:E!lektrogeräte 

-Für Dezember 1977 war anstelle 
einer gezielten Preiserhebung 
eine intensive Kontrolle der 
Preisauszeic}:mung vorgesehen p 

welche ins~esondere die Hauptge­
schäftsstraßen wld jene Waren UID­
faßte 9 die als Geschenksartikel 
anzusehen sind o 

RlSstkaffee 
Fotoartikel 
Bier in Gaststätten 
Fleischwaren 
2e Bierpreiserhebung 
Wurstwaren (Lebensmitteleinzel-

handel) 
Käse 
Preisauszeichnung in Fremdenver­
kehrsbetrieben 
Schreibwaren 
Preisauszeichnung in Dienst­
leistungsbetrieben 
Elektrogeräte 

Geschenkartikel in den Hauptge­
schäftsstraßen 
Weiters wurden Erhebungen bezüglich 
der Zustellkosten bei Ofenheizöl in 
allen Landeshauptstädten durchge­
führt" 
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Konsumentenpo11tik 

Von den zahlreichen aufgrund der Gewerbeordnung 1973 er­
lassenen Durch~~gsverordnungen = die Mehrzahl hatte 
dis Festlegung des Befähigungsnaoh~eises für bestimmte 
Gs~rbe mum Gegenstand = soll besonders auf zwei Verord­
nmgsn p · nämlich die Verordnung über Ausübungsregeln für 

das ~erbe der Personalkreditvermittlung, BGBlo Nro 304/1977 
und die Verordnung über P.usUbu..."I'lgsregeln für Immobilienmakler, 
~GBlo Nr$ 323/1978 hingewiesen werdenQ In diesen beiden Ver­
ordnungen wird Tor allem im Interesse des Konsumentenschutzes 
best~t9 wie das Gewerbe der Personalkre~itvermittlung bzwo 

das Gewerbe der Immobilienmakler auszuüben ist .. 

Dem Konsumentenschutz dient weiters die Verordnung des Bun­
desministers fUr Handel, Gewerbe und Industrie vom 8 0 Juni 
1978 über die Zurückbehaltung von Waren durch die Zollämter 9 

die ab 1 0 Juli 1978 in Kraft ist und die ZurUckbehaltung von 
Waren erm5g1icht, die aufgrund bestimmter Verordnungen kenn= 
zsichnungsptlichtig sind 9 wenn diese Kennzeichnungen nicht 
oder nicht vollständig erfolgt sind Q 

Auch das Bundesg~setz zur Verbesserung der NahTersorgung und 
der Wettbewerbsbedingungen 9 BGBlo NrQ 392 9 das mit 1 0 Okto­
ber 1977 in Kraft trat, enthält eine Anzahl von Bestimmungen 9 

die für den Verbraucher bedeutungsvollsind 9 wie zum Beispiel 
Bestimmungen über die Versorgungspflicht und zur Sicherung 
der Nahverso:rgung", Ob und welche !laßnahmen zur Sicherung der 
Nahversorgung noch notwendig sein könnten p berät derzeit der 
vom Konsumentenpolitischen :Beirat eingesetzte Ausschuß "Struk­
turwandel im Handelw

Q 

Am i 50 November 1978 h,a't das 60 Konsumentenfor.lm im Bundes ... 
ministerium für Handel g Gewerbe und Industrie stattgefunden 9 

bei dem die bisherigen Erfolge der Konsumentenpolitik gewür­
digt und Vorschläge fi~ die weitere Politik auf diesem Gebiet 
erarbeitet wurden o 
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Gewerbe und Fremdenverkehr 

Mit 1. August 1974 ist die Gewerbeordnung 1973 in Kraft ge­
treten. Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurückreichende 
und du~ch zahlreiche Novellierungen unübersichtlich ge­
wordene alte Gewerbeordnung abgelöst. Die Gewerbeordnung 
1973 ist nachdem Grundsatz der Gewerbefreiheit al.1sgerich­
tet-, die nur dort ihre Schranken findet, wo dies 1m öffent­
lichen Interesse geboten ist • 

. Seit dem Inkrafttreten der nauen Gewerbeordnung sind zahl­
reiche DurchfUhrungsverordnungen entstanden. Weitere Durch­
ftfhrungsverordnungen zur Gewerbeordnung 1973 sind in Vor­
bereitung bzw. stehen vor ihrer Erlsssung. Es handelt sich 
hiebe! insbesondere um Verordnungen über den Befähigungs­
nachweis sowie über AusUbungsvorschriften für verschiedene 
Gewerbe. Diese Verordnungen sollen insbesondere zur Siche­
rung und zur Aufrechterhaltung eines entsprechenden Leistungs­
niveaus der betreffenden Gewerbe beitragen und dem Schutz der 
Kunden dienen Cu.a. VerordnungUber Ausübungsregeln für das 
Gewerbe der Person.alkredi tvermi ttlu.""lg, BGBl. Nr. 304/1977 und 
Verordnung über Austibungsregeln für Immobilienmakler 
BGBI. Nr. 323/1978. In diesen Verordnungen wird vor allem 
tm·Interesse des Konsumentenschutzes bestimmt, wie das Ge-
werbe der Personalkreditvermittlung bzw. das Gewerbe der Immobi­
lienmakler auszuüben ist). 

Am 1. Jänner 1977 trat die Gewerberechtsnovelle 1976 in Kraft .. 
Durch diese Novelle wurden die gewerberechtlichen Vorschriften 
an die durch die, Bundes-Verfassungsgesetznovelle 1974, BGBl. 
Nr. 444, bewirkte Abkür~xng des administrativen Instanzen­
zuges in der mittelbaren Bundesverwaltung angepaßt. Ziel 
dieser Anpa.ssung war, daß trotz der generellen Abkürzung 
des administrativen Instanzenzuges in der mittelbaren Bun­
desverwal tw:~g in den Fällen, in denel1 dies aufgrund der Be-
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deutung der Angelegenheit gerechtfertigt ist (vglo Art .. 103 
Abs. 4 B-VG in der Fassung des Bundes=Verfassungsgesetzno­
velle 1974)9 der administrative Instanzenzug insbesondere im 
Interesse e~ner bundeseinheitlichen Vollziehung in dritter 
Instanz bis zum Bundesminister für Handel, Ge'vferbe und Indu­
strie gehto In den Angelegenheiten, in denen in Hinkur!ft 
durch die Änderung der Verfassungsrechtslage der Instanzen­
zug beim Landeshauptmann enden wiru, wird getrachtet werden, 
vor a.llem im Rahmen der j~rlich sta.ttfindenden Ta.gungen 
der Gewerbereferenten der Bundesländer, bei:: denen das Bundes­
ministerium für Hande1 9 Gewerbe und Industrie den Vorsitz 
führt, die Verwaltungspraxis der Bundesländer abzustimmen. 

Mit 1 .. Juli 1979 tritt die Gewerbeordnun,gs-Novelle 1978 9 

BGBI~ Nr~ 233 in Krafto Ausschließlicher Zweck dieser No­
velle ist die Vornahme der notwendigen rechtlichen Anpas­
sung mit Rücksicht auf die Berufsausbildungsgesetz-Novelle 
1978, BGBI. Nro 232 0 Im wesentlichen sind es Bestimmungen, 
die durch die Institutionalisierung der AusbilderprUfung 
(vgl. die diesbezüglichen Ausführungen zu de~ Berufsaus­
bildungsgesetz-Novelle 1978 im Abschnitt Beru~sausbildung) 
in der Gewerbeordnung 1973 erforderlich wurden und zwar 
insoweit, als die AusbilderprUfung aus praktischen Er­
wägungen als eigener Prüfungsteil im Rahmen der Meister­
prüfung und Ton Prüfungen im Sinne des § 22 Abs .. 1 Z .. 3 
der GeWO 1973 abgelegt werden solID 

. " 

- ..... 
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Gewerbeförderung: 

Für die beim Bunde sminis teriui11 für Handel., Gewerbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werden. 

Im Berichtszeitraum 1976 bis einschließlich 1978 wurden die 
bestehenden Aktionen um die Förderung von· Betriebsneugründun­
gen und -übernahmen von bisher Unselbständigen erweitert. Die 
Fördel~gshöchstgrenze in dieser Aktion von derzeit S 500.000,--
im Einzelfall wird demnächst auf S 2,0 Mio. angehoben 
werden. Für den Fall des Zustandekommens von Vereinbarungen 
mit den dazu bereiten Bundesländern soll 'eine FQrderung im 

Bereich über ,. S 2,0 Mio. bis zu 4,0 Mioo ermöglicht werden. 

Der einmalige Zuschuß zu einem aufgenommenen Bankkredit bis 
zu S 290 Mioe bzwe S 490 Mio. oder zu den nachgewiesenen Kosten 
der "Grundinvestition" bis zur selben Höhe soll von derzeit 

12 % auf 15 % erhöht werdeno 

Weiters ist vorgesehen, daß der derzeitige Positivkatalog 
entfäll t, sodaß mit Ausnahme von sogenannten "Bürobetrieben" 
und Betrieben, bei denen der Gewerbeantritt von einer Prüfung 
des .Bedarfes oder der Ko~~rrenzverhältnisse abhängig ist, 
alle Betriebe antragsberechtigt sein werden. 

Um Hinweise zu bieten, wo solche Betriebsgri.:indungen besonders 
sinnvoll wären, wurde das Projekt des Instituts für Gewcrbe­
forschung "Regionale Wi:r.-tschaftsbeobachtungl! gefördert. Das 
Institut für Gewerbeforschung ist nunmehr in der Lage, den 
Thxndesländern eine Reihe von Regionaldaten für das Gewerbe 
zur Verfügung zu stellen. Dem Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung wurde bereits eine Studie "Ausstattung mit 
nahversorgenden Gewerbez\tleigen und Tragfähigkeit der Nieder­
österreichischen Gemeinden nach ihrer zentralörtlichen Funktion" 
übergeben" 
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In der Förderungsaktion nach dem Gewerbestrukturverbesse­
rungsgesetz 1969 ist ab 1978 eine Erhöhung der Förderungs­
obergrenze im Einzelfall von S 2,5 auf S 3,75 MiOe vorge­
nommen worden. Die notwendigen Mittel dazu werden ab 
1 Q Jänner im Zuge der 20 Gewerbestrukturverbesserungsgesetz­
novelle durch Erhöhung der Zurverfügungstellung der Einnahmen 
aus der Bundesgewerbesteuer von 5 % auf 7,5 % abgesichert.Eine weitere 
Erhöhung~eE_}~örderungsobergrenze auf S 5 Mio. soll demnächst ed'aJgal. 

Für Rationalisierungs-und Betriebsberatung, Studien und 
Untersuchungen, Konsumentenschutz p Lehrlingsheime, Schulungs­
maßnahmen p Staatspreise, Ehrenpreise und sonstige Subventionen 
wurden im Jahre 1976 S 21 p 8 Mioo p 1977 S 26,4 Mio. und 1978 
S 26~9 Mio o zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle 
Bundesländer) 0 

Die Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft (ein­
schließlich Fremdenverkehr), die zusammen mit der Bundes­
kammer der gewerblichen Wirtschaft durchgeführt wird, konnte 
wesentlich ausgebaut werdenoAufgrund der guten Erfahrungen, 
die dabei gewonnen wurden, ist eine weitere Forcierung wünschens­
wert, die Vorbereitungen für ein nächstes Zweijahresprogramm 
sind bereits angelaufeno 

Die im Rahmen der bestehenden Förderungsaktionen - Gewerbe­
strukturverbesserungsgesetz 1969, BÜRGES-Kleingewerbekredit­
aktion, Betriebsneugründungen und -übernahmen, Gemeinsame 
Kleingewerbekreditaktion - in der Zeit vom 1. Jänner 1976 
bis 30. November 1978 geleisteten Förderungen für das Bundes­
land sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Bundesland,:' :rUederösterreich , 

BÜRGES-Kleingewerbekreditaktion (Stammaktion) 

Jahr 

Anzahl der 
Förderungs­
fälle 

Gefördertes 
Kreditvolumen 

1976 
1977 
1978 +) 

672 
687 
692 

115,876,,000,--
126 9 5400000 p =-
190,252 0 000 ll --

Zuschüsse nach d~m Gewerbestrukturverbesserungsße~etz ,1962 

1976 
1977 
1978 +) 

Anzahl der Gefördertes 
Förderungs~- Kredi. wol urnen 
fälle 

296 
282 
277 

329,822"OOO~--
337,3850000,--
4039575.000~--

Kreditkostenzu­
schuß einschI .. 
HaftgoKosten 

34,958.00° 9 --

359856QOOO~--
42,322 0 178,--

Betriebsneugründunge~ und -überl1~en (einschlo EI) 

Anzahl der 

Jahr 
1977 
1978 +) 

Förder~~gs- Gefördertes 
fä11e Kreditvolumen 

29 10 y 379.000,--
37 12,427.000,--

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion - Bundesquote 

1976 
1977 
1978 +) 

2,034.000,--
2,631.000,--
2,337.000,--

+) 1 0 1.1978 - 30.11.1978 

Anzahl der 
Förderungs­
fälle 

9 
12 
19 

Sektor Wirtschaftsförderung 

davon Fremdenverkehr: 
Anzahl der 
Förderungs- Gefördertes 
fälle Kreditvolumen 

73 
72 
82 

11,9950000~--
12,291 0 000,--
19~743"OOOi'--

davon Fremdenverkelu': 
Gefördertes Kreditkostenzu-
Kreditvolumen schuß einschlo 

8 ~ 600 0 000, _ . ., 
14$200 .. 000jl--
34,130 0 000 9 --

'Haftg. Kosten 

928~UUUp-~ 
1,529.000 9 --

3,608 0 185 9 -= 

Sonstige Subventionen 

\.0 o 
g 

Gesamtbetrag (fUr alle BundeSländer) 
1976 21,8 I,:io. 
1977 26,4 Eio. 
1078 ) ?,..- 0 '.~; ~ + _ 0 ,J ___ 0 • 
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F~emdenverkehraförder~ng 

Die mit Beginn der sogenaru:';, ~en "Energiekrise" international 
aufgetretenen a,llgemeineTI, wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
sind auch in den für den österreichischen Fremdenverkehr 
wichtigen Herkunftsländern nicht ohne Einfluß geblieben. 
Dias hatte auch Auswirkungen auf den österreichischen 
Fremdenverkehr" 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unterschiede in 
der Entwioklung zwischen Sommer- und Winterfremdenverkehr" 
Während der Wintertourismus ohne Unterbrechnung zunahm 
(relative Veränderungen jeweils gegenüber dem Vorjahres­
zeitraum: 1973/74 + 8,5 %; 1974/75 + 12 p O %; 1975/76 + 5,7 %; 
1976/77 + 4 f 1 %; 1977/78 + 7\)6 %) sind beim Sommerfremden­
verkehr seit 1973 Tendenzen einer Stagnation bzw" eines 
mäßigen Rückganges festzustellen. Ausgenommen ist der 
Sommer 1975, weloher gegenüber dem Sommer 1974 mit einer 
Zunahme der Gästenäohtigungen von 3 9 5 % abschloß" Die Ur­
saohen für diese Entwioklung sind auf die allgemeine wirt­
schaftliohe Situation vor allem in der BRD 9 die Versohie­
bungen der Währungsparitäten besonders gegenüber Groß­
brita.nnien p USA und Ita11en p aber auch auf die Schlecht­
wetterperiodeu 9 besonders für das SommerurlsubspubJ.ikum~ 
zurückzufUhreno Eine Unterbrechung, vielleioht eine Wende, 
hat diese Tendenz mit dem Sommer 1978 erfahren, der wieder 
e1ne p wenn auch geringe Zunahme (cao+0 95 %) bracht~ .. 

Durch diese Entwioklung zwischen Winter- und Sommertourismus 
hat sich jedenfalls der Anteil des Winterfremdenverkehrs sm 
Gesamtfremdenverkehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr, ge­
reohnet nach der Näohtigungsstatistik 9 bei 34 %0 
Die gute Wintersais~n 1977/78 9 das positive Ergebnis der 
Sommersaison 1978 und die guten Aussichten fUr den laufen­
den Winter lassen für das Jahr 1978 insgesamt einen. neuen 
absoluten Fremdenverkehrsrekord erwarten .. 
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Entsprechend del:' Regierungse:r:k lärung 1975 'l.'iUrde das 
"FremdenverkehJ:'s~Förde:rungsprogramm 1971 bis 1980" weiter 
durchgefUhrto Unter Eerücksichtigung der Entwicklungen 
im Tourismus wurda das "Arbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 
bis 1980" erstellt, in welchem die Schwerpunkte der Fremden­
verkehrspolitik dea Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurden. Beide Unterlagen ~mr­
den Uoß a dem im November abgehaltenen österreichischen 
Fremdenverkehrstag 1976 in Elsenstadt vorgelegte Die Emp­
fehlungen des Österreichischen Fremdenverkehrstages bilden 
jedenfalls die Leitlinien für die Fremdenverkehrspolitik 
der nächsten Jahre. 

Im Berichtszeitraum ist die Pr1:Unienaktion "Jederzeit warme 
KUche Pv angelaufen" die tiber die Förderung vou Iuvesti tionen 
im Küohengerätebereich die Abgabe von warmen Speisen wIDlrend 
der gesamten Öffnungszeit des Betriebes erleichtern solls 

Die nauen Richtlinien für die Fremdenverkehrs-Kreditaktion 
des Bundesministeriums für Handel p Gewerbe und Industrie 
(Hausaktion) sehen als FörderungsBchwerpunkt Investitions­
vorhaben vor, die der Schaffung von Einrichtungen für Spiel, 
Unterhaltung sowie Sport unter Dach (Tennis=.und Reithalleng 
Hallenbäder, Xinderspielplätze 9 Plantschbecken o Wander= und 
Aussichtswege ussom o ) dieneno Durch diese Einrichtungen 
soll die vorhandene Unterkunftskapazität besser ausgenützt 
werdeno Die.SchaffUI!g neuenBettenranmes hingegen soll nur 
mehr in Entwicklungsgebieten oder bei wesentlicher Struktur­
verbesserung gefördert werdeno 

Die RiChtlinien für eine neue Aktion "Zuwendungen für Frem­
denverkehrsbetriebe an SeenU1 , die eine Förderung von Fremden­
verkehrsbetrieben zum Ziel hat, wenn diese durch Gebühren 
für den Ansohluß an Kanalisationsanlagen zur Reinhaltung 
österreichischer Seen wirtschaftlich erheblioh belaste~ 
sind p stehen seit 1.3e1978 in Kratte 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen so~ie sonstige 
Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutzhütten und 
Jugendherbergen p Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden 1m Jahre 1975 9 9 8 Mioo S, 1976 10,6 Mio o S, 
1977 9 9 7 Mio .. S und 1978 (bis ineL, 30,,11 .. ) 6~6 Mioo S zur 
Verfügung gestellt (insgesamt für alle Bundesländer)c 

Die im Rahmen der bestehenden F5rderaktionen in der Zeit vom 
1 e 1.1975 bis 30e11 .. 1978 geleisteten Förderungen für das Bun­
desland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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ektor Fremdenverkehr 
undesland: NIE DER Ö S T E R R EIe H 

o Gefördertes Kreditvolumen 
(Beträge in Tausend S) 

Jahr Hausaktion BÜRGES=Stammakt o GSTVG1 ) FVSoKA 2) FAG ERP ERP=Ersatz Summe 

1975 195 151))334 53 6))766 13 12 9 800 149 96 9 210 5 22 p 250 2 9 g 000 1 10 11 000 418 308 9 360 
1976 I 11 18 9 800 73 11 9 995 9 8 9 600 154 49 9 854 ~ -= 8 63~ 1 00 2 15))000 257 167,349 
1977 5 8 9 400 72 12 ~ 291 12 14))200 178 58 9 604 = -- 1 4 9 000 3 25 0750 271 123,245 
1978+) 107 78~000 82 19 p 743 19 34 9 130 195 87 9 659 - =- 2 7\1000 1 25 p OOO 406 251))532 

318 256,534 280 50 9 795 53 69 p 730 676 292 p 327 5 22 p 250 13 83 g 1 00 7 75 0750 h352 850 9 486 
================::::.!::::::====:-:==========I=============:::====================== ================1::--========= 
II~ Sonstige Zuschüsse 

Jahr KoZiA 3) JWK4) FAG Zweckzuschüsse Sicherungsfälle Summe 
an Länder 'i 

1975 227 8 9 974 . ~ -= 8 3 p 723 211 1 1 p OOO 236 13 p 908 o 

1976 227- 8S> 1-25 .... =- 13 5 p 688 190 3 729 243 14 p 732 
1977 269 10,402 294 3 p 433 10 6 0 178 198 3 1,044 576 21 11 255 
1978+ ) 237 10 p 099 283 2 p 642 17 6 9 618 -- 3 511 540 19 9 870 

960 37?600 577 6 p 075 48 22,207 599 10 3,284 1595 69,765 
=:.~====-==============::!::=======:::================ 1========::===:::::::= =============== ================ 

+) 1" 1.. -30 CI 11 0 

1) Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 
2) Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion 
3) Komfortzimmeraktion 
4) Aktion "Jederzeit warme Küche" 
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Industriepoli"tik 

So~ohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als auch 
langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstruk~r zeigen 
in entwicklungs~ und strukturschwachen Gebieten ver­
~tärkte negat1v~ Auswirkungsno Um diesen geänderten 
wirtschaftlichen Vorauss~~zungen Reohnung zu tragen 0 

wurde bereits 1972/73 eine Erhebung dringlicher 
Fälle der Y.'~gionalen Industriepolitik durchgefUh.rt o 

Im Jahre 1976 ~rde in allen Bundesländern diese Um­
f~ge wiederholto Die Auswertung dieser ErhebungBer~ 
gebnlsss dient allen denjenigen Stellen p die Sich 
mit der Finanzierung und FBl"derung der Baterroichi= 
sChen Industrie in den einzelnen Bundesländern be­
fassen p als EntsOheidungshilfeo 

Im Rahmen der im Jahre 1973 geschaffenen Aktion 
für die Unternehmungen der Zellstoff~ und Papier~ 
industrie zur Durchführung von Umweltschutz- und 
StrukturverbesserungsmaßTh~hmen~ die auch fllrNiederöster-

,reich, von großer Bedeutung ist 9 wurde sowohl der 
Förderralunen ~Ur Umweltschutzkredite (1 p 8 Mrd Q S) 
als auch fUr Strukturverbesse:rungskredite (210 MiooS) 
fast zur Gänze ausgeschöptto 

Mit Ministerratsbeschluß 'Vom 40 Juli 1978 wurde 
eine weitere Förderungsaktion für die Zellstoff= 
und Papierindustrie zur Durchführung von Struk­
turverbesserungs.maßnahmen ins Leben gerufeno Das 
gefBrderte Kreditvolumen beträgt 3 Mrd o So 
Die Aktion ist bereits angelaufeno 
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Auf besonderern \'lunsch der Bundesländer Oberöster­
reich, Niederösterreich und Steiermark vrurden für 
das Gebiet der IiEisemrurzen" Beratungstage a bge­
halten. Am 16. Hai 1977 fanden diese Infortla tions­
und Beratungstage in Vlaidhofen/Ybbs für den nie­
derösterreichischen Teil der EisemlUrzen, am 17. 
Mai 1977 in Weyer für den oberösterreichischen und 
steirischen Teil der Eisen\'lUrzen statt~ 

Diese Beratullgsalctionen haben den Zweck, die Be­
triebe über begünstigte }linanzierungsmöglichkeiten 
durch die Jo'inanzierungseinrichtungen zu informieren 
und im }'alle konkreter Investitionsvorhaben auch 
individuell zu bera ten. Be~ .einigen Firmen mit mehr 
als 100 Arbeitnehmern fanden auch unter Teilnahme 
von Vertretern lokaler Behörden und Stellen Betriebs­
besuche statt, um die von den Firmen bekanntgegebenen 
Probleme an Ort und Stelle ~u besprechen und Lösungs­

mÖJt~~chkei ten zu suc~en" 

Besonderes Augenmerk wurde seitens des Bundeamin1ater1ums 
f.Ur Handel\l Gewerbe und Industrie darauf gelegt, Klain­
und Mittelbetriebe bei der Erlangung ~egUnstigter Inweat1= 
tionskred1te zu unterstützen. Im Zuge dieser Bemühungen 
wurden die Betriebe nicht nur über die ihnen zur Verfü­
gung stehenden bundesweiten Finanzierungsinstrumente be~ 
raten p sie wurden auch mit den fUr das jave i11g,a Inv6st1-
tionsprojektin Frage kommenden Bundese1nr-ichtungen in 

Kontakt gebracht .. 

In Zusammenarbeit mit den bundesweiten Finanzierungs­
einrichtungen organisierte das Bundesministerium für 
Hande1 9 G6\'lerbe und Industrie im November 1978 in Zwettl 
und Hollabrunn eine weitere Beratungsaktion 9 die vor 
allem für Klein- und Mittelbetriebe gedacht ~~ro 
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Für die österreichische Sägeindustrie veranstaltete das 
Bundesministeri.UID fü:r H':'.ndel, Gewerbe und Industrie 
gemeinsam roi t den WL:~tschaft8förderungsinsti tuten eine 

Beratungsaktion~ welche auch den betreffenden nieder­

österreichischen Betrieben zugute kam o 

Der Wiederverwertung von Alt= und Abfallstoffen werden 
seitens des ~~desministeriums für Handel, Gewerbe und 
Industrie im Hinblick auf die gebotene Sparsamkeit bei 
der Nutzung der Rohstoffquellen 9 im Hinblick auf die Aus­
nutzung der gegebenen Möglichkeiten zur Entlastung der 
Zahlungsbilanz sowie im Hinblick auf die Erfordernisse 
des Umweltschutzes besondere "Bemühungen gewidmet .. So 
Wird gegenwär~ig mit Hilfe der Österreichischen Produk­
tionsförderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Samm­
lung ~~d der Abtransport wiederverwertbarer Alt- und Ab­
fallstoffe (vorerst Papier und Glas) organisiert 

1m Sinne der "Won der Bt!.ndearegieru.ng angestrebten r-'I.8l$= 

nahmen zur Arbeitaplatzaicherung war die im Bunaeamin1-
aterium .tür Hande1 9 G-ewerbs und Industrie eingerichtete 
Informationsstslle für öffentliche Aufträge in Zusammen­
arbeit mit den Beschaffungsämtern des Bundes bemüht~ 
eine m6g1ichst gezielte Vergabe von Aufträgen der öffent­
lichen Hand zu e.rr0ichen g um solch~n Unternahmen zu h01-
fen, die kurzfristig Auftragslticken zu verzeiohnen hattsn 
und fiir die ein Auftrag ein wichtiger Impuls zur Wirt­
schaftsbelebung darstellt Q In diea~mSinns wurden Betrie­
be aus den verachiedenst6n Bund~sländern in i~m Be8tr6-
ben, Au!'träge deröffentllohan Hand zu.e:rbalten g unt\&Z'­
stutzto 

Das Bundesministerium für Handel? Gewerbe ~nd Industrie 
war und ist weiterhin darum bemüht, europäische Produzen­
ten von Kraftfahrzeugen für einen verstärkten Bezug von 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus österreich für ihre Er­
zeugung zu gewinneuo 
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Firma 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten 
steigende Zulieferungen von heimischen Erzeugern an 
ausländische Automobilhersteller zur Folge" 

Als Beispiel sei hier eine Auflistung über die Ent­
wicklung von Einkäufen der VW-Audi-Gruppe in Nieder­
österreich für die Jahre 1976 bis 1978 mit einer 
Vorschau auf 1979 angeführt: 

Umsatz 
1976 1977 

. In Tausend DM 
Planung Realisiert bis 

1978 30,,9.78 
Planung 

1979 

DEKALIN-Klebstoff 
Chemie 101 

137 

962 

950 

140 

1,,100 

459 

138 

932 

900 

·.200 . Stollack AG" 

MoSchmid & Söhne 

235 

Semperi tAG" . 
(Direktlieferung) 7 Q 296 
(Beistellung) 2 0 600 

5 .. 975 10 0 240 
60 642 2 0 500 

6,,164 
2 0 167 

1 .. 100 

15 .. 000 
1 .. 200 

Als weiteres Ergebnis wäre hier auch das Engagement 
der ]'irmen Fichtel & Sachs, Wiener Metallwerke AG und 
Porsche/Salzburg beim VW-Werk Möllersdorf hervorzu­
heben" 

Die Firma Semperit verhandelt über Reifenzulieferun­
gen für die Erstausstattung von Kraftfahrzeugen mit 
den Firmen Ford/Deutschland und Opel sowie mit japa­
nischen KFZ-Herstellern g wobei mit den Geschäfts­
partnern in Fernost gute Abschlüsse in Aussicht 
stehen .. 

....... 
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Die Informationsstelle tür Investoren dient schon seit 
Jahren der Bsterre1chischen Wirtsohaft zur Erle1chte~ 
rung der Invest1tionsentscheidungen. Es wird versucht, 
duroh FBrderung Ton wertschBpfungsintens1ven Produk­
tionsinvest1tionen die sektorale Industriestruktur 
Österreichs praxianahe zu verbessern. Ebenso werden 
regionale Aspekte beachtet. Im Vordergrund steht jedoch 
der Gedanke der Schaffung von Arbeitsplätzen in wachs­
tumsorientierten Wirtschaftsbereichen. 

Die Informationsste~ für Investoren arbeitet hiebei eng 
mi t den in Frage kommenden Dienststellen des °Bunde3 und 
der Länder, den in verschiedenen Bundesländern bestehen­
den ~etriebsanaiedlungsgesellschaftent den Interessensver­
tretungen, den in- und ausländischen Vertretungsbehörden, 
Bankinstituten und ähnlichen Stellen zusammen. 

Ein wichtiger Tätigkeitsbereich der Informationsstelle 
ist auch die Vermittlung von Kontakten zwischen Standortbietern 
und potentiellen Investoren sowie zwischen Beteiligungs- bzw. 

Kooperationswerberna 

In der laufenden Legislaturperiode wurden für Niederöster­
reich 8 Standortangebote in Evidenz genommen.Dazu 
konnten 39 Kontakte hergestellt werden .. 

Ftir die im selben Zeitraum in Evidenz genommenen 18 po­
tentiellen ausländisChen Investoren bzw. Kooperations­
werber wurden 42 Kontakte mit Interessenten bzw. Stand­
ortbietern in Niederösterreich hergestellt. 

Als Erfolg dieser Bemühungen kann zumindest in einem Falle 
die Gründung ei.nes Erzeugungsbetriebes durch einen auslän­
dischen Investor in Niederösterreich nachgewiesen werden. 

Für zwei weitere bedeutende niederösterreichische Unoterneh­
mungen ist die Informationsstelle nunmehr seit Jahren lau­
fend tätig, um im Sinrle eines struk~~erbessernden Effek­
tes geeignete Kooperationspartner ausfindig zu machen. 
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We~entlich für die Tätigkeit der Informationsstelle . 
ist auch die Öffentlichkeitsarbeite Die im In- und 
Ausland erscheinenden Publikationen über Investiti­
onsvoraussetzungen in Österreich werden laufend er~ 
neuert .. Es sind dies das "Handbuch für Investoren­
information", "Investitionen in Österreich rentieren 
sich" und "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreich". 

Durch die Tätigkeit der Informationsstelle konnte 
auch der "MITTLER FÜR INDUSTRIEAUSIEDUTNG - Jahres­
schrift für Indus triekon takt und kommwlalePlanung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag g Darm­
stadt, der \'[erbungÖsterreichs um ausländische In­
vestoren dienstbar gemacht werden p wobei in der 
sechsten Ausgabe, 197~und in der siebenten Ausgabe~ 
1976 - nach einem einleitenden informativen Artikel 
des Herrn Bundesministers über Investitionsmöglichkei­
ten, Investitionsvoraussetzungen und Investitionsför­
derungen. in Österreich., Das Bundesland Niederösterreich 
kam in einem von der Landesregierung zur Verfügung 
gestellten Inserat ebenfalls zu Wort~ 

Das Bundesminlsterlum fUr Handel, Gewerbe und Industrie 
hat eine Reihe von Studien und UnterSUchungen in Auf­

trag gegeben bzw. finanziell gefördert, die der Indu­
strie·tn den einzelnen Bundesländern Entscheidungagrund­
lagen und Entscheidungshilfen bieten~ 

Im einzelnen sind folgende Projekte anzuführen: 

* Marktuntersucbung !Ur die ~sterreioh1Bohe Best6ok­
industrie (1976). 

Ziel dieser Studie 1st aS g eine EntBcheidungsgrund­
lage für die heimischen Unternehmen bezüglioh Ab-
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satzchanoen auf dem Inlandsma.rkt sowie auf den Ex­
portmärkten zu schaffen und die Konkurrenzfäh1gkeit 
gegenüber ausländischen Erzeugungsbetrieben zu ana­
lysieren .. 

*' Marktuntersuohung für die tlstG:t'Teiohieohe Eina.l1 .... 
industrie (1976)0 

DieSe Untersuohung analysiert die Import-, Export-, 
Konkurrenz- und Koatenaituation auf den Sektoren 
Emailgesohirr p Sanitär~ und hygienisohe Artikel .. 
Sie kommt besonders Firmen in Wien p Niederöster-.. 
reich und Kärnten zugute" 

* Gemeinsohaftaprojekt Emml1induatrie .. 

Dieses Projekt stellt eine Fortführung der oben &n= 

gefUhrten Marktunterauohung dar ~~d berüoksichtigt 
~,die Ergebnisse dieser Untersuchung (Nowe1'!cUgke1 t 

enger Kooperationaut dem In- und Aualandammrkt) 0 

Das1n R~de stehende Gemeinaohaftsprojekt 1st ein@ 
Untersuohung der Aapekta der Koope~tion8bea15 und 
-m~gllohk®1ten aus d~r Sicht de~betrorfenen Unter= 
i'Hthmungen. 

'* Quantex-Studien einschließlich Trend$tudien und 
kurzfristige Vorschauen über Produktionaverän­
derungen in der Textilinduatrie. 

Diese Studien stellen vichti~e Oriantierungs= 
unterlagen fUr die österreichische Textilwirt­

,schaft dar<> 

* Strukturanalyse der österreichischen 1ederwaren~ 
und Kofferindustrie o 
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" }~i:;: ';~~;t(;', 
.. , .. 

,. '-I , ';f~;,,,r: ';~>'1;] 
* .. Prospekt1vstudie fUr die Erzeu~er .. flexibler 

.. Verpackungen o 

'.. . .<~j<! 
* Marktuntersuchung für die Sa,hraubenindustrieo 

.. . . .' :,' ,.,>,:,' .'. 
*' Studie über Unternehmeneplanung in. der eisen"" und . . . 

me tall verarbe i tenden IndUs trie, " Nich te ieen =Me tall-
industrie und Elektroindustrie 0 ", .. ' 

*' Marktuntersuchung für die, Erz'eugung von Alumlnium-
~ . . ~ 

fenstern. 
'.l(~: ~ 

I .•• 

". i' • 
1.'.: 

*'Beratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend Er­
zielung von Emissionsminderungenin der Eisen= und 
Metallwarenindustrielfo 

* Beratungsaktion für die Sägeindustrie o 

Folgende Studien wurden in Auftrag gegeben, sind aber noch 
n1.chtfertiggestellt~ 

* Untersuchung über Organisationsformenim Baugewerbe. 
* Prqduktionsentwicklung für künftige Marktbedürfnisse. 
* TeChnologietransfer. 
*' Forschungsvorhaben über abfallholzgefeuerte DampfkesseL 
* FBrderung eines Marketingprojektes der Schuhindustrieo 
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Massa-, Aus.!~ellungs",,? Werbe- und Verpaolomgaweaen 
In der laufenden Legislaturperiode gewährte Subventionen 

1975 1976 1977 1978 

; Für alle Bundesländer ~e~ 
wänrte Förüerun~szuwen~unßen: 
Arbeitsgem.5sterr.Messen 

"ARGE-Werbeprospekt" 40.000,-(76)160,,000,-(77)164 .. 724,- 170 .. 000 9 -

WIFI d.Bundeskammer d.g.Wo 
~österreichwoohe i.Inland" 500000 9 - 70,,000 9 -

ö.lnstitut f .. V'erpackungswesen 
~Staatspreiaak~ion f. vor= 
bildliehe VerpackUng~ 60 .. 000,- 130.00°11- 130 .. 00°9- 130,,0001/-

öoWerbewiseenschaftloGes .. , 

~Staatspreisaktion f. 
Werbung" 70,,000,- 70 .. 000,- 70 .. 000 9 - 80.000,-"WerbewissGnsohaftl.~agungH59 .. 0009- 50,,000,- 60,,000,- 60 .. 000 p '" 

Bundaskammer d"g.W. Uo 
sonstige F5rderungawerber 

(Unterstützung österreAus-
stellungen im In-u~Ausld& 
sowie der Österreichwo-

... ehen 1m Ausland) 
Senderausstellung 

wElnzelraumbeheizung" 2000000 11 -
Verband der K8che österr. 40.000,-
österro Filmarchiv 100 .. 000,-

Für e1nz~lne ~~esl~~er ß!-
~te"F"'orde:ru:nt:s zu'tfen!lu.n.~en 
lOi terr .. Nass äii=Piänungskösten) 
Dornbirner Messe 1 11 0000000,- 1,000.000,-
Grazer SUdoat~esse 400.00°11- 600.000,- 1,000.000,- 1,000 .. 000,= 
Innsbruckar Messe 54 .. 780 p - 77 .. 525,-
Klagenfurter Mess~ 800,,000,- 228 .. 344,- 210,,280,-
R1eder Messe 150.890 11 = 12 0 992,- 32.500,= 
't'1elser Messe 408.925,- 188.925,- 3660631,-
Wr o Internationale Messe 466.443,- 725.771,- 670.348,-
Wr$ Neustädter Aus- "" 41.489,-
stellungsverein 
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F6rd@rungen nach d®m Stärk~f~~~~~gage~~tz i969~ BGB1~ 
Nr. 154, 'W'GL'dfm. im W*ge {!<aT, Stä:t'keindu13tr5.e nUtl.l~ig gGl­

machto L&g das Ffjr&a~s~i~l illl den Jil~n 'i970 bis 1972 

in der Sich@I"U.ng der S~ä:I·kel(JX':ß~ugtl!.ng und der ]t2!.1"1;1}t!'al= 

vßN~rtu.n.g und ~i t mi tt@lb&'l.:t' mu@l! in dar Sich~:lf"!.mg dtUll 

Karto.fff.llSl.nbausl!!lp ~(j) ~ ßb d@fll Jti\~® 1973 ßlall F~riiB'" 

rung~~i~l die S1Gh9~g d9~ Ab~at~@6 ~n b®~t~~ ~ 
z~ugniasen dsr N~B= un& GGnu~ltt*l~~~t~i~~ d@r 
Pap1e1i:'-uneX daJi." :pilßpi6l~@~l"b@i 1;~:ad~ Xndustx-i<l!i d&1BU" 

W~g@~ di~e@r T®~~~h10d@ne~ Zi@l@@t~ung~ Ull~ d®~ ~t~~ 

d1ge~ v@rn0hm1iüh d~roh ~9i~~cht~~@n &~f d®m Welt~ 
markt bSd1ngt~ ~~@~g8fi d~r R@h@t@ttpr~iBdi~~r1tät 
bei Stärke ist di@ Z'id1Z'G©:illlMg de:t" FB~@:t'tUlgen im Un ter= 
nehmen oder Betri~b~ d~~ b~t~otf~nen Branoh@li s~hwlerlgo 
Ein~ solche ZUE6chnUllg 1~~ ~b@~ di~ Vo~us~®t~ ZUr 
die Aufteilungd®~ G©3~ttBrde~~g n&ah Bufide~län~a~o 
B~! der Zur3chnung ~~~ dBhG~ f~lg0~d~r W~g ge~ähl*~ 

'1., Ii! Aufstelltm.g I wro@ diG l~:t'd~~..g d.®n f5l"d®1~B'd~"" 

bllmden Unte~eht!.e:a anttEl:pI"®olHi:ad dem St2I!(i(ilX"t d6l~Xl ~in ... 

z~1n~ Betrlab~ ~~g0~®chu@to E~ wurdßn ~b©i ~ur die 
8tärkeproduzi~Tenden Bst~i0be b~rUckBlehtlgto' wobei 
die d~ Stärkew@~rbaituagsin«u~tri@n zukommenden F~~ 
d0rw:tgO'll da.rin ßUoh entMl t®Jl flliLnd o 

2 0 In Aufatellung 11 schetn~n di®jenigen F5rd0rung~~ittel 
muf ~ welche dt:1]:' Stärk~ Z'llgS'i%'0nd0~'lffflJ:.rden9 di.e ili dli.m. 

Siärkev~rarb~i~ugsindu~trl@n weite~al~rb~it~t wurd~Q 

E~ ~rtolgte dieBb~zUg11oh ~.~~~zlich eins Auft~11ung 
nach asn B(l)t:r:l@bs&il"tanc1o!.'tlOOl cUi'lfl1e'2:' Indl'U'Jtrisn" 
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An das Bundesland Niederösterreich wurden folgende Förderungen 
geleistet: 

Aufstellung I: 

AUfstellyng 11: 

In der Zeit vom 
1.10.1975 - 30.6.1977 1.7.1977 - 30 0 90 1978 

s 
S83,948 c 319,-­

S 10,792.245,--
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Gewerblicher .Rechtsschutz 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist die 
Verbesserung des Innovationsprozesses. Der Verwirklichung 
dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivitäten des 

. österreichischen Patentamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
für Patentförderung. 

"Das Österreichische Patentamt trägt durch seine umfangrei­
che Dokumentation zur technologischen Infrastruktur Öster­
reichs erheblich bei. Die Bibliothek des Patentamtes ver­
fügt derzeit über etwa 22 Millionen Patentdokumente (jähr­
licher Zuwachs etwa 1 Million Patentdokumente), 36 Patent­
blätter, 365 technische und juristische Fachzeitschriften 
sowie über 28.000 Bücher und Monographien. 

Die Servicele!stungen des Österreichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebaut. 

Neben der 1'1öglichkei t, Gutachten über den Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten technischen Problems (ftecherchen) 
zu erhalten, können für die Wirtschaft aufgrund der am 
1. August 1977 in Kraft getretenen Patentgesetz-Novelle 
auch Gutachten tiber die Frage erstellt werden, ob eine pa­
tentfähige Erfindung gegenüber dem vom Antragsteller bekannt­
gegebenen oder vom Patentamt zu recherchierenden Stand der 
Technik vorliegt. Keine der beiden Arten von Gutachten setzt 
die Tätigung einer Patenta~~eldung voraus. 

Durch die am 1. Mai .1978 in Kraft getretene Pa tent- und flJar­
kenverordnung wurde die Möglichkeit geschaffen, diejenigen 
Patentanmeldungen abzufragen, die innerhalb eines bestimmten 
Zeitraumes bzw. innerhalb eines besti!llIJlten Zeitraumes in 
einer bestimmten Klasse bzw. von einem bestimmten Anmelder 
eingereicht 'iUrden. 
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Die Arbeitsgemeinschaft fUr Patentförderung o der als or-
. dentliche Mi tglieder die Republik Österreich p vm~treteil 

durch den Bundesminister für Handel o Gewerbe und Indu<-tric p 

und die Bunde3kamrner der gewerblichen Wirtschaft angehören p 

erfüllt folgende Aufgaben: 

10 unent.gel tliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Vor-aussetzungen für Patentanmel­

dungen im In- und Ausland; 

2 0 Aufklärung über Förderungsmöglichkeiten für Erfindungen 
und. Entwicklu.Tlgen; 

30 finanzielle Förderung für Pate~tanmcldungen österreIchi­
scher Erfinder o insbeso~dere im Ausland p soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

4" Hilfe bei der Pa ten tverwertu':1g p insbesondere durch 7,us~lm­

menführung von Patentinhabern ur.d an einer Lizenznahllc 
Interessierten; 

50 Herausgabe von Publ ika tionen zwecks Information der i~l'­

finder 0 Patentanmelder und Patentinhabero 

An die Aroeitsgemeinscha:t für Patentförderung wurden 3eit 
ihrer GrUndung bis 31 0 120 ~ 978 insgesamt 1 0893 Srf ~ndungsfäl i e 
herangetrageno 

Die Aufgliederung auf die einzelnen Jahre für österreich bzw o 
das Bundesland Niederösterreich zeigt fOlGendes Bild: 

1974 1975 1976 1977 1978 Insge:Jamt 
Nieder-
österreich 

8 39 55 56 41 199 

Österreich- 105 377 595 397 419 1 0 893 
gesamt 

Auch die ebenfalls am 1 0 August 1977 wirksam gewordene Marken­
schutzgesetz-Novelle dient der Förderung der heimiscl1en \\irt­
schaft o 
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Durch die sogenannte "freie übertragbarkeit" (Ubertragung 
einer l'iarke ohne dazugehöriges Unternehmen) wird den Er­
fordernissen des modernen wirtschaftlichen Lebens besser 
Rechn,ung getragen. 

Die schriftlichen Auskünfte darUber p ob ein bestimmtes 
Zeichen Marken, deren Waren und Dienstleistungen in die 

, im Antrag bezeichneten Klassen fallen p möglicherweise 
gleich oder ähnlich ist 9 wurden auf eine neue Basis ge­
stell t: Solche Auskünfte können nunmehr entl/leder einmalig 
oder laufend (für jedes halbe Jahr 9 für jedes Jahr oder 
für alle zwei Jahre) beantragt werden. 
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Energiepolitik und Bergbau 

Das von Österreich am 18" November 1974 unterzeichnete "Über­
einkommen über ein Internationales Energieprogramm (IEP)", das 
die Mitgliedschaft in der Internationalen Energieagentur (IEA) 
begründet, wurde am 30. Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 
Österreich voll in Kraft getreten. 

Das Übereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen~ vor o Weitersffitzt sich das Übereinkommen zum 
Ziel, einen Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklungsländern, vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energieversor­
gung zu erreicheno 

Durch das Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetz BGBl. Nr. 318/76 
und das Energielenkungsgesetz EGBl. Nr. 319/76 sind die wesent­
lichen Voraussetzungen für die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft 
am "Übereinkommen über ein internationales Energieprogramm"er­
wachsenden Pflichten geschaffen. Es konnte daher die Ratifizie­
rungsurkunde über den Beitritt zu diesem Übereinkommen am 
30 0 Juni 1976 hinterlegt werden. Auf Grund des Erdöl-Bevorra­
tungs- und Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl und Erdölpro­
dukten begonnen. Damit wird in Erfüllung der übernommenen Ver­
pflichtungen auch ein wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen 
Landesverteidigung gesetzt. 

Die Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Transport­
systeme für Rohöl und Erdgas zu verbessern. Insbesondere wird 
dem Bau entsprechender Rohrleitungen große Aufmerksamkeitgewidmeto 
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So führen in zunehmendem Maße Buch internationale Rohrlei­
tungen über österreichisches Hoheitsgebieto 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie wurden die 
Planungsarbeiten an der West-Austria-Gaspipeline eingeleitet 
und.zügig vorangetrieben o Die Bauarbeiten an der Süd-Ost­
Leitung (Marburg .= Agram) ···-:vden bereits in Ang~iff genornmeno 
Durch diese Maßnahmen e:ch~:lt Österreich auch eine wichtige 
Verbindungsfunktion zwischen den ost~ und westeuropäischen 
Gasversorgungsnetzen" 

Die Bemühungen U..'11 den Erdgasimport aus Persien sind vorerst 
soweit gediehen~ daß das Projekt durch Unterzeiclmung der 
Grundsatzverträge mit Persien und der UdSSR abgeschlossen 
ist und die Lieferungen im J'ahre 1981 beginnen solleno 

Der österreichische Energieplan p der erstmals Anfang 1975 
vom Ministerrat zur Kenntnis genommen wurde? wurde im Juli 
1976 einer ersten Aktualisierung unterzogen o Eine weitere 
zeitgemäße Ergänzung ist derzeit in Vorbereitung o 

Der Energieplan entrßlt als Schwerpunkte~ . 
= Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 
- Sicherung der unerläßlichen Importe 

Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlbergs 9 Tirols und 
Salzburgs mit Erdölprodukten und Erdgas ist im Einvernehmen mit 
den betreffenden Landesregierungen abgeschlossen und in Form 
einer Broschüre vom Bundesministerium für Handel~ Gewerbe 
und Industrie herausgegeben wordeno Derzei~ ist eine solche 
Untersuchung für das Land Oberösterreich in Vorbereitung p der 
eine für den Raum Steiermark/Kärnten und Wien 9 Niederösterreich 
und Burgenland folgen" Di.ese Studien werden uoa o die Grundlage 
für die Dispositionen von Lagern für Pflichtnotstandsreserven 
für diese Länder liefern p wodurch deren Versorgungssicherheit 
erhöht wird o 
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In der laufenden Legislaturperiode wurde zur Frage der 
Kernenergie eine umfassende Informationskampagne durchge­
fünrt Q Als vorbereitende Information zu dieser Veranstal­
tungsreihe wurde vom Bundespressedienst die Broschüre 
"Kernenergie - Ein Problem unserer Zeit" herausgegebeno 
Auf der Grundlage des Ergebnisses der Informationskam­
pagne wurde der Regierungsbericht erstellto 

In den Jahren 1976 bis 1978 wurden seitens des Bundes im 
Bereich des Kraftwerksbaues der Donaukraftwerke AG folgen­
de Beiträge geleistet~ 

- Für das Donaukraftwerk Altenwörth 550 Nioo S (für den 
Bau von Mehrzweckanlagen wie z.B 0 Ausbau der 'vasser-
rinne im Hinblick auf die Erfordernisse des "Europa­
kahnes' oder Ufersanierung 9 die sinnvollerweise im Zuge-
des Kraftwerksbaues errichtet wurde~vmrde vom Bundes­
ministeri~ für Finanzendarüberhinaus 1 MiooS refundiert) $ 

- Für das Donaukraftwerk Melk 9 dessen Bau im Frühjahr 1978 
beschlossen wurde g wird der Bund 400 Mioo S zur Verfü­
gung stellen (die Refundierung für Mehrzweckanlagen 
wird 1,85 Mrd o S betragen) 0 

Darüber hinaus hat die Verbundgesellschaft für eine 220/380 kV­
Leitung von Dürnrohr nach Altenwörth 9 Ybbs und Wien-Süd 
880 Mioo S aufgewendet 9 wovon auf den Berichtszeitraum 600 MiooS 
entfallen. Für den Netzausbau im Raum Nie~erösterreich hat die 
Verbundgesellschaft im Berichtszeitraum 300 Mio. S investierto 

Für die Förderung von Kleinkraftwerken wurden im Berichtszeit­
raum 300.000,- S an begünstigten Bundesdarlehen (Zinssatz 
3 % poa., Laufzeit 12 Jahre) zur Verfügung gestellte 
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Österreich ist bei der Versorgung mit mineralischen Roh­
und Grundstoffen derzeit etwa zu einem Drittel auf Im­
porte angewiesenG 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den Roh­
stoffmärkten und der sich daraus ergebenden Probleme wurde 
ein Programm für eine intensive Durchforschung des Bundes­
gebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt~ das in 
den nächsten Jahren durchgeführt werden sollo 

Hiezu wurden 1978 erstmals im Bundesfinanzgesetz für die 
Vollziehung des L~gerstättengesetzes 10 Mioo S bereitge­
stellt o 

Um eine bestmögliche Auswahl der Untersuchungsprojekte 
sicherzustellen p wurden Koordinationskomitees mit den Bun­
desländernp so auch mit Niederösterreich gebildet o Diesem 
Komitee gehören je 5 Vertreter des Bundes (Bundesmini­
sterium für Hande1 9 Gewerbe und Industrie j Bundesministe­
rium für Wissenschaft und Forschung p Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft p Bundeskanzleramt) und des Lan­
des an ... 

1978 wurden im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für 
., Wissenschaft und Forschung sowie dem Amt der Niederöster­

reichischen Landesregierung 3 Projekte in Niederösterreich 
in Auftrag gegeben: 

Kosten in Mio o S 
- Braunkohlenprospektion im Raume Langau-Riegersburg 
- Untersuchungsarbeiten auf Kaolin im Raume Retz 
- Aufnahme des Waldviertels im Zuge der systemati-

schen geochemischen Untersuchung des Bundesgebietes 

0,91 . 

0,34 
1,60 
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Über Initiative des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie wurde eine aeromagnetische Vermessung des ge­
samten Bundesgebietes in die Wege geleitet. An der Finan­
zierung des 12 Mio. S Projektes beteiligten sich der Bund, 

die Länder und die Industrie zu je einem Drittel. Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4 Jahren beanspruchen. 
Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
für die Suche nach mineralischen Rohstoffen sO\'Iie für 
wissenschaftliche Fragen, sondern gibt darüber hinaus 
wichtige Entscheidungshilfen für die Probleme der Raum­
ordnung. 
Teile Niederösterreichs wurden bereits 1978 vermessen; 
die Arbeiten sollen 1979 fortgesetzt werden. 

Seitens des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und In­
dustrie wurde beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbeitung einer Studie über die Rohstoff­
versorgung in Österreich unter Berücksichtigung des inter­
nationalen Hintergrundes sowie die Ausarbeitung von Markt­
analysen und Trends für die Jahre 1978 bis 1982 in Auftrag 
gegeben. Diese Studie wird auch dem Bundesland Niederöster­
reich zugute kommen. 

Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes für die Ver­
sorgung Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffen 
sind weit fortgeschritten, ebenso die beim Bundesministerium 
für \'1issenschaft und Forschung aufgenommenen Arbei ten an 
einem komplementären Rohstofförschungskonzept. 

Am 7. Juni 1977 hat der Ministerrat den 1. Bericht über 
das erarbeitete Konzept zur Koordinierung und Intensivie­
rung der Aufsuchungstätigkeit für fossile Energieträger 
in Österreich zur Kenntnis genommen. Damit wurde ein we­
sentlicher Beitrag zur besseren Sicherung der österreichi­
schen Energieversorgung geleistet. Dieses Konzept befindet 
sich bereits in Realisierung o 
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Die verschiedentlich vor dem Auslaufen gestandenen Auf­
suchungsermächtigungen der ÖMV Aktiengesellschaft für Koh­
lenwasserstoffe wurden je' eils verlängert 9 zuletzt 
bis 31 0 März 19790 

In den Jahren 1976, 1977 und 1978 wurden insgesamt 22 von 
der ÖMV Aktiengesellschaft bekanntgegebene Gewinnungsfel­
der (Gesamtausmaß von rund 44 km2) vom Bund anerkannt 9 

mit denen festgestellte abbauwürdige Kohlenwasserstoff-
~vorkommen oder Teile solcher abgedeckt wurden o 

Der Kohlenwasserstoffbergbau ist für das Bundesland Nie­
derösterreich~ insbesondersfür die Erdölgemeinden von 
großer wirtschaftlicher Bedeut~ngo 
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Bundesministerium für Inner~s 

Das Bundesministerium für Inneres hat in den Jahren 1976 
. bis 1978 folgende Maßnahmen getroffen p die für das Bundes= 

land Niederösterreich von Bedeutung waren bzwo sind: 

Ao BUNDESPOLIZEI 

1 0 Personelles ~ 

Bei der Bundespolizeidirektion Schwechat wurde im Zusammen= 
hang mit der Verstärkung der Sicherheitsmaßnahmen auf dem 
Flughafen Wien=Schwechat der Personalstand der Sicherheits­
wache von 164 im Jahre 1976 auf 199 im Jahre 1978 und 
jener des Kriminaldienstes von 68 im Jahre 1976 auf 83 Be= 
dienstete im Jahr '1978 erhöht 0 

20 Organisatorische Maßnahmen 

Neuorganisation der POlizeidienststelle auf dem Flughafen 
wien~Schwechat durch Schaffung der POlizeieinsatzstelle 
Flughafen anstelle der im Jahre 1974 eingerichteten 
Flughafeninspektiono Damit im Zusammenhang weitere 
Intensivierung der Überwachungsmaßnahmen p insbesondere 
auch Erhöhung des Standes an Polizeidiensth~~den bei· 
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der Bundespolizeidirektion Schwechat. M~hrere Beamte 
des Sicherheitswachdienstes wurden als Flugbeobachter 
ausgebildet und im sicherheitspolizeilichen Einsatz 
mit Hubschraubern bzw. Flächenflugzeugen geschult. 

Verstärkte Streifendienste, insbesondere auch zur Ver­
kehrsüberwachung durch den vermehrten Einsatz von Zivil­
streifen: Anordnung besonderer Überwachungs maßnahmen 
für das Flüchtlingslager Traiskirchen. 

Einführung von Kontaktbeamten bei den Bundespolizei­
direktionenSchwechat, St. Pölten und Wr. Neustadt 
im Juli 19780 

Intensivierung des Kriminalpolizeilichen Beratungs­
dienstes durch Beteiligung an Ausstellungen, Ausgabe 
von Merkblättern, einschlägige Vorträge, Beratungen, 
usw. sowie Ausdehnung dieser EinriChtung auf die Bezirks­
ebene. 

Intensivierung der Bekämpfung der Suchtgiftkriminalität 
im Zusammenwirken mit den ZOllbehörden durch entsprechen­
de Einfuhrkontrollen auf dem Flughafen Wien-Schwechat. 

Erstellung spezieller ~ichtlinien für das pOlizeiliche 
Einschreiten in Fällen von Geiselnahme im Bereich der 
Sicherheitsdirektion für das BundeSland Niederösterreich. 

Erstellung von Alarmplänen für den Fahndungseinsatz, 
im Rahmen des Personen- und Objektschutzes usw.; 
Durchführung von Alarm- und Einsatzübungen. 
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Vorsorgemaßnahmen gegen die Bankraubkriminalität durch 
entsprechende Kontakte mit den Geldinstituten. 

Ausstattung der auf dem Flughafen vlien-Schv.,rechat eingesetzten 
Beamten des Sicherheits\'Tachdienstes mit einer Mehrzvieckbe­
kleidung für Sondereinheiten der Bundespolizeio 

Vorbereitung der Änderung der Trageart der Dienstpistole bei 
der Sicherhei ts",'ache zl,,,,ecks Erhöhung der Einsatzbereitschaft 
der Beamten. 

Verbesserung der Schießausbildung bei der Bundespolizei auf 
der Grundlage neu erstellter Richtlinien .. 

Einrichtung eines Terminalplatzes auf dem Flughafen Wien­
Schwechat und damit Einbindung der dort befindlichen Polizei­
dienststeIle in das Elektronische Kriminalpolizeiliche 
Informationssystem (EKIS), wodurch sogenannte EKIS-Anfragen im 
FS-vrählverkehr an den Computer Wien über dort gespeicherte 
Daten im Bereich des Strafregisters, der Personen~ahndung, der 
Kfz .. - Fahndung und der Kfz .. -Zulassung für vlien gestellt 'v'lerden 
kö~neno Bei der Sicherheitsdirektion für das Bundesland Nieder­
österreich vnlrde schon vor 1976 eine Datenstation errichtet. 

Erweiterung der schulischen Verkehrserziehung im Bereich der 
Bundespolizei auf der Basis eines vom Bundesministerium für 
Unterricht und KQ~st, dem Bundesministerium für Inneres lli~d 

dem Kuratorium für Verkehrssicherheit ausgearbeiteten Standard­
programmes für die schulische Verkehrserziehung durch die 
Exe1(uti ve .. 

3. Technische Maßnahmen 

a) Hotorisierung 

Bei erreichter Vollmotorisierung vrurden der Sicherhei ts­
direktion für das Bundesland Niederösterreich und den 
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Bundespolizeidira~tionen Schwechat,st.pölten und WroNeustadt 
im Rahmen des regelmäßigen Austauschprogrammes neue Kraft~ 
fahrzeuge für ausgeschiedene Fahrzeuge zugewiesene Die Bun­
despolizeidirektion Schvvechat erhielt 2 Personenkraft\'ragen 
und 2 Krafträder zusätzlich zugewiesen. Derzeit verfügen die 
Sicherheitsdirektion für das Bundesland Niederösterreich 
über insgesamt 6, die Bundespolizeidirektion Schwechat über 
29, die Bundespolizeidirektion StePölten über 32 und die 
Bundespolizeidirektion Vfr.Neustadt über 25 Dienstkraftfahr­
zeuge einschließlich der Motorfahrräder. 

Seit dem Jahre 1976 erfolgt eine Ausstattung der Einsatzfahr­
zeuge bei der Bundespolizei mit moderneren vlarneinrichtungen 
(Leuchten mit Halogenlampen, elektronisch gesteuerte Tonfolge­
hörner ) sO\'1ie der VUK-Wagen mit reflektierenden und .fluores­
zierenden Sicherheitsstreifen, wodurch eine bessere Wahr­
nehmbarkeit dieser Fahrzeuge gegeben ist. 

r b) Fernmeldewesen 

Zuweisung von weiteren 25 tragbaren und 18 mobilen 
geräten. Derzeit verfügen die Sicherheitsdirektion 

Funksprech- l 
für das r 

f 
Bundesland Niederösterreich über insgesamt 16, die Bundes- l , 
polizeidi.rektion Schwechat über 60, die . Bundespolizeidirektion t 
St. Pöl ten über 50· und die Bundespolizeidirektion vlr. Neustadt . ~ 
über 46 tragbare, mobile und ortsfeste Funksprechgeräte. 

Zuweisung von insgesamt 5 Dokumentationsgeräten zur Gesprächs­
aufzeichnung. 

Zuweisung von 4 Handsonden zur Gepäcks- und Personendurch­
suchung an die Bundespolizeidirektion Schwechat zum Einsatz 
auf dem Flughafen "lien-Sch\'lechat. 

Errichtung einer Notrufanlage bei der Bundespolizeidirektion 
Schwechat. 

I 

f 
r 

t 
I 

I 
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Auf dem Flughafen \vien-Sch""echat wurden zwei im Eigen-
tum der Flughafen "lien Betriebsgesellschaft m. b. H. stehende 
Gepäcksdurchleuchtungsgeräte installiert, die von Organen der 
Bundespolizeidirektion Schwechat bedient :werden. 

c) Waffen und sonstige technische Geräte 

Auf dem Waffen- und sonstigen Ausrüstungssektorwurde in 
letzter Zeit durch den Austausch der bisher verwertdeten 
Karabiner 98 K gegen US-Karabiner M1, die Beschaffung be­
schußsicherer 1tlesten für Sicherheitswachebeamte und Krimi­
nalbeamte, von Tränengaseinsatzmitteln, fototechnischen Ge­
räten für das VUK bzw. den Erkennungsdienst usw. eine .Er­
höhung und Modernisierung des technischen Ausrüstungsstandes 
erreicht. 

d) Bauliche Maßnahmen 

Umfangreiche Gebäudesicherungsmaßnahmen mit Sicherheitskojen 
aus beschußsicherem Glas im Direktionsgebäude der Bundes­
polizeidirektion St.pölten. 

Diverse Adaptierungsarbeiten in Direktions- und Wachzimmer­
gebäuden. 

4. Sonstige Maßnahmen 

Eröffnung des neuen Grenzüberganges Laa an der Thaya gegenüber 
der CSSR durch Verordnung des Bundesministers für Inneres vom 
28.11.1978. Tatsächlicher Eröffnungszeitpunkt 28.12.1978. 

B. BU~~ESGENDARMERIE 

1. Personelles: 

Der Ministerrat hat in den Jahren 1976, 1977 und 1978 über den 
Stellenplan hinaus die Aufnahme von VB/S zur Verwendung im 
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Exekutivdienst b8'l.1illigt. Aufgrund dieser Ermächtigung wurden 
beim Landesgendarmeriekor::mando für Niederös'terreich in dieser 
Zeit 213 Bedienstete eingestellt, wodurch eine raschere Er-
gänzung der Beamtenabgänge (Ruhestandsversetzungen etc.) be-
wirkt ,rurde. 

2. Organisatorische Maßnahmen: 

. Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos für Niederösterreich 
wurden im Berichtszeitraum 21 Unterkünfte für Gendarmeriedienst-

L stellen, 56 Garagen, 16 Ledigenunterkünfte, 9 Naturalvvohnungen f 
!. 

so""ie Unterbringungsmöglichkeiten für 3' Um'l-Relaisstationen ange- f 
t 

mietet. 

Für die Unterkünfte der Gendarmeriedienststellen in Weißenbach f 
f an der Triesting, MUnche"ndorf, Groß Krut, 1'1r. Neudorf und Lilien- I 

feld: ",rurden Mietzinsvorauszahlungen im Gesamtbetrag von 7 Mill. S 1 
f . ~ geleistet. r 

Vleiterswurde die be. Unterkunft des Bezirksgendarmeriekommandos 
und des Gendarmeriepostens Waidhofen/Thaya generalsaniert und 
umgebaut, der Gendarmerieposten Maria Enzersdorf in einem neuen 
be. Dienstgebäude untergebracht, dieUnterlcünfte der Gendarmerie­
posten \'lilhelmsburg und Göstling/Ybbs als vlohnungseigentum des 
Bundes erworben und die be. Unterkunft des Gendarmeriepostens 
Klosterneuburg umgebaut und 4 Naturalwohnungen errichtet. 

Für Instandsetzungen in gemieteten Unterlcünften Wurden insge­
samt 1,2 Mill. S aufge\1endet. 

Dem Landesgendarmeriekommando für Niederösterreich wurden seit 
dem Jahre 1976 zur Ausst2..ttung von Gendarmeriedienststellen 
Einrichtungen, Gerete undUnterrichtsbehelfe im Gesamtwert von 
4,5 Mill. S zugewiesen. 

I 
i ,-
i 

Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos für Niederösterreich 
wurdem im . Berichtszeitraum Gendarmerieposten,dieauf Grund ihres, 
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sehr geringen Personalstandes hinsichtlich der Erreichbarkeit 
und der sicherheitsdienstlichen Betreuung der Bevölkerung als 
unbefriedigend zu bezeichnen waren, mit anGeren Gendarmerie­
posten zu leistungsfähigen Dienststellen zusammengelegt. _Es 
konnten dadurch 8 Gendarmerieposten aufgelassen werden. 

3. Technische r.1aßnahmen 

Fernmeldewesen 

Dem LBndesgendarmeriekommando für Niederösterreich irurden seit 
dem Jahre 1976 4 Fixstationen, 301 Mobilfunkgeräte, 323 Hand­
funkgeräte, 3 Relaisstationen für Anninger und Sonnwendstein, 

r 
i 
i 
I· 
r 
i-

r ,. 
r 

2 Relaisstationen für Hoher Lindkogel und Jochgrabenberg, 21 
Fern~schreibmaschinen und 26 Telefonanlagen zuge~~esen und die 
Eri'!ei terung der Fernschreibanlage im Landesgendarmeriekommando- r 
Gebäude (vlien-Meidlingerkaserne) veranlaßt. Für diese An- f . 

. .. I 

schaffungen w~urde ein Betrag von insgesamt 28 Mill.S aufge\\fendet. t-· 

4. Verkehrsnolizeiliche Maßnahmen 
Dem Landesgendarmeriekommando für Niederösterreich wurden in den 
Jahren 1976 bis 1978 insgesamt 246 Kraftfahrzeuge zugewiesen; 
es irurde hiefür ein Betrag von 21 Mill. Saufgewendet. 

Mit diesen Fahrzeugen '\>rurde u. a. der allgemeine Sicherhei ts-
dienst durch Funkpatrouillen intensiviert. Ferner konnte die 
Verkehrsüberi'lachung wirksamer gestaltet und besonders durch den 
reaktivierten Motorrad-Verkehrsdienst effizienter durchgeführt 
werden. 

Der Notorrad-Verkehrsllienst, der bezirksintern eingerichtet 
ist, hat sich als disziplinanregend auf das Verkehrsgeschehen 
ausgei..".irkt und wird allgemein begrüßt und anerkannt. 

Derzeit sind im Bundesland Niederösterreich46 Motorrad-Ver­
kehrsposten aktiviert. 

t 
i· 
i 

i 

I 

.! 
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Die Mitwirkung der Bundesgendarmerie in der Schulverkehrs­
erziehung hat in allen Kreisen der Bevölkerung ein überaus' 
positives Echo gefunden. Es wurden 550 Gendarmeriebeamte in 
Kurzseminaren für diese Aufgabe pädagogisch besonders ge-

" schult; die Ausbildung weiterer 220 Beamter. ist im Gange. 

5. Kriminalpolizeiliche Maßnahmen 

Im Berichtszeitraum wurde der kriminalpolizeiliche Beratungs­
dienst auf Bezirksebene ausgedehnt. 

Außerdem wurde ein krimlnalstatistischer Leitfaden im Lose-Blatt­
System als Nachschlagebehelf für den Postenunterrichtund zum 
Selbststudium für die Beamten mit folgenden Beiträgen: "Von 
der Tat bis;zur Verhandlung", "Der'Personalbeweis", "Auffindung 

. hilfloser Personen", nBombendrohung", "Leichenermittlung", 
"Ob jektdurchsuchung " , "Überfälle auf Geldinstitute", "Geisel­
nahme", "Bekämpfung des Suchtgiftmißbrauches", "Sicherung von 
Haus und V{ohnung" und "Überfälle auf Geldboten" eingeführt. 

Der Kriminalabteilung wurde ein Expose über die Grundzüge der 
Observation zugewiesen. \lleiters wurde die K..riminalabteilung mit 
einem Nachtsichtgerät NOCTRON IV ausgestattet. 

Die Beamten der Kriminalabteilung wurden in Observationskursen, 
in einem'Seminar für Wirtschaftsdelikte und deren kriminal-
polizeiliche Behandlung und' in Seminaren~tir Suchtgiftreferenta:'l 
und Sachbearbeiter geschult. Die Fortbildung der Bezirks- uhd 

'Postenkommandanten sowie der auf.kriminapolizeillchem Gebiet 
tätigen Beamten der Gendarmerieposten wurde in 1-"löchlgen Kursen 
durchgeführt. 

r . 
l 

r 
r: 

f::' 

r' 
I 
"I,' 
I 

Dem Landesgendarmeriekommando für Niederösterreich wurden im Jahre! 
, ' ,'" 

, 1976 zehn Junghunde .·(davon einer für die Ausbildung zum Sucht:-
. gift-Spürhund), im Jahre 1977 drei Junghunde und im Jahre 1978 
zwei Junghunde zugewiesen. Beim Gendarmerieposten Scheibbs 
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wurde im Jahre 1976 eine Diensthundestation errichtet. Inden 
Jahren 1976 bis 1915 wurden insgesß,mt33 Gendarmeriebeamte zu 
Hundeführern (Fährten~, Lawinensuchhtinde- und Suchtgift-SpUr­
hundekurse) ausgebildet. 

c. ZIV!LE LANDESVERTEIDIGUNG 

Im Rahmen der Fördert.tng von Zivilschutzertordernissen der Feuet­
,~ehren wurden aUs den beim Bundesministerium. ~für Inneres zentral 
veranschlagten Zivilachtttzkrediten im ;Jahre 1976 S 199.000,--, 

,im Jahre 191'18 209.000, ....... und im Jahre 1978 S 180.000,-- für den 
Landesfeuerwehrverband Niederösterreich zur Verfügung gestellt. 

\I[ei ters ''/Urde im: Bundesland Niederösterreich (Bezirk Neunkirchen) 
im Jahre 1977 eine Teilatisbaustreckezur Funkfernauslösung von 
Sirenen im Rahmendes W'arn- und Alarmdienstes'eingerichtet und 
hiefür - gleichfalls aus Zivilschutzkreditendes ho. Ressorts -
ein Betrag von S 33Ö,OOO;'''~aufgewendet. 

D. ENTMINUNGSDIENST 

Vonden:zuständigenStellendes Bundeslandes Niederösterreich 
wurden vom ~~.11.1975 bis 31.12.1978 dem Entminungsdienst 

2.564 Funde bzw.''1ahrnehrnungeri 

von sprengkräftigen Kriegsrelikten verschiedener Art und aller 
Gefährlichl{eitsgrade mit dem Ersuchen um rasche Erledigung über­
mittelt. 

Aufg;rund dieser Meldungen ,m.lrde im angeführten Zeitraum im Ge­
biet des Bundeslan.desNlederosterreich sprengkräftige K~iegs"': 
munition im Gesamtgewicht von., 

271.414kg 

einzeln geborgen,. untersucht und zumSprengplatz nach Großmittel 
transportiert. In der angegebenen Berichtszeit .... 'aren zahlreiche 
sclli~ierige Muni tionsbergungen von: Baustellen der Industrie, der 

" 

i 
I 

• i, 
i 

, I; " 
- I 

t·· 
I 
i 
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öffentlichen und privaten Hand, von land- und forstwirtschaft­
lichen Nutzungsflächen und aus Ge'tTässern durchzuführen. 

In der ausgewiesenen Gesamtmenge sind die unter besonders 
schwierigen bzw. gefahrvollen Verhältnissen freigelegten, ent­
schärften und beseitigten 

271 Stück Fliegerbombenblindgänger, 
1 n Wasserbombe, 

902 " Handgranaten., 
. 389 n ." Panzerfäuste, 

62 11 T und S l\1inen 

sowie die in der Berichtszeit in Großmittel in der Endphase der 
. Isolierungsarbeiten geborgenen 

enthalten. 

3.988 Stück 
4.322 " 
1.108 n 

10,5 
7,5 

15 

cm Kampfstoffgranaten (Lost) 
cm Kampfstoffgranaten und 
cm DO 'Werfer Kampfstoffgranaten 

Als Vorarbeiten bz\'l. zur Ortung dieser angeführten Kriegsrelikte 
waren 

457.820 m2 

minen- und munitionsverseuchte Geländeteile mit Hinen- oder 
Metallsuchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte ein händischer Erdaushub von 

262 m3 

und ein mechanischer Erdaushub von 

817 m3 

geleistet werden. 

Aus Gewässern von exponierten Stellen wurden von den Tauchern 
.des Entminüngsdienstes in 50 Tauchttunc.en 2.186 kg Kriegsrelikte 
geborgen. 
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Im Zusammenwirken mit den zuständigen Gemeinden wurden 
7 Brunnen und 19 Teiche von Kriegsrelikten gesäubert. 

E. FLUGPOLIZEI UND FLUGRETTUNG 

Einsätze zu unerläßlichen Hilfeleistungen bei Unglücksfällen 
und Gemeingefahr. Die Bergungs- und Krankentransporte 
verunglückter Personen wurden zum größten Teil in hochalpinen 
Gebieten durchgeführt, wobei das Luftfahrzeug vielfach 
das einzige Mittel war, um Verunglückten rechtzeitig 
lebenserhaltende erste Hilfe zu bringen. 

Zahl der Einsätze •••••••••••• 73 
Flugzeit •••••••••••• 93 Stunden und 

10 Minuten. 

-Durch diese Einsätze konnten 41 Männer und 
31 Frauen 

geborgen werden. 

Einsätze für verkehrspolizeiliche Aufgaben •••••••••••• 626. 

Davon bei Großveranstaltungen 
mit einer Gesamtflugzeit von 

••••••••••••••• '6 

2026 Stunden und 
14 Minuten. 

Einsätze zur Unterstützung sonstiger Landes- oder Gemeindebe­
hörden. sowie anderen Institutionen, um diesen die Erfüllung 
-ihrer Aufgaben zu ermöglichen oder zu erleichtern. Anzuführen 
sind auch Flüge zur Erkundung von Hochwassergefahren. 

Zahl der Einsätze ••••••••••••• 14 
Gesamtflugzeit ••••••••••••• 23 Stunden und 13 Minuten. 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)134 von 243

www.parlament.gv.at



- 126 -

Bundesministerium fj!.:r: Justiz 

In den Jahren 1976 bis 1978 wurden im Bereich des Bundes­
landes Niederösterreich vor allem Maßnahmen auf dem bauli­
chen Sektor wirksam. So wurden im Zusammenwirken mit dem 
Bundesministerium für Bauten und Technik die Gerichtsgebäude 
Mistelbach und Stockerau einer Generalsanierung unterzogen, 
die Generalsanierung und Erweiterung des Kreisgerichtes Korneu­
burg einschließlich des Gefangenenhauses wurde in Angriff 
genommen. Die Arbeiten werden voraussichtlich 1980 fertiggestellt 
werden können. Darüber hinaus wurden vom Bundesministerium 
für Justiz umfangreiche Sanierungsmaßnahmen bei den Unter­
künften der Bezirksgerichte Ybbs, Wolkersdorf, Haag und Eggen­
burg durchgeführto 

In der Strafvollzugsanstalt Stein wurde der Neubau eines 
Werkstättentraktes und eines Verwaltungsgebäudes begonnen, 
in der Strafvollzugsanstalt Hirtenberg ist noch im Jahre 
1979 mit der Fertigstellung des Neupaues einer Gefangenenunter­
kunft und eines gesicherten Spazierhofes sowie mit dem Beginn 
des Neubaues einer Arbeitshalle zu rechnen. In den Sonder­
anstalten Gerasdorf, Göllersdorf und Sonnberg wurden ver­
schiedene Um- und Ausbauten durchgeführt, der Neubau des 
kreisgerichtlichen Gefangenenhauses Korneuburg steht vor 
der VOllendung, die kreisgerichtlichen Gefangenenhäuser St.pölten 
und Wr. Neustadt wurden Sanierungsmaßnahmen unterzogen. Ne-
ben diesen baulichen Maßnahmen wurden in der Strafvollzugs­
anstalt Hirtenberg SiCherheitsverbesserungen durchgeführt 
und eine Beamtenküche geschaffene In der Strafvollzugsan-
stalt Stein wurde die Inneneinrichtung für den Werkstätten-
und Verwaltungsgebäudenbau, die Sicherheits- und Haftraum­
verbesserungen sowie die Neueinrichtung der Schlosserei vorge­
nommen o Bei den kreisgerichtlichen Gefangenenhäusern wurden 
die Sicherheitsvorkehrungen weiter verbessert und die Haft­
raumbedingungen einer Sanierung unterzogen. 
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Das Unterhaltsvorschußgesetz, das mit 1. November 1976 in 
Kraft getreten ist, konnte in Niederösterreich trotz der 
nicht geringen zusätzlichen Belastung des Personals der Ge­
richte ohne Schwierigkeiten vollzogen werden. Die Anweisungen 
von bewilligten Vorschüssen erfolgen prompt. Forderungen 
werden laufend von der Einbringungsstelle eingetrieben~ So 
gelangten in Niederösterreich in der Zeit vom 1. November 
1976 bis 31 .. Dezember 1978 an Unterhaltsvorschüssen insgesamt 
rund 43,500 .. 000,-- S zur Auszahlung, wovon ein Betrag von 
rund 10,200.000,-- S wieder eingebracht werden konnte. 

Mit dem Bundesgesetz vom 15. Juni 1978, BGB1. Nr. 280, über 
Änderungen des Ehegattenerbrechts, des Ehegüterrechts und 
des Ehescheidungsrechts sind besondere ttfamilienrechtliche . 
Abteilungen" bei bestimmten Bezirksgerichten geschaffen worden, 
bei denen seit 1. Juli 1978 die aUßerstreitigen Eheangelegen­
heiten (besonders die Angelegenheiten der "Scheidung im Einver­
nehmen" und die "Auf teilung des ehelichen Gebrauchsvermögens" 
sowie der "ehelichen Ersparnissen) konzentriert sind. Ab 
1. Jänner 1980 werden die "familienrechtlichen Abteilungen" 
auch zur Erledigung der Unterhaltsstreitigkeiten und der 
Abstammungssachen zuständig sein. 

Solche familienrechtlichen Abteilungen sind bei allen Bezirks­
geriChten errichtet worden, die ihren Sitz in einer Ortsgemeinde 
(Stadt mit eigenem Statut) haben, die Aintssitz einer Bezirks­
verwaltungsbehördesind. In Niederösterreichsind außerdem 

-noch die Bezirksgerichte Klosterneuburg, Purkersdorf und 
Schwechat in diesem Sinn "Schwerpunktsbezirksgerichte lt • Die 
Vollziehung der Familienrechtsreform hat bisher keine Schwierig­
keiten bereitet, sodaß vor allem die Scheidungen im Einver­
nehmen sehr rasch einer Erledigung zugeführt werden können. 

Auf dem Personalsektor konnte der Stand an Staatsanwälten 
bei der Staatsanwaltschaft Krems um eine Planstelle vermehrt 
werden. 
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Bundesministerium für Land~ und Forstwirtschaft 
. " '." . 

.' ~, ~. I ~ , \ I 

Sei tens des Bundesmini.steriums für Land,,:,c'lirid'Forstwirtschaft 
wurden in den Jahren 1976<; 1977 und 1918ein~Reihe'vonMaßnah­
men'gesetzt, die neben allen anderen Bundesländern auch für 

,:. ' 

Niederösterreich von Bedetitung'~indG im'besohd~ren darf fol-
gendes hervorgehoben werden: 

Landwirtschaftsgesetz 1976, BGBlo Nro 299, in der Fassung 
der Novelle BGBl .. Nr .. 267/1978" ,.... ',' " 

Marktordnungsgesetz~Novelle 1976 iI . BGBl .. '. Nr" '259, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1978<; BGBl .. Nr., '269\1 

Viehwirtschaftsgesetz 1976 9 BGBlo Nro 258 9 in der Fassung 
der Novelle BGBl .. Nr. 270/1978<; . 

i < ", ";' c 

FlurverfassungsnoveLl,.e.1 977 9 BGBlo Nro .. 390" 

Bundesgesetz über den Wirtschaft:skörper ttÖste'rreichische 
Bundesforste" BGBlo Nr" 610/19770 

Darüber hinaus wird auch, auf die Fors.trechtserneuerung hinge-
'. " . ", 

wiesen, die im Berichtszeitraum durch d;i. .. e.EI"~,assung zahlreicher 
Verordnungen auf der Grundlage des Forstrechtes 1975 fortge­
setzt wurde und demnächst abgeschlossen.weI"d~n wird .. 

Von besonderem Interesse für die. Frageste.ller erscheinen 
jedoch die Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für 

, . . '. . 

Land- und Forstwirtschaft für Vorhaben und Projekte, die 
in Niederös terreich durchgE:?führt werden bzw" , .wurden. 

: , '.,.- . 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaue 
regionale Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht möglich 
ist •. Dies gilt insbesondere für Maßnahmen aus dem Titel Preis­
ausgleiche. 
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Zur Förderung der niederösterreichischen Land- und Forstwirt­
schaft wurden in dieser Legislaturperiode vom Bund 1.304,6 

. Millionen Schilling aufgewendet (einschließI~ch .. Bundesmineral­
ölsteuerrückvergütung,aberohne Zinsenzuschüsse zu Agrar­
investitions- und anderen verbilligten Krediten). 

Aus Mitteln des "Grünen Planes" standen für Niederösterreich 
533,866.000,-- Schilling zur Verfügung, wobei 187,258.000,-­
Schilling auf das Bergbauernsonderprogramm entfallen. 

Wie die Mittel des Agrarbudgets 1976 bis 1978 verwendet wurden, 
ist aus Tabelle 1 ersichtlich. In den in der Tabelle angeführten 
Summen sind auch jene Beträge enthalten, die im Rahmen des 
Bergbauernsonderprograrmnes zur Verfügung gestellt wurden. 

ZUSätzlich zu den in Tabelle 1 aufgeführten Förderungen werden 
für die Land- und Forstwirtschaft Niederöstereichs noch folgen­
de Bundesmittelzur Verfügung gestellt: 

. . 

In den Wirtschaftsjahren 1975/76 bis 1978/79 (einschließlich) 
wurden bzw. werden 117 Kreditnehmern S 449,3 Millionen an 
ERP-Kredi ten gewährt.·· 

Zu den in Anspruch genormnenen Agrarinvestitionskrediten werden 
Zinsenzuschüsse aus den Mitteln des Grünen Planes geWährt. 
Rund 9.600 Darlehensnehmern stand ein Kreditvolumenvon rund 
2 Milliarden Schilling zur Verfügung. 

Unter dem Titel 1/622 Preisausgleich bei Schlachttieren und 
tierischen Produkten wurden Bundesmittel zur Verfügung gestellt 
für: 

Xälbervermittlungsaktion 
1976 bis 1978 

Kälbermastpriimienaktion 
Aug. 1977 u. 1.Halbj.1978 

StUck 

14.950 

3.480 

Bundesmittel 

2,963.450 

1,392.000 
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Zucht- u o Nutzrinderexporte 90468 

Einstellrinderexporte 

1 976 und 1 977 151 

Drittlandexporte 
1976 bis 1978 10653 

Transportkostenpauschale 
für Nutzrinder 1976 62 

Fohlen, Stuten 
1976 bis 1978 53 

Rindermastförderungsaktion 
1976 bis Septo1978 320279 

17,1740400 davon 
10 0 1090000 Bergbauernzu= 

schuß 

1000000 

3 v 9410400 

930000 

490100 

nicht bundesländerweise 
aufgliederbar 

Für Schlachtrinder und Rindfleischexportförderung wurden 
'im Berichtsz.eitraum 209,4 Millionen Schilling und an Einlagerungs= 
vergütungen 70 9 0 Millionen Schilling ausbezahlto 
Für die Wildbach- und Lawinenverbauung wurden 93,6140000 
Schilling seitens des Bundes aufgewendeto Die wichtigsten 
Bauvorhaben waren: 

Jahr Bauvorhaben Gemeinde Bezirk 

1976: Wagramer Löß gräben KremspTraismauer St"Pölten 
Loichbach Loich StoPölten 
Bodingbach Lunz/See Scheibbs 
Nondorferbach samt 
Sprögnitzbach Waldhausen Zwettl 
Saubach Ternitz Neunkirchen 

1977~ Erlenbach Bad Schönau WroNeustadt 

Wagramer Lößgräben Traismauer StoPölten 
Schneidergraben Kleinzell Lilienfeld 
Georgenbach Purkersdorf Wien-Umgebung 

,Opponitzer Or~sgr.aben _ Opponitz :'vAmstetten 
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1978: Hinterkellergraben 
Haidberggraben 
Schliefaubach 
Weinzierlberg-Runse 
schneider graben 

Prellenkirchen 
Retzbach 
Randeck 
Krems 
Kleinzell 

Bruck/Leitha 
HOllabrunn 
Scheibbs 
Krems-Stadt 
Lilienfeld 

Für den Schutzwasserbau wurden für Bundesflüsse und Interessenten­
gewässer 273 p 676.000,-- Schilling an Förderungsmitteln ausge­
geben und folgende Leistungen erbracht • 

. Fluß- und Bachregulierung 

Erhaltungsarbeiten an Bächen 
und Flüssen 

Flächen neu vor Hochwasser 
geschützt 

Flächen, bei denen die Regulie­
rung Vorbedingung für eine 
Entwässerung war 

.Sohlstufen und Sohlrampen 

Wehre 

Brücken und Stege 

98 km 

133 km 

1.193 ha 

870 ha 

36 Stk~ 

1 Stk. 

64 Stk. 

An bedeutenderen Maßnahmen wurden bzw. werden in Niederöster­
reich in der Zeit von 1976 - 1978 durchgeführt: 

Leitha, Regulierung Hollern 
Leitha, Regulierung Wasenbruck 
Leitha, Rückhaltebecken Lichtenwörth 
Leitha, HW-Damm Zillingsdorf-Lichtenwörth 
Traisen, Regulierung Lilienfeld 
Traisen, Regulierung und Hochwasserschutz für St. PÖlten 
Ybbs, Stadtwehr in Waidhofen a.d.Ybbs (fertiggestellt) 
Mistel, Regulierung in Mistelbach 
Piesting, Regulierung in Piesting 
Url, Krenstetten (fertiggestellt) 
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Feuersbrunnergraben, Hochwasserschutz 
Frauenbach, HW-Entlastung Weikersdorf 
Herrnbaumgartnergraben, Regulierung Herrnbaumgarten 
Kemnitzbachregulierung, 3. BA. 

Melkregulierung Diesendorf L 

Poy.bachregulierung Poysdorf (fertiggestellt) 
Pulkauregulierung Pernersdorf-watzelsdorf 
Schwarzaregulierung Payerbach, 10 BA. 

, Sierningbach Sto Margarethen 
Waidenbachregulierung Hausbrunn (fertiggestellt) 
Traisen, Regulierung in Traisen(werksbereich VÖEST-Alpine) 
Ybbs, Regulierung Neumarkt 
Gschirm- und Edlabach in Amstetten, 2. BA. 
Unrechttraisen, St. Aegyd, Regulierung im Werks bereich 
Ramsaubach, Regulierung Ramsau, 2. BA. 

SChwerpunkte 1.979 

Im zweiten Bergbauernsonderprogramm werden die Förderungs­
mittel erheblich aufgestockt. Allein die niederösterreichi­
schen Landwirte der Zone 3 werden 1979 mit 23,5 Millionen 
Schilling um 5,4 Millionen Schilling mehr an Bergbauernzu­
schüssen erhalten als im vergangenen Jahro Noch nicht abschätz­
bar ist der Mehraufwand, der durch die Einbeziehung der 
Betriebe in der Zone 2 mit einem Einhei tswer,t bis zu 
300.000, ........ Schilling entsteht. 

Rinderhaltungsprämien sollen den Bergbauernzuschuß in der 
Zone 3 ergänzen, wobei sie an die Voraussetzung geknüpft sein 
werden, daß der Betrieb ab Einführung der neuen Milch­
marktordnung die Milchlieferung an MOlkereien einstellt. 

Einen besonderen Schwerpunkt in der Förderung bilden nach 
wie vor die Verbesserung der Infrastruktur durch die Verkehrs­
erschließung und nunmehr. in verstärktem Maße die Förderung 
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von ThefonanschlüssenoDa die dafür vorgesehenen Budgetmittel 
beträchtlich erhöht werden ist gesichert, daß für Nieder­
Österreich aus diesem Titel mehr Mittel zur Verfügung ?tehen 
werden. 

Die Grenzlandförderung wurde 1974 in Niederösterreich begonnen 
und je zur Hälfte von.Bund und Land finanziert; die Zinsen­
stützungen für die Agrarinvestitionskredite werden nur vom 

, Bund getragen. Es geht darum, in besonders entwicklungsbe­
dürftigen Regionen die Abwanderung zu vermindern und eine 
entsprechende Siedlungsdichte zu erhaltene Dem Land Nieder­
österreich standen 88?4Millionen Schilling an Beihilfen 
und 240 Millionen Schilling an Agrarinvestitionskrediten 
von 1976 bis 1978 zur Verfügung. 

Die angegebenen Summen enthalten für 1978 meist vorläufige 
oder geschätzte Werte. Eventuell vorhandene Zahlen für das 
Jahr 1979 sind geschätzt • 
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Tabelle 1: 

Maßnahme 

Bildungswesen, Beratungswesen 
Kammereigene Bildungsstätten 

Pflanzliche Produktion 

Techno Rationalisierung 

Viehwirtschaft 

Förderungsmittel 
1976 bis 1978 Leistungen 

37,3 

7,7 

5,0 

9,5 

Personalaufwand 

Fe~dvers~che, Beratung, Information, Messen 1) 

Förderung von Maschinenringen 
landtechno Kursen und 
Diesel- Uo Heizölbevorratung· 

Schulung, Beratung, Hygieneprogramme~ Kontrolle 
Messebeihilfen 2), Frachtbeihilfen uosow .. 

uosowo 

Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 5\)0 Zinsenzuschüsse im Rahmen Sonderkreditaktion "Lagerraum­
beschaffung", Förderungen für Messen 3), Broschüren 

B 
Sozialpolitische Maßnahmen 

v 
~ 

~ 

Landwirtschaftliche Gelände­
korrekturen 

Forstliche Maßnahmen 

. ~-.-~---.,-

48,0 

23<~~1 

37,6 

und Erzeugerpreisberichterstattung 

Bundesbeihilfen wurden gewährt für: 
560 Eigenheime 
202 Dienstwohnungen 
426 Berufsausbildungskurse mit 
80735 Teilnehmern 
890 Treueprämien 

In den Jahren 1·976 und 1977 wurden bei 
80129 Interessenten 
4 .. 078 ha Flächen bereinigt 

Forstliches Beratungswesen 
20566 ha Neuaufforstung 
10152 haWiederaufforstung 

/'. ~ . 
..-. 
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Maßnahme 

Verkehrserschloländlo Gebiete 

Elektrifizierung ldlo Gebiete 

~dwo Regionalförderung 
1./"\ 
C') 

r-

Ldwo Wasserbau 

Agrarische Operationen 

Siedlungswesen 

Bergbauernzuschuß 

, .-

:r!,.! 

.~. 

-----_ .. ....: __ ._--- .. .:...... .-. __ .-_. __ .:._._ ... .:..-;..-~._~-_:..- -~-,..-...._-"'--~~---_----=-.._------.. -

- 2 -

Förderungsmittel 
1976_bis_~~78 

Leistungen 

137,0 

13,1 

85,4 

23,6 

58,3 

2,1 

47,5 

20031 ha Bestandesumwandlung 
20597 ha Melioration, Düngung 
30039 ha Jung~~chspflege 

35,1 ha Schutzwaldsanierung 
11 Projekte zu Förderung der Erholungswirkung des Waldes 
452,9 km Forstliche Bringungsanlagen und Forstaufschließungs-

wege 

980 Höfe wurden angeschlossen 
503 km Wege gebaut 

Beihilfen für den Anschluß von 
985 Höfen 
10011 sonstigen Objekten für das Verlegen von 
296 km Leitungen und die Installierung von 
115 Trafos 

(Sparten: Besitzfestigung, Umstellung und Alm- und Weidewirt­
schaft) 
Beihilfen wurden gewährt für: 
70799 Betriebe (Almen, Projekte) davon im Rahmen des 
Grenzlandsonderprogrammes 
30447 Betriebe bzwo Projekte 

Rund 100 Be- und Entwässerungsanlagen wurden gefördert 

Rund 23~900 ha Flächen konnten übergeben werden 
1.008 km Wege \imrden gebaut 

171 Baumaßnahmen wurden geförde~t 

sie~e Tabe.lle l 
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Maßnahme 

Bundesmineralölsteuer­
rückvergütung 

Förderungsmittel 
1976 bis 1978 

764,4 

- ~ -

Leistungen 

die Bundesmineralölsteuerrückvergütung wurde 
an rund 76.000 niederösterreichische Landwirte. 
jährlich ausbezahlt. 

Kostenzuschüsse für die Gartenbaumessen in Tulln! Ins~esalM~ 1,4 Jtill/ol1ew Sc~ill"H~ 
Kostenbeiträge für die Landwirtschaftsschau der NÖ--Landes-Landwirtschaftskammer autden 
Wiener Messen und für die Stu:tenschau in Amstetten:";;,,,,~ !,f H"Wol1e., SJ,ill,ns 
Förderungsmaßnahmen als Begünstigung für die Ausstellung von österreichischemZuchtvieh 
auf' internationalen Zuchtviehschauen und Messen, um die traditionellen Absatzgebiete::::zu sichern. 

./ 
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Tabelle 2 

NIEDERÖSTERREIOH 

" 

! 

•. ' 

" .~ "~. 

, . ,..... -', -
---...... 7"""---~--- ~~ .... ~._""""--........ ..:.--.~~---,~.~. -'~~~. -_.'~' ____ --..10' I . •. • -. 

BERGBAUERNZUSOHUSS 1976 - 1978 
ca_.a_=_=_=_========================= •• ==========_ 

Z 0 N E 3 

fiktiver Einheitswert bis fiktive Einheitswert 
Jahr S 40.000.-- S 40.001.-- bis S 300.000.--

Betriebe S Betriebe S Betriebe 

1976 1.204 3,612.000.-- 3.438 8,595.000.-- 4.642 

1977 1.140 4,560.000.-- 3.704 11,112.000 .... - 4.844 

1978 969 4,360.500.-- 3.939 13,786.500.-- .4.908 

1979 5·000 

SUMME 

S 

12,207.000.--

15,672.000.--

18,147.000.--

23.500.000.--

Im Jahr 1979 werden auch die Bergbauern der Zone 2 einen Zuschuß erhalten. Der Aufwand dafür 

ist noch nicht absehbar. 
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Bundesministerium für Landesverteidigung 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung sind. 
insbesondere Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens 
des Bundesheeres (Beschaffungen, Reparaturen, Baumaßnahmen, 
Verpflegung uswo) sowie der Assistenz- und Hilfeleistung 
durch das Bundesheer und des Personalwesens insoweit berücksichtigt~ 
als sie für das Bundesland Niederösterreich bzw. seiner Be-
wohner im weitestens Sinn von Bedeutung erscheinen. 

Es ist somit hervorzuheben, daß im Zeitraum vom 4. Novem­
ber 1975 bis 5. Dezember 1978 seitens des Bundesheeres für 
das Bundesland Niederösterreich Aufwendungen in der Höhe 
von rund S 960,290 0 200,-- getätigt wurden. 

Eine Übersicht der wichtigsten gesetzten Maßnahmen aus dem 
Vollzugsbereich des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
ist der beiliegenden Anlage zu entnehmen. 
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Bundesland: NIEDERÖSTERREICH (40November 1975 bis 5 .. Dezember 1978) 

öS 

10 Versorgung des Bundesheeresg 

a) Beschaffungen (Waffen 9 Munition? Spreng= 
mi tte1 9 Kraf-.fahrzeuge p =Ersatzteile 9 

Leder, Textilbekleidung p Brenn- 9 Kraft-
Schmierstoffe, Maschinen, Werkzeuge etc~ 348 9 594,372,90 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen, 
Fern~eldegerät etca) 2 9 2160595 9 --

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) 214,6350773,47 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverläge und Ausgabe­
befugnisse 

20 Assistenzleistungen (§ 2 Abso 1 lito C des 
Wehrgesetzes 1978); Hilfeleistun~en des 
Bundesheeres im Rahmen der Ausbi dung~ 

30 Zuweisung von Naturalwohnungen an Ressort­
bedienstete: 

4. Personalaufnahmen: 

312,3090494,52 

82,4450585,15 

,~ 

Stunden Wohnungen Bedienstete 

880745 

15 

10 358 

...l> 
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~esministerium für soz"iale Verwal tung 

Seitens des Bundesministeriums für soziale Verwaltung ~urden 

in den Jahren 1976, 1977 und 1978 für das Bundesland Nieder­

österreich folgende Maßnahmen eingeleitet: 

Im Bereiche der 

I. Arbeitsmarktpolitik 

11. Allgemeinen und besonderen Sozialhilfe 

Konkret kann ich dazu folgendes ausführen: 

I. Arbeitsmarktpolitik 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltung im gesamten Bundes­

gebiet gesetzten Aktivitäten war weiterhin das 1971 formu­

lierte arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund dessen wird 

- basierend auf den Ergebnissen der Arbeitsmarktvorschau 

alljährlich ein arbei tsrnarktpoli tisches SC hwerpunktprograrnrn 

erstellt, das die Leitlinien für die jeweilige Arbeits­

marktpolitik, d.h. für den Einsatz der arbeitsmarktpolitischer. 

-Instr'umente festlegt. Entsprechend. den übergeordneten Zielen 

der Arbeitsmarktverwaltung, die Einkommensicherung für den 

einzelnen, die freie Wahl der Arbeit (des Berufes), die über­

legte Wahl der Arbeit (des Berufes) und eine prc-duktive Be­

schäftigung der einzelnen Arbeitskräfte zu verwirklichen, wurden 

die Aktivitäten der Arbeitsmarktverwaltung in den ersten beiden 

Jahren der Legislaturperiode auf folgende Schwerpunktbereiche 

des Arbeitsmarktgeschehens konzentriert: 
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* Aufrechterhaltung der Vollbeschäftigung durch Sicherung von 

Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 

Erwerbsbevölkerung bzw. die größere Zahl der unselbständig 

Beschäftigten sowie die Unterbringung der größeren Zahl der 

neu in den Arbeitsmarkt ein~retenden Jugendlichen. 

* Möglichst optimale Anpassung des Arbeitsangebotes an die Nach­

frage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im Bereich der 

regionalen Verteilung. 

a) Verbesserung der Eingliederung sowie der beruflichen Si­

tuation von Frauen am Arbeitsmarkt. 

b) Verbesserung der beruflichen Resozialisierung von Behinder­

ten und die ~erbesserung der ergonomischen Bedingungen. 

c) Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser bzw. von 

Arbeitslosigkeit bedrohter Menschen. 

Di~Änderungdes, Konjunkturverlaufes veranlaßte die Arbeitsmarkt­

verw~ltung zu einer MOdifizierung der Zielsetzung dahingehend, 

daß eine Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes ,für 

ein ?usätzliches inländisches Arbeitskräfteangebot erreicht wer­

den sollte, wobei gleichzeitig der Anstieg der Arbeitslosigkeit 

zu verhindern war. Dafür. schienen folgende Schwerpunkte geeignet: 

* Eine bessere Erfassung und Information über offene Stellen. 
~j)amit sollen insbesondere regionale Unter'schiede im Besch'äfti­

"., gungsgrad ausgeglichen .werden •. 

~~ittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatzbe­
.~chaffung sollen die Schulung, die Strukturverbesserung inner-

',~alb der Betriebe, sowie auch die vorzeitige Aufnahme von Ar­
-b~iiskräften unterstützen~-

* Für neu ins Berufsleben eintretende Jugendliche .... Iird die Be­
rufsaufklärung und -beratung verbessert sowie durch finanziel­

:~e Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von Lehrlingen erweitert. 

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Stand der in österreich beschäftigten Ausländer dur~h,~icht-
ersetzen des laufenden Abganges um ~twa 15 % zu reduzieren. 

Diese Politik wird im wesentlichen auch 1979 fortgesetzt werden. 
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Unter Berücksichtigung der regionalen' Besonderheiten hat das Lan­

desarbeitsamt Niederösterreich seine Aktivitäten nach diesen 

SChwerpunkten ausgerichtet. Für den Bereich ~es Arbeitsmarktser­

vicebedeutet dies eine weitere Ausgestaltung der I!lformat.~ons-, 
Vermittlungs~und Beratu~gsfunktion~ . 

Um den großen Kundenkreis der Arbeitsmarktverwaltung erreichen 

. Uhd ansprechen zu können, war die· leicht zugängliche und leicht 

verständliche schriftliche Information über den Arbeitsmarkt, 

.die einzelnen Teilarbeitsmärkte, die überschaubare EntwiCklung 

. sowie die Verhältnisse und Anforderungen in einzelnen Berufen 

erforderlich. Auf diese Weise konnte mit geringem Personaleinsatz 
eine möglichst große Breitenwirkung der Arbeitsmarktinformation 

erreicht werden. Das moderne'Organisationsschema der Arbeits­

marktverwaltung, das die weite Verbreitung der Information und 

den allgemeinen Zutritt zu ihr allen anderen GesiChtspunkten über­

ordnet, ermöglicht eine flexible Organisation und die Integration 

der Dienste. Information kann heute überall gegeben werden, der 

gebotene Dienst kann nach dem individuellen Bedarf durch Inan­
spruchnahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes do­
siert und dimensioniert werden. 

In Verwirklichung dieser Grundsätze wurden auch bei den Dienst­

stellen der Arbeitsmarktverwaltung im Bundesland Niederösterreich 

die Serviceeinrichtungen laufend ausgebaut. So wurde z.B. die 

Zahl der Leseräume bzw. Leseecken erhöht und die Einrichtung de~ 
offenen KUIldenempfanges erweitert. 

Für Leistungen im Bereich des Arbeitsmarktservice wurden im Jahre 

1976 rund 91,9 Mill.S, im Jahr 1977 rund 97 Mill.S und im Jahr 
1978 rund 103,8 Mill.S aUfgewendet. 

Entsprechend den Schwerpunkten erfolgte auch der Einsatz der 
arbeitsmarktpOlitisChen Instrumente. Die vom Arbeitsmarktförde~ungs­

gesetz vorgesehenen Förderungsmöglichkeiten werden nachstehend 

beschrieben. Sie beziehen sich im wesentlichen auf folgende Bereiche 
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Berufliche Mobilität .' . 
Die Förderung der beruflichen Mobilität wird als Arbeitsmarkt­

ausbildung ~ezeichnet. Darunter ist die Ei~-, Um- und Na~h­

schulung oder die nicht in einem Lehrberuf erfolgende beruf­
liche Ausbildung, ferner eine Arbeitserprobung, eine Berufs­

vorbereitung oder ein Arbeitstraining sowie die Weiterentwick-

. lung im Beruf zu verstehen. Im Rahmen der Arbeitsmarktausbildung 

we,rden den Schulungsteilnehmern Kenntnisse und Fertigkeiten ver­

mittelt, die sie zum Erwerb einer bisher fehlenden Qualifiaktlon 

zur Verbesserung der bereits erreichten beruflichen Qualifikation 
brauchen. 

Die Arbeitsmarktausbildung ist das wichtigste arbeitsmarktpoli­

tis?~e Instrument, weil sie in Zeiten des konjunkturellen Auf­
schwunges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften, für 

die Gewinnung von zusätzlichen Arbeitskräften sowie für die Um-

-schichtung-auf eine produktivere Beschäftigung herangezogen wer­

den kann. In konjunkturellen Abschwungphasen kann diese Förderung 
als beschäftigungssichernd~~'Instr~ment verwendet werden,da sie 

in den Zeiten der Nichtauslastung von in Beschäftigung stehenden 

Arbeitskräften bzw. von Arbeitskräften während der Dauer ihrer 
. Freisetzung für den Erwerb zusätzlicher Kenntnisse und Fertigkei­
ten genützt werden kann. 

Uber die in Clen vergar~genen: Jahren durchgeführten Auffangschulungen 
gibt nachstehende Zusammenstellung Äufschluß: . f ._,: .-,' .. 

Anzahl der Betriebe Anzahl der ge-
....... ", .'.: .· .. schulten .Personen 

1976 
1977 
1978 

15 
12 

25 

Geographische Mobilität 

985 
201 

501 

aufgewendeter Be­
trag in Mill. S 

4,2 
3 
8 

Die Mitwirkung an der Lösung von Problemen, die sich aus struktu­
rellen Mängeln oder regionalen Besonderheiten ergeben, gehört eben­
falls zu den Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltung. Die Mobilitäts-
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beihilfen erleichtern es dem Arbeitssuchenden, an einem anderen 

Ort als seinem Wohnort eine Beschäftigung oder Ausbildung anzu­

treten oder aufrecht zu erhalten. Dadurch kann eine volkswirt­

schaftlich und arbeitsmarktpolitisch wünschenswerte Besetzung 

von Arbeits- und Ausbildungsl_1ätzen begünstigt und eine uner­

wünschte Fluktuation hintangehalten werden. 

Diese Beihilfen sind ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches In­

strufuent~ u~einen Ausgleich in g~ographischer.Hinsicht zwischen 

Angebot und Nachfrage auf dem Arbel tsmarkt zu bewirken bzw. 'um 

~nrei~e zum Antritt oder zur Aufr~chterhaltung arbeitsmarktpo­

litisch interessanter Beschäftigungen und Ausbildungen zu bieten. 

Zur Mobilitäts- und Arbeitsantrittsförderung werden jene Beihil-
ren gezählt, die den Antritt eines Arbeits- oder Ausbildungsplatzes 
oder notwendige Anschaffungen im Zusammenhang mit dem Auffinden, dem 

Beginn oder der Aufrechterhaltung einer Beschäftigung bzw. Aus-
. bildung aus beschäftigungspolitischen Gründen erleichtern. 

Arbeitsbeschaffung 

Das Instrumentarium des Arbeitsmarktförderungsgesetzes enthält 

Möglichkeiten ~ür Maßnahmen zum Ausgleich sowohl kurzfristiger 

als auch längerfristiger Bes9häftigungsschwierigkeiten. 

Ober die in Niederösterrei?h durchgeführten investiven Maßnahmen 
(gern. § 27 (1) lit.a bzw. j5(1) lit.a AMFG) gibt nachstende Zu-

sammenstellung Aufschluß: 

Betriebe gesicherte Arbeits- Aufwand in Mill.S 
--_._~ ....... _--_. .. plätze 

1976 18 30183 21,6 
1977 12 1.451 5,-

4 78 (neu geschaffen) 1,3 
1978 22 3.373 21,-

3 122 (neu geschaffen) 4,2 

Darüber hinaus kann neben den Möglichkeite~ die die Produktive 

Arbeitsplatzförde~ung ~em. § 27 (1)bAMFG bietet, mit Hilfe des 

Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädigungsg~setzes insbesondere 
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-auch' ein Beitrag zur Verhinderung d~r Winterarbeitslosigkeit ge­

leistet werden. 

Ausbildung in einem Lehrberuf 

In der Möglichkeit, Beihilfen zur Erleichterung der beruflichen 
Ausbildung in einem Lehrberuf zu gewähren, verfügt die Arbeits­

marktverwaltung über ein Instrument, das ergänzend zu den Be­

ratungs- und Vermittlungsdiensten die Erlangung eines Ausbil­

dungsplatzes oder die Sicherung einer beruflichen Ausbildung 

erleichterto Für die Lehrstellensuchenden der Jahre. 1976, 1977 
und 1978 wurde im Einvernehmen mit dem geschäftsführenden Aus-

. schuß des Beirates für .Arbeitsmarktpolitik ein Sonderprogralmti 

.durchgeführt, das rlie FBrderung zusätzlich geschaffener Lehr­

. stellen vorsaho 

Behinderte 
.. , .. 

; f- •• 

Der Kreis der Behinderten umfaßt nach dem AMFG sowohl Personen 
mit körperliChen und psychischen Behinderungen als auch Personen, 

:d-ie-~es aus anderen Gründen besonders schwer haben, sich auf dem 

-f.reienArbeitsmarkt zu behaupten. Die Dienststellen der Arbeits­

:marktverwaltung haben besondere Bemühungen für diese Personen zu . 

unternehmen, wobei angestrebt .. wird~ für diesen Personenkreis eine 

.dauerhafte Lösung ihres Beschäftigungsproblems herbeizuführen. 

Das im Herbst 1977 der öffentlichkeit vorgestellte Konzept zur 
Eingliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) sieht neben 

der Inte~siyierung der bisherigen Aktivitäten den verSärkten 
Ausbau der geSChützten Werkstätten unter Wahrung des Prinzips, 
primär die Beschäftigung Behinderter auf dem offenen Arbeitsmarkt 

anzustreben, vor. Aufgrund von Erhebungen der Arbeitsmarktver\'l'al­

tung ist die Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen in ge­
schützten Werkstätten in der nächsten Zeit erforderlich. 

Ausstattung 

Außer den investiven F3rderungsmaßnahmen für Einrichtungen der 

Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglichkeit, 
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. 
, weitere Förderungsmaßnahmen einzusetzen. Es handelt sich dabei 

um Förderungen der Ausstattung, Erweiterung und Errichtung von 

·berufiichen Schulungsstätten. Diese Möglichkeiten, die vorerst 

nur für den Bereich der Ert'lachsenenbildung vorgesehen "lar, be­
stehen seit dem Inkrafttreten der 4. Novelle zum AMFG im Jahre 

1976 auch für Jugendliche, die einen Lehrberuf erlernen. 

Außer dem Aufwand für arbeitsmarktpolitische Förderungsmaßnahmen 

erbringt der Bund im Rahmen der Arbeitsmarktverwaltung noch Lei­

stungen nach den Bestimmungen des Bauarbeiter-Schlechtwetterent­

schädigungsgesetzes. und des Arbeitslosenversicherungsgesetzes. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß am 1. Jänner 1978 das 
Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz - IESG.- in Kraft getreten ist. 

Durch IESG wird sichergestellt, daß in Konkurs- und Ausgleichs­

fällen sowie in den Fällen, in denen mangels hinreichenden Ver­

mögens des Arbeitgebers nicht einmal ein Konkurs eröffnet t'lurde, 

die den Arbeitnehmern zustehenden, jedoch nicht erfüllten For­

derungen (Entgeltansprüche, Abfertigungen usw.) durch die ,Gewäh­

rung des sogenannten Insolvenz-Ausf~llg~ldes sofort und in voller 

Höhe abgedeckt werden. 

IIo Allgemeine und besondere Sozialhilfe 

Die Leistungen der allgemeinen und besonderen Sozialhilfe für 

Personen bzw. Institutionen im Bundesland Niederösterreich ab 

dem Jahre 1976 betrugen: 

1. Kriegsopferversorgung 

1.1. Anzahl versorgungsber~chttgter Personen zum 1 •. ~uli 

Jahr 1976 1977 1978 

Besch. 20696 19721 19360 

witrren 19061 18401 18389 

Waisen 651 608 604 

Eltern 5183 4320 4rf:,7 

Sum:ne 45591 . 43050 +) 42420 

rt-) Stand 1.1.78 
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~1.2.Erbrachte Leistungell sind für das Bcind~sland Niederösterreich 

. gesondert nicht feststellbar, da vom Landesinvalidenamt für 

Wien der Aufwand für Versorgungsleistungen für die Bundeslän­
der Wien, Niederösterreich und Burgenland gemeinsam verrech­

... net wird. 

2. Heeresversorgung 

Die Anzahl der versorgung~berechtigten.Personenund die hiefür 

erbrachten Leistungen. sind für das Bundesland Niederösterreich 

gesondert nicht feststellbar. 

~ .• 3. Opferflirsorge 

301.Anzahi"versorgungsb~rechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr '1976 '1977 1978 

Opfer 168 'I7} 239 

Hinter- ... 

bliebene 209 210 220 

?J71 383 +) .l!S9 

., Stand '1.1.78 

3.2.Erbrachte Leistungen sind für das Bundesland Niederösterreich 

gesondert feststellbar, da in den RechnungsabschlUssen der 

ZEDVAnur Erfolgsziffern für das gesamte Bundesgebiet auf­

scheinen. 

4. Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen 

Die Anzahl der Hilfeleistungen sind für das Bundesland Nieder­

österreich gesondert ~icht feststellbar. 

5. Kleinrentnerentschädigung 

Die Anzahl der Bezugsberechtigten und die erbrachten Lei­
stungen sind nur für das gesamte Bundesgebiet feststellbar . 

. . 

i 
", ! 

~;. 

. , 
)- ~ 

."" 

", 
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6. Invalideneinste~gsgesetz - geleis-cete Zuschüsse aus dem 

Ausgleichstaxfonds 

Jahr 

Subventionen für Behinderten­
'einrich tungen 

Subventionen für KOV-Heime 

Zuschüsse für Behinderte u. 
Arbeitsplatzausstattung 

Erholungsfürsorgemaßnahmen 
für Kriegsopfer 

Fürsorgemaßnahmer. f. Kriegs­
opfer 

Summe Niederösterreich 

Zuschüsse für Behinderte 
u.Arbeitsplatzausstattung 
i~ Bereich Wie~, Nieder­
österreich u.Burgenland 

1976 

0,379 

0,950 

0,020 

1,400 

0,700 

3 1 449 

1977 1978 

0,228 1,348 

0,490 0,890 

0,028 0,203 

1,400 1,700 

0,800 0,700 

2,946 4 2 841 

-1,622*) 

*) Diese Zuschüsse können l&nderweise nicht aufgegliedert werden. 

Es darf jedoch d~r Vollständigkeit halber bemerkt werden, daß 

darüber hinaus noch beträchtliche finanzielle Mittel aus dem 

Ausgleichstaxfonds für andere Zwecke, wie z.B. für Studien­

und Lehrlingsteihilfen, aufgewendet wurden. 

7. Beratungsdienst in sozialen Angelegenheiten (Amtstage) 

7.1. Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruchnahme 

1976 1977 1978 

650 903 **) 

.*) Zahlen liegen noch nicht vor. 
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S TAT IST I K 

der iffi Bundesland Niederösterreich vom Jahr 1976 bis 1978 

erfolgten wesentlichen Förderungen. Die einzelnen Förderungs­

arten sind i~ Textteil beschrieben. 

Zu den Tabellen ist zu bemerken, daß infolge einer Umstellung 

inder statistischen Erfassung zur Angleichung an das 

Program~budget, um künftig einen Konnex zwischen der 

Förderung von Personen und dem finanziellen Aufwand her­

stellen zu können, nicht alle Tabellen konkret vergleichbar 

sind. 
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" 

i· 

i 
:Entwicklung des 

/ 
/ 

: 

.~~ .. : 
I .,1' 

... ., 
1 ...... 

.... 
- ----------------~--~,---~--...--_-~ ----_._-------

, I, 

I, 

Standes' an ,vorgemerkten oarbeitslosen Jugendlichen: (im Jahresdurchschnitt), 

: .~ 

.... ; .. ~~?6 I 1977. .,. 1978 

. I· !". 
361, 312 *)' 

;E~twieklung des Standes der vorgemerkten Lehrstellensuchendenz (i~ Jahresdurchschnitt) 

1976 1977 
.... 'I-.. , ~ . . . . 1978 

-::~~ ....... 
" 

. ~ ..• 

'1.166 I '1 .. 118 863 $) 

,'! . I 

I 

*) vorläufige ßerecb~ungt ohne 'Dezemberwert1978 

. ' 

1 '0 

! 

I 
I 

, 
\. 

'/ 

/' 

l 
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i 

j 

! 
! 

I 
1 
i 
\ -

j 
I 

.. 

--- _____ . -_0· _~_~ _____ . __ ~ __ .. ~. 

. . ";..,. . 

.... 

-. -~--~~~-'J' 
. " 

," 

. . ~" 
j. 
! Für das Bundesland :..110 ".;" stellt sich der Erfolg der durchgefUhrten Arbeitsmar.lttpolitik 

, . ( 

statistisch bzw. geldmäßig wie folgt darz 

Entwicklung der Berviceeinrich~ungen bei den ArbeitsHmternz 

I Zahl der Al I Leseraum bzw. Offener Kunden- IAuftragszentrale t Stellenlisten 
Leseecke empfang 

1976 24 24 18 23 

I 
24 

1977 24 24 19 23 24-
; 

19~-8J • 23 . 23 20 23 23 1· 

Entwicklung der unselbstähdig Beschäftigten: 

im Jahresdurchschnitt ._ e:'/ 1976 1977 i9""-7S-:"';'-
, .. " .... 

, . ...... '463.;94 ~ -422.-607 428.653 *). 

... 
Entwicklung der Arbeitslosen, 197.6 1977 1978 

im Jahresdurchschnitt ... .. . . 8.64~{ -.. 
8.640 .) 7.525 

*)vorläufige Berechnung 

" ~ 
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.. ~ : 

...... 

" ! 

, 
!' • 

1976 

Arbeitsmarktausbildung gemäß § 19 Abs.1 lit-.b in Verbindung 
mit" den §§ 20 Abs.2 lit.a-d,Abs.1-3 und 26 Abs.1 AMFG 

Geförderte 
Personen 
ll:isgesamt 

davon erhielten eine Förderung gemäß § 19 Abs.1 
l.it.b in Verbindung mit 
§ 20 AbSo2 § 21 Abs.1 § 21 Abs.2 § 21 Abs.3 I § 25 
l.it. a - d lAbS,,'" 

\, 

~9??-"i": ~ 7~ 793 2;-173 ·~1.278 391 1';700 2.28" 

1.35S 
1978 
I-VI 

. 
4.735 1.335' "610 380 1.051 

"Gewährung von KinderbetreuungsbeiMlfe gemä..S§ 19 Abs.1 'lit.l 
" und § 20 Abs.12 .AMFG 

In der Berichtszeit gewährte Begehren 

... 1$76 .~-_ . 
.. -' J/·.'tS 
1977 
1978_I-VI 

23 
17 

1976" - , -
1977 " 
197?, 

Förderung von Personen gemäß § 19 Abs.1 lit.a und § 20 Abs.1 AMFG 

'Z8h1 der in'der Berichtszeit geförderten Lehrlinge 
Insgesamt einmalige tlautende einmalige und 

lautende 

I • ="".:.' 

3.120 764 2.321 35 
I-VI 1.45l( 163 1.290 1 

,. ."-
-'-~""-'--'--_. '". ----------_ ... __ .. _--,----.. _--.. ~.-.,_._-
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,,'---,._ .. _----.- -'-' ---

• --.----- ••••• ---__ , __ • __ • __ 0.' __ ,_~~_ 

': ......... ~ . 
..... i 

--- ....... 
. '-- -.. -' ,'. " . " ... 

Tg-i6' 
1977 

Förderung von Personen gemäß§ 19 Abs. 1 lit.b in­
Verbindung mit § 20 Abs. 2 lit. a, bund d AMFG 

SchulU!lg durch 

. .., 

Geförderte 
Personen 
insgesamt 

I. 
i , 
I 

: , 

:~~~~~r- i~ f~:ChU- . f~:SChU-1 ~:~hU-
Berufsvor- , 
bereitung, , 
Arbe i tstrai - I. 

ning -

2~173 ",) 184 1.691 273 
.. ..; 

I-VI/78 1 ~'335 *) 28 8'1 
, 

,,' . ~ 

Förderung von Personen gemäß'§ 19 Abs.1 lit.b in 
Verbindung mit § 20 Abs. 2 lit •. c .AMFG 

Beihilfe zur DecbL~g des Lebensunterhaltes 

Schulung durch 

" 

Geförderte 
Personen 
insgesamt 

Arbeitser­
probung, 
Beruf'svor-

3inschu­
'lung 

Nachschu-; Umschu- .' 
lung llung 

bereitung, 
Arbeitstrai­
ning 

~~----------~------------~I~----------------------. t976 I 
1977 1.635 3, 
I-VI/78 852 I 

137 
'18 

1,.253 ',' 242 !' 
'.: 769 65 

Förderung von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs. 1 lit.b 
in Verbindung mit § 21 Abs.1 AMFG 

Zahl der Zahl der in diesen Betrieben geschulten 
geförder- Personen 
ten Betrie-
be insgesamt männl. weible 

-
1976 
1977. 334 1 .• 278 4.78 . 800.' 
.I~Vr./78 186 610 327 28; 

",) Behinderte nicht aufzugliedern 

. ' 

'!l . 

..... 

. -
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. ,', 

.. ' 

I " . , . 

1 

;': ,-' 

• .>c, 

'G 

,/ 

..' . 

J 
:J 

Förderung der geographischenflobilität und des Arbeitsantrittes gemäß § 19 AbSo1 litoc bis k AMFG 
ii 
;1 
1j 

J 
'I 

"j 
:i 
I! 
I' 
I 
i! 
11 

:! .1976. 

Vorstellungs-
und 

Bewerbungs-
beihilfe 

~ 1977 
r I-VI/7 565 
~~ 

)1 
I; 
:i 
! 
,; 

~ 

1 
~ 

1 
J 
~ 

I 
'j 
E 
( 

./' 

.. 

Zahl der in der Berichtszeit gewährten Beihilfebegehren nach Beihilfearten 
, 

Reise- Uber- Trennungs- Pendel- Arbeits- Arbeits~ Ober .... ' Nieder- Wohn- Btart-
bei- sied- beihilfe beihilfe aus- platz- brUk- lassungs- platz- beihilfe 
hilfe lungs= stattungs- aus- kungs- beihilfe bei-

beib .. beihilfe rUstung beih .. hilfe 
, 

I . 
6 65 1, - -

e ~ 

y~ - 11 5 - 9 7 ~ - 1 

!. 

'i 

.Ir 
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11 

Förder~~g der geographischen Mobilität und des Arbeitsantrittes 
gemäß § 19 Abso 1 lit. c bis h AMFG 

Vorstel-
lungs u. 
Bewer~ 
bungs-
beihilfe 

. 
0 

.... 
" -

600 . 

-
565 

-----~ .. 

Im Berichts::ei traum gews.J:"1..rte 3ei!">; lfen 

Reise- j bersied-l Trennungs- i Pendel- Arbeits-
bei- lungsbei~, bej 1U.lfe ! beiilil- ausstat- i 
hilfe I hilfe I. . fe· tungsbei- I 

hilfe ; 

1979 
= 

""=~: = I ~ - - -
1222 

225 .6 - 65 90 1 .1 

'0 • - '-
I 1":'Y1/78 - ~ 

-

I 139 - 11 
J 

56 - I 
t 

00 

" . 
L ' . 

. 
I • 

• ...... ___ •••• 4 .... -. ......... ... .... ... . ....... ...... _-.. __ .--r-
o~ . 

. .. . Kurzarbe~tsoe~J~lfe gemaß §27 Abs. 1 l~t.d ~n 
Verbindung mit § 29 AMFG 

J 

über-
brük-
kungs-
beihil 
:fe 

-,. 
73 

47 

B~willigte Begehren . von Kursarbei t .. 
betroffene 
Personen 

Geförderte 
Ausfall­
stunden 

1976~o 

1977: 'o~ 

I=.YI!78 . 

~ 
,'.'!. 

Umstellungs- und Sanierungsmaßnaamen gemäß § 27 Ahs. 1 lit.a 
in Verbindung mit § 28 Abs. 4 lito b AMFG 

Bewilligte Begehren 

o~9?6 
o 1977. 
I-VI/78 1 

Zahl der gesicherten ;~beits­
plätze 

120 

._----,----_.--- ._--~--
~ -- -.. -. ---- . - ---- - ---~_ .. __ .-

.. 

~" 
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... 

':' 

; /I' I _ 

.I l . 

I' Personen t 
l' .bewilligt 
') 
I" 
/, 

. '.' ., ">~ 
.. " ,:~.; J.'. ... 

an die Beihil fen gem·. § 19 Abs 0 1 11 t .. b, § 20 Abs.2und§ 21 Abso1"und 2 AMFG . .' 

wurden: 

insgesamt von den ins~. 1 von den insgo 
Genannten . Gen.nahmen an 

die SchulUng der insge!3amt genannten Per­
'sonen erf61gte 4urch 

nahmen anein~ einer betrieb.--..... --............... --.......... ------------------.......... --.......... ----

""-"0 -~ 

! kurs-od.lehr- . Schulung' teil Arbei ts- Ei~- Nach- I 
gangsmäßigen .: '. erprobung, schulung, schulung' 
Schulung teil' . Berufsvorberei-" . . I 

Um­
schUl ung .. :' 

. tung bzw.Arbei1s-· ., 

1976 . 
1977 

.19;7SlI_V+, 

. / - ' -.. 

. 7'.234 
2.148 

.. 1.333' 

:/ . 

-: ... 
3.609 

training . 

: 

t30625 . 28 . 

-

Arbeits-, Ausbi1dungsplatzantritts~ und Mobilitätsförderungsbegehren 

und § 27 Abs ~'1 1i t 0 c .A..~G: 

'862 ··~0588 .1 
184 1.691 
28 10218 

gem.§ 19 AbsQ1 1itoc 

. .. 
>1 .. 756 

273 
87 

= 1 

Zahl doilll 
Berichts­
zeitraum 
eingebi'0 
Begehren. 

dav .. be-. f , die bewilligten. Beihilfebegehren wurden gestellt von Personen~ die 

.. .. 
~ . 

1976 '; .~ .• 220 
• 

19?'i .) 

197.8 ~) 

willigt. aus der Ld.Land ... aus der .LdoBau- i aus doA:.rbeitskräfte- behindert Lehi'Hmg 
I Land-uo . u .. Forstwo Bauwirt- wirtscho . reserve kommen uobe:im; sind .. i . sind 
'Forstwirt- besch~ schaft besch. Arbeitsamt I 

:schaft 'w~ren od .. abwandern wC;ren od .. arbei ts~ . nloCDt \Ol'-
isbwsndern slond u. slond U o 'los vor- gemerkt 
, .. gem .. §27 gem .. § 27 gern erkt waren 

.. (1)c AMFG (1)c AI1FG waren' 
9ll' .. werden geL werden I _, _ . 

. , . .. .a • -. o. . ..... , , . 

2'.532 1'1 '. 1.322 17 \ . 759' 119 ~ .' .1 .. 47 . 15 
t ~ .:.' .". -1.097 , 

;.- .... 
"1' 

'" 

*), 1~77 geänderte Zählgrundlage 
.. ' , ..•. 

( 

..... .. .," 

~'J .. 

j 

I . 
1,' 
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.. 

, 
i· 

t 
.,/ 

.... 

.. , .,,, 

.... 
.... -.- .---'----J.c.-. . --,---~:.-.-~_:--.. . -'.-----'---.:.:.......;.~. -' --~----'--."_. '-"-""---"-

, Förderung von Betrieben ge .. ; § :!1 Aba.1l1Dd 2 L~l· .. ... . . 
_ .. _-., ~'. 

1976 
1977~ 

I Förderung gema § 21 Aba.1 AMFG '. Förderung gem. § 21 Aba .. 2 .AI1FG " Zahl deI 
i insges •. 
iZahl der I Zahl d.in diesen Betrieben ge- . Zahl .derl Zebl der in diesen Betrieben ge-
geförd. schulten Personen. geför<l..· geschulten Personen ., schulter 
Betriebe' '.. . I . . i Betriebe : . .. . Personer. 

insges ... '. mannl. wel.bl.! . l.nsges" mannl-=-L_~el.bl .. 
. I 

I : . 

416 1·763 . 655 
I 

334 1.278 I .. 478 

t~ 

1.108 
800 

:1 

! 1.9-28 
162 

431 
159 

. , 

3·~\622 
1.599 

1978/'I_VI 186 610 327 I 283 

113 
34-
42 

1 .. 859 
321 
380 199 181 990 

Förderung von' Einrichtungen gem. § 21 Aba. 3AMFG (ab 1977 Übersicht über die 
Schulungen in Einrichtungen.gem. § 19 Aba. 1 lit .. b in' Verbindung mit § 21 Abs. 

I 

.1976 
1977 

1978 
I-VI 

Zahl der Kurse 

170 
. 128 

89 

Zahl der förderbaren Kursteilnehmer 
insg. männlich weiblich 

1.893 1.202 691 
1.700 1.261 439 
1.051 692 359 

Förderung von 
3 AMFG) 

.. .-

, I 
1 , 
l· 
(. 

_ .. 1 .. 
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.. 

'i: ".1 
" 

..... 
.' ........ ,.-.-_ .. _-_ ..... _~ ... , ...... _.) 

, Behinderte: 
. t' . ' 

:---c--' . __. :' : J! im Berichtsjahr gemeldete 
· 1976 männliCli--'-' .... -. ---- --- .. " ........ ---•.. ,Behinderte . , .. ' .. ' " . I" ' . - • . •• - • '. --- _ .. , 

: 1976 weiblich' . " . '. i .• . 470 

! 1976 insgesamt 

• 1977 männlich 
: 1977 weiblich ., ,', 

, I • '" 

-·'1 

~..;j. 

121 

591 

490 
170 

, "( Anzahl der Fälle , rür die im . 
. Berichtsjahr eine vorläufige 

. .., ___ , ... ~d~;-. _E!.~d&i!.~J6.~ A:r:~edigung, ~~!:olgt~. 
. (' ,,_' 262' . ~ ' .. , ' 101 

36.3 
.\ . , 

: 298 , 
• , 

.: 131 

I 
1 
I 
! 
I, 
I 
i 

I 
I 

· 1977- insg'es0l1l:t ,. 
.. 429 " 

. ;...~:. ,?-: 660 .' i 
., 
!. 'Erfassung.~978 auf"EDV umgestellt, Ergebnisse liegen derzeit noch nicht vor. 

: Wirksame Beschärtigun~s.p;enehtnig'ungen für ausländische Staatsangehörige: 

i. ,.1. 

.1976 

iI:i J ahresd~rc~~.~~I.!! 't~ _ ., ?1 .1.9.3 
~ , 

~ ~~ 

1977 

21.899 

, Ausb:ildungsbeihilfett für' Lehrl~nge ,(ge~.§19(1)a in Verb.mit §20(1)JJ1FG): 
" 

19;i8~ 

.19.939 

insgesamt· , einmalige 'laufende 'einmal~ge U4 laufende ,', ----~.-:=~=-=---~~==-:=------------~---~----.-.'.! .... 

191'6. 

männli,ch. 
i 

j
! weiblich 

·zusa:nmen 

I 1977 

1.281· 

.502. 
1.i183, ' 

603 

231 . 

8~4 

678 

268 

946 

) tln.:u:lich 1 ~LI~93 ~51 936 

I v:e:'biich 61\~ ,2'39 ~,373 

3 
3 

6 

! ::~sp.::::r.e!l '2:105 -.190 1.309" 
i .<tQ18 ., t··, 197' , , 111 85 1 . mOt\'" I",", 

6 

. . 
.. 

:'-, 

; ~. 

.... ~ 

' . 
-,'y, 
...... ;. 

_ .... ' 

. fi 

" 

! ~~ibt.ich. 94 5? ,ll2, O. ' 
I' .... ,r .. 'N',en" "'(li . 1 (-i 11 1 ;)'7 . 1.. '. . j 

,;" ':.::!:.'~;;:~!-~~~''''''''::l'''' . ···-,~~", .. ~.:f~R~ , . A'.' -*~~.:.<;.- . . x~".A.!.~~~~~f_ "l';~l:""·~~·"tI~~""!";~.li' ,hf. A.4;ii9f.4if.Jl,.~~5.i~~.'1~;fJ!t._~~~_~~~ ~~ 
.,,~ 

I 

i. 

• 
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' .. 

, . 

.- Förderung von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs. 1 li t b 
~ Verbindung mit §21 Abs. 2 Ak~G 

Zahl der I 
geförder- ! 
ten .:Betrie- \. 
be 

1976: 

1977 
I-VI/78 

34-
4-2. 

, 

Zahl der in diesen Betrieben geschulten 
Personen 

ins~esamt männl. 

:~361 162 
~80 199 

I 
I 
I 
I , 

weible 

159 
181 

Förderung von Schulungen in Einrichtungen gemäß § 19 Abse1 
1i t. b in Verbindung mit § 21 Abs. ; MIIFG 

Zahl der Kurse 

,1976 
i19?-7'-'·~ 

':~VI/78 

'128 

89 

Zahl der förderbaren Kursteilnehmer 
insgesamt I männl. weible . 

I 

1".700 
1.051 

1.261 
692 

4-39 
359 

Förderung von Schulungen in Einrichtungen gemäß§ 19 
Abs. 1 lit.b in Verbindung.mit § 26 Abs. 1 ~~G 

.' 

Zahl der Kurse, Zahl der geförderten Kursteilnebmer 

insgesamt männl. \.,eib1-

:"1976. 
.i. : :_. .JI~t:.:., 

. 1977 .151 

i 

I I 
.-- _ ..... 

; .. -.;;-
.. 

2.281 1.64-4- 637 
~ -I.#;VI/7S----91 1.359 1.115 24-4-

Förderung von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs. 1 
li t. b in Verbindung mit § 26 Ahs. 1 AlLFG 

Zahl der Schulungen 

1976 
:'1977 

. I~\lI/78 

.. -
Zahl der geförd. Schulungsteil~ehme~ 
insgesamt män.nl. weible 
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, 
~ . 

. . 

... ' ........... . 
.. -........ 

Bekämpfung von kurzfristigen Beschäftigungsschwierigkeiten 
gemäß § 27 Abs" 4 li t 0 a in Verbindung mit § 28 Abs 0 2 u" 3 .AMFG 

:Be\dlligte 
Begehren 

, 

Gesicherte und neu geschaffene 
Arbeitsplätze 

insgesamt männlich weiblich 

1976 
197'1, '; .;. 

. . I-:'VJ./78 
9 
5 

1~687 

971 
1165 

344 

·:Be:i.hilfen gemäß § 27 AbSo1 litob in Verbindung mit § 28a JJ1FG 

(Wintermehrkostenbeihilfe) an Unternehmen der Bau=7 Land­
und Forstwirtschaft 

1976 
··"0977 

Zanl dobewilligten Begehren Zahl der in den bewilligten 
Begehren erfaSten Personen 
" (Förderzahl) 

Insgesamt Bau= Land- Forst~ Insgesamt Bau= Land= Forst-
wirtschaft wirtschaft 

- ...... , 
. '0 - ". 

368 22p 67 78 40768 30599 '605 564-
I-VI/78 183 44 67 72 20130 10098 537 495 

, •• -0 

Maßnahmen für Arbeitnehmer gemäß' §, 27 AbSo1 litoc in Ver­
bindung mit § 28 b AMFG 

1976 

Bewiroigte Begehren 
Insgesamt Fahrt Trennung Yinter= 

arbeits= 
kleidung 

- ,. 

1971.-', ~. 1'0656 17 1;639 
I-VI/78 1.597 17 10580 
.... ' . .:1. 

-........... : 

davon für Personen ;. der­
Land- uoForst= Bauwirtschaz~ 
wirtschaft 

. , .. 
\. 

.:f-l>.656 ... 
10597 

" 
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Kurzarb'eit gemäß § 27 Abs.o1 li.t~d. AX-IFG: .. 

I Bewilligte 
Begehren 

von Kurzarbeit betroffene 
Personen 

insgesamt I männlich.1 weiblich 

:,:." ., 

geförderte 
Ausfall­
stunden 

I 
.I 

1198 .' I . ~;7; I '2 
.:... .. ". 

79 72?704 

i9rr 
. 1~"1~ 

. ' . 

. Schaff.une;,.. Sicherung und Erhaltung von Arb~i tsplätzen 

gemäß'§ ;5 AbS01 litoa in Verbindung mit § ;6.A.MFG: 

19761 
~ .. --.-':' 

1977-' 

Bewilligt.e 
Begehren 

6 

_ •• 0 1978/I-V"I . 
4 
.7" .. 

gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 

insgesamt 

- -.... .. 721 

557 
~68 

männlich 

;07 
4':13 

93 
.' 

weiblich . 

414 

144. 

375 

'. UmstellUI?gsbeihilfen gemäß 
mit § ;7 AbSo1 AMFG: 

§ 35 AbSo1. iitob in Verbindung 

1978 

I Bewilligte 
Begehren 

geförderte Umsteilung~kräfte' 

insgesamt !. männlich " weiblich 

........ _ .. 
., 

... .' 

. ..--. .. 

1 
. ·1 
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,I 

j 
I 
} 

1 
1 
'1 

'" '., '/~ , 

Ubersicht " 

1976 
1977 
I-VI/78 

?ber die Gewährung 'von Beihilfen gem.§ 27 Abs.llit.b und § 288 AMFG 
(Wintermehrkostenbeihilfe) an Unternehmen der Bau-. Land-

und Forstwirtschaft 

", ," 

Zahl der bewilligten Begehren Zahl der in den bewilligten Begehren ertaßten Personen 
insgesamt Bauwirt- Land- Forst- insgesamt Bau- Land- Forst-

schaft wirtseh. wirtseh. wirtschaft wirt.sch. wirtsch. ----_._-- --_ .•. _--.. _------ -_. 
358 219 65 74 4.009 2.951 528 530 
368 223 67 78 4.768 3.599 605 564 
183 44 6.7 72 2.130 1.098 537 495 

Schlechtwetterentschädigung 

,eingebrachte Rück- --anerkanriteltusfa-Il- eingebrachte -Ruck':-~zuerkannte 
erstattungsanträge Ausfallstunden 

eingebrachte zuerkannte 
Rückerstattungs- Aus-erstattungsanträge stunden 

1976 1977 
anträge fallstunde 

1978 

14.497 1,432.631 12.678 1,197.172 11.849 1,339.554 

! 
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Scha!~ung, Sicherung und Erhaltung von Arbeitsplätzen gemäß 
§ 35 AbSo1 litoa (in Verbindung mit § 36) Am'G 

Bewilligte 
Begehren 

Gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 
Insgesamt männlich weiblich . 

"197'6 -' 
'19.7-7" . "~ 4 ." 

" '[~YI/78 7 

--
557 
468 ' 

41? 
93 

144 

375. ,.. ~. . 

:l!eihil.febegehren zur' Erleichterung der beruflichen Ausbildung 
in einem Lehrberuf gemäß § 19 AbS01 litoa in Verbindung mit 
§ 20 Abs01 AMFG 

Zahl der in der Beriehtszeit gewährten Begehren 
Insgesamt einmalige laufende einmalige und 

laufende 

1977 20105 790 .' ",,10-309 6 -
t.:':'VI/78 291 163 127 1 
.! " Geförderte Lehrl.inge gemäß § 19 .lbSoi litoa in Verbindung mit 

§ 20 Abs01 AMFG 

'197.6 
1977-
'I":V~/78 

Zahl der in der Berichtszeit geförderten Lehrlinge 
Insgesamt einmalige laufende einmalige und 

laufende 

~ ';'" 

:3~"120 7ö4 ' -2';,321 35 
10454 163 1.290 1 .. ' ~ 

" :'Förderung der Lehrausbildung in b'etrieblichen Einrichtungen 
gemäß § 19 AbS01 'l.itoa (in Verbind:mg mit § 21 Abs03 ~ AMFG 

zahi dogeförderten Lehrlinge davon gefördert 
Insgesamt männlich weiblich durch Lande sarb0 Lehrwerkstätten 

197 

:197 
I-V 17 

6 
7 
I 

; 
.... \ 

" 

1# : 

--
3Ö3 265 

8 
66 64 

der öBE 

Insgesamt mo Wo Insgesam 't1 I:l. \ 'W o 

.. . "-.. -
-, 38 231 193 138 72": 72 . -

2 12 10 2 54 54 

. -_. __ . __ ._-_ .. -.---------- ... _---:------:._----~----" .-.. _--_ .. -

", " 
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j 

J 

I 
·t I 

:I ., 
I 

1 .,: 

.1 

I 
, 
i· 
j , 
I 

... 1 
.. 1 

.! 
j 

I 

I 

.. 

}{auptprogr. hzw. Pl·ogr. oder TeÜprogr. 

"\" Bezeichnung der Leistung 

1 Arbeitmnarktserviee ":'::'~~ . .. --

2 I Förderung der berutl .. u. geograph. Ho~il1tät u. 

3 
darunter . 

;11 

;12 

;13 

32" 

331 

lf. 

5 
6 

7 

8 

des Arbeitsantritts . i 

Arbeitsbescharfung 

Darlehen, Zinaenzusch. (bei kurzfristigen Be­
schärtlgungsschwankungen) 

Kurzarbeltsbeihilten 

Zuschüsse 

Beihilfen zur Förderung vonWinterarbeiten in 
der Bau-, Land- und Forstwirtschaft 

Darlehen, Zinsenzusch. (zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen u. Bekämpfung längerfristiger 
Beschäft~g~~gss~~wierigkeiten) 

Förderung der Lebrausbildung u. Beru!svor­
schulung 

Förderung fUr Behinderte im Si1l1le des § 16 .AMFG 

Aufwendungen fUr Ausländer 

SChlechtwetterentschädigung im Baugewerbe 

l1inanzielle Unterstützung von Trligernberu1'l. 
Schulungseinrichtungen fUr Ausstattungs-, Er­
weiterungs- oder Errichtungsinvestitionen 

1976 

91,979 

82,996 

29,278 

4.~61 

0.105 

o 

18,~59 

6,451 

7.777 

2,571 

0,116 

50,269 

2,415 

NiedCl"österreich 
in Mio.S 

1977 

97,012 

57,061 

~2,724 

5,407 

0,500 

o 

24,718 

1 ,~12 

10,765 

3,688 

0,171 

44,244 

I 
f) 

Beilage 2 

1978 

10~,86'3 

73.3~5 

46,275 

12,318 

o 

2,000 

24.~52 

6,769 

16,266 

6,825 

0,092 

52,709 

0,160 

9 Barleistungen bei Arbeitslosigkeit u. Hutter- 451 987 456 217 
schaft ' , 550,066 

darunter 

91 

92 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit (Arbeitslosen­
geld, Notstandshilfe, Sonderunterstützung, 
Uberbrüclcungshilf e) 

Leistungen bei Mutterschaft e. Xarenzurlsubs­
geld) 

9~ 'Yohnungsbeihilfe 

L ___ ._ -.. 1 b1. 9 __ •• 

262,902 

18~.642 

5,442 

719.389 

258,419 

192,692 
5,104 

701,882 

---t---. -._--

3~5.151 

209,~18. 

5,597 

852,518 

; . 

i 

~ 
I 
l 

2234/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
173 von 243

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



=> 150 => 

Bundesministerium fUr Unterricht und Kunst 

Während rler laufenden Gesetzgebungsperiode sind seitens des 
Bundesministeriums fUr Unterricht und Kunst bedeutende Maßnahmen 
insbesondere im Bereich des Schulbaues, durch das Hallen­
bäderzuschußprogramm p durch das Sporthallenzuschußprogramm, 
durch Verbundlichungen von Privatschulen Q durch Bundesschul­
neugrUndungen sowie auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung, 
der Sportförderung und der Kunstförderung Uo ao gesetzt wordeno 
Zu den einzelnen Bereichen möchte ich konkret folgendes fest­
halteno 

10 Fertiggestellte Bundesschulneubauten 

Projekt Ausbildungsplätze Baukosten 
in Mill.S 

PÄDAK Baden 
BHAK und BHAS Baden 
BG und BRG Krems 
BHAK und BHAS Neunkrichen 
HBLA fowQFrbeHollabrunn 
BHAK und BHAS Horn 
BSZ Mistelbach 
HTBLuVA Mödling (Laborgebäude) 
BG und Wk. BRG Mödling 
BBA fo KG UO AL Sto PÖlten 
BHAK und BHAS g BFS fowoFrboGmUnd 
BG, BRG, Stockerau 
BRG Perchtoldsdorf 

300 

570 

600 

570 

120 

420 

810 

630 

960 

360 

360 

420 

660 

185 

65 

25 

48 

12 

56 

73 

41 

110 

82 

40 

66 

77 
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x) 

x) 

x) 

2. Teilbezugsfertiggestellt wurden: 

BG, BRG, BHAK und BHAS Bruck/Leitha 

HTBLA Hollabrunn 

750 

840 

3. In Bau befindliche Bundesschulneubauten: 

BG, BRG ,vlaidhofen/Ybbs (Zubau) 180 

BORG Scheibbs 390 

BRG, LAFFS Tulln 1110 

BSZ Krems 1080 

BHAK und BHAS Zwettl 330 

65 

183 

45 . 

50 

160 

135 

34 

Im Rahmen des Schülerheimzuschußprogrammes des Bundes­

ministeriums für Unterricht und Kunst finanzierte Heim­

neubauten in den Jahren 1976 bis 1978g 

PÄDAK Baden, Studentenheim 1,25 !vIill. 

städte Zentralschülerheim Hollabrunn 33,7 Mill. 

städt. Schülerheim Wr. Neustadt 2,0 Mill. 

Schülerheim I1I d.HTBLVA Mödl{ng 10,0 Mill. 

Kolpingheimneubau Mistelbach 4· Mill. 

Davon sind die mit x) bezeichneten Schülerheimneubauten 

bereits fertiggestellt. 

4. Projekte aus dem Hallenbäderzuschußprogramm mit den 

Mitteln, die in den Jahren 1976 bis 1978 aufgewendet wurdeng 

Gmünd 1,6 Mill. 

Perchtoldsdorf 1 ,0 Mill. 

Krems 1,0 Mill. 

Gänserndorf 1,0 Mill. 

Neunkirchen 0,7 Mill. 

5. Projekte des Sporthallenzuschußprogrammes mit den 

vom Bundesministerium für Unterricht und Kunst in den 

Jahren 1976 bis 1978 aufgewendeten Mitteln: 

Sporthalle Hollabrunn 11,0 Mill. 
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! 

Sporthalle Gänserndorf 

Sporthalle Waidhofen/Ybbs 

Sporthalle Krems 

Turnhalle Korneuburg 

-152.. 

1,0 Mill. 

16,5 Mill. 

2,75 Mill. 

5,23 Mill. 

Diese Hallen sind alle fE~tiggestellt. 

6. Verbundlichungen von Privatschulen im Zeitraum 

1976 -1978: 

HLA fow.Frb. Hollabrunn 

HAK und HAS Laa/Thaya 

HAK und HAS Waidhofen/Thaya 

HAS Gmünd 

HAK und HAS Amstetten 

7. Bundesschulneugründungen im Zeitraum 1976 - 1978: 

HTBLA Hollabrunn 

BHAK und BHAS Mistelbach 

BFS f.w.Frb. Mistelbach 

BRG Perchtoldsdorf 

BFS f.w.Frb.GmÜnd 

8. Allgemeinbildende höhere Schulen: 

Für die allgemeinbildenden höheren Schulen des Bundeslandes 

Niederösterreich wurden im Zeitraum 1. Jänner 1976 bis 

22. Dezember 1978 nachfolgend angeführte Kredite für die 

Anschaffung von Lehrmitteln, Geräten und Einrichtungs­

gegenständen zu Lasten des finanzgesetzlichen Ansatzes 

1/12703 "Anlagen" bereitgestellt: 

0: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 • 0 0 o. 0 0 0 0 S 
11 

00000 • 0 Q Q 000 0 Q 0 0 0 0 CI 0 0 0 0 0 000 • .00 0 0 .0. 

7,106.253 

10,465.349 

1976 

1977 

1978 o 0 • 0 0 0 0" 0 0 0 0·0 0 0 0 ~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 • 0 0 0 •• 0 • 111_
11 
___ 2;;;...°..;;...:..,_7_4_2_0_5_3_°_ 

Sunune : 0 0 0 0 ~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 S 38,314 , 1 32 
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9. AHS-Bundeskonvikte: 

Im Bereich der 8 AHS-Bundeskonvikte in Niederösterreich 

wurden aus Anlagekrediten (1/12763) in den Jahren 

1976 - 1978 folgende Anschaffungen getätigt: 

1976: 

Neben der allgemeinen laufenden Ergänzung und Erneuerung 

der Internatsräume, der Geräte in den Anstaltsküchen usw. 

wurden insbesondere im Bundeskonvikt für Mädchen in Krems 

neu adaptierte Räume für die Erweiterung des Konviktes 

eingerichtet. Größere Anschaffungen waren auch im Zuge 

der Erneuerung der Einrichtung der Aufenthalts- und 

Schlafräume im Bundeskonvikt Wiener Neustadt erforderlich. 

Durch die Ubernahme einer Dependance für das Bundeskonvikt 

St.pölten waren verschiedene zusätzliche Investitionen 

notwendig. 

Gesamtbetrag: S 1,310.997,--

1977: 

Schülerbüchereien wurden erweitert und Instrumente für 

Ubungszwecke den Internatsschülern des Oberstufenreal .... 

gymnasiums mit Instrumentalmusik zur Verfügung gestellt. 

Schwerpunkt war die erste Etappe der Erneuerung der über 

25 Jahre alten Küche des Bundeskonviktes für Knaben 

Waidhofen/Ybbs. 

Gesamt 1:etrag: S 526.871,--

1978: 

Die Neueinrichtungder Küche des Bundeskonviktes für 

Knaben Waidhofen/Ybbs wurde abgeschlossen und in anderen 

Bundeskonvikten Verbesserungen der Möglichkeiten für die 

Freizeitgestaltung geschaffen. 

Gesamtbetrag S 397.052,--

.. 
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Somit wurde insgesamt für den angeführten Zeitraum ein 

Betrag von S 2,234.920,-- für die 8 AHS-Bundeskonvikte 

in Niederösterreich aufgewendet. 

10. Private Einrichtungen: 

Nachfolgend angeführte private Einrichtungen im Bundesland 

Niederösterreich sind in den Jahren 1976 bis 1978 subven­

tioniert worden: 

1976: 

Elternverein des BORG Scheibbs ••••••••• 

Konvikt Melk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Studienheim Unterwaltersdorf •••••.••••• 

Summe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1977: 

Erzbischöfliches Seminar Hollabrunn •••• 

Gymnasium der Redemptoristen Katzelsdorf 

öffentliches Stiftsgymnasium 
Seitenstetten •.•..•••.•••.••.•••.•••.•• 

Gymnasium Sacre-Coeur/Preßbaum ••••.•••• 

Summe: ••••••••••••••••••• ~ •••••••••••••• 

1978: 

Wk RG f.Mädchen - Institut BMV der 
Englischen Fräulein St.pölten ••.•••.••• 

Gymnasium Sacre-Coeur Preßbaum .•••.•.•• 

Gymn.d.Redemptoristen/Katzelsdorf •.•••. 

Summe: ••••••••••••••••••••••••••• e-e •••• 

S 

" 
" 

S 

S 

" 

11 

" 

90.000 

40.000 

50.000 

180.000 

200.000 

400.000 

700.000 

100.000 

S 1,400.000 

S 130.000 

" 1,200.000 

11 30~000 

S 1,360.000 

Es wurden somit für den genannten Zeitraum Subventionen 

in Gesamthöhe von ••••••••••••• e,e •• •• "e • S 2,940.000 

für private Einrichtungen im Bundesland Niederösterreich 

bereitgestellt. 

• 
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11. Anlagen und Aufwendungen für mittlere und höhere 

berufsbildende Lehranstalten:. 

siehe beiliegende Tabelle 1. 

12. Planstellen: 

In den Jahren 1976 bis 1978 wurden vorn Bund für das 

Bundesland Niederösterreich im Rahmen der wichtigsten 

bedeutenden Maßnahmen (Verbundlichungen von Schulen 

und Schulneugründungen bzw. Schulneubauten) folgende 

Nichtlehrer-Planstellen zugewiesen: 

Planstellen: 
Planstellenbereich: Schule: I/c I/d II/p4. lI/pS 

Allgerneinb.höhere BRG.Lilienfeld J 2 
Schulen: BORG.Mistelbach 1 

BRG Perchtoldsdorf 1 1 

BG Schwechat 1 1 2 

Pädagog.Akademien: PA Niederösterr. 2 

Bild.Anst.f.Al.,Kg. BA.f.Kg. 
und Erzieher: Mistelbach 2 

BA.f.Kg. 
St.pölten 2 

Techn. u. gew . LA. : HTBLA.Hollabrunn 1 1 1 

Sozialakad.-LA.f.FV. ,LA f.geh.SB. 
Frauen- und Sozial- St.pölten 1/2 
berufe: HBLA.f.w.FB. 

Arnstetten 1/2 

HBLA.f.FVB.Krems 1/2 

HBLA.f.w.FB. 
St.pölten 1 1 1 

HBLA. f. w .FB. 
Hollabrunn 1 1 1 4 

Summe: 

10 

2 

4 

3 

J~ l/~ 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 179 von 243

www.parlament.gv.at



: . \ 
j 

•• 

Handelsakademien und 
Handelsschulen: 

Konvikte, Lehrhaushalte 
und Schülerheime 

Amstetten 

. Baden 

Laa/Th. 

Mistelbach 

Neunkirchen 

Bruck/L. 

Gmünd 

Waidhofen/Th. 

Zwettl 

Stockerau 

-156-

1 

1 

1 

1/2 

1 

1 

1 

1 

(Berufsb.): LH.Hollabrunn 1 

1 2 

1 6 

1 1 

1 1 1 

1 2 

1 1 

1 1 

1/2 1 1/2 

1/2 1 

2 

Summe: 

13. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen in 

Niederösterreich 

Schuljahre 

1975/76 

1976/77 

1977/78 

1978/79 1) 

Beihilfenbezieher 

10.012 

9.785 

11.056 

11.300 

Beihilfen 

S 79,421.510,-

" 78,946.459,-
11 109,134.782,-

" 112,000.000,;".. 

1) Erwartete Werte auf grund mehrjähriger statistischer Aus­

wertungen und des mitgeführten Arbeitsfortschritts­

protokolles 

--"--

33 

3 

66 11 
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14. Schulbuchaktion: 

Gutschein- und Fachbuchbestellungen von Niederösterreichi­

schen Schulen 

Schuljahre Gutscheinaktion Fachbuchaktion 

1975/76 S 154,969,532,- S 

1976/77 ... 159,.828.829,- 11 

1977/78 11 172,188.792,- 11 

1978/79 11 182,.513.276,- 11 

15. Förderungen im Bereiche der Erwachsenenbildung 

siehe Tabelle 2 

16. Sportstätten-Investitionsförderung 

siehe Tabelle 3 

17. Außerschulische Jugenderziehung 

siehe Tabelle 4 

18. Bildende Künste und Ausstellungen 

1976 

Kunstankäufe 

Landesverband der NU-Kunst­
vereine 

Klosterneuburger Künstler­
bund 

Verein Dokumentation 
O.Kokoschka 

Symposium Lindabrunn 

Impuls Maria Schutz 

419.520,--

120.000,--

5.000,--

50.000,--

100.000,--

25.000,--

19. Musik und darstellende Kunst 

1977 

402.612,--

80.000,--

5.000,--

40.000,--

70.000,--

25.000,--

180.500, --

5,026.462,-

5,861.233,-

5,787.718,-

61'142.421,-

1978 

440.860,--

290.000,--

30.000,--

70.000,--

25.000,--

190.000,--Stadttheater Baden 

NÖ.Tonkünstlerorchester 

St.pöltner Festwochen 

3,720.000,-- 3,534.000,-- 3,734.000,--

40.000,-- 40.000,-- 40.000,--
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Festspiele Krems 150.000,-..,-

Melker Sommerspiele 300.000,--

Stockerauer Festspiele 120.0CO,--

Nestroy Spiele Schwechat 30.0CO,--

NÖ.Kammerschauspiel 
Reichenau 50.000,-'-, 

Carnuntum Spiele 1 70 . 000 , _.-

Grafenegger Schloßkonzerte 90.000,--

Internationale Kirchen-
musiktage NÖ 

NÖ.Musikschulen 

Impuls Maria Schutz 

20. Li teratur .. 

Grasl Verlag 

Internationales 
Nestroy Symposium 

Impuls Maria Schutz 

Symposium Lindabrunn 

50.000,--

280.000,--

40.000,--

20.000,--

10 .. 000,--

8.000,--

150.000,-- 150.000,--

200.000,-- 200.000,-"" 

150.000,-- 150.000,--

30.000 _.-. , 30.000,--

150.000,-- 50.000,--

100.000,-- 100.000,--

90.000 --. , 90.000,--

50.000,--

535.000,-- 506.000,--

60.000,-- 46.000,--

36.000,--

20.000,-- 20.000,--

10.000,-- 10.000,--

10.000 --, . 18 .. 000, ---
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. Min tl,'U., w.u:l hÖ~Ne 1efLlf\ß11.C~ilJ,l 
ki\)I)JJ/04;Qe~v . 

Technische und gewerbl. 
Lehranstalten 

Sozialakademien, LA f.Frauen-, 
Fremdenverkehrs-u. Sozialberufe 

Handelsakademien und 
Handelsschulen 

Konvikte, Lehrhaushalte 
und Schülerheime (Berufs-
bildende). . . 

" 

'.- , 

I 
~ . 

i " I 

~ 

Zuweisung '1975 ZU'ileisung 1976 Zuweisung 1977 Ausgabenhöchst-
'. bel;rae;. 1978 • 

Anlagen . Auf- A.nlagen Auf~ Anlagen Auf- Anlagen Auf-
wendunge!! wendungen wendungen ",endungen 

I n Tausend S chi 1 1 i n g 

.. 

31 965 18 122 31 864 24 ??O . 38 800 26 678 48 200 31 065 
.~ ..... #. ~ .- ............ - .. ~_ .. --- , .... ' . . ...... .- .. --- ..... _. --'~'--

1 110 2 426 __ 1.,?~9.,_, ·3 296 1 147 3 .729· 1 340 5 35~ I .... _--- ------ ........ __ ... _ .. __ .. ., -. ---- ---...~_. ~- ........ - _ .. _.~ .. __ .. -

7 170 5 288 12 926 6 670 7 918 8 750 13 015 13 242· 
.. 0'.·· • ' . ., . ........ _- • ' ••• _ •• -0 ...... __ 0'- .' -. ...... _-- -_._-.-_.--- .. _ ....• - . ....... _--_. 

1 360 9 832 .,852 .. , .. ~_. 2.19. _.'!_~~.~~ .9. .. 3.70_-- ... ... ~.9q 9 682 ......•... .;. .... -.- .. " ....... -.... _-
-~_._._. 

: 

f:;=.aa:nu= •• b":Ciaiiiiääiii.::i: •• a ..... =a~=~;;~.~äiii=ä IiD== .. ,.;;~.I:r=.i:i.=~.;... ==:i-ä;;;;' •• ;";;.;;";;;&1:11: 

.1Ä~LLE ~ 
"'"" ~ 

--/ .. ~." 

" 

I 
I 

I 

i 
! 

f 

I 
I··· '.' 
! 
\ 
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, 
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~ ~ 

1 

1 

I 
\ 

,,~~. 

! 
~ 

I 

'~: . /// 

!: . 

/ . 
~2~~2E~S~~_f~E_~~2_~~~~~1~g~_IT!~~~E~~~~EE~!~h 

!~_g!h~~~_~~E_!~~~~h2~~2B~!1~~6 

1'}\B~t.I r:-~ I 
I 

ii 

Bildungswerke 

Volkshochschulen 

Heime 

Büchereien 

Volkskulturelle Ver­
bände 

insgesamt 

1975 

733.0000--

63002420--

·300.0000--

87000000--

80.0000--

206130242 .. --

1976 

6990000.-~ 

6780067.--

300.000.--

1.003.0000--

80.000.--

20760.0670--

1977 1978 

624 0000.-- 87300000--

65804390-- 6100303.--

300.0000-- 300.000.--

1 .. 107.000.-- 998.500.--

80 00000-- 80.0000"'-

2.7690439.-- 2.861.803.--
=======================~======================================================================= 

Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Gesamtsubvention an das ÖsterroBorromäuswerk sowie 
durch den Österr. Büchereiverband und einzelne .Institutionen der Erwachsenenbildung über die 
Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbän~e weitere Förderungsbeträge • 

. ! . 
-.: 

'., ::. 
i 

~" '::' 
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, 

Sp~rtststtenba~-Inves~itinnsfcrd~rung 

"Nlf.DERCSTfRREICH 

G~m.Raabs/Thaya,Hallenbad 5 10r.noo.--
Ge~.GmÜnd,Hall~nbad 5 100.CrC-.--
Gem.Kcrn~uburg,Bisa~berg,Hal!~nbad 5 200.COO.--
G~m.WeiGe"kirch~n,Sporthalle 5 er.ooc.--
Gem.Krens,Mehrzweckhalle 5 20~.CDG.--
Gem.Hcllabrunn,Sporthelle 5 200.000.--

. . G~m.GänserndQrf.Sporthalle 5 4CO.OGC.--
Ge~.Waidhofen/ycbs,Sporthalle 5 2CC.OOC.--
Gem.Neun~irchen,Spcrthalle 5 lee.OCG.--
Union Msuer-Chling,SpQ~thall~ 5 100.00C.--
ND.[ußballverband,Sportschule Lindabrunn 5 4,200.0CO.--
ASV[.Landessportschule Prein 5 50.000.--
Gem.Sch6nberg,Sport8nlage 5 50.000.--
G~m.Schottwi~n, " 5 50.0[C.--
G~m.Ott~nschl~g, " 5 90.0rc.--
Gpm.f~rth/G6t+w~ig. " 5 50.00C.--
Ge~.G~stling/Ybbs. " 5100.QO[.-: 
Gpm.Mistrlbaeh," 5 200.000.--
Gem.Drosendorf," 5 sr.QO[.--
Gl"m.fvlarkt Piesting. tI ··5 1(C.OCC.--
G~m.T~rnitz," 5 400.00C.--
Gem~Kirchb~rg/Wagram, tI 5 SO.QCD.--
Gem.Scheibbs," 5 1CC.CPC.--
TY. Eggenburg, Tenr.issn18ge S· 50.COD.--
5V Hitia~-Pöchlarn,Umkleideyabin~n 5 so.rrc.--
Vp'd.d.Jagd-u.Wurf~aub~~sch.,HM~ingse~ 5 5C.COC.--
NO.Land~sjagdverband.~c~i~ßst2nd Wr.N~ust.5 5C.6[C.--
Union RC lax~nburg,Richt~rturm 5 10[.CCr.--
TV Höflein,Bootsha~s S Sr..COG.--
G~m.Rossatz,Sporth~i~ 5 5C.COC.--
Gem.Wr.Neustadt,StadiontribGne 5 10r.CDO.--

G~~.Rs2bs/Theya.Hallen~sd 
G~r.G~Ünd,r.al:~ntcd 
Gem.Korn~uburc/BisnmbRrc,Hal!~nbad 
G~~.Krem5,Ha!ie"bad -
G~m.Krems,5p~rthalle 
Gem.~~idhofen/Yhhs.S~orthalle 
G~m.G~nserndörf.Scort.halle 
Gt'~. Schot t\·rien. Tu~r;saal . 
G~m.M8tz~n,Kuns~~is~Rhn 
G~~.Percr.toldsdorf,Kunst~isbahn 

Übertrag 

" .~=~l:~~g;,~~~;.;;;; 

5 
5 
5 
5 

·5 
5 
5 

7(, PGf.--
100.0Cf.--" 
2f}f.OCC.--
2GC.Orr.--
30C.OrC.--
2ero.OrT .-­
d CC. DOr:.--

5 50.0G(;.--
5 5C(1.0CG.--
5 5l~r. GOf]. --
5 2.520.0f?C.--
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• ! - 2 

. " ilbertrag 
NG.funbal1v~rbandtSportschul~ Lindabrunn 
Fe Adm!ra-Wackrr,R2s-"spielf~ld 
Golfclub Ha!n~urg.A~12g~ 
Golfclub WT.~~ustadt.Anlage 
G~m.Nist~lbach,SpQrtDnlag~ 
GnM.Hollabru~n. " 
G"rn. '·18 r~ t P ir:' s t ir. ': • .. 
G~~.T~r~itz, r 
G~~.Kircht~T~/WDgrBm. « 
G~m.~rrst~". .. 
G~m.Ot~~nsc~lac, .. 
\/L,r. G • ..!=..:;c.i-u. \·J~rftnl:t1""GC~. ,HflrinQsc-e 

GC"m.Korncubur~/~is~mtrrQ,Hall-nbnd 
G~m.Kr~ms,Spart.hall~ 
G~m.G~nsprndorf,SporthD!le 
G~m.Waidhofen/Ybts.Spor~halle 
Gem.WQl~~rsdorf.5~Qrthalle 

G~m.Wilhrlmsturg,Sporthallr 
Gem.Me+2en.Kuns+eisb~~n 
G~m.F~rchto]dsdorf,Kunsteisbahn 
G~m.Mist~lbac~.Sport~nlagC" 
Gem.Hollabrunn, .. 
Gem.Kir~hb~:g/WagTam, n 

Gem.Grrs·~r., .. 
Gem.~einburc, .. 
Gem.Senft~n~erg. .. 
GC"m.Sc~anb~rg/Kamp, .. 
G~m.5allingberg, . " 
G~m.Puchenstwben, « 

Gp~.Wr.feustsdt,Umkl~i~~kabin~ 
G~m.Traismauer,T~nni5örlaoe 
G~~.5emmerinq,Tennishalle­
AsV5.Sportsc~ule Frein 

. V~d.d.Jagd-u.Wurftau~~nsch •• Haringsee 
"t.Lds.Jagdv~rband,Schirß6nlag~ Wr.Necstndt 
5tein~r Ruderklub,oootsh2.us 
Union NE.,Tenniszentrum 5tock~rau 
~Ö.fuGballvrrhand,S~~rtschul~ Lindabrunn 
Golf~lub Wr.M~u~tadt,~nlHge 
Golfclub H~i~~ur~,Anla~e 
G~m.Schw~chat,Gr~espor;anlage 

="'.:- .•.... --_. __ .. _- --- ._.- -_.-----•.. _--~-------.----~._----_._-----_ .... _----_._-- _._"' --".---_. - -_ .. 

5 2,520.000.--
5 1I.5GO.O(,(!.--
S· 250.000.--
S 150.0CO.--
S il5.00C.--
5 200.000.-­
S. 20C.0[1(.--
5 10C.OCC.--
5 4C~.OOO.--
5 OO.C:CO.--
5 SC. OG(!.--
5 50.00C.--
5 522.00[.--
5 !1 , GE 7 .000. --
=====::==='='"':~;::==~:""= 

S. 20G. (100.--
5 200.0[(;,--
5 4Cr.OC:G.--
5 200.000.--
5 20C.0(lO.--
5 150.00(;.--
5 50C:.GOC.--
5 400.0CC.--: 
5 2C1C.Orc.--
5 2Vr. COG.--
S· BO. OOr.--
5· 50.00[.--
5 60.00[.--
560.000.--
5 50.000.--
560.COO.--
5 60.00(1.--
5 60.000.--
5 50.00(.--
5 2Cr.CCC.--
S 10('.[;(0.--
5 160. anG.--
5 50.000.--
5 50.000.~-
5 100,.000.--
5 1.5(\0.OrC.--
5 1 5 () • ooe.--
S lSf.OOC.--
S 2!'iO.GCr.--

~==~!:2~~:.~Q~;.;;;;; 
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Norne der Orp;aninfltion 197&.:.-
S -

Pfarrzentrum St.Morien/Amstetten 
Errichtung eines Jugendzentrums 

Musikkappe Aschbach/t1arkt 
Musikinstrumente für Jugendkapelle 

Kinder- und Jugendzentrem Ebreichs..; -
dorf - Einrichtung und Adaptierung 

. Jugendklub J.t'ischamend -
_ Einrichtung eines Jugendheimes 

-

Pfarramt Golling 
Einrichtung eines Jugendzentrums 

Pfarramt Großkrut - Schaffung 
von Heimräumen für die Kinder­
und Jugendarbeit 

Gumpoldskirchncr Spatzen 
Tourneen und Jugendmusik-
pflege 

Bund zur Errichtung und Erhaltung 
einer österr. Jugendburg = 

Ausbau der Burgruine Streitwiese 
als Jugendzentrum 

Verein IIKulturförderung für den 
Bezirk Kirchschlag" 
Ausbau eines Jugendheimes 

30.000,--

20.000,--

100000,--

---"~"."'--,- ,._-

,--

.0 ., .,,-

1 f)J? -1978 I GESAMTSUMI1}~ 
S S S 

50.000,-~- 50.000,--

20.000,-- 20.000,--

30.000,--

50.000,-- 50.000,--

500000,-= 50.000,--

20.000,-- 20.000,--

75.000,-- 20.000,-- 115·000,--

; 1 
. t 

,00000,-- 400000,-- ;jr 

20.000,-- 20.000,--

TA'SelLE""" 4 
- _ .. -----------_._-----.-----:------
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2 -

Name der Or[5anisation 1976 19'1'1' 1978 I GESAMTsur'lME 
S S S S 

Jugendgruppe Kirchschlag/Buckl.Wo 
Jugendkontakte mit Belgien 

Blasmusik Königstetten 
Musikinstrumente für Jugendkapelle 

Jugendsingkreis Krems 
Teilnahme an einem internat. 
Jugendtreffen in Dänemark 

Marktgemeinde Neuhofen/Ybbs 
Errichtung der Ostarriche­
Gedenkstätte 

L __ Jii~derösterr. JUgQ!ldinsti tu"!;. 
i' 
1 

Pfadfinder und Pfadfinde­
rinnen Österreichs 

"_ Ausbau des Schulungsheimes 
"vlassergsprengll l'1ödling 

Pfadfindergruppe Aschbach/l'1arkt 
Heimadaptierung 

Pfadfindergruppe Waidhofen/Ybbs 
Bastandsjub~um - .Veranstaltungen 

i' Österr.Pfadfinderbund - Heimaus .... 
. . bauten INSBESONDERE Höflein und 

Königswald 

100000,--

100000,--

Int~rn.Schi-
. Camp Lackenhof 
. --':'10.000,--

50 0 00°, ...... 

10.000,;"-

10.QOO,--

Seminar IIImpulse 
f • d,. Gruppenarb 0 • _ 

25~000,-- . 

--

100000t = ... 

.100.000,--

20.000,--

1000000,--

-,1.500,--

66.300,--

10.000,--

40.000,--

10.000,--

100.000,--

35.000,--

50.000,--

,1.500,--

10.000,--

1660300, ...... 

... _-----,-. 
• I 

· , 

~ 
· ! 
· i 
! 
I , 
~ 

· I' 
i 
r 
I 
I 

~ ! 

, t 
I 

. , 
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j' 

i:~' , , , 

, 

I 
j 
I 

I 
I 
I 

,-

Name der Or~anisation 

Musikverein Ravelsbach 
Musikinstrumente für Jugendkapelle 

Trachtenkapelle Rührsdorf-Roßatz 
für Jugendkapelle - Musildnstru­
mente und Reisekostenzuschuß . 

Jugendblasorchester Stadt Haag 
Reisekostenzuschuß 

. 

,'. 

1q?6 
B 

15.000,--

10.000,--

10.000,--

. :~ 
.; ... 

.... 

; 

1 1q?8 G ESA11TSur1ME 
s l:> 

20.000,-- 35·000,--

10.250,-- 20.250,--

,10.000,-- 10.000,-- 30.000,--

insgesamt •••••••••••••••••• SI933.050,--
==============================~=============~== 

• 

'J ·1 
I I 
; I 
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BUNDESMINISTERIUM FOR VERKEHR 

Schwerpunkte 

1. Usterreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 
Von 1976 bis 1978 wurden im Bundesland Niederösterreich 
nachstehende Investitionsmittel für die öBB bereitgestellt: 

Baudienst S 1. 750 Mio 
Sicherungsdienst S 418 Mio 
Fernmel dedienst S 104 Mio 
Beschaffung von Bussen S 61 Mio 

S 2.333 Mio 

Bei allen Investitionen wurde· darauf geachtet, einen 
möglichst hohen Anteil der Aufträge an die heimische Wirt­
schaft zu vergeben. Dementsprechend wurden mit Bauaufträgen 
nahezu ausnahmslos einheimische Firmen betraut; ebenso wurden 
nur Autobusse österreichischer Erzeugung angeschafft. Nur im 
Rahmen der Investitionen für den Fe~nmelde- und Sicherungs­
dienst mußte ein Teil der Aufträge an ausländische Liefer­
firmen vergeben werden. 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmitteln 
(Lokomotiven und Waggons) läßt sich eine Zuordnung der 
aufgewendeten Investitionsmittel für ein bestimmtes 
Bundesland nicht ohne weiteres vornehmen. 

.. 
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In de n Ja h re n 1976 bis 1978 wurden für den Bundesbereich 
bestell t: 

74 E-Loks im Bestellwert von S 1,474 Mrd 
12 Elektrotriebwa~en 11 11 11 S 658 Mio 
22 Dieselloks 11 11 11 S 168 Mio 

294 Reisezugwagen 11 11 11 S 1,603 Mrd 
2115 Güterwagen 11 11 11 S 873 Mio 

1.2. Reisezugverkehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 
Die Usterreichischen Bundesbahnen bemühten sich, im Berichts­
zeitraum ihr Verkehrsangebot ständig zu verbessern und den 
allgemeinen Bedürfnissen anzupassen. 

Auf dem Gebiete des Personenfernverkehrs ist demnach 
insbesondere hervorzuheben: 

- Einführung eines 2-Stunden-Takt-Verkehrs zwischen Wien 
und Graz bzw. Villaeh. Für den niederösterreichischen 
Raum wurde damit eine wesentl iche Verbesserung der 
Verkehrsbedienung insbesondere in den Relationen nach 
Kärnten bzw. in die Steiermark geschaffen. 

- Angesichts der stetig sowohl für die Wirtschaft als auch 
den Fremdenverkehr zunehmenden Bedeutung des Zentral raumes 
St. Pölten - Krems wurde die verkehrsmäßige Bedienung 
dies~s Gebietes durch Anhalten aller Schnellzüge in St. 
Pöl ten (au,sgenommen Transal pin und Orientexpress in 
der Ost-Westrichtung) sowie durch die Neueinrichtung 
zweier Eilzüge zwischen Wien und St. Pölten entscheidend 
verbessert. Ein neues Eilzugpaar zwischen Krems und Wien 
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Nord ermöglicht einen Anschluß an das Wiener Schnellbahn­
netz und somit ~in schnelles Erreichen der Wiener Innen­
bereiche sowie der südlich von Wien gelegenen niederöster­
reichischen Bezirke. 

Führung einer neuen Eilzugsverbindung "Schneeberg" 
zwischen Wien und Puchberg am Schneeberg an Sonn- und 
Feiertagen im Sommer. Damit wird dem Ausflugsverkehr, 

. insbesondere an Wochenenden eine echte Alternative zum 
Privat-PKW geboten. 

1.2.2. Personennahverkehr 
Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätssteigerung des 
öffentlichen Nahverkehrs wurden neue Anschlußverbindungen 
hergestellt sowie einzelne Verkehrslücken durch die 
Führung neuer Züge geschlossen. 

Von besonderer Bedeutung sind hiebei die nachstehend 
angeführten Taktverkehre, die den vielfach ~eäußerten 
Wünschen des Berufs- und Schülerverkehrs entsprechen: 

- Wien-Westbahnhof - Rekawinkel (I-Stunden-Takt) 
- Wien Südbahnhof - Erzherzog Karl-Straße (I-Stunden-Takt) 
- Wien Nord - Wolfsthal (2-Stunden-Takt) 
- Wien Südbahnhof - Bruck an der Leitha (2-Stunden-Takt) 
- Wien FJB - Tulln Stadt (I-Stunden-Takt) 
- Wien Nord - Flu~hafen Wien Schwechat (I-Stunden-Takt) 

1.3. Güterverkehr 

1~3.1. Güterzugsverkehr 
Die österreichischen Bundesbahnen waren im Berichtszeitraum 
bemüht, durch Einrichtung neuerGüterzugsverbindungen~nd 
Ausbau und Verbesserung der Verladeeinrichtungen in den 

. Bahnhöfen die Umschlag- und Beförderungszeitenzu ver-
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kürzen. Dadurch sollen der verladenden Wirtschaft neue 
und attraktivere Beförderungsmöglichkeiten geboten werden. 
Besonders ist zu erwähnen: 

- Bildung -von Direktzügen in der Relation Wiener Neustadt -
Tarvis, was eine Kürzung der Beförderungsdauer bis zu 8 
Stunden ermöglicht. 

- Herstellung neuer Anschlußverbindungen vom Industrie­
zentrum Niederösterreich Süd an die Nachtsprungver­
bindungen mit Verkürzungen der Beförderungsdauer bis zu 
11 Stunden. 

Einrichtung einer in Krems die Frühbeistellung errei­
chenden Güterzugsverbindung Wien - Krems, wodurch Wagen 
für das Kamptal bzw. die Bahnhöfe an der Strecke Krems an 
der Donau - Grein - Bad Kreuzen um 24 Stunden beschleu­
nigt werden. 

Durch die Einrichtung einer Gütereilzugverbindung Krems 
an der Donau - Wien wird eine Beförderungsverkürzung von 
6 Stunden erzielt. 

- Herstellung einer Anschlußverbindung für Sendungen aus 
dem Raum St. P6lten und Amstetten an die Nachtsprung­
~erbindung "Hellbrunn" Wien - Salzburg und an einen 
Gütereilzug Linz - Hall in Tirol • 

Bil dung einer Frachtgruppe "Wörgl" bei den in Stadlau und 
Klein Schwechat ausgehenden Zügen. Durch die letztge­
nannten Maßnahmen konnten Beförderungsdauerverkürzungen 
bis zu 14 Stunden erzielt werden. 
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In den Jahren 1976 bis 1978 wurde das Netz ~er ausschließ­
lich im Wege des Fahrverschubes bedienten Verkehrsstellen 
wesentlich verdichtet. Bei dieserVerschubart handelt es 
sich um ein wagenumlaufbeschleunigendes Waggonbeistell­
verfahren. Im genannten Zeitraum wurden ca. 120 Verkehrs­
stellen in diese Bedienungsart einbezogen und somit eine 
wirtschaftlichere Abwicklung des GUterverkehrs und eine 
marktgerechte Bedienung der Kunden erreicht. 

1.3.2. KraftwagengUterverkehr 
Das Schwergewicht des StraßengUterverkehrs der Usterreichi­
schen Bundesbahnen liegt auf dem Straßenrollersektor. Zur 
Einsparung zeit- und personal intensiver Umschlagvorgänge 
wurden zwei zusätzliche StUtzpunktbahnhöfe inSpratzern und 
Klein Wo1kersdorf mit je einer Straßenro1lerabsetzan1age 
eingerichtet. Eine solcheStraßenrollerabsetzanlage 
ermöglicht die Haus-Haus-Beförderung von zweiachsigen 
Eisenbahnwagen mittels Straßenroller und damit die 
Gewinnung weiterer Bahnkunden. 

1.4. Anschlußbahnen 
Im Berichtszeitraum wurden im Bundesland Niederösterreich 23 
Anschlußbahnen neu errichtet und bei 47 Anschlußbahnen 
bauliche Veränderungen zur Kapazitätserhöhung vorgenommen. 
Die Errichtung bzw. bauliche Veränderung von 39 Anschluß­
bahnen wurde von den österreichischen Bundesbahnen gefördert. 
Durch diese Förderungsmaßnahmen wird die Herstellung zweckent­
sprechender GleisanschlUsse bis zum Lagerplatz oder der 
Produktionshalle der betreffenden Firmen ermöglicht. 
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1.5. Investitionen auf dem Bausektor 
In den Jahren 1976 bis 1978 wurden in Niederösterreich 
umfangreiche Investitionl:ll auf dem Hoch- und Tiefbausektor 
sowie fUr Streckdnarbelten vorgenommen, wobei durch die 
gezielte Auftragsvergabe an einheimische Firmen zur Stabili­
sierung der Beschäftigtenlage auf dem Bausektor beigetragen 
wurde. Folgende Schwerpunkte seien genannt: 

.;; 

- Mit den Arbeiten fUr den Z~ntralverschiebebahhhof 

Wien-Kledering, der zum Te~l auf niederösterreichischem 
Gebiet 1 iegt, wurde begonnen. Dieser Bahnhof ist eines der 
bedeutendsten Vorhabender rrsterreichischen Bundesbahnen 
Uberhaupt, das in seinem Ehdausbau eine ganz wesentl iche 
Verbesserung und Beschle~nigung des GUterumschlages im 
ostösterreichischenRaum bringen wird. 

-i 
i -

Der Umfang des Bauvorhaben~ und seine Konzeption nach dem 
letzten Stand der Technik wird fUr die geplante Bauzeit von 

.8 Jahren 950 Arbeitsplätze sichern und damit Uberaus positive 
Auswirkungen auf die Auftrags- und Beschäftigungslage der 
einscMägigen Betriebe nach sich ziehen. 

Durch die Errichtung von Ober- bzw. UnterfUhrungen oder 
, Er s atz weg e n k 0 n n te n 1 5 7 Eis e n ba h nk re u z u n gen auf gel ass e n 
werden. Durch diese Investitionen wird sowohl die 
Sicherheit des die Bahn kr~uzenden allgemeinen Verkehrs 
erhöht, als auch eine Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit der 
Bahn erreicht. 

Die Flughafenbahn Wien wurde unter teilweiser Neuverlegung 
der Trasse ausgebaut und ein moderner unterirdischer 

Bahnhof am Flughafe~ Wien-Schwechat errichtet. Damit wird 
eine rasche"Verbindung zwischen der Wiener Innenstadt und 
dem Flughafen eingerichtet und die sehr freq~entierten 
Straßen zum Flughafen werden entlastet. 

i '. 
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- Der Ausbau der Nahverkehrsstrecken Wien-SUdbahnhof -
Neu s ie d 1 am See, S t 0 c k e rau - Ho 11 a brunn ~ L e 0 pol da u -
Mistelbach, Wien FJB - Tulln - Stockerau, Wien Westbahnhof 
- Neulengbach wurde in Angriff genommen und damit die Real i­
sierung attraktiver fiahverkehrsverbindungen weitgehend 
vorbe re i te t. 

:.;, 

- In den Bahnhöfen Korneuburg, Stockerau, Wolkersdorf und 
Hollabruhn wurden im Interesse der Sicherheit der Reisenden 
Bahnsteigunterführungen errichtet. 

", .-, : : , : 

- In den Bahnhöfen Retz und Stockerau wurden die Aufnahms­
gebäude renoviert; überdies wurden ~m Zuge der Einrichtung 
eines Nahverkehrs auf den Strecken Stockerau - Hol1abrunn 

und Kritzendorf - Tulln sämtliche Verkehrsstellen 
adaptiert. 

- Im Zuge d~r Bemühungen der öBB um die Betreuung der die 
Bahn benUtzenden Schüler wurde in Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft "Rettet das Kind" in Krems ein FahrschUlerhort 
errichtet. 

1.6. ]nvestitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Im Bahnhof Flughafen Wie~~Schwechat wurde eine moderne 
Gl eis bild - Mit te 1 s tell we rk sa n 1 a ge -e rri c hte t • 

- Für die Semmering-Nordrampe wurde eine Fernsteuerung 
für die Sicherungsanlagen der Bahnhöfe Eichberg, Klamm­
Schottwien und Breitenstein eingerichtet. 

In den Streckenabschnitten Meidl ing - Semmering. Florids­
dorf - Stockerau, Floridsdorf - Gänserndorf s Wien 
Ostbahnhof - Gramatneusiedl - Wampersdorf und Gänsersdorf 
Bernhardsthal wurde die induktive Zugsicherung einge­
führt. 
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65 Elektroschrankenanlagen wurden neu errichtet. Durch 
diese Maßnahmen wurde auch im Bundesland Niederösterreich 
ein dem Stand der Technik und den Erfordernissen 
entsprechender Sicherheitsstandard erreicht. 

1.7. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor. 
- In neun Bahnhöfen wurden moderne Bahnfernsprechanlagen 

eingerichtet und damit beste Voraussetzungen fUt eine gute 
betriebsinterne Kommunikation geschaffen. 

-Zur Rationalisierung des Verschubdienstes und zur Erhöhung 
der Arbeitssicherheit des Personals wurde im Bahnhof 
Pöchlarn eine Verschubfunkanlage errichtet. 

1.8. Investitionen auf dem Gebiete der Elektrifizierung 
In den Jahren 1976 bis 1978 wurden nachstehende Vorhaben 
fertiggestellt: 

- Elektrifizierung der Strecken Gramatneusiedl - Bruck an 
der Leitha - Hegyeshalom, Gänserndorf - Bernhardsthal sowie 
von der Landesgrenze Wien/Niederösterreich (km 7,150) bis 
Tulln Stadt. Die Elektrifizierung dieser Strecken bedeutet 
gegenüber dem Dies2lbetrieb eine erhebliche Fahrzeitver­
kürzung, die fUr den Berufsfahrerverkehr eine echte 
Alternative zum PKW und einen Anreiz zur BenUtzung der 
öffentl ichen Verkehrsmittel darste1lt. 

- Erneuerung und Erweiterung der Fahrleitungs-, Licht- und 
Kraftanlagen auf der Wiener Flughafenbahn. 
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Errichtung einer 110 kV-Obertragungsleitung vom Unterwerk 
Angern zum Unterwerk Götzendorf sowie von der Abzweigung 
Starzing zum Unterwerk Tulln~ 

. 
Alle Investitionen auf dem Gebiete der Elektrifizierung 
bedeuten neben betrieblichen Verbesserungen wie Fahrzeitge­
winnen auch erhöhte Umweltfreundl ichkeit des Bahnbetriebes. 

1.9. Fahrpark 

1.9.1. Triebfahrzeuge 
In den Jahren 1976 bis 1978 wurden bundesweit 86 Elektro­
triebfahrzeuge (Lokomotiven und Triebwagenj sowie 22 Diesel­
lokomotiven, deren Ausl ieferung 1977 abgeschlossen war, ge­
liefert. Eine länderweise Aufgliederung ist, wie schon ein­
gangs erwähnt, nicht ohne weiteres mögl ich. 

Mit Ende 1976 wurde der Dampfbetrieb auf dem Normalspurnetz 
der Usterreichischen Bundesbahnen, der zuletzt nur mehr in 
Straßhof konzentriert war, eingestellt. 

Fernzüge auf Süd- und Westbahn werden in immer größerem 
Ausmaße mit den Hochleistungs-Thyristorlokomotiven der 
Reihe 1044 geführt, die eine erhöhte Zugkraft und 
Beschleunigung aufweisen. Auf der Semmeringstrecke können 
dadurch vornehml ich im Reiseverkehr Vorspannleistungen 
erspart werden. Die mit dem Endausbau der Elektrifizierung 
und der Verwendung modernster Fahrbetriebsmittel 
verbundenen Fahrplanverbesserungen ermöglichen den 
Reisenden, die etwa in St. Pölten, Amstetten und Wiener 
Neustadt zusteigen, die Benützung der Komfortzüge der OBB 
ohne zeitraubendes Umsteigen oder Umwege. Insbesondere die 
Neuindienststellung der Städtetriebzuggarnituren 4010 bildet 
hiefür eine Grundlage. 
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1.9.2. Reisezugwagen 
Von 1976 bis 1978 wurden insgesamt 294 moderne Reisezug­
wagen an die österreichischen Bundesbahnen ausgeliefert, 
von denen insbesondere die bequemen Inlandsreisezugwagen 
der Bauart "Schlieren" fUr den Verkehr innerhalb des 
Bundeslandes Verwendung finden. Ober 80 dieser Wagen wurden 
im Berichtszeitraum in Dienst gestellt. Auch eine große 
Anzahl älterer Wagen wurden zeitgemäß modernisiert; die 
alten zweiachsigen Wagen können dadurch rascher ausge­
mustert werden. Diese Maßnahmen, die bewußt auf das 
BedUrfnis nach höherem Komfort im Personenreiseverkehr 
abgestellt sind, haben bereits beim Reisepublikum volle 
Anerkennung gefunden. 

1.9.3. GUterwagen 
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 2.115 GUterwagen 
ausgeliefert und in Betrieb genommen. Der Einsatz dieser 
nach den Erfordernissen der verladenden Wirtschaft ent­
wickelten Wagen wird auch fUr die Unternehmen des Bundes­
landes Niederösterreich von großem Nutzen sein. 
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2. Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 

Von Beginn des Jahres 1976 bis 1978 wurden für Zwecke der Post­
und Telegraphenverwaltung im Bundesland Niederösterreich 
nachstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst 
Postautodienst 
(Busse und sonstige Fahrzeuge) 
Fe rn me 1 d e die n s t 
a} Leitungsbau 
b} Obertragungstechnik 
c) Vermittlungstechnik 
Hochbau 

4,8 Mio S 
123,8 Mio S 

786,0 Mio S 
189,0 Mio S 

1.311,0 Mio S 
499,0 Mio S 

2.913,6 Mio S 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde darauf 
geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträgen an die 
heimische Wirtschaft zu vergeben. Die Aufträge im Hochbau wurden 
zur Gänze von inländischen Firmen besorgt. Auch die neu in Dienst 
gestellten Busse wurden zur Gänze in österreich hergestellt. 

2.2. Postdienst 

Die Maßnahmen zur Ve'rbesserung der Postversorgung im Bundesland 
Niederösterreich zielten verstärkt auf die Beschleuni~ung der 
Postbeförderung, auf die Verbesserung des Landzustelldienstes, auf 
die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher Postamtsräume 
sowie die innerbetriebliche Mechanisierung ab. Hiebei wären insbe­
sondere zu erwähnen: 
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- Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes wurden in 
den Jahren 1976 bis 1978 insgesamt 100 zweispurige Kraftfahr­
zeuge beschafft. Damit ist eine wesentlich schnellere Post­
beförderung gewährleistet. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag in der verstärkten Motorisierung 
zur Verbesserung der Paketzustellung, der Ei1- und Telegramm­
zustellung sowie der Postbeförderung allgemein. Für diesen 
Zweck wurden weitere 31 Kraftfahrzeuge neu zugewiesen. Durch 
diese Maßnahme wird insbesondere den B~dürfnissen der 
Wirtschaft Rechnung getragen. 

Zur Beschleunigung der Postbeförderung wurde ein Postschnell­
zugspaar auf der Strecke Wien - Villach ~ Wien eingerichtet, 
das eine schnellstmögliche Postzuführung aus und nach Kärnten 
und Steiermark gewährleistet. 

203. Fernmeldedienst 

Die Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse in Niederösterreich 
stieg im Zeitraum von Ende 1975/Anfang 1976 bis Ende November 
1978 von 199.044 auf 283.680, somit also um 84.636 (das sind 
rund 42,5 %). 

- Die Zahl der Fernschreibteil nehmer, die jeweil s hal bjährl ich 
festgehalten wird, erhöhte sich von Ende 1975/Anfang 1976 bis 
Mitte 1978 von 1.157 auf 1.419, also um 262 (das sind rund 
22,6 %). 

- Die Verlegung von Weitverkehrskabeln und der verstärkte Orts­
netzausbau haben zu dieser EntwiCklung maßgeblich 
beigetragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 
darauf geachtet, durch Einsatz modernster Systeme allen­
Kommunikationserfordernissen zu entsprechen. So wurden etwa 
die bestehenden Koaxialkabel durch neue Obertragungssysteme 
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mit einer Kapazität von 960 gleichzeitig mögl ichen Gesprächen 
"auf den Strecken St. Pölten - Wien, Wien - Hollabrunn, 
Amstetten - Waidhofen an der Ybbs und Amstetten - Ybbs sowie 
von 300 Gesprächen auf den Strecken St.pölten - Melk und 
St.pölten - Lilienfeld erweitert. 

Die Aufnahmefähigkeit der Wähl ämter in Kiederösterreich hat 
in den Jahren 1976 und 1977 durch die Inbetriebnahme von 45 
Wähl ämtern, 44 Container-Wähl ämtern sowie durch die 
Erweiterung bestehender Wähl ämter um insgesamt 86.589 Fern­
sprechhauptanschlUsse zugenommen. FUr die Jahre 1978 und 1979 
wird die Zunahme voraussichtl ich rund 95.000 betragen. 

- Die Fernwählämter in Niederösterreich werden, dem steigenden 
Bedarf entsprechend, weiter ausgebaut. Nach dem ersten Netz­
gruppenbauamt mit Einrichtungen eines neuen modernen teilelek­
tronischenWählsystems in Bruck an der Leitha wurde im Jahre 
1977 das neue Netzgruppenamt Amstetten mit solchen Ein­
richtungen ausgestattet. In Korneuburg und Krems an der Oonau 
sind solche moderne Einrichtungen im Aufbau bzw. fUr 1979 
geplant. Nach 1979 werden auch die Netzgruppenämter 
Wr.Neustadt, St.pölten und Hollabrunn sowie das Verbundamt 
Baden mit teilelektronischen Einrichtungen ausgestattet 
we rden. 

Durch das neue Hauptbereichsamt Wien-Arsenal wird auch für 
Niederösterreich die weitere nationale und internationale 
Verkehrsabwicklung trotz des starken Verkehrsanstieges 
bestens gewährleistet. 

- Die Kurzwahlverbindungen - derzeit 33 - wurden und werden 
weiter ausgebaut. 
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2.4. Hochbau 

Neu errichtet bzw. erweitert wurden 

2 Postämter 
1 Post- und Wähl amt 
1 Netzgruppenamt 
2 Verbundämter 

36 Wähl ämter 
5 Richtfunkstationen 
1 Bautruppunterkunft 
1 Postgarage 

Besonders erwähnenswert ist der in Angriff genommene Neubau des 
Postamtes 3100 St. Pälten, für den insgesamt ca. 200 Mio S 
aufgewendet werden. Es handelt sich dabei um das größte Umleiteamt 
Niederästerreichs für die Brief- und Paketumleitung, welche durch 
die Errichtung eines unterirdischen Verbiritlungstunnels zu den 
Gleisen der Westbahnstrecke, einer überdeckten Gleishalle und 
automatischer Förderbänder vereinfacht und beschleunigt wird. 

Umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. neu ange­
mietete Räume verlegt wurden 77 Postämter. Diese Maßnahmen bringen 
einerseits ein verbessertes Serviceangebot für die Postkunden, 
andere~seits stellt sich dadurch die Post als dynamischer und 
leistungsorientierter Bundesbetrieb dar. 

3. Postautodienst und Kraftwagendienst der öBB 

- Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der öBB wurden 
insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 
Berufsverkehrs und des Fremdenverkehrs systematisch weiter 
ausgebaut. 

- Um ein verbessertes Verkehrsangebot zu bieten, wurde neben 
der Errichtung von neuen Linien und der Verbesserung des 
Fahrplanes der Linien beider Betriebe auch besonderes 
Augenmerk auf die Erneuerung des FuhrpQrks gerichtet. Ins­
gesamt wurden in den Jahren 1976 bis 1978 in Niederösterreich 
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für den Postautodienst 83 Großraumomnibusse und für den Kraft­
wagendienst der DSB 50 Omnibusse angeschafft. 

4. Bundesministerium für Verkehr 

4.1. Zivilluftfahrt 

.4.1.1 Flughafen Wien 

Die Bauarbeitenzu~ Errichtung der neuen Instrumentenpiste 
16/34 und die damit im Zusammenhang stehende Verlegung der 
Bundesstraße B 9 sowie die Untertunnelung der DBB-Strecke 

. Zentral friedhof - Berg wurden mit der Obergabe der Piste am 6. 
Oktober 1977 pl~nmäßig abgeschlossen. 

Der Kontrollturm des Flughafens Wien-Schwechat wurde umgebaut 
und eine neue Kanzel aufgesetzt. 

Ein neu eingerichtetes Abfertigungsgebäude für die allgemeine 
luftfahrt wurde de~ Benützung übergeben. 
Der Bau der zweiten Piste, die verbesserten Sicherheitsein­
richtungen und die neuen Flugverkehrsregelungen im Bereich des 
Flughafens Schwechat dienen vor allem der Sicherheit der Luft­
fahrt. Mit der Inbetriebnahme der neuen Piste ist es nun 
möglich, auch bei einer Wolkenuntergrenze bis zu 100 Fuß noch 
zu landen bzw. den Flugverkehr aufrecht zu erhalten. Im Sinne 
einer mit den Verkehrsmaßnahmen des ho. Ressorts koordinierten 
Raumplanung, wurde bei der Ausarbeitung der durch die zweite 
Piste erforderlichen neuen Flugbewegungslenkung im Raume 
Wien-Niederösterreich auch auf die Erfordernisse der 
Siedlungsplanung und des Umweltschutzes Bedacht genommen. So 
wurdenlärmmindernde Flugverfahren vorgeschrieben, die 
Abflugstrecken unter weitgehender Vermeidung der besiedelten 
Gebiete neu festgelegt und durch Funknavigationshilfen 
entsprechend markiert. 
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4.1.2. Förderung der Luftfahrt 

Von 1976 bis 1978 wurden in Niederösterreich für den 
allgemeinen Luftverkehr S 1.993.000 an Förderungsmitteln 
bereitgestellt. Diese dienten vor allem dazu, den Austausch von 
überalterten Luftfahrzeugen und die Anschaffung von modernen 
Funkgeräten zu erleichtern und damit die Sicherheit der 
allgemeinen Luftfahrt zu erhöhen. 

4.2. Binnenschiffahrt 

Im Berichtszeitraum wurden für den Hafen Krems gemäß dem Hafen­
einrichtungen-Förderungsgesetz Bundesbeiträge in Höhe von 
S 1,630.000 gewährt. 

4.3. All gemeiner Verkehr 

4.3.1 
Von 1976 bis 1978 wurden in Niederösterreich für Zwecke der 
allgemeinen Verkehrsförderung S 250~000 bereitgestellt, wovon 
S 150.000 einer für die lokale Fremdenverkehrswirtschaft 
bedeutenden Schiliftgesellschaft als Oberbrückungshilfe zur 
Verfügung gestellt wurden. 

4.3.2. 
Im Rahmen der Seilbahnförderung (ERP-Kredite) wurden einem für 
den Ausflugs-'und Fremdenverkehr wichtigen Seilbahnunternehmen 
S 2.000.000 für einen notwendigen Umbau zur Verfügung gestellt. 

_ 4.3.3. 
Um den Betrieb der wichtige Transportaufgaben erfüllenden 
Privatbahnen - das sind i~ Niederösterreich die Wiener 
Lokalbahn und die Raab-ödenburg-Ebenfurter Eisenbahn - aufrecht 
erhalten zu können, hat der Bund im Berichtszeitraum auf Grund 
des Privatbahnunterstützungsgesetzes Subventionen von über 
S 62.000.000 gewährt. Für die Förderung von Investitionsmaß­
nahmen dieser Bahnen sowie zur Abgeltung des Verlustes der 
Wiener Lokalbahn wurden vom Bund darüber hinaus fast 83.000.000 

:$l; h i1 1 i n 9 gel eis t e t • 
*,' 
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Das Verkshrsangebot wurde unter Berücksichtigung tier Wünsche 

der Tnteresaensvertretungen erstellt und den allyemeinell 
De~Urfnissen laufend angepaßt o 

1m einzelnen Wär0B1 dabei nachstshende VeJrbe.8l5eru~ean her­
vOJ'zuhebell'U 

- ElnfUhrung eines 2-Stunden-Taktverkehr~$ ~wlschen Wien 

und Grez bzwo Vl11ach 

Anhalten aller SchnellzUge - ausgenommen "Transalpin" 
und OQOrient Expreß" ü, der Ost-Wsst-Richtune in St. pöl1.en 0 

wodurch eine ausgezeichnete verkehrsmHßige BedJenung des 
gesamten Raumes St.pölten - Krems erreicht wer'oen konnt.e. 

- We i tA ,'e Verbesserunp. d'er verkehrsm&ßigen Bed.i enung eies 
Fr\11mt~:~ Rt. Pdl ten durch Cl ie Einrj chtunf.' von 2 neuen ,,:; 17.iiP'Pn 

~t.,i q("hfH1 vii pn llnn ~+. ,p;-q t.FH'l F\('\wi ~> r)PF\ RA.lIfllPR 

Kr~m~ an ripr DOYlFill r'lnrch fl tP. 1·'\lhrnnu f>i np.A 
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F.Jlz~gpaaf~~· iWi~chen Krems und lIjtin ~i~ und ab W'H~n ~ord, 
'wodurch 8iH AÖS8wl,uß /sn das 'Netz der Wiener Schnel1b'ahn 

.' geboten wlrd~.·· _ 
,- 'Zur VerlJ~ä;8'ifl1Wtf (ff!'r Ve;fl<eWrs!bäifehuii!gen zwischen (Jsterre'jch' 
. und ItaldeJl sc'hat:iiinig einer qUalilf:dertEin Nachtveroindung 

, ,'.'i. , 'Wfen ,-:- Rölil: .:. l'ien m:ft dem·.iugpäar .'Remus"ril'ft K\lrswage'n nach 
. . ve'rie:d'ig, TurJH 'ünd Triest~ .', ",' ' 1 

. · -. Zur Verbes's'e~g(Jeä" AUsflt1gv~rkehr'es FUhrtirig e iriet neUen 
'El1zugvetÖ1nlung i'Schneeöergtf zw!s'cne'n Wien und Puchbe'rg 
.' 8m'S~nneeb8r8:,.äll·S;dnn,;;;, ~nd' Feiertagen' im Sommer. " .". 
'. I _ . 1 

- Jiufrianme "dill z'tt'sä~ttlicheri Halten bei verschiEidenen Schnell ... 
, und ,:Eil.ztlgen1 'fm jhlteresss' einer besseren verkehrsmHßleen 

. Be(Ü:e'inmge'fö'zfJlft&r Gebiete (t.B.: 1'S 260, Ex· 1162 undTS14~ 
· ',' in' Amstetteri1i E*230, Ex 231 iri Wiener Neustadt). 
- Filhrung de's. rEE~tugpaäres 26-27 itP·rln·z Eugen" a.ls f;xpreOzug 

. auch nJit Wagen 2. Klasse zwischen Wien und Fran~~urt, wo-
d\lrc~ eingrBßerer BenUtzerkrels- angesprochen wjrd. . _ ... 

'. c·~· " 
, '. 

, '. • ." t • . ' •• ' ~', .' •• 

.Pers6nehnahve.~keh:r . -", 
Im Zuee der BemÜhungen um'di~ AttraktivitHtsst~igerung des' 

8ffentlicl'len ~ilili"erk'ehrswuI'd~n neue Artschiu!3'"erbitldungen her-
.' Fl • • . 

. r.estel1 t Sowie e1riieine"'Verkehr~lückeh durch. die Fiihrting nE:t1er '. - ~ . 

Z~ge geschlossen •. ' _ ;'" 
/'.'" . 

. .. .. 

. .". !. :~" '.:. " '. . '. . ' : .:.' . . . '.'.- . -.- .'.. .' ", .. " . ,. ~'. . . . . ' . ' 

.;.. EinfUhrung von Taktfä'HrPlänen izn Person~rizüeverkehr 1m Natl..; , 

'. Wiert 'W'est'bahrihof - Rekawihkel (1-stundentakt)" 
Wi~n ~Udbänii110:r -Erzher:zogKärl-S'traße (1-Stluiclentakt) 

'. Wien Nord ~. W~lf$thä1. (2~Stündent'akt)' j-
. '. . ... '. . .. ' .......... . ." ... ,. . I '. '. . . . 
Wien SUdban$of .;. Bi"tick srr dtr Leitna (2-Stundehtakt) 
Wielf FJB - Tulln Stadt (1.;;,Sttirid'errtäkt) 

.~ '. ~ '" .' 

WIen Nord',,; FlugHafen Wleri-Sbhwechat . (1"'Stunden'takt) 

-, . 

. ' r 

Verb~sser.ullgniofSchUler- und Berufsfahrerverkehr.durch 
. FUhl'ungzüs,ätzl1cher ZUge (z.B.· neue ,EilzUge E.65.4Wiener 

. Np.ustarlt .:; Wien - 'SUdbabnhof und E 677, S:tgmund~herbere; -
:':', \tllen'F,rB)' ". .' .' ..... : .. -.'.~.~:, ','" " .. ~.., ... 

" .... , .. _-, ......... ,~ •. --~ ....... _-<-" •. ~ ... -,.. , .• ' , ., .... , .. :.'.; .... : ........ ' . .' . ,:,~ 
. ' .. ..,..,.~ .. _~'.-:.-~ .... ;. . . ~ " . 

"'--"';~ ~~'.. .. " I' • • • 

~, ~ ~ -- _A~ • • • • ... r:-,.' :'"' ~~~4' ~ _._<~~.:-:._ ..... .,<:-::/:~.~,:,_" !.:"~'~~_~"~~ ___ "I'~'~_""~"'_"""" .:j 
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• ' '".J 
, . ~ .. 

- .,~ ~'.- . 
"~-'177 ... ' .' , . 

",," . '. . '- '. ' .. ', ' 
'. . . ~. . .. : 

" '.;,' 

.,' " 
~ I- { ," 

.... ' . .;' ," , . 
. . ~ '. 

"". -Einzelne Verbesserungen im Schnellbahnverkehr durch FUhrung , 
, 

.,' zusijtzlicher ZUge bzw .. Verlängerung der Verkehrsstrecken. 
,:' . , ./ .. 

,~~. : . .... . '. 
I . .: ", 

-.. -'.'-,, 

11. Kraftwagenpersonenverk'ehr 

" ' Das BundeslandNlederlSsterrelch wird sowohl 'im Kraftwagen-
"" . .. " ..' . .., 

. < personen- als auch 1m KraftwagengUterverkehr von· den Kraft-
"' " . 

:~." wagenbetrlebsleit~gen Wien, Möd11ng, HUtteldorf und Neu~ 
, .siedl betreut.· 

Im Zeitraum 1976 - 1978 wurden zur.Verbesserung nps Fahrkomforts 

und zur Ve~1chtung d'es~Ve!,kehrsangebotes fUnfzig' Großraumbusse f 
: '.' ,die auf grund des Designes 11 'der teclmischen Konzeption und der 

. . i~ 

,Ausstattung den Anforderungen an einen modernen Linienbus ent- . 

sprechen, beschafft .. Die Gesamtkosten dieser Omnibusse betrugen 

:·rund 61Mio S. 
, . 

Ang~sichts der besonderen verkehrspoljtischeri'Bedeutung des 
Uahv,erkehres, wird der Nahverkehr in Ballunesr'fiUlnen v~rrarigj e 

" .' behandelt. Insbesondere wurden die Verkehrsbeziehungen 'auf 
.. ". ~. . . .-

den Zentralraum Wien - NiederösterreichB.ürgenland, ausee- ... 

richtet. 

1n rip.m inder Anfrage genar:mten Zei traum' wurdeufo le;ende 
,." :. 

" ;,. , Kraftfahrl inlen neu' e.ingeri chtet: .' . '/-; 
" . . .. , . "" . ' .: 

. .: ";'", 

.;.' ',.1019" - Korneuburg - ~rnstbrunn 

:. ': ;-.1099 l,j esing - Perchtoldsdorf 
" .. ' 

. ~ : '. 1111 ' ~r. Neudor~ - Mödling' 

.'-:.~'1'1'~Mödling - Shopping City SUd 

. ,.," 

';. --
1 

. -, '= 

-
1085 'Preßbaum - Sieghartskirchen 

. 1403 Krems an der Donau ~ Hadersdo~i~- StreB -
" Manhartsberg 

" .'. 
"'121'1 Poysdorf"'· Kautendqr,f 

:' . 
, ... : ...• :,: · .. :.·~1325. "'aldkirchen an der Thaya - Fratres· 

Mühlbach am 

". \. , 

,., .,1131 .Orislinjenverkehr Maria'Enzersdorf Rm a~birge 

.;.ib.t~~.;-15.:. St. Pöl t:n -LaubenbachmUhle /.'. '.' .. 
... ,'_.- ...... " ,( .. ". . .. '. 

:. ,," 

, :' 
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,=,178 = . , 
, ..,. - ~,''' .. " 

... ' . 

,:", " " .... /' ..... . ... , ...... ' .,,' : .. ,. 

Außerdem wurde zur Attraktivierung des Verkehres die Führul"e; 

von Schnellkur~en auf den Krefttahrlinien 

1155/7941 Steinberr; 
Wien = Klosfermarieriberg 

, 1173 

'·1077 
" 

1545 
",,' 

Wien - Neusiedl - Andau 
, 

Wien = SieghC'}.rtskirchen ='Kronsteinund 
StoPöltem - Lilienfeld ." StoÄgyd sm Neuwalde 

" :' 8.':1fgenommen und die Umstellung auf TaktveX"'kehre auf deo., 

Kraf~:fahrllni~!Jl11!' ", , . 

'1077 

1075 
Rundlinisnver.kehr Schwschat , 
Wien = Gablitz -= Rlederberghöhe 
Gablitz) und> 

~\ 1411 Stadtv~rkehr Krems 

,eingeleiteto 

(zwischen Wien und 

.'~' 

Seit Mai ,1976 wird mit der Firma Blaguss Reisen der Gemeln-

schaftsverkehr nMi ttleres Burgenland U (Kfl 1155/79L~ 1) ge fUhrt. • 

F:lr die Firmen Eumig~ NEWAG und Wjener Verlae wurnet! ilWI:rk­

vel'l<ehre" el.ngericht.et 9 sodaß den Firmenanp-c'hörjge'n E:in 
, , 

1rAS:;l!l-!;' Erre lehen nu'er Arbe i tsstti t ten ohne ze i t,rau!lencles 

, Umste,igen ermögli~ht wi rd o 

'. 

TII. Gtiterzue;sverkehr 
,?ur Besehle,unigung und Verbesserung des GUt.f::I'vet'kehres im 

-Inter'esse der verladenrlen Wirtschaft und der" Konswnen I:f:1l 

wurcien insbesondere fol!~er.de l'laßnahmen eesetztg 

" /', 
- Rilrl.ung von Direkt:zügen in der Relation'Wjf:n~r,N~ust.aot 

, ' . i 
Tarvl s mit" e~,ner KUrzung der Beförderungs,dauer bis zu 8 

, Stunden " , 

, . 

'. .{> " . , 

- Herstellung neuer Anschlußverbindungen vom Industrif!;..~er.trllm 

NÖ-Sild, an: die Nachtsprungverbindungen mit Beförderune.:s­

dau€:l't,::j ["zungen bis zu 11 Stunden 

.". : . " . 

.' .'"-. 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 209 von 243

www.parlament.gv.at



. " 

~" - ~..-_-~-,"-- ... --~,-. ' ...... ---... --~.~-~---_ ... _ .. 

.. 
'" 

'179 " ... <, ?':": •. ~ 
: ...... , , .,. ' 

,', 

• ~ •• , • 0#' ~f* . 

.. ";"~';"- .' ... '" .' ,4 .... :. ,I' ' .. " - •. ,' • " -. ~ :':', t.," 

.. ; 

Bin,'ichtung e.inerGULerzugverbindunß Wien 'Kl't_m~i an der: 
, , 

Downt,'. ciur'ch die in Krems dJe FrUhb?istelll.ln~ t:lTo"',! lid .... /: :'d 

und. ~t/agen fUr das Kamptal bzw. die BahnhöfE: df: r D t }'f;c'Ke K l·i'rn.~ 

an der' Donau - Grein - Bad Kreuzen um :-4 ~t.und~n "~schl t~\lri.1 !'J '. , 

werden. 
~., .: 

" ,(' 

furch u1eEil1richtung einer GUterellzugverbindune Krems an 

" der Donau- WIen konnte eine Beförderungsdauerver·l<.Ürzune von 
, 6 S.tll~rlen· erzielt 1tJerden 0" • >.... 

.. Herstelt'l.lng ejner Anschlußverbindung fUr Senduneen ausrlem 

'. Baum St. Pöl ten und Amstetten an die Nachtsprun~vel'bj_r,rllJne 

"Hellbrunn" Wien - Salzburg und an einen GUterej1.zue Linz 

Hall in Tirol~' , " 

Bildune einer Frachtgruppe "Wörel" be i den in Stadlau unrl 

, ..•. 1<1. ei '! f,chwechat ausgehenden ZUge i\. 
. ~', 

; , 

DHr','\-; dj CSl~ Haßnahmen \{onnten Beförrlen1nes(1;:j'lC:)'\'f'r;-:iir-: "'lo_t.'11 n' "~;".: 

:.:'1 1'. ;-' t nnchm er;,: i e 1 t we )1d f: 1\ • 

T F\ dt'H ,Jahren 1976-197.(~ wurde rIas netz der' a\ls!)ch~ 5 t ß; ich 1 :'\ 

~-l .. :.t". -1'=;5 FahrversC'huht->:5 hed i en1:en Verkehrsstp. ~lfH. 'I/(';~('~ 1 1 ; r.:= 
' .. :' 

Vp.t·(.iir:ht.et. In (li~serr, Zti1.rt=\lIm wI1rden ca. 1:,n \!~l"k(J';s':;~t~: ~(r . 

. . i,: die;;c ~ec1icn(mi~s~ri ei7lbe/-o(~en und ~Cln;'L ci.ne '1dl·t.!:! ~ .. ~.;'", -" 

Ur'h(;r~ J\hwjckll1nt~ des Giiterver'.<r:hrc;; uoc1. einE' !I1Rrl::'ff>r-,:t"!c 

t;eclienune der Kunden errtdch f:. 

. . 
All r cit-:\!1 Geh iet de r' Anseh 1ußhahnfö}",(1tTlm'" Wl1r(kH ;-(: i t. .!ern 

,~ . 
. . 

,Jahre 197(, von den ÖBB 3Q Förderunp-'santr!.;src "' n.~· j n(>H~ r.toZ'.::t:::-
..,. \.J --..; . 

";:nlerungsbetrae von 18,8 f.l!illion&n S~·billjng:beh~n,lp·l. V''11 
, I " 

:H (~st:n 39 VOl'h~ben konnten b.t sller 1 f) m j ,t e t nfrn ::;~l'n( ~. 'lll.'.:f.hf·;,r'·;:j 

VOll in:;~esam~ 10,4 Millionen Schilljn~ real.i'sit~rt. ·\o/~i".-1er~. 

ZWt~ck dieser Förderunr; 1st die Hers te 11 une i,.nk l i nrl~;~:f'l·'·'{·h !p l' 

t}1 f> i:~An3 chl:isse' (b~·s· zum Lagerplat L' on er zur P n-,r1l1!' : i r,' .s­

. (In11.-) r.owohl fUr Absender als auch Empf;jnger. 

"'. 
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"'" 180 

,,' ..... . " ,. ,..,,/" 

'PI., KraftwagengUte:r"{~;:~ehr 

.... _ ......... _-

.......... . " .. , ..... 

. . 

:". -' 

..... 

<.~ , 
.~. ~ . 

'Das Schwergew1<:'ht das GUteX'V~rkehres liegt auf dem straßen­
ro11ersektoT'G Zur Einsparung zeit- und personalintensiver 
tJmschlagvorgiinge 'Wurden zwei zusätzlic:he StUtzpunkthahnh<:>fe 

in Spratzern und Kl ein Wolkersdor! roi t j.e einer' Straßenro 11 er­
, absetzanlaga elnge~lchtetG Eins solche Straßen~ollerahsetz­

"anlage errJögllcht die Heus"",Haus""BefBrderung von zwei~ ... achsieen 
Eisenbahn'\lilagen mitt~ls St:raBenrollex-o 

, ,:>, 
" 

, :- 'I .. 

V Q Leist,ungen b~ .. l:\s.h~r ... ung,.l:~l1n~ eher Ar~ 

In den Jahren 1976 = 1978 wurden in Niederösterreieh für Bau­
vorhaben und ;fUr tedlnische Einrichtu.ngen rund 2.272 f·1j llionen 
Schilling aufgewendet, die vorwiegend der heimischen \'lirtschaft 

zugute 'kommenc Folgende Investitionsvorhaben größeren Umfanges 
, ' 

wnren zu erwähneno 

10 Investitionen auf dem Bausektor f =-~ __ 

- Auflassung von 157 Eisenbahnkreuzungen durch die Err:ichtunf, 
von Ober- :1ZW c Unte'rfUhrungen oder Ersatzwagen 0 

- Tellerneuerune des Großen Hartöergtunnels auf der 31.i'ecke 

Aspang - Friedberg ~on km 9 1 7 bis km 12 9 1 0 ' 

Erweiterung der Zf:ntralschule Würth (?Rauabsc'hniit) 
- Errichtung einer V,i ehbeschaurampe im -Bahnhof HI)Lt~nnll 

- Beginn der Arbeiten fUr den Zen·tralverschj ebebr'llinhc· r " 

Wien p der zum Teil auf NiederBsterreichiHcheID Gebiet 
, 

zu liegen kommt. ./ 

- Ausoau der F'lughafenbahn Wien mit teilweiser Neuver1eEung 
Tr.asse ~ ." . 

derlzwlschen den BahnhöIen Groß SchwechatJund Markt , 
l-'ischamend.sowie die Errichtung des nauen unterIrdischen 

- ' 

Bahnhofes Flughafen Wien=Schwechat Q 

Beglnn deS" Ausbaues der Nahverkehrsstrecken 
Wien SUdbahnhof - Neusiedl am 
Gtockerau -'HolIabrunn 
Leopoldau - Mistelbach 
\vj an FJB - Tulln Stockerau-

See 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 211 von 243

www.parlament.gv.at



), 

, . 

~ ... ' .. " , .. " ... ,:."'. ~" , .. , .. ,'" ,- ... ,. , .. ". .~. , , ......... : '~:~~,:t:.}.::-:~,:;:;"~~~:,,,~,:.:,, ",,; 

Wien Westbahnhoi - Neulengbach '. : .. , 
- Renovierung der Aufnahmsgebäude in' den Bahnh(jfen Ret,;: und -

, ' , 

Stockerau sowie Adaptierung 

sGmtlicher Verkehrsstellen im Zuge der Einrichtung-ejne~ 

Nahverkehres auf der Strecke Stockerau - Hollabrunn und \' 

Kri tzendorf -,Tulln aufgrund der Elektrifizierung der . 
Strecke Wien~FJB - Tull~ 

- Errichtung von BahnsteigunterfUhrungen in den Bahnhöfen " 

Korneuburg, Stockerau, Wolkersdorf und Hollabrunri, 

Ausbau der Kra:ftwagendlenstnebenstelle Krems an der Don8u 

:- r_ Bau eines ,LOkschupp~ns und einer Tankanlage im Bahnhöf 

Schwarz'I!Inau 

- Ausbau des Bahnhofe's st. Valentin sowie Umbau des Aufnahms­

gebäudes 'im. Bahnhof Krems an der Donau. 

- Neubau des Sozialgebäudes in der Zugförderungss,telle 

Amstetten sowie Errichtung von Sozialräumen'im'Bahnh~f 
St.pölten Alpenbahnhof 

- Erneuerung der Ladestraßen und Verladeramperi' in den TIahn-· " 
- ' 

höfen Göpfri tz • Hainfeld, Herzogenburg. , Inzersdorf -O't··t~·';:::, 

Hödling. Vi tis, Waldhausen, Ybbs an der Don~u,Ascl,bacl, I 

'Ebenfurth, Gmünd" NÖ 9 Kaumbere 9 Pöch larn, , Pri nzersrlor1 J '>, . 

Retz 9 Sigmunrlshei:berg, Sierndorf, ScheJbli r:tgkir~hp.rl-ii:n'l.h, 

1\11enbteig, Se:hwarzenau, 'Crafensch~ag', Am'st(!tU~n und TiJ 1 ! p 

- El':"ichtung. eines' F'ahrschUlef.ho~~tes ,im Bahnhof Kr,?rtls at,I,:.O(;I; 

Dnnau in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft. "Be: tE:t cJ~~ 

Kind ft 0 

'2. 1nv~~sti tionen auf dem ,sieherungst.eehni sehen ~ekl:or 
, ~ '. 

,Bau einer modernen Gl etshl Id-Mlt l,elstel'lwe-r'i<~a1l1 al~f! ~i.til" 
• I .. 

Bahnhof Flughafen-Wien Schwechat sowie in (~el~~'l .. t l~iehs--

ausweiche Rutten einschließlich der Ftn4sü.:llernn l ;' .... om':~ahn-i ..... . . .. ~ 

hof Rekawinkel aus.· . . .: ' '/' " " ,.', . ' ' , 

Fernste~~erune; der s'emme~lng Nordrampe (Bahuh(ife' F..i'~,hh(:i-!:-. 
Kl,amm-Schottwi~n, B~eitenatein) vom Dahnhof ~emm~rine ~\Js. 

'Errichtung von automatischen Blockstellen in den B~hnhöfnra 

K1osterneuhurg, Krummnußbau, Breitenstein, K1A~m-Schott-

wi~n unrl Rek~wlnke~ ; 
j,::i tlr'i chtung der induktiven Zugsicherune in den ~'t:rt'ckeT)­

~h5chni tten Md.d1ine-S'emmering, Florid~dorf -, Sto~keralJ, 
F1,oridsd6rf. - Glinse'rndorf, Wie~:~SUdbahnhof' ~eii 'Ost: -', .'. 

", -: ,~.'- . '" ' ~ ",:' . ,": .... ,:' " '.:'.~~-'" ~:~ .. ~ ;~... . ;~:";:~ ~~;; ~': ~·~·~"·"'I ". ..... ." . 
... ,'" ' .... " '-'--'". ,---~-_...- -- -,- _.' 
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Gramatneusiedl 
hEirdsthal·. 

.... " ":,!! "i.' '. ,;. 

.) -,: 

182 . - . . . 
J 

" "~. 
'~ .. ~'t ••.. ~' ..... ,~ .•. .-_ .... ~ ~ ._ .. ~ •• : .•• " ."- ...... ~ .. :.; .••• ,:' 

" . 
o. , 

Wampersdorf: und G;insernc1ürf 

- Errichtung.von, 65 Elektroschrankenanlagen 

'." .... 
,"-; . " ....... 

nern- . 

", 

-:Einbau je einer GleisbrUckanwsage in den Bahnh(;fen 
Wlener Neustadt und Las an der Thaya. 

.... : 

Im Bau befinden sich derzeit: 
....•. 

~ I. elektrische Mi ttelstellwerksanlagen in den Bahnhöfen 
Korneuburg, Wolkersdorf und Unter Purkersdorf 
63 Elektrosc~rankenanlagen 
die. indukt~ve Zugsicherung im Stre'ckenabschni t.t 
Amstetten p Weyer 

.". " 
3 •. Investi tionen auf, dem fernmeldetechnIschen Sektor 

. " .. 

... .' . 

Verkabelung der Fernmeldeleitungen auf den Strecken 
Gramatneusiedl -Bruck an der Leiths p GMnsen~orf -
Bernhardsthal sowie von der Landesgrenze Wien/Njeder­
österreich (km 7 p 150) bis Tulln.Stadt 

- Errichtung von modernen Fernsprechanlaeen (BasaRnlae~n) 
in 'den Bahnh0fen Himberg~ Gnt,:".endorf" Hohencm. r';iif.l inf':' , 

. . 

. ' Hekawinkel, Korneubure, Baden, Grein - fia<' XrcuZ~i1 und .. -' 

'M~r"heeg 

El'1'i ~htung einer Verschuhfunb:ml.age im BRhnhof r<";r.:h' STil 

- Ins t.:ü li.erung e l.ner He j ß18ufermeldeanlage 1 m. t\f. St. P('\l ten 

''I' 

Begonnene Vorhaben: .. 
Verkabelung der Fernmeldeleitungen auf 
Wolkersdorf Mistelbach 

.:,.' 

, ,'. 

"~ ... ! ".', . '. . 

"',' . 
'. . 
'". ;"'~._ .. 
, : ..... ~. ". , 

'0 

~ .. ! 
i 

f·t.rf!cke 

., , .. 

. ',.'. ' . 

, ' .. 

- . ~. 
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~-:lektrifizleruns: und Elektrobetrieb . ~ '.' 
. ..... , 

;n cten Jahren 1976 - 1978 wurden nachstehende Tn'rer. ti tj on5-' 

vorhaben fertiggestellt: 

- Elektrifizierung der Strecken Gramatneusiedl - Bruck an der. 
Lei tha ll Gänserndorf- Bernha~dsthal sowie von der Landes",,: .. 

grenze WienjNiederösterreich (km 7,150) bis Tulln Stadt· 

- Erneuerung und Erweiterung der Fahrleitungscof) Licht- und 
Kraftanlagen auf der Wiener Flughafenbshn 
Errichtungeine.r 110 kV-übertragungsleitung vom Unterwerk­

Angern zum Unte'rwerk Götzendorf' sowie von der AbZ'Weigqng 

Starzing zum Unterwerk Tul1n 
- Errichtung der Unterwerke Tlllln!) Götzendorf und Angern 

Erri,~htung von' Fahrleitungsmeistereien in Gänsemdorf 
und Tullno 

Im Bau befinden sich derzeitg 
.: .... ...... ,. -.... _ . 

.. ' .~. 

VIT. Fahrnark 

1. Triebfahrzeuge 
«. . '.- " .. 

In den Jahren 1976 bis 1978 wurden BE) Elektrotrierfahrzeuee . . . ' 

(Lokomotiven und Triebwage,n) sowie. 22 Diesel1okomot.iven l1 . 

deren Auslieferung 1977 abgeschlossen warp'geljtierto 
.•.. 

" 

.'. f . , 

.I 
Im Bundesl~nd Niederösterreich befinden s~/ch als Zueförr:l,erunt::;-: 

dienststelien die beiden Leitungen in StoPölten' und \(~ener 
Neustadt sowie N-eobenstellen in Amstetten, Krems an der Donau p 

Gmilnd,:. l,faidhofen an der Ybbs und Puchberg am Schneebere. nie 

.... '. 
,;.' 

. , .. ~,~ 

.' ,'J. .. •• , 

.' ,s 

. . ":: .'. . ~. 

'., 

... 
'.' I :" 
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Fahrzeugstellung erfolgt jedoch, zum grBßten Teil aus den' 

im WienerHaum befindlichen D~enststellen, die jedoch die 
Betriebsabwicklung"ln Niederös'terreich anteilsrtk~ßig 1n 

erheblichem AU5maß~zugute kommt. Bedingt durch die Infra­
struktur werden von den ~erösterreichischen Zugförderunes- ' 
di~_~ststellen Ubenfiegend,Verl{ehrsleistungen lokaler' Be-
deutung erbracht.. -",. 

Mit Ende 1976 wurde der Dampfbetrleb auf dem Normalspurnetz 
der Österreichischen Bundesbahnen. der zuletzt in Straßhof 

konzentriert,war, be endet und die dort befindliche Dienst-' 

stelle aufgalassen o ' 

Die Elektrifizierung der Strecken Gramatneusiedl - Hegyeshalom" 

~nnserndorf - Bernhardsthal und Wien FJB - Tulln Stadt, im ' 

angefragten Zeitraum, erbrachte Fahrzeii tverkUrzungen gee;en- " ' 
über dem Dieselbetrieb, was fUr den auf die Bundeshauptstadt ,-:-;'::,' 

vornehmlich orientierten Berufsfahrerverkehr von'Bede\ltune ist. 

FernzUee auf SUd- und Westhahn . werden in immer' größeren: Aus .... ' ' 
maße mit den Hochleistungs-Thyristorlokomotiven der Reihe H>.4h . 
eef~ihrt ~ womi t eine Erhöhung des Pünktlichke i tsera~es und 

der Beschleunigung erreicht wlrd. Auf d~r Semmerinestrp.d~e 

}\ön:lcn g vornehml ich 1m Reiseverkehr, Vorspanl?l (; ,i :.:~1.upe~n r::1:;-
, . 

spart werden. Die Fahrplanverbesserung allgemein !>P.Of:ut('Si: 
fUr di.e Reisenden, die etwa -von St.pcl1tcn, A,mstet'ten und" , 

Wiener Neustadt aus die Hauptstrecken benUtzen. d~ß auch 
, I, 

5j e in sUirkerem Ausmaß als bisher der 'Komfo.rtverhess?rtln~crt' 
. !'~ 

im Zugsverke~hr damit teilhaftig werden. Die !Vermehrune- d~r' 

St~idtetr'iebzuggarnJ turen 4010 ist besondel'sJ n dj esern ?'l\- , 
sarnmenhang zu 'nt:nneho· 

" ( .... 

Auf riem, verdiesel ten Strecken wurde durch Ausschehhme alter 

Triebwagen g und deren Ersatz durch neuere Typen oder mittels 
10kbespannter ZUge allgemein. eine Leistungsverbesserung,bej 
81.e=-5 ch~!eit.igem Fahrzeltgewinn erbracht. Auch schwächere 

, .' . ~ . , .' . 
~. .... 

. " . 

," 
,', . , 
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DieselloKomotiven wurden mit gleichem Effekt durch st~rkere 
,,1m Zugsverkehr ersetzt 0 

, ~ 

,Die Zugförderungsdisnststells Krems wurde aus strukturbe-
'dingten GrUnden mit der Beheimatung und zugehörigem Unter­

halt von 18 Diesellokomotiven in ihrer Bedeutung wesentlich 
erhöht~ 

'.' .. 

Die HilfszUge o ,die in Wiener Neustadt und Amstettenbe-
. .' . 

heimatet sind, erhielten modernste ölhydraulische Aufgleis-
geräte fUr den Katsstropheneinsstzo ", 

20 ß.e isezugwag~ 

Von'1976 bis 1978 wurden 294 moderne Reisezugwag~n an die 

Österreichischen Bundesbahnen ausgelieferto Kommen die Schnell-:­

zugswagen ,der gehobenen Komf'ortklasse fUr den internat~ionalen 

Verkehr vor allem den Fernreisenden zueute, so m\~ß auf d je 

henuemen Inlandsre.isezugwagen der Bauart Schlieren fUr (1 E> J"j 

Verkehr inne'rhalh des Bundeslandes verwies~n werden. eber 

ROWagen wurden in! Zei.traum 197n bis 1973 in f)iensi. ,c::(:sU~l1.f p:­

€' j ne e:roße Anzahl ;~l tere r~ Waeen wurd e oUl'ch f:,i ne ~e.f?:: IJ f'(~,.'e 

, Np.ubepolsterung uno Anbringen von Kopfschutz sowit'~ e:inE!!3 

,Zweifarbenanstrlches zei tgemt5ß modernisiert. Altf, vi (:1 0n 

Streckentn N.i.ederösterreich sjnd diese ~'lal:ent f:'p.rp.T1 EinBc:d7 

vom neisepuolil<um sehr begrüßt wjrd p in Verwe.rl\h:lllt~ .. DJ ~ ~1 L:,n, .. ," 

;~welachs,igen Wag:en werden dabei in verstf.rk tem Ausmaß :.lllfine-' 

mustert 0 

,3. GUterwaf{en 

'. -: . 

Am GiiterwaBensektor wurden in dem .in Frage'st.ehenden Zeit.raum 

2115 Wagen von der Ix:dustrie ausgeliefert' und in, Detl'i c;,r. '~e­
'nomrnen. Es ,sind die~, nach modernsten ErforderniBsen "fiir die, 

verladende Wirtschaft entwickelte Fahr7.eug'e, 'wo :au:C ra?~he' 
(,e:" l Jnr !i~ntladunesmögl'ichke i t bes~nders' RUcks i~ht,,'t:.~Jn;;mlTle~ 

"ist. i'p,r Einsatz rtleser. Gut~rw~g~n wird', auch der-.Tr~nsp~rt- ' 

\\11 ri~3\~l.ta f1. des Runde'slandes: 'N ied.erHsterr.eich ,von 'Nutz€-n "SE".i, n . 
~:~ ..• ;,._. ""'-

.. ', ;.: .~. ~~.,., •• "........ .,' ..... ~> .... -_ .. ' _. __ ..... __ ••••• _. 
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I. POSTDIENST 

Die Maßnahm6n zur Verbesserung der Poatversorgung zielten 
. verstärkt auf die Schaffung 't;t~iterer lrundandiensttreundlicher 
. Pos~amtsräum&%> auf di~ VerbtH'H~I~l'Ung de~ Landzusteilldienstes 

1/' ", .,.' .' (Vermehrung der ZustellhäQfigk&it auch bei 6)(trem gelegenen,' 
. ..•. Abgabestellen 1I8ie Z 0,80 B6rgbauern ll Einbeziehung bisher un-

, 'I
i 

versorgter Emprängexo~- ZU$tellung von Paketen bi$ 20 kg.u.dgl.),· 
· l' . auf eine Beschleunigung der. Postbef'örderung (auf Schiene und 

j .. ' Straße) und au.f' die. innerbetriebliche Mechanisierung(Be-' , 
-lschleunigung des Umleit~<» und des SChalterdienstes) ab 0 Folgende 
I Maßnahmen wären zu erwähnen (die Sanierung von Postämtern ist 
i '. im Abschnitt IV detailliert dargestellt) ~ 

~ .J .,.: 
f FUr die weitere Motorisierung der Landzustellung wurden 
I in den Jahren 1976 bis 1978 insgesamt 100 zweispurige Kraft-

. J<' fahrzeuge beschafft. Dieses Programm t1ird auch in den nächsten 
" .... Jahren fortgesetzt werden. . 

. 1 Weitere 31 Kraftfahrzeuge wurden zur Verbesserung der 
.' . . Paket-, Eil- und Telegrammzustellung sowie derPostbe-
l ~ förderung neu eingesetzt. 

j ". - Die PostzufUhrung aus Kärnten wurde in großen Bereichen 

.

:1' durch die Einrichtung des Post schnellzuges Villach -Wien 
I, (mit Beginn des Sommerfahrplanes 1:;76) verbessert. Mit 
1 Beginn des Winterfahrplanes 1976/77 wurde dieser Post- ' 
j .' schnellzug auf ein in der e;esamten, Strecke Wien - Villach - Wien 

verkehrendes. Postschnellzugpaar ausgeweitet. Seither bestehen 
zwischen Wien j Graz, Klag~nfurt und Villach optimale Post-

\ 

·l· 
l 

'i '. _ l 

, 
! 

1 
1 
i 
i 

j 
j .... 

J 
J 
I 
i 
,t 
" j 

I 
J ' 
! 
1 

.. verbindungen.. J' 
J 

-'-Oie Postbeförderung auf der Straße wurde durch die 'Ein-
richtung der Kraftgüterposten Baden bei Wien - Klausen~ 
Leopoldsdorf, Waidhofen an der Thaya = Wien und Aspang -
Trattenbach~Nö ausgebaut,; . 

Imggstl. Zeitraum wurde in Niaderösterreich ein Interessenten~ 
postamt erriChtet (Postamt 2573 St~ Corona am Sch~ptl). 

" .' 

. -, .. : .~: ". 
, ! 

":.,.'. 

"', .' 

, ..... 
I:'" • 

. . ,~' '.' " 

, , '. "'." . ~ 

. c': 
! ' • *. \. ., ..... ,.' ~''''', 
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In nächste~ Zeit 5011 i~ Wi~ne~ N~u6tadt eine für die 
Postkunden r~ncl um die U~ zMg&ngliehe 9 per8on~11 nicht 
blSset~te Postl'jer'vi~0~tcalle {©og 0 ~~r-1ini!?b$tamt UQ) aufge..;. 
~tellt werdeno Dies® Service stelle besteht aus einem 
FeJ:"nt1ahl=Manä;fezonapr~chex' l> !3X'ü~;f= und Po!S\tkart:enauto= 
maten Bo~i~ ~i~em B~i@f~&~t~~o 

i 
. . i 

110 POSTAUTODIENST 1 
.; 

Das Postautoliniennetz von Ni®d~~c8~erreich tlU~de in den 
letzten J~~n im.Hinblick ~uf die SchUler= und Arbeiter= 
b~rörderung und ~UX". Verbe~~~:zou,X1g (-\exo Infrast:.ruk1a&!" grenz.., 
naher Gebiete d~eh Er~ei~~~~~gen ßo~i® durch N~ueinrichtung 
von Postautolirden ~ffio 'Gf185@u'1;lich '\feX"b~a\!:H;;X't ~d ~X"'t;feitert 0 

Ab 1976 't;l'\ll"d~n im Raume St. ?:f5~l'(';811, b~d@utende V~l"k~hrsver= 
besserungen voxogerao:mJß,~X1o Als Z2':"satz füX" die Sto Pöltner 

: Straßenbah.n ·'ffi.1Y'de eine TIe:1Ae Pln~tautolinie (Vi) PAL~O) 1512 
St 0 Pölten Rb!' = Stat't~Z"8dcrf ~~ Harland = OChaenbtu"'g ein= 

. gerichtet 0 Erstmalig im p6BtaIJ.'l;.od:i.~nst kam es auch zum Ein~ 
satz einesCity=Bllss€s bei d:exo }<j.nrichtu'ng eines inner=· 
städtischen Cityverkeh'rs i:n St 0 P51te'n (PAL 1514 LEine 
weitere innerstädtische Ost=We;stverbindung im Noxoden der 
Stadt St 0 Pölten wurde 1978 :crd.t der neuen Linie 1516 einge-' 
richtet. Weitere neue Verkem~sverbindungen entstanden mit den 

". -...:~-- 'I:;inien 1456 Melk = Schallaburg,9 1314 Horn = SigTfiundsherberg -
Pulkau = W.eitersfeld ~, Sallapulkau und 1148 Wien. = Stubenberg 
Anger 0 

Zur Erhöhung der Attraktivität des Postautodienstes wurden 
auf Hauptverkehrslinien wie zwischen Wien und Mistelbach 

· sowie Wien u.Eisenstadt Taktverkehre einge~ichtet o· Mit Beginn 
der Winterfahrplanperiode 1978 wurde auf der Strecke 
Mistelbach ~Laa an der Thaya der Gemeinschäftsverkehr mit 
der Fao Bayer aufgenommen 0 

Die Postautolinien 1048 Tulln 
- Ziersdorf - Großweikersdorf 

. wurden, neu eingerichtet und der 
· 1I 0 September 197 8 aufgenornmen 0 

l 

Stockerau und 1260 Hollabrunn 
Hollabrunn (Rundverkehr) . 
Betrieb auf beiden.Linied-~m , . 

Die Modernisierung des in Niederösterreich eingesetzten 
Fuhrparks wurde fortgesetzte In den Jahren 1976 bis 1978 
wurden uoao 83 Großraumomnibusse~ 24 Lastkraftwagen p 

133 Paketkraftwagens 35 Leicht=LKW und 33 ·PKW neu zuge"" 
.: teilt 0 Diese Beschaffungen \;Jerden planmäßig fortge?Uhrt 0 

Die hochbaulichen Maßnahmen für den P05tautodien~t 3ind 
im Abschnitt IVeinbezogeno 

, 
. , . 

. ,' .. ,. 

. '. 
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III. FE&~MELDEDIENS~ 

.' 

:10 Leitun@~ 

Die Zahl c1~z" :J~:~;''l~::l<>~ir:,cc~l};il'l,;\~;r;;;0,);,,1~chlü6se in Niederösterreic_h 
stieg iru Zed,'~1"'8'J,,;W;l E;gHj~ 191, bis Ende 1971 von 199.044 
auf 2.5l~o12S~ ~{J.m:LI; 8J~:",,\O Wi;\ 550684 {das sind rdo 28 %L Die 
Zahl deJ." l&'ert!&f;,r;;:~,J?~.:UJteiln~hmer ezohöhte ~ichin der 

, selb€fi Z011,,(; ir©rt ;~,-,1.5r 8,~f lc358 ll also u.m 201 (C&" 17,4 %). 
. . 

Folg~nd@ ~1Qit;v~;tr;Ji::e~i'J1~ab®1 ,(c:J~der& verl~g;t ~ bzw 1> sollen 
bis Ende 1978 noch v@rlegt ~e~den: i 

1916 ~ A~2tOtj~Q~ co, vu~iclhQJ:r~ra an deZ" Ybbm 
Am@t@-;;;~®Et= Ybns tUl\ deZ" Dcmau 
KrGw8 "" ~'iPJitz CF'ex"tig6'il-G.@11;!1,liig) 
Ott©n~@h12~ - Spi~lberg .. ~. 

Pul1bßl!}; =. Th~1~'GI),l3\ 

Lat1galtil = ~i@g~:r"~b\l!x"g 

1971: Bien = O~th 
Wi~R! n G,~i;ßerTI.dOb·f {F'srtigstelltmg) 
1 .. .1 0 """" IV! 9' ~~ .,.. k r' h'i '"\... k) liv2"'6~ = !"!:ts a';;@".iUJaCH \,)" e.1,l,.!;n;zvec e 

P:robstd.O:&:i.f = LeQPcldsdorf· (Kabels·tich zu Wien 
'lAJei.kemdoyo:f = r1a:rc e;':'':'egg 
Böheimkirchen = Y3,sten 
Melk = Pöcblai,"'Tl 
Aspang = Mönichkirchen 
Deutsch Wagram = MB.J:"kgrafneusiedl 
Langschlag = Karlstift . 
KremS! .~ Tief'enfucha 
Lilienfeld = Kleinzell (Teilstrecke) 

1978: Aspang = HUtten 
Tulln = Kir-chberg'am Wagram. 
Kierling = Sto Andrä vor dem ~agenthale 
Sto Pölten - Hofstetten . 
Gerasdorf = Mistelbach 
Amstett~n ~ St. Valentin 

Orth) 

'In folgenden Orten ~rurde das Kabelnetz ausgebaut, bzwo wird 
der Netzausb&u bis Ende 1978 noch erfolgen~ 

'., 1976: AlteVilllarkt an der Triesting~ Amstetten» AschbachJ) 
Aspang,Atzenbrugg, Baden. Bad Vöslau D Berndorr~ 
Blindenrn2!.zo1ct ~ Böheimkirchen ~ Bruck an der Lei t ha,. 
D~uts,ch Wag.-rarJ'l .• Droß, EbenfurthJ> EggeX"rl, Eichgraben, 
EIs» Ernstbr'unn-" Gars am Kamp j) Gänserndorf:) Gerasdorf, 
Gröl, Gloggnitz, Göllersdorf, .GÖpfritz ari der Wild, 
Gri.mm.enelteinJ) Großrußbac.h 9 Großweikersdorf ll Hadersdorf 
am Kam.p D, Hainburg .l> Hausle.i teHl ll Heidenrei.ch3tein S> 

.. " 
~ 0 I ...... 
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Herzogenbv,rgj) Hochneukirchen ,l Kautzen; Kematen p 

Kirchb@rg am Wag~am~ Kirchberg am Wechsel, Kirchberg 
an de~ Pielach~ K1G~terneuburg~ Krems» Ladendorf, 
Langenlois D Lecbl.::J;';~;:\'10rf im Marchfeld , Loosdorf, 
Marbach an der D('~aU9 Marchegg, Maria Lanzendorf, 
Melk» Mödl~ng, MUnchendorf~ Nagelberg, Nappersdorf, 
Neulengbach~ Neunkirchen p Neusiedl an der Zaya, 
Oberndorf an der Melk~ Oberwaltersdorf~ Ottenschlag b 

Paudort fJ Piestingj) Pittenj) pö.chlarnj) Pöggstall, 
Preßbaumj) Pulkau, Purkersdorf, Rabenstein an der 
Pielachl' Rastenfeld 1) Reidling ~ St 0 Andrä, .vor dem 
Hagenth&1~9 St. Leonhard am Forst p Sto Peter " 
in der Au p Sto Pblten» Sto Veit an der Gölsen fJ 

Scheibhs, Schönberg am Kamp, Sieghartskirchen, 
Sierndorf, Steinakicchen am For5t~ Spitz an der' 
Donau D Straßhof D Strengberg, Ternitz p Theras p Traisen, 
TraiskirchenJ) Tulln~ Waidhafen an der Thaya, Weins­
Isperdor~9 Weißenbach an der Triesting, Wien 
(Nö=Teil des Ortsnetzes») Wiefler Neu.stadt» Wieselburg, 
Winzend6rf p Wolkersdorf, Ybbs an der Donau. Ybbsitz, 
Ziate~sdorfp Zwettlo 

o 

Absdorf. Alland.ll lLltenmarkt an der T:!"iesting, -Amstetten, 
Angern» Aschbach, Aspang, Atzenbrugg, Baden~ Bad 
Fi3chaullBreitenfu.rt~ Bruck an der Leitha, Brunn'an 
der Wild, Deutsch Wagrrun~ Ebenfurth, Ebr~ichsdorf> 
Eggern,Eichgraben, Fischamend, Gars am Kamp, 

. Gaweinstal~ Gerasdorf~ Gföhl~ Gloggnitz, Gnadendorf, 
Göllersdorf~ Gresten 1 Gri~~enstein, Großenzersdorf, 
Großglobnitz, Großkrut» Großweikersdorf'» Haag 1 

Hainfeld, Herzogenburg~ Hochneukirchen~ Hohenau an 
der March~ Kaumberg, Kirchberg an der Pielach~ Kirchberg 

.am Wechsel, Klausen-Leopoldsdorf, Kleinzell» ' 
Klosterneuburg~ Krems an d~r Donau~ Langenlois, 
Langschlag, Leobersdorf, Lichtenau, Litschau~ 
Loosdorf/Bez.Melk, Mank 3 Markgrafneusiedl~ Melk, 
Mödling~ Mönichkirchen, MUnchendorf. Neunkirchen, 
Oberwaltersdorf, Oberweiden, Orth an der Donau, 
Pernitz~ Perschling, Piesting~ Pöchlarn~ Preßbaum, 
Prinzersd,orf p Puchberg am Schneeberg p Puchenstuben, : 
Purkersdorf, Rabenstein an der Pielach, Rastenfeld, 
Ried am Riederberg Jl St 0 Leonhard am Forst J)' 

. St. Peter in der Au~ St. Pölten p Sto Valentin p 

St. Veit an der Gölsen~ SCh1dadorf, Straßhof $ 

Strengberg~ Theras, Traismauerjl Tiefenfucha, Tulbing, 
Tulln, Ulmerfeld y Waldhofen an der Ybbs p Weißenbach 
an der Triesting, Weitra, Wr. Neustadt, Wieselburg$ 
Wiesmath, Wilfersdorf. Wilhelmsburg, Willendorf, '. 
Winzendorf, Ybbs an der Donau~ Ybbsitz~ Ziersdorf»'. 
Zistersdorf .-f 

',' I .~ 

. ' ...... " 
I 
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1978: Amstetten p Aspang$ Brunn am Gebirge, . Ebreichsdorf, 
Gars am Kamp p Gerasdorf~ Gramatneusiedl p 

Gr~enstein, Haag~ Hadersdorf am Kamp, Horstetten, 
KBl.st~!n"1" Kautzen, KierlingJ) Kirchberg am Wagram~ 
Kloaterfieuburg$ Laa an der Thaya, Laxenburg, Haissau, 
Mank~ Maria Enzersdorf, Melk, Mistelbach, Neulengbach, 
Obergrafendorf, OedJ) Perchtoldsdorf, llernitz, ,Pit'ten" 
PöchlaJ:'n~ Prin2:e'ndorf, Puchberg, Pyhra/Bez 0 St 0 PÖlten, 
Reidling,jl St. Andrä vor dem Hagenthale ll St. Pölten, 
St .. Valelltin, Strengberg l1 Tulln, Wr.Neudorf p 

Wilhe~burg, Winzendorf, Ybbaitzo 

. ~. 

rii'e bestehenden. Koaxialkabel 'wurden durch neue Obertragungs­
sy~tem. mit einjr Kapazität von 960 gleichzeitig möglichen 

, Gesprächen auf den Strecken St. Pölten - Wien, Wien -
Hollabzounn:. Ams'tetten - Waidhofen an, der Ybbsund 
Amstetten = iobs 50~~e von 300 Gesprächen auf den Strecken 
St., Pölten - Melk una. St. Pölten - Lilienfeld erweitert 9 

In ~en bestehenden Kabelanlagen wurden 35 Systeme für die 
Übertragung von je 12 Pernsprechkanälen (ttz 12-Systeme li

) 

in Betrieb genommen. Die Umsetzereinrichtungen in den 
Trägerfrequenz-Ämtern wurden um 340 Kanalumsetzergarnituren 
fU~ je 12 Pernsprechkanäle erweitert. " -

>. Vermittlungstech?ik 

°Die Aufnahmef:1higkeit der Wählämter in Niederösterreich 
hat in den Jahren 1976 und 1977 durch die Inbetriebnahme 
von 45 Wählämtern, 44Container-Wählämtern sowie durch die 
Erweiterung bestehender Wählämter um insgesamt 86.589 Fern­
sprechhauptanschlUsse zugenommen. ~'Für die Jahre 1978 und 
1979 wird die Zuna~~e voraussichtlich rund 95.000 betragen . . 
Die Fernwählämter in Niederösterreich werden, dem steigenden 
Bedarf entsprechend, weiter ausgebaut. Nach dem ersten 
Netzgruppenamt mit EinriChtungen des modernen teil­
elektronischen Wählsystems l1E-F in Bruck an der Leitha : 
im Jahre. 1975 ~"'J.rde im Jahre 1977 das neue- Netzgruppen-
amt Amstetten mit solchen Einrichtungen ausgestattet. In 
Korneuburg und Krems an der Donau sind solche moderne 
Einrichtungen im Aufbau bzw. für 1979 geplant. Nach 1979 
werden auch die Netzgruppenämter Wr. Neustadt~ St.pölten 
und Hollabrunn sowie das Verbundamt Baden mit teil~ 
elektronischen EinriChtungen ausgestattet werden 0 

Durch das neUe Hauotbereichsamt Wien-Arsenal wird auch für 
Niede~österreich die weitere nationale und international~ 
Verkehrsabwicklung~trotz des starken Verkehrsanstieges 
gewährleistet. ' 
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Weiters werden auch in Niederösterreich die von den 
Teilnehmern gern in Anspruch genommenen Kurzwahlver­
bindungen» dem Bedarf entsprech~nd, weiter ausgebaut 
werden. Derzeit sind in Niederösterreich bereits 
33 Kurzwahlverbindungen'in Betrieb. FUr-~1979 sind noch 
zwei weitere Verbindungen geplant, und zwar von Gänserndorf 
nach Wien und von Wien. nach Stockerau. 

: / " 

Um den' Bedarf an neuen AnschlUssen decken zu können, werden 
auch die Wählämter entsprechend ausgebaut. So ·wurdenbzw. 
werden in Niederösterreich in den Jahren 1918 und 1979 
neben der .. Erweiterung bestehender Wlihlämter und der Auf-_ 
stellu!l8 wei tarar transportabler Wählämter 'e Container) 
rolgend~ n~U8 Wählämter in Betrieb genommen bzw. wird 
mit deren Montage begonnen: 
Äsparn an derZaya, Brunn an der Wild, Deutsch Wagr~, 
Ebenfurth ll Ebreichsdort, Egg'enburg, Enzesfeld, Gaweinstal) 
Gerasdorf bei Wien,9> Großkrut, Groß Schönau, Herrnbaumgarten, 
Irnfritzj) Japan:!, ,;Kautzen, Korneuburg,Laxenburg, 
Loosdorf'/Bezo Melk, Neupölla, Neustadtl/Donau~ Niederfladnitz 
Patronell, Pottendorf, Prellenkirchen, Prinzersdorf, 
Pyhra/Bezo St6 Pölten, Riegersburg, Rohrau, St. Leonhard 
am Hornerwald, Schwadorf, Straßhof an der Nordbahn,. 
Theras, Ulmerfeld-Hausmening, Waldenstein/Waldviertel, 
Wiesmath, Winzendorf, Wolfpassing an der Hochleithen, 
Wolkersdorf/Bez. Mistelba6h. 

IV. HOCHBAU 

,'i. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden fOlgende Neu..,. 
,bauten (Erweiterungsbauten) fertiggestellt: ~ 

.; -

Postamt 3953 Gmünd, Nö - Bahnhofdienststelle 
Postamt 3100 St. PeHten (Provisorium) 
Post- und Wählamt Hohenau an der March 

, , 

Netzgruppenamt Amstetten mit Postamt 3300 Amstett.e,rt 
Verbundamt Aspang 

'Verbundamt Korneuburg 
Wählamt Asparn an der Zaya 
Wählamt Behamberg 
Wählamt Brunn an der W~ld 
ltlählamt Deutsch \iagram' 
Wählamt Ebenfurth 
Wählamt Eggenburg 
Wählamt Enzesfeld, Triesting 
Wählamt Gaweinstal 
Wählamt Gerasdorf bei Wien -
Wählamt Großenz,ersdorf 
Wählamt Großkrut: 
Wählamt'Herrnbaumgarten 
Wählamt Japons 

". 

Wählamt Kirchschlag in der Buckligen Welt 
.. ~" 
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Wählamt Loosdort, Bez. Melk' 
Wählamt Mank 

· Wählamt Marchegg-Bahnhot';';.. 
Wählamt Mönichkirchen (Wohnungseigentum) 
Wählamt Neupölla -.. 
Wählamt Neustadtl, Donau 
.Wählamt Niederfladnit z 
Wählamt Nfedersulz 

, Wähl amt Petronell 
Wähl amt Pottendort 
Wählamt Pre,llenkirchen 
Wähl amt Preßbaum 

,; ...... ~.':': : 

:WählamtRiegersburg, Niederösterreich 
Wählamt St. Leonhard am Hornerwald 
Wähl amt Schwadorf bei Wien 
Wählamt Straßho~ an der Nordbahn 
Wählamt· Theras ' 
Wählamt Traiskirchen' 
Wähl amt Ulmerteld-Hausmening 
Wählamt Wallsee . 

-.. : .... 

Wählamt WOlfpassing an der Hochleithen 
Wählamt.Wulzeshofen 
Richtrunkstation Exelberg 
Richtfunkstation Gemeindealpe 
RIchtfunkstation Hochkar 
Ricqtfunkstation Muckenkogel 

· RIchtfunksation Sulz erhöhe 

",' . 

...... J. ~ ~" ~ .' . 

", 
: \.' 

. : .. ".: .... :': ~ . 

. '~". 

: " .. 

· Bautruppunterkunft Wolkersdorf, Bez. Mistelbach 
· Pbstgarage Tulln (Erweiterungsbau) . ~ 

2. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden folgende 'Postämter 
umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. neu 
angemietete R,äu,me verlegt: .. ' . 

'Aggsbach Markt,. 
Arbesbach . , 

·:Artstetten 
A~p~mg 
Auersthal _ 
Berndorf, Niederösterreich 
Bisamberg 
BreitenauamSteinfelde 
Breitenfurt be'i Wien 

,.. "," 

... ~":' ," 

. :~." ',:' ... '. 

Bromberg, Niederösterreich" 
Brunn am Gebirge ".' .. ' ~. ,.. 

Dürnkrut 
Ebenthal 
Eisgarn 
Euratsfeld 
Freiland 
Gedersdorf' 
Gl.aubendorf 
Gloggnitz '. 
Großharras 

. Grußrußbach 
2353 Guntramsdorf 
2354 ·Guntramsdorf 
Höflein an der Donau 

'. . . 
. ... , ... -..., 

.', ~. '. ',. " 

.' ," ... 

'" .. , . ...:. 
:. . ' •. '.! " ,.':~. ' ... ': ;'" 

. .... .'.'" 
" ."\ .,' , ." 

" . ... ,', " , : .. ' 
'r 

'. 

.... 

. :' 

. " 
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Höflein bei Bruck an der Leitha 
. Hpfstetten D Pi~lach 
Hoheneich D Niederösterreich 
Hohenruppersdorf 
Hollenstein an der Ybbs 

. Japons -
. Kle inneulS iedl 

. , 

3400 Klosterneuburg (Wohnungseigentum) 
3503 KreIDS=Lereh~nf~ld 
Langau bei Gera$ . 

. . Laxenburg 
Matzleinadorf bei Melk 
Mautern~ Niederö~terreich 

. Mittexondorf' a.n der Fischa 
Möni:chkirchen 

.. Neubau~ Niederösterre:ich 
Neuhau5» Triestihgtal 
Neupölla 
Obermeisling . 
Obersiebenbruru'1. 
Ottenthal 
Perschling 
Plan< am Kamp 
?rein an der Rax 
Purkersdorf 
Ramsaubei Hainfeld 
Rohrendorf bei Krems 
Rosenburg 
Rückersdorf-Harmannsdorf 
Sto Christophen 
Sto Georgen am Steinfeld 
3105 Sto Pölten=Radlberg 
3107 St. Pölten=Viehofen 
Schönkirchen» Niederösterreich 
Schwadorf bei Wien 

- Seefeld=Großkadolz 
Stockerau 
Thaya 
Trautmannsdorf an der Leitha 
Trumau, Aspangbahn 
Tulln 
Türnitz» Niederösterreich 
Unterstinkenbrunn 
Vösendorf (Paketauf- und =abgabe) 
Wq,lkenstein 
Weigelsdorf~ Fischa 
Weitersfeld .: 
Wiener Neudorf 
Wifleinsdorf _.!' 

...... 
. . 

,. 

. Wolkersdorf~ Bez. Mistelbach (Ausweiche) 
. Wulzeshofen· 
Yspertal 
Zwir.gendorf 

.. 

. . 

. ," 

a. 

i 
.I 

0"· ;'" " 

.,. 
..".. ••• ·0" .. , 

.... 
... , "-:-. . , 

, .. 

.~... ,~ . . ._- _ ......... 
. ..' 

l 

I 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)224 von 243

www.parlament.gv.at



•• 

= 194 => 

Bundesministerium für Wissen5~haft und Forschung 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
wurden inden Jahren 1976 0 1977 und 1978 an Förderungen für 
Gemeinschaftsforschungsinstitute p sonstige unabhängige For­
sChungsinstitute p Betriebe 9 Fachverbände v Einzelforscher 
und Arbeitsgemeinschaften (Forschungsförderungsfonds der 
gewerblichen Wirtschaft) in der Höhe von insgesamt 79 p 053 
Millo S vergebenp für Expertengutachten und Auftragsforschung 
wurden3~2 Millo Sv an Förderungsausgaben für Forschungsinsti­
tute (Institut für angewandte Systemanalyse Laxenburg) 
43 0 9 Millo Sv für Förderungsausgaben an Forschungsunternehmun= 
gen (österreichische Studiengesellschaft für Atomenergie 
Seibersdorf) 625 v 7 Mille S und für die Versuchstierzucht 
Himberg wurden 6 9 9 Millo S verwendeto Die Versuchswirtschaft 
der Hochschule für Bodenkultur Großenzersdorf wurde mit 
16 p6 Millo S (Personal g Anlagen p Aufwand) und das Lehrgut 
der Tierärztlichen Hochschule Merkenstein mit 38,6 MilloS 
(Personal v Anlagen p Aufwand) geförderto Weiters wurden Förde-

, t 

I 
I I 
~ . 

I 
l­
I 
! 

I 
rungsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung und Pflege I 
von Denkmälern p Profan- und Sakralbauten in der Höhe von f 

i· 
29 g 8 Millo S geleistete An Zuschüssen für Museen (do Se Unternehmungen. 

j" 

Freilichtmuseen p sonstige gemeinnützige Einrichtungen und 
an private Haushalte) wurden mit 3 0 203 Millo S vergeben und 
für bibliothekarische und wissenschaftliche Filmeinrichtungen 
(Empfänger ist die Philo theolo Lehranstalt Sto Gabriel in 
Mödling) wurden 0,540 Millo S ausgegebeno Zur Förderung weiterer 
wissenschaftlicher Einrichtungen wurden 0 9 375 Millo S aufgewendeto 

Für bauliche Maßnahmen (Sanierungsarbeiten im Schloß Laxen-
burg für das Internationale Institut für angewandte Systemanalyse 
gemeinsam mit der Stadt Wien und dem Land Niederösterreich) 

f 
'j 
i 
f 
I 
r 
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betrug die Bundesleistung aus den Mitteln des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung 105 Mill.So 

Im übrigen darf ich auf die beiliegende detaillierte Übersicht 
über die Maßnahmen des Bundesministeriums für Wissenschaft 
und Forschung im einzelnen verweiseno 
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·B UND E S M I N IST E R I U M 

f ii r 

W I S S,E N S C TI A F T und F 0 R S C H U N G 

Kapitel 14 . 

LEISTUNGEN 

das 

B UN DES L A N,D 

RIEDERÖSTERREICH 

·ab 

1 9 7 0* 

18 Bundesrechnungsabschlüss~ 

2. ~.rbeitsberichte des Bundesministeriums für 

l-lissenschaft und Forschun~ 

3. Berichte der Bund~sre~ierung an den Nat:onalrat 

(BMH:B') . gemäß § 24, Abs. , des Forschun~sförderung~-

gesetzeB 1957 

4 "lId d or" h b.l... . 1 . . (e . ungen er ~ac a ~e~ un~en' 

* Gruni!sätzlich ab 1970, nur.cl-}, Änderunr;' der Erfassunr-:s -

methodik \·rirr! nb 1q75 ein noch detaillierteres Zahlen-;­

mat~rial zur Verfilsung ~estellt. 

. . 
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NIE D E/~ Ö S T E R R EIe H 

Forschungsfördertinp:sfonds c1er ge-"!erblichen \.firtschaft 
" '" 

Gefördert wurden: Gemeinschaftsforscbungsinstitute, 
sonstige unabhängige Forschucr;sinstitute, Betriebe, 

Fachverbände, Einzelfor~che~.und Arbeitsg~meinschaften. 

""" 

Jahr: Förderun~en in fw1illoS: Total: 

1970 5,545* 

1971" 11 ,916 

1972 15,779 

1973 16,703 

"1974 18,688 

1975 19,34 2 

1976 27,0811. 

1977 25,869 140,,926 

1978 
""-

26 q 100 167,026 
". 

* VIII-XII 1970, vorhp.r beim B!1 f 0 ~~andf.Pl, Ge\ ... erbe und 
Industrie veranschlagt g~wesen. 
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NIE DER ö S T E R ~ E T C H 

Experten~utachten und 

, .. ' 

Jahr: 'F6rderungen in Mill~S: ToteI: 

" 

1970 
',. 4 •• 

" . ' 

1971 

1972 '2,0 
. " 

19'73 " 1,2 

1974 2,1 

'1975 2,1 

,1976 

1977 1,3 10,9 

1978 1,9 12,8 

: .. , .. :~ 
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,N I E D E TI Ö S T E R R E T C H 

.. ;; FÖRDRrtiJNGS,t\.TJSc;.ABV~ für Fcrschut}"Rinstitute: 

j' " " .' .~ '. J', ':'. Institut für ange1:!.' Systemana lyseLaxp.nburr.: 
.j. ' 

.. :i ':. . .' ~ ", .:; '".'," 

,J;, 
C1' . 

Jahr: Förde~un~~n in Mill.S: Total: 

1971, 0,4 

1972 .0,4 

1973 0,9 

1974 , 10 7 , , 

1975 
. ' . ".,' . 

1976 '10,3 

1977 16,3 ,49,3 

1978 17,3 69,6 

.. 

. , .. 
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.... 
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...... _ .... ,"-- -',. 

, .... : 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)230 von 243

www.parlament.gv.at



!' 
i 
; 

1 

j. 

.-"~ ." 

i '._'-
"] . 

':-c ...! ' 

l 
I 

'\ 

NIE DER Ö S T E R R E T C F. 

, ! 

. östprr.Studiengesellsch. f. Atomenergie Seibersdorf 

-.- ) 

Jahr: Förderun~en iri 11ill. S: Total: 

1970 . "' 
... 15,0 

1971 25,0 

1972 25,0 

1973 .25,0 

197/+ 120,4 

1975 188,4 

1976 204\9 

1977 210,4 814,1 

1978 210,4 10024,5 
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NIE D ER Ö ~T ER R EIe TI 

Verstlchstierzucht HimberPi 

Au f\'lendungen 

. . ,; . ":' . 

Jahr: Förderun~en in MilloS: Total: 

'1975 2,2, 

1976 2,1 

1977 2,4 ,6,7 

1978 2,4 9,1 

'. 

',' 
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KIEDER~STE~RElcrr 

Jahr: 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

. L:iliRGU'r 

Jahr: 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Mill. S 

11 " 

11 n 

" 11 

11 ,I' 

11 11 

" n 

11 11 

11 11 

Per-sonal: 

0,5 
0,6 
1,7'" 

'. 1,7 
1,9 
2,2.:, 

2,6 
3,0 

:r~:"-~~:""::n :'.:.' " .--:~3 , 0" ' 

Mill.· S 

.';'nlagen: 

0,2 
0,3 
0,6 
o 6' , , 

0,5 
0,7 
0,7 
1,0 

'-~1,O' .,.. 

Aufvwnd: 

0,9 
1,0 
1,2 
1,4 
1,6 
1,6 
1,7 
1,8 

Total: 

1,6 
1,9 
3,"5 
3,7 
4,0 
4,5 
5,0 
5,8 

35.-,8 
==========================:=:=====~~===========~== 

DER TIERil.2ZTLICH::;!'; EOCI~S~~:lULE - !;J--:ItL·~E:·;ST~III 

I..n.ll. S Personal: Anlagen: Auf"\uand: Total: 

11 " 2,8 1,1 2,4 6,3 
11 11 3,0 1,3 2,6 6,9 

" " 3,6 1,4 3,1 8,1 

" 11 4,1 1,4 3,7 9,2 
11 11 5,2 1,5 4,9 11,6 

" It 6,3 .1,5 3,6 11,4 

" 11 7,1 1,7 4,0 12,8-

" " 7,6 1~0 '4,3 12,9 
11 " 7,6 1,0 4;3 12,9 

Mill. S 47,3 '1,9 32,9 92-; 1:, 
===:=========~=======~==~===r~~;==~~============== 
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NIE DE R Ö S ~ E R R E T C H ._.. . .-

Förderungsausgaben -fl}r den Denk'Glalschutz zur Erhaltung 

und Pflege von Denkrnälern,Profan- und SakrRlbauten 
_und Fassadeno 

..... : . 

. . 
Jahr: Förderungen in Mill.S: Total :. 

1970 5,2 

.. 

1971 
r 6,4 

1972 ". 5,5 
.. :. : .~ 

,... .... 

1973 6,2 

1974 10,2 

.. 1975 8 8 . , 

·1976 
.,~ 

1977 
", ). 7,7 

1978 13,8 . -72,1 
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NIEDERÖSTER?.ET.CH 
. ~.' ..... , ..... ".' ' ....... ' .. '. '., ... . 
... • ~.,.' ..•... ~ . "'--.1",_ "._' 

G ",):' 

'..-, .. 

19?5 

In den Schlössern Goldegg, Grafeuagg, Gre'sten, 
, , 

'Har~annsdorf, Nied~rranna,Pöggstall, Drosen~orf, 

EbenthaI , Pielach, MailbeI'g, Kat,zelsdorf, D:.:-ösiedl" 

Eckartsau, Salaberg und Petronell \·rurden ui-'lfangreiche 

den~alpflegerische NaSnah~engetrof'fen. An dem lange 

Zeit vom Verfall bedrohten Schloß Ladendorf konnte die 

. dringend' notHendige Dachsanierung beendet t·:erdeu. Zur . 
"Sicherung der \'lertvcllen I-Iaulpertschfreskan in der 

Schloßkapelle von E:>enfurth "1Urden Fen'ster und Türen 

der Kapelle erneuert. Zu den größten Vorhaben'der Nach­
kriegszeit zählt dieRestaurie~ng der Stifte Altenburg, 

~rnstein"Herzogenburg, Lilienfeld und Seitenstetten. 

An den Burgen Hardegg, Hainb~rg, Eo~enegg, Xreuzensteiu, 
Kaja' und Kaumberg wurden vor alle::. konservatorische 

Arbei teo durchgeführt. Die Instanisetzung ,der !1011enburg 

und der Burg Raabs an der Thaya hat aurch die Initiative 

der Eigentür::.er große Portsct.ritte'ger.:laGht .. Die ,i:n. Yor­

jahr aufgefundenen rOr:lanischen Ge:·;51be:nalere,ien in der 

: 

Burg Ottenstein trurden, iölie die gesar;te ~apelle, restauriert. 

Hervorzuheben ist noch die Fassaieninstan~setzung eine~ , 

sehrqualitätsvollen Jugendstilhauses in B~~nn a~ Gebirge, 
, ' 

des ehemaligen l-lauthauses in Krems-Stein, d.es: Rathauses 
in Falkenstein und eines Gartenhal..lses von Ja..'t::.ob Prandtauer 

in Haitzendorf. I~ Prograzm des La~deskonservators für 

~liederösterreich stand auch die Sanierur.g der Uehran ... 

lagen in Eggenburg , Gnadendorf , Drcsendor.f, I'Iaissau . , 

..:'t~..... B d ~ . ., ... . .... . .I-unG. i'.arcuegg. eson' ers ur::u. a!!6re~c.::l '::e.reU c.J..e .n..roeJ. v 80 

'.. Pf ,., ..,., -- "- - - m . an Clen ar::'i:.l.rcnen lU ~ r'anzen, ::at.!~zena.o:<:'l., :....ra~sL::.au.er) 

11urstetten und Ybbsitz. Die Arbeiten a.."J !)O::l in St. Pöltcn, 
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an der ehemaligen Do~~irche • 1 • 1.n .'Ir. J:T -l- d"'"' "aus"a v, 
'Institut.sgebäude de:::- Englischen Fräulein in 'St. 

Pölten und am Tullner Ka~ner müssen ebenfalls 

er\·:ähnt "'·1erden. Fassadenaktionen -.·:urden in liainburg, 

'Ybbsitz, t,·!aidho.fen/Ybbs, l .. leitra~ Pulkau, Brunn/Geb. 

und Perchtoldsdorf durchgeführt •. 

1976 

... '" .:" 

, . 

.. 

Traismauer, Pfarrkirche: I~ Z~sa7-~enhang nit der 

Erneuerung des Fußbodens konnten i~ Rahwen einer 

Rettungsgrabung Vorgängerbauten a~s römischer, 

.frü.h.mi ttelal terlicher und romanischer Zeit frei-" 

gelegt und doklll:lentiert v/erden. Ausgestaltung und 

Zugänglicb~achung der Grabungsergebnisse .für museale 
, . . 

Zwecke. . •.. ',; 

.. '. ° _.~ 

Bernhardsthal: Rettungsgrabungen i~ Zusaomenhang 

mit der bevorstehenden Thayare~~lierung.Weiterarbeit 

an der Freilegung eines ger~anisc~en Dorfes aus dem 

2 .. und 3. Jahrhundert n. ehr. Rekonstru..'l{ti~ri einer Hütte 

auf grund des Grabungs,?efundes·. 

I-lannersdorf: Forsetzung der Arbeiten, die schon vor 
mehreren Ja.1-),ren .... legen der Zerstör':.1:lg eines rÖ:::::lerzeit­

lichen Gräberfeldes durch 11otorp:flüge begonnen ""lurden. 

Freilegung und Dokuüßntatio~ von~oer 30 Bestattungen. 

Sommere in :' l,-legen der Sandge""dnnung im Fundgebiet mußten 

"lei tere 20 A"'/arengr~ber und ein T6oi'erofe!1 freigelegt 
und doku:nentiert ',>lerden. 

.' ,'-

Aspersdorf: In einer Schottergru":Je konnten mehrere 

langobardische Besta.ttungen ·/or de:::- Zerstörung be~·:a:"lrt 

werden; sie gehören zu den seltenen friihgeschichtlicb.en 
Func:en des 6. Jahrhunderts n. Ct.r. 

,,:~ 
,'y 
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• 
.' 

Es ist nicht leicht~ ven den 250 Vorhaben in 

N'iederösterreich die t··..: :::!htigsten hervorzuheben, 
l,_ .' 

denn jede einzelne Aufgabe e:::.:'forderte große 

Anstrengung und erhebliche fina~zielle Nittelo 

Umfangreich "lie dringend .·laren die Arbeiten an den 

. Stiftskirchen in Herzogenburg u~ü Seitenstetteno 

Die Sanierung der, sehr schönen Räume des ehemaligen. 

,Stiftes Dürnstein ist eber!falls ~':eit gedieheno Zu 

den q-roßvorhaben zählteiie Restaurierung des 1.jiener­

tores in Hainburg~ der kunsthistorisch bedeutenden 

Rochuskapelle in Mannersdorf an der March~ des 
Piaristenklosters in KreEs und aer Pfarrkirche in 

S ,.. b ·D"· b 't S _""""co...&...... 0 '"'r""t cnongra erno le AT.' e1 en a..m graLI1t.-onaUS1n ..t:;ggen-

burg~ am. Tullner Karner und an ~·liener Neustädter D~nil 

\-lurden fortgesetzt<> In. Niederösterreich '\:x.rden ins­

gesamt 35 Schlösser und 12 Burgen denkmalpflegerisch 
behandelto Mit der Restaurierung des Bahnhofes von 

Rekawinke'l bleibt ein \1ichtiges verkehrsgeschichtliches ,',. 
Denkmal der lifach..,,;el t erhalten) 1·;elches außerdem auch. . 

. ~ .. 

.; . 

LI 
I 
I 
I"" 

I 
I 

\ 

in Hinkunft die Funktion als 3ahnubfsgebäude voll 
erfüllen kanoo Besonders erfreulich sind auch die z~~-" 
reichen denknalpflegerischen Aktionen 'in Bruck/Leitha~ 
Gloggnitz ~ Hainburg, Klosterneubu:!:'g, Krens, rlelkl) 

", [ 
, : 1'" St 0 Pöl ten und \lei tra., 

1977 
. 

Die Untersc::-mtzstellungskarc.t:.D.gne vrurde in den Orten Baden, 
Klosterneuhurg und in mehreren Gemeinden der 'iiochau fort­

gesetzt" !;~eist in Zusam.rnenarbei t mit den Hestaurierwerk­

stätten des Bundesdenkmalartes wurde die Sanierung. besonders 
großer und schwieriger l:-rojekte vorber-eiteto Dazu gehört die, 

Renovierung der Außenerscheinung der Stifte Göttweig und 

Klosterneuburg , die Innenrestaurier~.ulf; tier Stiftski!:'che in 

Sei tenstettc!1 und der lJom:.cirche von ~iie!1er Heustadt und vor 

allem die Gesamtsa~ierunG der ~elker Stiftskircheo Für die 
Orte J..llentsteig, iunstetten, Li tschau und Obersulz wuräc ein 

Konzept für d.ie Srhaltupc u.cd rtest2,uricrunc; beueutender 

Bauerisellibles erstellto 

I· 
l 

. .1 
:1 ',' i 

I 

\ 
I 

.' \ 
) . 
i 

" \ . i 

':" . 
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. . : 

li'olsend.e srcßere :Projekte konnten io Berichtsjahr Zut1 

.:'_bsc~·.luß f5ebrc. .... cht werd.en ~ Die Pfarrldrc~err von Arnstetten.)· 

Baden eSto Eelena), Großgerungs, Herrnballi'J.garten, Hohen-
~. ~ fiT. tb .. w.annersa.or .uel ... ageOl.rge, L~ria'Dreieichen und 

\;:artoerg wurde!! im Innerer:, die von Aggsbach-i'.mrkt, Bern-. 

'hardsthel, Kirchschla5, Lüchelstetten und Stc Leonhard am: 

}'orst im Äußeren saniert ~ Für die Schlösser Harmannsdorf ~ 

Laxenburg, Flankenstein~ Gtoitzendorf (schloßähnlicher 

Pfarrhof) und Schwarzau ,I;-llrden Hevi talisierungsm.aßnahmen 

getroffeno 

" ": ..,' 

r~iehrere Objekte, die vom. Verfall bedroht 'waren, kon!lten 

nUffin.e!u' durch substa!'lzerhaltenae r.-:aBnahmen gerettet werden~·. 

'wie die gotische Kirc:h.enruine in Döllershei:n, der Diirnhof 

bei Zv!ettl und die Ruine Dobre.o Zu erwähnen ist auch die .... 

Fassaaeninstandsetzuhg der Schlösser Leesd.orf in naden,,: . 

Kirchberg 'an der ,?ielach, Bergau in Rohrbach an der Gölsen 
" . 

und des Beethoven~Hauses in :',;ödling" Sc~ließlich' wurd.e 

auch der völlig ruinöse Turnierplatz im LaxenburgerSc~loß-

l '· ~ . . ., h···~ r;'l .'."1 "., . ge ana.e res taurlert, (leI' ~u.n zu den sc ons ~en lurnlerp_a.;zen .. ' 

Europas zählto 

<"', : -, ~"" 

. ""-" 

.' .. . 

.. 
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NIED?.RÖSrpERRE1Ct~ 

f1USEEN 

Fördarungsausgaben 
': . 

. " 

das sind Zuschüsse an Unternehmungen, Freilichtmuseen, 
sonstige gemeinnützige Einrichtungen und an p:d..vate 

Haushalte 

Jahr: 

1975 
1976· 
1977 

1978 

Mill.S. : 

0,620 

0,899 

0,950 
1,354 

Total: 

':.,.: '.>' 

2,l~69 

3,823 

. .. 

• 

" . 
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NIEDERÖSTERRETC~ 

Bibliotheka"!:'ische und "rissenschaftliehe Filmeinrichtungen 

,Empfänger ist die Phil. theol. Lehranstalt St. Gabriel 
in J1ödling 

Jahr: 

1975 
,197~ 

,1977 

1978 

: " 

Mill.S. Förderungen: 

: 0,200 

0,200 
,o~ 1?O 

0,170 

Total: 

. . . : 

", 0,570 

0,740 

- ", .. ' 

• 
... 

'~, 

,.- ," 
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'. ~~IEDERÖST:sR~ICH .. ' .. 

Sanien.m.gsarbei ten im Schloß Laxenburg für das Inter:: 
nationale Institut für angewandte Systemanalysege=. 
meinsam mit der Stadt Wien lh~d dem L~~d Niederösterreich 

Gesamtkosten: 175 Mill. S 

Bundesleistung aus Kap.14 105 MilleS 

Neubau des Gutsbetriebes 11edau der Veterinärmed.Univ. 
(in Bau) ." 

--
Weiterführung der Generalsanierung der Versuchwirtschaft 
Groß-Enzersdorf der Universität für Bode~~tur 

. Tierzuchtinstitut Himberg der Urii versi tät \'lien 

1914 fertiggestellt. 

.:. 

" ..... . 

. . ' 
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NTEDERÖSTERREICH 

Förderl1n~SallS~f1ben Studentische Subventionen 

• > 

Jahr: 
; .. 

~~~ ____ ~F~o~·r~d~e~r~u~n~g~e~n~i~n~M~i~l~l~.~S~: ______ ~T~otal: 

1<)75 0,010 
" " 

" ' . ; , " -". ~ . . 
.:: .. 

1976 " -. ' 

1977 
1978 , '-

.' 

'. 

, . .' . 

2234/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)242 von 243

www.parlament.gv.at



I 
I, .',J" .. , 

;:, '" . '*. 
~~. 

:1 
.{'"O· ! . 
- t 

I' - ... 

i 
I 

! 
I 
l. 

f . 
.. 

NIE DER Ö S T E R R E I C TI 

FÖTderun~sausgaben Wissenschaftliche Einrichtungen 
", . :'. 

Jahr: Förderun~en in Mill.S: 

1975 0,100 

1976 0,085 

"1977 0,205 

1978 0,185 . 

,'.: 

: :" .... " 
I , 
j. 

Total: 

0,390 . 

"0 0 575' 
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